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Die Wirtschaftslage des Bundesgebiets im Oktober; November 1957 

Geld und Kredit 

Bankenliquidität und Geldmarkt 

Der Liquiditätsgrad des Bankenapparats hat 
sich im November weiter erhöht, wenn auch wie­
derum wesentlich schwächer als in den Monaten 
bis September, in denen hohe, großenteils spe­
kulativ bedingte Devisenzuflüsse den Kreditinsti­
tuten in einem bisher kaum verzeichneten Maße 
Mittel zugeführt hatten. Die Devisenbewegun­
gen, die bisher die bei weitem wichtigste Liqui­
disierungsquelle gebildet hatten, waren für die 
Kreditinstitute im November im allgemeinen 
nämlich kaum noch mit einem Liquiditätszugang 
verbunden, ja unter Berücksichtigung eines ver­
hältnismäßig großen Devisenabgangs am Mo­
natsultimo schloß die Devisenabrechnung der 
Kreditinstitute mit der Bundesbank für den No­
vember sogar zum ersten Male seit Jahren in 
einem Monat mit einem Defizit ab. Auf die Ein­
zelheiten dieser Entwicklung wird im Abschnitt 
"Außenhandel und Zahlungsbilanz" noch näher 
eingegangen. Dabei wird sich zeigen, daß der 
Gold- und Devisenbestand der Bundesbank im 
November in vollkommener Umkehr der in den 
letzten Jahren zu verzeichnenden Entwicklungs­
linie um etwa 290 Mio DM gesunken ist, 
während er im Vormonat noch um 75 Mio DM 
und im dritten Quartal um insgesamt 3,4 Mrd 
DM gewachsen war. Ein großer Teil dieses Rück­
gangs rührte nun zwar von Auslandszahlungen 
her, die für die Banken keinen Mittelentzug be­
deuteten, da es sich bei ihnen um Zahlungen des 
Bundes handelte, die aus den bei der Bundesbank 
unterhaltenen Guthaben des Bundes finanziert 
wurden. Am Ende des Monats überwogen aber, 
wie erwähnt, auch die Devisenkäufe der Ge­
schäftsbanken bei der Bundesbank die gleich­
zeitigen Devisenanbietungen so stark, daß der 
bis dahin noch aktive kumulative Saldo für den 
laufenden Monat ebenfalls mit einem Betrage 
von ungefähr SO Mio DM passiv wurde. Ver­
gegenwärtigt man sich demgegenüber noch ein­
mal die Mittelzugänge, die die Geschäftsbanken 
auf Grund der Devisenbewegungen in der Zeit 
der spekulativen Hochflut zu verzeichnen hatten 
- Ll Mrd DM im Juli, 1.7 Mrd DM im August 
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und 1,3 Mrd DM im September d. J. -, so zeigt 
sich klar der Wandel, der im Kräfteparallelo­
gramm der die Entwicklung der Bankenliquidität 
bestimmenden Faktoren vor sich gegangen ist, 
seitdem sich die Weltöffentlichkeit von der Halt­
losigkeit der Spekulationen auf eine bevorste­
hende Änderung der Wechselkurse überzeugt 
hat. Die Geschäftsbanken waren an diesem Wan­
del übrigens auch aktiv stark beteiligt. So haben 
sie nicht nur ihre normalen Auslandsguthaben, 
die bis zum September auf einen ungewöhnlich 
niedrigen Stand gesunken waren, seitdem wieder 
in gewissem Umfang aufgefüllt, sondern verein­
zelt darüber hinaus auch ausländische Schatzan­
weisungen erworben und insofern darauf ver­
zichtet, die auf Grund der Entwicklung der ge­
samten Devisenbilanz an sich noch gegebenen 
Möglichkeiten der Erhöhung ihrer Liquidität 
wahrzunehmen. 

Eine merkliche Liquidisierung war jedoch im 
November wieder mit der Kassenentwicklung der 
ihre Guthaben bei der Bundesbank unterhalten­
den öffentlidten Haushalte verbunden, und zwar 
besonders zum Monatsultimo. Sowohl der Bund 
als auch die Länder und die NATO-Mächte 
wiesen im November, wie im Abschnitt 
"Öffentliche Finanzen" näher dargelegt, Kas­
sendefizite auf, die entweder vollständig oder 
- wie bei den Ländern - doch zu einem er­
heblichen Teil durch den Einsatz ihrer Zentral­
bankguthaben gedeckt wurden. Auch wenn man 
dabei berücksichtigt, daß beim Bund ein nicht 
geringer Teil des Defizits auf Auslandszahlungen 
(vor allem für Rüstungseinfuhren) beruhte und 
daß überdies den Defiziten der genannten Haus­
halte ein überschuß beim Lastenausgleichsfonds 
auf Grund der im November fälligen vierteljähr­
lichen Vermögensabgabe gegenüberstand, wur­
den durch jene Transaktionen im ganzen per 
Saldo doch in nicht unbeträchtlichem Umfang bis­
herige Zentralbankguthaben auf die Geschäfts­
banken übertragen und damit deren Liquiditäts­
grad erhöht. Eine besondere Rolle spielte dabei, 
daß am 1. Dezember d. J. die Bundesanleihe von 
1952 in Höhe von 500 Mio DM fällig wurde und 



zur Einlösung der noch nicht zurückgekauften 
Stücke noch zum Novemberultimo ein Betrag von 
390 Mio DM über die Bundessdmldenverwaltung 
den Banken zugeleitet wurde. 

Auch die Entwicklung des Bargeldumlaufs hat 
di-e Bankenliquidität im November nicht belastet, 
sondern eher entlastet. Wie schon im letzten 
Monatsbericht angedeutet, geht der Bargeld­
umlauf nach der im Herbst üblichen Ausweitung 
im November gewöhnlich noch einmalleicht zu­
rück, ehe er im Dezember seinen saisonalen Höhe­
punkt eneicht. Tatsächlich war der Gesamtbetrag 
der von der Bundesbank ausgegebenen Noten 
und Münzen zumindest im Durchschnitt der 
ersten 2'Tage des Monats mit 1 ,,74MrdDM um 
30 Mio DM geringer als in der gleichen Zeit des 
Vormonats, in der er den Durchschnittsstand der 
ersten 2' Tage des September um 200 Mio DM 
übertroffen hatte. Unterstellt man, daß sich der 
Kassenbestand der Kreditinstitute nicht vermin­
dert hat, so waren sie also in diesem Monat 
keinen höheren - ihre Liquidität immer beein­
trächtigenden - Bargeldabforderungen von Sei­
ten der Kundschaft ausgesetzt. 

Unter dem Einfluß der anhaltenden Liquidi­
tätszuflüsse zu den Banken war die Verfassung 
des Geldmarkts praktisch den ganzen Monat No­
vember hindurch ausgesprochen leicht. Tagesgeld 
kostete kaum jemals mehr als 3 5/sO/o - in der 
Regel war es sogar zu 3 1/2 °/o, d. h. zu 1/2 O/o un­
ter dem am 18. September d. J. auf 4 O/o gesenk­
ten Diskontsatz zu haben - und Geld über den 
Jahresultimo brachte nur etwa 4 1/2 bis 4 7/sO/o, 
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während es im November 1956 (bei einem Dis­
kontsatz von 5 °/o) im allgemeinen zu 7 1/2 bis 
73/4°/o gehandelt worden war. Eine große Rolle 
spielte dabei allerdings, daß durch die Offen­
marktoperationen der Bundesbank dem Geld­
markt im November im Gegensatz zu den mei­
sten Vormonaten im allgemeinen nur noch we­
nig Mittel entzogen wurden. Der Umlauf von 
Geldmarktpapieren aus dem Umtausch von Aus­
gleichsforderungen der Bundesbank stellte sich 
an seinem Höhepunkt im November (etwa um die 
Mitte des Monats) auf nicht mehr als 5 641 Mio 
DM gegen 5 587 Mio DM am 31. Oktober und 
'527 Mio DM am 5. November d. J. Auch der 
Wiederabfluß der sonstigen Geldmarktpapiere, 
über die die Bank Ende Oktober in Höhe von 179 
Mio DM verfügt hatte, wurde nur zu einem klei­
nen Teil vom "Markt" aufgenommen. In der 
zweiten Hälfte des Monats kamen diese Abgaben 
überdies völlig zum Stillstand, ja zeitweilig, be­
sonder:; zum Monatsultimo, setzten sogar wieder 
Rückflüsse ein, so daß sich der Betrag der abgege­
benen Offenmarkttitel aus dem Umtausch von 
Ausgleichsforderungen am Monatsende auf nur 
5 5 81 Mio DM (gegen, wie gesagt, 5 58 7 Mio 
DM am 31. Oktober) stellte und der Bestand 
an sonstigen Geldmarktpapieren 274 Mio DM 
(gegen den ebenfalls bereits erwähnten Betrag 
von 179 Mio DM am 31. Oktober) ausmachte. 
An den Bestandsveränderungen von Monatsan­
fang zu Monatsende gemessen, aber auch inner­
halb des Monats, waren die Offenmarktopera­
tionen im November also liquiditätspolitisch im 
großen und ganzen neutral oder jedenfalls nicht 
kontraktiv. Gesamtwirtschaftlich betrachtet, war 
das - angesichts der oben geschilderten Liquidi­
sierungstendenzen und der wohl nur geringen 
Absorption von Mitteln durch die lediglich in 
Proportion zu den wachsenden Verbindlichkeiten 
zunehmenden Mindestreserve~nforderungen -
natürlich nur deshalb möglich, weil der Banken­
apparat die ihm zufließenden Mittel auch heute 
noch bis zu einem gewissen Grade zum Abbau sei­
nes aus der Reßnanzierung stammenden Obligos 
gegenüber der Bu11desbank verwenden kann, ob­
schon sich dieses nur noch auf einen Bruchteil des 
Anfang vorigen Jahres erreichten Betrages stellt. 
Tatsächlich sind die Refinanzierungskredite der 
Bundesbank im November allem Anschein nach 
erneut um einen namhaften Betrag gesunken: 
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Im Durchschnitt der ersten drei Bankwochen­
stichtage des Monats waren sie jedenfalls mit 
1 193 Mio DM um 280 Mio DM niedriger als 
im Vormonat, und bis zum Ultimo dürfte sich 
dieser Abstand kaum verringert haben. Im Gegen­
satz zu den meisten Vormonaten kam die weitere 
Erhöhung der Bankenliquidität in der letzten Zeit 
also wieder vornehmlich in einer Verminderung 
der Zentralbankverschuldung der Institute und 
nicht in einer Anreicherung ihr·es Bestandes an 
Offenmarkttiteln, die im Bedarfsfall sofort oder 
doch verhältnismäßig kurzfristig, wenn auch 
unter Umständen nur zu einem erhöhten Diskont, 
zu Geld gemacht werden können, zum Ausdruck. 
Von entscheidendem Einfluß hierauf dürfte die 
Entwicklung der sogenannten "Abgabesätze" ge­
wesen sein, die sich die Bundesbank beim Verkauf 
von Geldmarktpapieren vergüten läßt und die 
mit einem gewissen Aufschlag auch beim Ankauf 
von Geldmarktpapieren zur Anwendung gebracht 
werden. Wie aus dem Schaubild auf S. 4 und 
aus der einschlägigen Tab eile im Statistischen 
Teil dieses Heftes zu ersehen ist, sind die Abgabe­
sätze nach der dreimaligen Ermäßigung im Ok­
tober Anfang November erneut gesenkt worden. 
Die Nachfrage der Geldanleger nach Offenmarkt­
titeln hat damit merklich nachgelassen und ein 
größerer Teil der Mittelzuflüsse wurde infolge­
dessen wieder direkt oder indirekt, d. h. über 
Geldmarktausleihungen, für den Abbau des Re­
finanzierungsobligos gegenüber der Zentralbank 
verwendet, zumal die relativ niedrigen Abgabe­
sätze natürlich auch das Niveau der sonstigen 
Geldmarktsätze beeinflußten. In den letzt·en Ta­
gen des Monats wurde durch den Stand der Sätze 
für die kurzfristigen Geldmarktpapiere sogar ein 
gewisser Anreiz zur Rückgabe solcher Papiere 
ausg·eübt. Um dem entgegenzuwirken, wurden 
die Abgabesätze für die Geldmarktpapiere mit 
einer Laufzeit bis zu einem halben Jahr wieder 
heraufgesetzt, jedoch kam es unter dem Einfluß 
der Ultimoanspannung zu Rückflüssen. Im Ge­
gensatz zu den Vormonaten haben die Offeu­
marktoperationen im November liquiditätsmäßig 
also alles in allem nicht weiter kontraktiv ge­
wirkt. Eine solche Wirkung war aber unter den 
gegebenen Verhältnissen auch kaum nötig, da die 
liquidisierenden Tendenzen, wie oben geschildert, 
seit Wochen nur noch vergleichsweise gering sind, 
weil ihre wichtigste Quelle, nämlich die Netto-



Zur Entwicklung der Bankenliquidität und der In_anspruchnahme des Zentralbm1kkredits durch die Kreditinstitute*) 
in Mio DM 

Oktober 1957 
gegen 15. Nov. 1957 

September 1957 
Vorgäng<' gegen 

Durchsdmitt aus I 31. Okt. 1957 
den 4 Bank- gegen 15. Okt. 1957 

wochenstichtagen 30. Sept. 1957 

A. Mit t e 1 zu f I ü s s e b z w. -ab f I ü s s e bei den Kredit in s t i tuten 
Die Vorzeichen geben an, ob die Veränderungen der in 
der Vorspalte genannten Positionen Mittelzuflüsse (+) 

auf Grund von Veränderungen der folgenden Positionen oder -abflüsse (-) beim Banksystem bewirkt haben 0) 

1. Noten- und Münzumlauf - 48 - 156 - 101 

11. Zentralbankeinlagen von Nichtbanken - 76 + 212 + 46 

davon: 1) Bund (ohne Sondervermögen), Länder und Lastenausgleichsbehörden (- 141) <+ 1) (- 157) 

2) Sonstige (+ 65) <+ 211) (+ 203) 

III. Zentralbankkredite an Niclltbanken 1) - 38 
I - 19 + 16 

IV. Netto-Devi&enankäufe bzw. -verkiufe der Deutschen Bundesbank + 689 
I + 276 + 11 

V. Sonstige Faktoren ') - 39 
I 

- 4 + 23 
·- --- ------ ----- ·-

Gesamtwirkung der oben genannten Faktoren auf die Bankenliquiditlit + 488 + 309 - < 
--· -------

B. Mittelzuflüsse bzw. -abflüsse bei den Kreditinstituten 
auf Grund der OffenmarktoperatIonen der Deutschen 
Bundesbank, gesamt - 236 - 169 - 4 

davon über Ankäufe bzw. Verkäufe von 

1) Geldmarkttiteln des Bundes, die im Umtausch gegen 
Ausgleichsforderungen erworben wurden, (- 25"6) (- 339) (- 120) 

2) sonstigen Titeln (+ 20) <+ 170) (+ 116) 

C. V e r ä n d e r u n g d e r Guthaben der Kreditinstitute bei der Zunahme: +; bzw. Abnahme: -
Deutschen Bundesbank, gesamt + 105 - 282 - 301 

Zum Vergleich: 
Veränderung des monatlichen Mindestreserve-Solls (+ 97) . . .. 

D. V e r ä n d e r u n g d e r Z e n t r a I b a n k k r e d i t e an Kredit-

I i n s t i t u t e (Refinanzierungskredite) -147 -422 - 292 

') Infolge der Verscllmelzung der Berliner Zentralbank mit der Deutschen Bundesbank im September d. J. wurden bei der Aufstellung der vor· 
liegenden Tabelle gegenüber dem bisher angewandten Verfahren einige Änderungen notwendig: Während von der Berliner Zentralbank in diese 
Obersicht bisher nur der Globalsaldo zwischen den von ihr bei der Deutscllen Bundesbank (bzw. früheren Bank deutscher Länder) aufgenomme-
nen Krediten und ihren dort unterhaltenen Einlagen eingerechnet wurde (und zwar unter den .Sonstigen Faktoren·; vgl. A V), sind ihre Aktiva 
und Passiva, naChdem sie nunmehr Bestandteile der entsprechenden Positionen des Bundesbank·Ausweises geworden sind, in den einsdlligigen 
Daten der vorliegenden Obersicllt (A 1-lll, V sowie C und D) im einzelnen zu berüd<sichtigen. In der obigen TabeHe ist dem in vollem 
Umfang Rechnung getragen. Ihre Angaben sind jedem mit den in den vorangegangenen Berichten veröffentlichten Obersichten nicht mehr ganz 
vergleichbar; die Abweichungen 'ind aber nur geringfügig. 
O) Die Veränderungen der unter A und B in der Vorspalte der Tabelle genannten Vorgänge sind hier nur insoweit berüd<siclltigt, als sie mit 
einem Mittelzufluß bzw. -abfluß für die Kreditinstitute verbunden sind. Sie ded<en sicll also nicllt notwendig mit den Veränderungen der ent-
sprecllenden Positionen im Ausweis der Deutscllen Bundesbank (bzw. für frühere Termine der Bank deutscller Länder und der Landeszentral-
banken). Nähere Erläuterungen zu diesen Abweichungen s.: Monatsberichte der Bank deutscller Länder, Januar 1957, S. 8. 
1) Einschließlicll Kassenkredite an die KredHanstalt für Wiederaufbau (im Rahmen einer festen Kreditlinie zur Vorfinanzierung von Arbeits-
beschaffungs-, Wohnungsbau- und lnvostitionsprogrammen), die nicht als Refinanzierungskredite im üblichen Sinne betrachtet werden können. 
Ohne die zur Regelung des Geldmarkts am offenen Markt vorgenommenen Ankäufe bzw. Verkäufe von Geldmarktpapieren (die unter B erlaßt 
sind). - 2) Hauptsächlich schwebende Verrechnungen in den Zentralbankpositionen der Kreditinstitute, die nicllt eindeutig den anderen 
Positionen zugeredmet werden können. 

Devisenverkäufe der Geschäftsbanke-n an die 
Zentralbank, so gut wie versiegt ist. 

Das Aktivgeschäft der Kreditinstitute 

Die kurzfristigen Kredite an Wirtschaftsunter­
nehmen und Private, die den konjunkturell bei 
weitem wichtigsten Teil des Aktivgeschäfts der 
Kreditinstitute bilden, sind in der Berichts­
periode, soweit sich feststellen läßt, im allgemei­
nen weiter relativ wenig gewachsen. Im Oktober 
betrug ihre Zunahme nach der praktisch alle ins 
Gewicht fallenden Institute umfassenden monat­
lichen Bankenstatistik 20 Mio DM. Die gegen-
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über dem September mit seiner auf Grund des 
großen Steuertermins verhältnismäßig starken 
Erweiterung von rd. 430 Mio DM zu erwartende 
Verminderung der Expansion ist also eingetreten. 
Allerdings ist das Kreditvolumen dieses Mal 
nicht - wie in der letzten Zeit mehrfach in den 
Monaten nach einem großen Steuertermin (so 
z. B. auch im Oktober vorigen Jahres) - gesun­
ken. Die Ursache hierfür liegt vor allem in der 
starken Erhöhung des Umlaufs an Wechseln der 
Einfuhr- und Vorratsstellen, die den Rückgang 
der übrigen kurzfristigen Bankkredite um den ge­
nannten Betrag (20 Mio DM) überkompensierte; 



nach einem Anstieg um 162 Mio DM im Sep­
tember ist der Umlauf an Wechseln der Einfuhr­
und Vorratsstellen im Oktober nämlich erneut 
um über 300 Mio DM gestiegen. Maßgebend 
hierfür war einmaL daß die diesjährige Getreide­
ernte mit einem überdurchschnittlichen Feuchtig­
keitsgehalt eingebracht worden war und die Vor­
ratsstellen infolgedessen einen relativ großenTeil 
des Getreides alsbald nach der Ernte übernehmen 
mußten, da die Landwirtschaft nicht über hin­
reichende T rocknungsanlagen verfügt. Von noch 
größerer Bedeutung war jedoch, daß den Vorrats­
stellen, wie schon im letzten Monatsbericht er­
wähnt, in diesem Jahr nicht mehr die mittelfri­
stigen Gelder in Höhe von 200 Mio DM zur Ver­
fügung standen, die ihnen im Vorjahr der Bund 
(unter Zwischenschaltung der Landwirtschaft­
lichen Rentenbank) überlassen hatte, so daß sie 
sich die Mittel für die Finanzierung der - dieses 
Mal, wie gesagt, besonders großen - herbst­
lichen Einlagerungen ausschließlich durch Wech­
selbegebung beschaffen mußten. Eliminiert man 
diese Kredite (wie das in dem nebenstehenden 
Schaubild geschehen ist), so zeigt sich, daß auch im 
Oktober d. J. das Volumen der übrigen Kredite 
nicht unbeträchtlich- nämlich um 2 80 Mio DM­
gesunken ist. Die kumulative Zunahme der Kre­
dite seit Jahresanfang ist damit weiter geringer 
geblieben als in der entsprechenden Zeit des Vor­
jahrs, und zwar um etwa 3 50 bis 400 Mio DM. 
Auch für den November liegen noch keine klaren 
Anhaltspunkte für eine Änderung dieser Tendenz 
vor. Nach der halbmonatlichen Bankenstatistik 
für die 480 Kreditinstitute berichten, die am Ge­
samtvolumen der kurzfristigen Wirtschaftskre­
dite mit fast zwei Dritteln beteiligt sind, sind diese 
Kredite in der ersten Novemberhälfte mit 145' 

Mio DM zwar verhältnismäßig stark - nämlich 
um über 90 Mio DM mehr als in der gleichen 
Zeit des Vorjahres - gestiegen. Die Erfahrung 
der letzten Zeit hat jedoch wiederholt gelehrt, 
daß aus solchen kurzfristigen Schwankungen 
keine weitreichenden Schlüsse gezogen werden 
dürfen. Fast vier Fünftel des erwähnten Gesamt­
zuwachses an Krediten entfielen überdies auf nur 
zwei lnstitute in ein und demselben Bundesland, 
so daß es sehr wohl möglich ist, daß hier Zufalls­
einflüsse eine Rolle spielten, zumal in den übri­
gen Bundesländern zum Teil sogar Kreditrück­
gänge zu verzeichnen waren. 

• 
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Die mittel- und langfristigen Kredite an Wirt­
schaftsunternehmen und Private sowie öffent­
liche Stellen haben im Oktober (dem letzten Mo­
nat, für den Angaben vorliegen) weiter relativ 
kräftig zugenommen. Nach den Angaben der 
monatlichen Bankenstatistik stellte sich der Zu­
gang in diesem Monat zwar nur auf rd. 65'0 Mio 
DM gegen knapp 790 Mio DM im September 
und 720 Mio DM im Monatsdurchschnitt des 
dritten Quartals; jedoch ist dieser Abstand 
lediglich dadurch bedingt, daß die vom Bund den 



Einfuhr- und Vorratsstellen zur Verfügung ge­
stellten mittelfristigen Gelder, von denen im 
vorangegangenen Abschnitt die Rede war, im 
Oktober zurückgezogen wurden und die Finan­
zierung der Einlagerungen infolgedessen in ent­
sprechendem Umfang wieder von der mittelfri­
stigen Kreditgewährung auf die Wechselfinanzie­
rung umgestellt wurde.' Läßt man den Abgang 
dieser Kredite außer Ansatz, so war die Ausdeh­
nung der längerfristigen Kredite im Oktober mit 
rd. 8 50 Mio DM wiederum stärker als in den 
Vormonaten. Auf die Gründe dieser nun schon 
seit einigen Monaten zu beobachtenden intensi­
veren Zunahme der längerfristigen Kredite haben 
wir in unserem letzten Monatsbericht bereits im 
einzelnen hingewiesen. Abgesehen von Saison­
tendenzen dürften sie vor allem darin liegen, daß 
das Aufkommen längerfristiger Fremdmittel bei 
den Banken, das die Grundlage der mittel- und 
langfristigen Ausleibungen bildet, in letzter Zeit 
beträchtlich gewachsen ist. und zwar namentlich 
in seinen "beständigeren" Bereichen, wie dem 
Zugang an Spareinlagen und dem Erlös aus dem 
Absatz von Bankschuldverschreibungen. Daß 
hierdurch neuerdings in der Tat eine wesentlich 
breitere Basis für das langfristige Beleihungs­
geschäft geschaffen wurde, geht auch aus dem 
weiterhin hohen Niveau der Hypothekenzusagen 
hervor. Mit rd. 283 Mio DM waren nämlich die 
von unserfaßten Neuzusagen für Wohnungsbau­
hypotheken seitens der Hypothekenbanken. 
Girozentralen und Sparkassen fast doppelt so 
hoch wie im Oktober vorigen Jahres. Sie erreich­
ten damit etwa wieder die Höhe der im Oktober 
der Jahre 19 54 und 19 55 erteilten Zusagen. 

In Bezug auf ihr Engageutent in längerfristigeH 
Wertpapieren haben sich die Kreditinstitute nach 
den letzten vorliegenden Angaben wieder eine 
gewisse Zurückhaltung auferlegt. Die nicht im 
Kreditgeschäft eingesetzten freien Mittel wurden 
im Oktober zu einem erheblichenTeil wieder zur 
Anlage in Schatzwechseln und unverzinslichen 
Schatzanweisungen, also in Geldmarktpapieren, 
verwendet - im November dürfte diese Anlage 
allerdings, wie erwähnt, weitgehend aufgehört 
haben bzw. bei einigen Instituten durch den Er­
werb von ausländischen unverzinslichen Schatz­
anweisungen abgelöst worden sein -, aber 
der Bestand an Wertpapieren und Konsortialbe­
teiligungen erhöhte sich nur um 112 Mio DM, 
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gegen knapp 150 Mio DM im September und 218 

Mio DM im August. Immerhin hat damit das 
Wertpapierengagement der Kreditinstitute seit 
Anfang des Jahres um rd. 1,25 Mrd DM oder 
18 vH zugenommen, während die kurzfristigen 
Wirtschaftskredite nur um rd. 840 Mio DM ge­
wachsen sind. Im einzelnen haben im Oktober 
vor allem die Eigenbestände der Banken zuge­
nommen (nämlich um rd. 160 Mio DM), wohin-



gegen die - noch gewissen Verfügungsbeschrän­
kungen unterliegenden - Konsortialbeteiligun­
gen um 50 Mio DM gesunken sind. Schon im 
September hatten die Banken ihre Konsortial­
beteiligungen relativ stark, nämlich um über 60 

Mio DM, abgebaut, so daß der Rückgang in den 
beiden Monaten zusammengenommen die Zu­
gänge zu dieser Position in den drei vorangegan­
genen Monaten (Juni bis August) etwa wieder 
ausglich. Offenbar haben also die Kreditinsti­
tute die in letzter Zeit recht günstige Lage am 
Wertpapiermarkt zum Anlaß genommen, ihre 
Bestände an diesen Titeln im Rahmen des Mög­
lichen zu räumen. Die Auffüllung der Eigenbe­
stände an Wertpapieren erstreckte sich weiter 
hauptsächlich auf Bankschuldverschreibungen, 
also wohl zum bei weitem größten Teil auf 
Pfandbriefe und Kommunalobligationen. Vom 
Gesamtzugang an Wertpapieren in Höhe von 
160 Mio DM entfielen jedenfalls nicht weniger 
als 144 Mio DM auf Bankschuldverschreibungen. 
Die Bestände an Bankschuldverschreibungen, die 
bei den Kreditinstituten zur Zeit fast 60 vH ihrer 
gesamten Wertpapieranlage ausmachen, stiegen 
damit auf rd. 4,47 Mrd DM. Das ist etwa eine 
Milliarde DM mehr als vor Jahresfrist. 

Das Aufkommen an längerfristigen Fremdmitteln 

bei den Kreditinstituten 

In der Entwicklung des Passivgeschäfts der 
Kreditinstitute war in der Berichtsperiode weiter 
vor allem die starke Zunahme des Aufkom­
mens an längerfristigen Fremdmitteln bemer­
kenswert. Der Gesamtbetrag der längerfristi­
gen Fremdmittel (d. s. die Spar- und Termin­
einlagen, die Erlöse aus dem Absatz von Bank­
schuldverschreibungen und die bei Nichtbanken 
aufgenommenen längerfristigen Gelder und Dar­
lehen) erhöhte sich im Oktober - dem letzten 
Monat, für den umfassende Angaben vorliegen -
um 1,37 Mrd DM gegen rd. 1,1 im September 
und rd. 1,3 bzw. 0,7 Mrd DM im Monatsdurch-

- schnitt des dritten und zweiten Quartals. 
Besonders stark zugenommen haben dabei wie­

der die Spareinlagen. Sie sind im Oktober bei 
allen von der monatlichen Bankenstatistik erfaß­
ten Kreditinstituten um 456 Mio DM gestiegen 
gegen 35'8 Mto DM im Vormonat und 234 Mio 
DM im Oktober vorigen Jahres. Die Zunahme 
entfiel ausschließlich auf die privaten Sparein-
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lagen, während von den Sparkonten öffentlicher 
Stellen, in Fortsetzung eines nun schon seit ge­
raumer Zeit zu beobachtenden Trends, wiederum 
Mittel, und zwar im Betrage von 7 Mio DM, 
abg.ezogen wurden. Auch im November scheinen 
die Spareinlagen weiter beträchtlich gewachsen 
zu sein. Bei den 480 halbmonatlich berichtenden 
Kreditinstituten, auf die etwa die Hälfte des 
gesamten Spareinlag•enbestandes entfällt, sind 
nämlich die Sparguthaben in der ersten Hälfte 
des Monats um reichlich 93 Mio DM gestiegen, 
während sie in der entsprechenden Vorjahrszeit 
unter dem Einfluß der von der Suez-Krise aus­
gehenden internationalen Unruhe um 45 Mio 
DM gesunken wa~ren. Beachtung verdi·ent bei die­
sem konjunkturpolitisch und kapitalmarktpoli­
tisch zweifellos sehr erfreulichen Ergebnis, daß 
die steuerlichen Anreize, die das Kontensparen 

ZUR ENTWICKLUNG DER PRIVATEN SPARTÄTIGKEIT 
Veränderungen im Monatsdurchschnitt bzw. Monat 
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heute noch auf Grund der Bestimmungen des 
§ 10 des Einkommensteuergesetzes genießt -
die betreffenden Vergünstigungen sind vor J ah­
resfr~st sogar noch verstärkt worden -, dabei 
keine wesentliche Rolle gespielt haben. Von dem 
Gesamtzugang an Spareinlagen im Oktober in 
Höhe von, wie gesagt, 456 Mio DM entfielen 
nur 27 Mio DM auf die steuerbegünstigten Spar­
einlagen. Im zweiten und dritten Quartal haben 
die steuerbegünstigten Spareinlagen per Saldo 
sogar um fast 230 Mio DM abgenommen, da die 
zur Jahresmitte infolge des Ablaufs der Sperrfrist 
freigewordenen Beträge zu einem erheblichen 
Teil alsbald einer andern Verwendung, wie z. B. 
der Wertpapieranlage, zugeführt wurden, beson­
ders sofern den Inhabern im Rahmen ihrer Son­
derausgaben nicht mehr die Möglichkeit zu einer 
neuen steuerbegünstigten Spareinzahlung gege­
ben war. Nur wenn man das erste Quartal von 
1957, in dem auf Grund der sogenannten "Lex 
Preusker" ein besonders starker Anreiz zur Bil­
dung steuerbegünstigter Sparguthaben bestanden 
hatte, in die Rechnung einbezieht, ergibt sich für 
den bisher zu übersehenden Verlauf des Jahres 
(Januar bis Oktober) eine Zunahme der steuerbe­
günstigten Spareinlagen um etwa 300 Mio DM­
bei einem Gesamtzugang an Spareinlagen von fast 
3,6 MrdDM -,wobei noch zu berücksichtigen ist, 
daß ein Teil der steuerbegünstigten Spareinzah­
lungen des ersten Quartals aller Wahrscheinlich­
keit nach auf der Liquidierung anderer Kapitalan­
lagen, wie vor allem von Wertpapieren, beruhte. 
Vergegenwärtigt man sich diese Ziffern, so liegt 
klar auf der Hand, daß die Sparförderungsmaß­
nahmen, deren Aufrechterhaltung und eventuelle 
Ausdehnung gerade heute wieder diskutiert wird, 
bei weitem nicht die Rolle für die erfreuliche Zu­
nahme der Kapitalbildung der letzten Monate ge­
spielt haben, die ihnen mitunter zugeschrieben 
wird. Stellt man dem Zugang an steuerbegünstig­
ten Spareinlagen die damit verbundenen Steuer­
ausfälle gegenüber, so wird es sogar noch frag­
würdiger, ob die gesamte volkswirtschaftliche Ka­
pitalbildung durch sie Impulse erhalten hat, die 
die Inkaufoahme der mancherlei Nachteile, die 
mit den bestehenden steuerlichen Begünstigungen 
verbunden sind, lohnen. Man sollte daher sorg­
fältig prüfen, ob es nicht vielmehr an der Zeit 
wäre, auf die jetzt noch bestehenden, aber nach 
dem derzeitigen Stand der Gesetzgebung nach 
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einer bestimmten Übergangszeit automatisch 
auslaufenden Steuerbegünstigungen für das Kon­
tensparen definitiv zu verzichten, anstatt sie 
nochmals zu verlängern oder gar weiter aus­
zubauen. 

Auch die Termineinlagen sind im Oktober, 
ungeachtet der beträchtlichen Zunahme der Spar­
einlagen und des Absatzes von Wertpapieren, 
wieder verhältnismäßig stark gestiegen, nachdem 
sich ihr- seit Mitte des vergangeneo Jahres an­
haltendes - Wachstum im Vormonat etwas ab­
geschwächt hatte. Insgesamt betrug ihre Zunahme 
im Oktober 344 Mio DM gegen 202 Mio DM 
im September und 366 Mio DM im Monats­
durchschnitt der ersten neun Monate des Jahres. 
Die privaten Termineinlagen sind dabei im Ok 
tober um 493 Mio DM gewachsen, die öffent­
lichen um 149 Mio DM zurückgegangen. Die 
Abnahme der öffentlichen Einlagen ist jedoch 
ausschließlich darauf zurückzuführen, daß eine 
T ermineinlage, die der Bund, wie schon oben er­
wähnt, im Vorjahr einem Spitzeninstitut des 
landwirtschaftlichen Kredits zum Zwecke der 
Finanzierung der Einfuhr- und Vorratsstellen zur 
Verfügung gestellt hatte, im Oktober wieder ab­
gezogen wurde. Sieht man von dieser Trans­
aktion ab, so sind also auch die öffentlichen Ter­
mineinlagen im Oktober noch gestiegen, obwohl 
es nicht überraschend gewesen wäre, wenn sie in 
diesem "steuerschwachen" Monat, wie verschie­
dentlich in den Monaten, die einem großen Steuer­
termin folgen, zurückgegangen wären. Eine der 
Ursachen hierfür dürfte darin liegen, daß die So­
zialversicherungen, wie in einem der folgenden 
Abschnitte noch näher dargelegt wird, seit eini­
ger Zeit wieder nicht unbeträchtliche Überschüsse 
aufweisen und einen Teil dieser Mittel offenbar 
weiter auf Terminkonten bei den Kreditinstitu­
ten halten, anstatt sie den Wertpapiermärkten 
zuzuführen. Auch für den anhaltend starken 
Anstieg der privaten Termineinlagen scheint der 
"Attentismus" gegenüber dem Wertpapiermarkt, 
trotz der in dieser Hinsicht bereits zu verzeich­
nenden Auflockerung, noch immer eine gewisse 
Rolle zu spielen. Die Termineinlage nimmt jeden­
falls als Anlageform für Reserven, die man noch 
nicht definitiv festlegen möchte, nach wie vor 
einen hervorragenden Platz ein. Beim Zugang an 
Termineinlagen liegt daher auch das Schwer­
gewicht auf den Einlagen mit verhältnismäßig 
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1. Vj. 2. Vj. 3. Vj. 

I 
Septern b~r I 
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Okt~ber P) 

.Geldvolumen" (Bargeldumlauf - ohne 
Kassenbestände der Banken - sowie SiCht· 
einlagen von NiChtbanken bei allen Kredit· 
instituten, ausgenommen Sichteinlagen öffent~ 
liiher Stellen bei der Bundesbank: s. u.) 

Kredite an Nichtbanken und 
Wertpapierbestände der 
Kreditinstitute 

1) Kreditinstitute (ohne Bundesbank 1)) 

Kurzfristige Kredite an 
WirtsChaftsunternehmen und Private 
öffentliChe Stellen 

Mittel- und langfristige Kredite an 
Wirtsdlaftsunternehmen und Private 
öffentliChe Stellen 

SChatzweChsel und unverzinsliChe 
Schatzanweisungen 2) 

darunter: Schatzwechs'Cl und unver­
zinsliche Schatzanweisungen des 
Bundes aus dem Austausch gegen 
AusgleiChsforderungen ts)') 

Wertpapiere und Konsortialbeteiligungen 

darunter: Banksdmldversdtreibungen') 

2) DeutsChe Bundesbank 1) 

Kredite an 
Öffentlidle Stellen 
Wirtschaftsunternehmen und Private 

Sdlatzwedlsel und unverzinslidle 
Schatzanweisungen 5) 

Aktivsaldo der Forderungen 
und Verpflichtungen aus dem 
Auslandsgeschäft 8) 

Bargeldumlauf 
insgesamt 
darunter: Kass-enbestände der Banken 

Bankeinlagen und andere 
Passivposten 

1) Kreditinstitute (ohne Bundesbank 1)) 
Sichteinlagen von 

WirtsChaftsunternehmen und Privaten 
öffentliChen Stellen 

Termineinlagen 7) von 
WirtsChaftsunternehmen und Privaten 
öffentlidlen Stellen 

Spareinlagen 
Bei Nidltbanken aufgenommene Gelder 

und Darlehen 
darunter: mit Kündigungsfrist oder 

Laufzeit ab 6 Monate 
Umlauf an Banksdluldversdlreibungen 8 ) 

2) Deutsdle Bundesbank 1) 
Sichteinlagen von 

öffentlidten Stellen 9) 

Wirtschaftsunternehmen und Privaten 
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•) In dieser Tabelle sind die Angaben der Kreditinstitute West-Berlins enthalten; die Zahlen sind deshalb mit entspredlenden Veröffentlidlungen vor Oktober 1957 
niCht voll vergleiChbar. - 1) Früher Bank deutsdler Länder, Landeszentralbanken und Berliner Zentralbank. - 2) Nur inländisdle Titel; die in den Beständen 
der Banken befindliChen ausl·ändisdlen Sd:tatzwedlsel und unverzinsliChen SChatzanweisungen sind in den Forderungen aus dem Auslandsgesdläft enthalten. -
') Der Erwerb dieser Geldmarkttitd stellt keine zusätzlidle Kreditgewährung an inländisdte Nidltbanken dar. - ') Der Erwerb von Banksdluldversdlreibungen 
durdl Kreditinstitute stellt keine direkte Kreditgewährung an Nidttbanken dar. - 5) Ohne Sdlatzweihsel und unverzinsliChe SdtatzanweisU\tlgen des Bundes, die 
die Bundesbank im Austausdl gegen ihre Ausgleidlsforderungen ZUT Verfügung stellt. - 6) Konten zur Abwiddung des Auslandsgesdläfts bei der DeutsChen 
Bundesbank und den Kreditinstituten; vgl. Anm. 7) in Tab. I, 1, Aktiva und Passiva, des Statiotisdlen Teils. - 1) Einlagen mit Kündigungsfrist oder Laufzeit 
von mindestens einem Monat. - 8) Ohne Schuldversdueibungen eigener Emissionen im Bestand der Kreditinstitute. - 9) Einschließlich der zeitweilig in Ausw 
gleidtsforderungen angelegten Guthaben deutsdler öffentlidler Stellen sowie der Einlagen der Dienststellen der ehemaligen BesatzungsmäChte. - 10) StatistisCh 
be>einigt. - 11) Absatz seit der Währungsreform (20. 6. 1948) insgesamt. - s) Teilweise gesdtätzt, - P) Vorläufig. 
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kurzen Festlegungsfri:sten. So wurde z. B. im Ok­
tober für etwa vier Fünftel des Gesamtzugangs 
ein Festlegungszeitraum von nur ein bis drei 
Monaten vereinbart, wobei namentlich von Be­
deutung gewesen sein mag, daß man die betref­
fenden Mittel für die üblichen Jahres.end-Anfor­
derungen parat halten wollte. Wie schon in der 
monetär,en Gesamtanalyse, die im letzten Mo­
natsbericht gegeben wurde, dargelegt, verfügt 
die Wirtschaft also heute über einen relativ 
hohen Betrag an Mitteln, die gemäß der konven­
tionellen Klassifizierung zwar nicht dem "Geld­
volumen" zugeordnet werden, aber doch "Quasi­
Geld" darstellen, das vorläufig allerdings nur 
wenig umgeschlagen wird und deshalb geldpoli­
tisch als weitgehend neutral zu betrachten ist. 

Verhältnismäßig stark war im Oktober ferner 
der Mittelzugang aus der Aufnahme längerfri­
stiger Gelder und Darlehen bei Nichtbanken. Er 
belief sich auf insgesamt 372 Mio DM gegen 2H 

Mio DM im Vormonat und ebenfalls 372 Mio 
DM im entsprechenden Vorjahrsmonat. Dem­
gegenüber hat der Umlauf an Bankschuldver­
scl1reibungen nur um rd. 200 Mio DM und damit 
etwas schwächer zugenommen als im Vormonat 
(+ 285 Mio DM), was jedoch zum größten Teil 
mit verstärkten Tilgungen zusammenhängt und 
daher nicht etwa auf einen Rückgang des Absat­
zes von Bankschuldverschreibungen hindeutet. 
Wie im folgenden Abschnitt noch ausführlich 
dargelegt wird, hat sich der Absatz neu emittier-

ter Bankschuldverschreibungen im Oktober im 
Gegenteil erneut etwas verstärkt. Ein sehr hoher 
Prozentsatz der abgesetzten Papiere wurde aller­
dings, wie schon an anderer Stelle erwähnt, wie­
derum von Banken erworben. Insoweit indiziert 
die Umlaufssteigerung lediglich eine Intensivie­
rung bzw. Ausweitung der langfristigen Inter­
bankverschuldung und muß daher von den Zif­
fern über die Geldkapitalbildung des Nichtban­
kensektors abgesetzt werden1). 

Die Lage an den Wertpapiermärkten 

An den Wertpapiermärkten hielt die seit Juli 
besonders lebhafte Nachfrage in der Berichtszeit 
weiter an. Wiederum konzentrierte sich dabei 
das Interesse der Anleger auf die Rentenpapiere, 
während am Aktienmarkt- vielleicht unter dem 
Einfluß der überwiegend zur Schwäche neigenden 
Haltung der ausländischen Börsen - eine gewisse 
Zurückhaltung zu beobachten war. 

Auch im Absatz neuer Wertpapiere kam die 
neuerdings wieder ziemlich unterschiedliche Ent­
wicklung des Aktienmarktes und des Renten­
marktes in gewissem Umfang zum Ausdruck: Im 
Oktober- dem letzten Monat, für den vollstän­
dige Angaben vorliegen - wurden Wertpapiere 
im Nominalbetrag von 618 Mio DM unterge-

1) Zuverlässige Angaben über die in der angedeuteten Weise zu be­
rücksichtigende Veränderung der Bankbestände an fremden Bankscbuld­
versdueibungen st-ehen der Bundesbank erst seit einiger Zeit zur Ver· 
fügung. Sie werden von nun an regelmäßig in der Tabelle .Zur Geld­
und Kreditentwicklung• (auf Seite 11 des vorliegenden Berichts) auf­
geführt. 

Der Absatz von Wertpapieren 
inMioDM 

Scbuldver- Festver- Festver-

Kommunal- schreibongen lndustrie- Sonstige Anleihen zinslidle zinsliebe 
Zeit Pfandbriefe obligationen von Spezial- obligationen Scbuldver- der öffent- Wertpapiere Aktien Wertpapiere 

kredit- schreibongen lieben Hand und Aktien 
instituten 

insgesamt insgesamt 

19ß MD. 115,1 I 15.5 21.5 36,0 0,0 I 48,6 306,7 129,6 436,3 

I 
' 

1955 . ') 114,5 75.3 7,1 12,2 0,0 48,6 257,7 129,6 387,3 

1956 . 86,5 51,3 1.2 47,0 0,0 16,8 ') 202,8 ') 153.1 355.9 ') 

1956 1. Vj. MD. 122.1 !=7 ,6 0,5 - 0,0 3,7 ') 183,9 ') 181.6 365,5 1) I 
2 .• . 86,3 

I 

76.3 2,5 0,5 o.o 1.7 167,3 145.8 313.1 

3 .• 72,5 42,4 0,6 153.1 0,0 14,7 

I 
283,3 195,9 479,2 

4 .• . 65,1 I 29.0 1.1 

I 
34,3 0,0 35,8 165,3 89,2 2H,5 

1957 1. Vj. MD. 79,2 I H.9 I 14,8 76,9 

I 
0,0 64,2 279.0 118,4 397,4 

2 .• . 65,5 

I 
66,7 13,1 60,0 - 31,0 236.3 I 116.7 353,0 

3 ... . 110,3 116.2 I 30,6 106,1 0,0 41,6 404,8 224,6 629,4 

1957 August 82,0 

I 

109,0 46,:2 94,6 0,0 27,7 359,5 249,6 609,1 

September 150,6 H9,7 3,6 104,7 -
' 

25,0 443,6 76,4 520,0 

Oktober 154,8 161,9 10,0 94.0 - I 99,5 520,2 98,0 618,2 
I 
i 

') Ohne lnvestitionshilfepapiere. - I) Ohne Berücksichtigung der Beträge der 7 (5 1!.) 1/oigen Umschuldungsanleihe des Freistaates Bayern von 
1955, die im Tausch gegen gekündigte 8 °/oige Schatzanweisungen Obernammen wurden. 
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bracht gegen 5'20 Mio DM im September und 
609 Mio DM im August. Auf neuemittierte 
Aktien entfielen davon jedoch nur rd. 15' vH, 
nämlich 98 Mio DM gegen 76 Mio DM im Sep­
tember, während der Absatz festverzinslicher 
Wertpapiere mit 5'20 Mio DM wiederum das Er­
gebnis des Vormonats (444 Mio DM) übertraf 
und den höchsten Stand seit über zwei Jahren er­
reichte. Der Gesamtbetrag der vom Jahresanfang 
bis Ende Oktober untergebrachten festverzins­
lichen Wertpapiere ging mit 3,28 Mrd DM um 
etwa eine Milliarde DM über das Ergebnis der 
gleichen Zeit des Vorjahres hinaus. Trotz der 
niedrigeren Beträge der placierten neuen Aktien 
war daher der gesamte Wertpapierabsatz bereits 
in den ersten zehn Monaten dieses Jahres mit 
4,76 Mrd DM größer als im ganzen Jahr 195'6 

(4,40 Mrd DM). 

Wie sich die Unterbringung der verschiedenen 
Arten von Rentenpapieren im laufendenJahrund 
speziell in der Zeit seit Juni d. J. im Vergleich 
zum Vorjahr entwickelt hat, zeigt im einzelnen 
das folgende Schaubild. Dabei ist besonders auf 
die kräftige Erholung des Pfandbriefmarkts in 
den letzten Monaten hinzuweisen, durch die der 
bei den Realkreditinstituten in den ersten fünf 
Monaten im Vergleich zur entsprechenden Vor­
jahrszeit eingetretene Absatzausfall überkom­
pensiert wurde. So stieg die Unterbringung von 
Pfandbriefen und Kommunalobligationen. die im 
September mit 310 Mio DM schon einen sehr 
hohen Betrag erreicht hatte, im Oktober noch 
weiter auf 317 Mio DM, ein seit Januar 195'5' 

nicht mehr erzieltes Ergebnis. Dabei hat sich die 
Beteiligung der verschiedenen Käufergruppen 
nicht unwesentlich verändert. In den ersten fünf 
Monaten dieses Jahres waren die Kreditinstitute 
die bei weitem wichtigsten Abnehmer für die 
Emissionen der Realkreditinstitute - ihr Anteil 
am Erstabsatz belief sich durchschnittlich auf 7 3 

vH -, zumal sie bekanntlich auf Grund der soge­
nannten "Lex Preusker" zur Anlage hereinge­
nommener steuerbegünstigter Spareinlagen in die­
sen Titeln verpflichtet wurden. Obwohl die So­
zialversicherungsanstalten, die mit Rücksicht auf 
die Belastung aus der Rentenreform seit Mitte 
letzten Jahres nur noch in stark eingeschränktem 
Umfang Wertpapiere erworben hatten, seit Mitte 
dieses Jahres wieder etwas größere Wertpapier­
beträge aufgenommen haben, ging der Gesamt-

ABSATZ VON WERTPAPIERENil 
jeweils in den ersten 10 Monaten der Jahre 1955 bis 1957 

Jan. bis Okt. 

t.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·f}_.;;§!§. ... >»!{ .. j 
~ 

Jan.bis Mai Juni bis Okt 

Gesamt 

Mrd DM 

I !Ohnt lnl'f!sfilionshi/fep;Jpitre tmd Kon'I<I'SionSi!>ltih<n. 

5,0 

BBk 

betrag der von öffentlichen Stellen von Jahres­
anfang bis Ende Oktober im Erstabsatz über­
nommenen Pfandbriefe und Kommunalobligatio­
nen auf 400 Mio DM zurück (gegen 893 Mio 
DM in der gleichen Zeit des Vorjahres). Während 
dadurch der Absatzanteil der öffentlichen Stellen 
auf 23 vH zusammenschrumpfte (gegen noch 
62 vH 195'6), erhöhtz sich der Anteil der sonsti­
gen Abnehmergruppen (einschließlich Kreditin­
stitute) am Erstabsatz in diesem Jahr auf 77 vH. 
Wenn dabei auch die Kreditinstitute nach wie 
vor den größten Teil dieser Emissionen aufge­
nommen haben dürften, so deuten doch die ver­
fügbaren Angaben darauf hin, daß in den letzten 
Monaten außerhalb des Kreises der Banken und 
öffentlichen Stellen stehende Kapitalanleger, vor 
allem private Sparer, zunehmende Beträge an 
Pfandbriefen und Kommunalobligationen erwor­
ben haben; so läßt sich der Anteil dieser Anleger 
am Absatz von Bankschuldverschreibungen für 
die Monate August bis Oktober auf 10 vH, 20 

vH und 3 3 vH schätzen. 
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Angesichts der erhöhten Anlageneigung am 
Pfandbriefmarkt war es den Realkreditinstituten 
in der Berichtszeit möglich, die Ausgabekurse 
ihrer Emissionen weiter heraufzusetzen. Im Ok­
tober konnten sie bereits 56 vH der abgesetzten 



N eminalbeträge an 7 1 I 2 ° I oigen tarifbesteuerten 
Pfandbriefen und Kommunalobligationen zum 
Kurs von 96 und weitere 4 vH zu noch 
höheren Kursen unterbringen, während der 
Anteil der z·um niedrigeren Kurs von 9 5 

placierten Emissionen auf 37 vH sank, im Ver­
gleich zu 75 vH im September. Im November 
scheint sich der Trend zum höheren Emissions­
kurs fortgesetzt zu haben, zumal sich die Real­
kreditinstitute bei der Abgabe ihrer Emissionen 
stärker als bisher Beschränkungen auferlegen 
mußten. Die Nachfrage nach den Hypotheken­
darlehen der Institute war nämlich relativ gering, 
weil die Bauherren die Kreditaufnahme in der 
Hoffnung auf eine weitere Verbesserung der Dar­
lehenskonditionen zur Zeit nach Möglichkeit 
hinausschieben. Die rückläufige Entwicklung 
der beantragten Emissionsgenehmigungen deutet 
ebenfalls auf gewisse Einschränkungen in der 
Emissionstätigkeit hin: Im November wurden 
den Realkreditinstituten Pfandbriefe und Kom­
munalobligationen im Betrag von 250 Mio 
DM genehmigt gegen 495 Mio DM im Ok­
tober. lnfolge der sowohl im Passiv- wie 
im Aktivgeschäft veränderten Marktlage dürf­
ten auch die von den Realkreditinstituten an­
stelle noch fehlender Hypotheken zu halten­
den Ersatzdeckungswerte in den letzten Monaten 
erheblich zugenommen haben; so sind allein die 
der Ersatzdeckung dienenden Bankguthaben -
für andere Werte liegen Zahlen aus neuerer Zeit 
noch nicht vor - seit der Mitte dieses JahTes bis 
Ende Oktober um 91 Mio DM gestiegen, wäh­
rend sie sich in der ersten Jahreshälfte im ganzen 
nur unwesentlich verändert hatten. 

Der Markt der Industrieobligationen und 
öffentlichen Anleihen erwies sich bei anhaltend 
hoher Beteiligung des privaten Publikums weiter 
als sehr aufnahmefähig. Im Oktober wurden 
Industrieanleihen im Betrage von 94 Mio DM 
(gegen 105 Mio DM im September) und Anlei­
hen der öffentlichen Hand von 100 Mio DM 
(25 Mio DM) abgesetzt. Von dem Gesamtbetrag 
der Neuemissionen in Höhe von 194 Mio DM 
entfielen 168 Mio DM auf Papiere mit einem 
Nominalzins von 7 112 °lo; darunter befanden 
sich zwei zu Kursen von 96 und 97 emittierte ln­
dustrieanleihen und die zu 96 vH aufgelegte An­
leihe der Bundespost. Im November hielt sich die 
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EFFEKTENKURSE 
AN DEN BÖRSEN DES BUNDESGEBIETS 

vH Kurse festverzinslicher DM-WertpapiereZJ 
I I I ' 
I I I I 

104+----+
1

---1--->-' --+-' --+~ --+---1 

84~-+~-r~~~~~~~~~~~~~~ 
J A S 0 N D J F M .A M J J A 5 0 N D J F 

1956 1957 1958 
1/lltrtdmtmg tks 51alislischtn l!tmd<sdmis; &n~t.ge.-2/Mon.Miß'dlschnilt. iJiiS 4 Bank­
wodltnslichlil9<ll, ah.ktw 1957 Di!flkwochenslid11lge.-3Jßrifbesleuerk Werlpapim.- 4Wur sle'.xr­
lxgijnsJigk Wer/pa~, die der 301, igen K•!ilileririlgsl.uer tml<rliegm -SJSieuerfffl< f/erlpapier< 

BPt.: 

Emissionstätigkeit in diesem Marktbereich auf 
einem ähnlich hohen Niveau. Von Industrie­
unternehmen und öffentlichen Stellen wurden 
(einschließlich einer 7 1 I 2 ° I o igen Schuldverschrei­
bung der Industriekreditbank von 50 Mio DM) 
Anleihen im Betrage von rd. 185 Mio DM 
aufgelegt und untergebracht. Während die 
Kommunen immer noch am 8 °loigen Anleihe­
typ festhielten, wie die Anleihe der Stadt 
Frankfurt von 30 Mio DM zeigt, wählte das 
Land Hessen - nach der Bundespost - für 



seine Anleihe im Betrage von 50 Mio DM eben­
falls den von der Industrie weiter bevorzugten 
neuen 7 112 Ofoigen Anleihezins. Die Nachfrage 
nach neuen 7 1/2 ° I o igen Industrieanleihen war im 
November zeitweilig so stark, daß einige Frei­
verkehrskurse um 1 bis 3 Punkte über die frühe­
ren Emissionskurse stiegen; jedoch konnten diese 
Kurse nicht voll gehalten werden, nachdem in 
der zweiten Monatshälfte mehrere neue Emissio­
nen zu den niedrigeren Kursen vom Vormonat 
aufgelegt wurden. 

Im Gegensatz zu den lebhaften Umsätzen in 
Rentenwerten blieb die Nachfrage am Aktien­
tttarkt in engen Grenzen. Das inländische Publi­
kum verhielt sich im allgemeinen abwartend, zu­
mal - wie bereits angedeutet - die Aktienkurse 
an den ausländischen Börsenplätzen überwiegend 
nachgaben und auch die deutschen Märkte zeit-

weilig wieder durch kleinere Auslandsabgaben 
belastet wurden. Mitt·e November belebte sich 
allerdings die Nachfrage vorübergehend im Zu­
sammenhang mit Hoffnungen auf eine steuerliche 
Entlastung der Aktie im Rahmen der geplanten 
kapitalmarktpohtischen Förderungsmaßnahmen. 
Insbesondere stiegen die Aktien derjenigen Ge­
sellschaften teilweise im Kurse beträchtlich an, 
bei denen gewisse Aussichten auf eine spätere 
Aufstockung des Nennkapitals durch Umwand­
lung von Rücklagen in Aktien bestehen, während 
die Mehrzahl der übrigen Aktien nach kleineren 
Kursverbesserungen zuletzt wieder weichende 
Kurse aufwies. Der vom Statistischen Bundesamt 
berechnete Index der Aktienkurse, der von 190 

am 7. November d. J. auf 194 am 22. November 
d. J. gestiegen war, dürfte daher bis zum Mo­
natsende wieder etwas nachgegeben haben. 

Öffentliche Finanzen 

Die öffentlichen Haushalte (ohne die Sozial­
versicherungsträger, auf der·en finanzielle Ent­
wicklung weiter unten gesondert eingegangen 
wird) wiesen in der Berichtsperiode, im ganzen 
genommen, Kassenfehlbeträge auf und ließen 
damit die defizitären Tendenzen, die, ausgehend 
insbesondere vomBundeshaushalt, ihre Kassenent­
wicklung seit geraumer Zeit bestimmen, wieder 
deutlich erkennen. Allerdings waren die Defizite 
geringer als in den steuertechnisch vergleichbaren 
Vormonaten (Juli und August). Der Hauptgrund 
hierfür lag darin, daß die Bundesausgaben in 
den beiden letzten Monaten etwas zurückge­
gangen sind. Bis zu einem gewissen Grade 
wurde diese Entwicklung jedoch dadurch kom­
pensiert, daß von den - aus Bundesmitteln ge­
speisten- Konten der NATO-Mächte im Okto­
ber und November beträchtliche Mittel abflossen. 
Die Fehlbeträge, die die Länder- dem Einnahme­
rhythmus entsprechend - im Oktober und No­
vember aufwiesen, dürften etwa in der Größen­
ordnung vom Juli und August gelegen haben. 

Zur Finanzierung der Kassendefizite wurden 
neben geringfügigen Kassenkrediten der Bundes­
bank an einzelne Länder und gewissen Geld­
und Kapitalmarkthediten, die ·ebenfalls von ein­
zelnen Ländern aufgenommen wurden, ebenso 
wie in den ersten Monaten des Rechnungsjahres 
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hauptsächlich die bei der Bundesbank unt·erhal­
tenen Kassenreserven herangezogen. Im Oktober 
sind die Einlagen der öffentlichen Haushalte und 
der NATO-Mächte um nahezu 500 Mio DM ge­
sunken, und im November hat sich der Rückgang 
in verstärktem Maße fortgesetzt. Allein in den 
ersten sieben Monaten des laufenden Rechnungs­
jahres (April bis Oktober d. J.) sind diese Ein-

Einlagen des Bundes, der Länder, 
des Lastenausgleichsfonds und der NATO-Mächte 

bei der Deutschen Bundesbank 1) 

Zunahme ( + ), Abnahme (-) in Mio DM 

Zeit Gesamt Bund Länder 

+ 37 

lasten­
aus­

gleid:ts­
fonds 

- 36 

- 15 + 251 

NATO­
Mächte 

') 

+ 43 

- 33 

1957 April 
Mai 
Juni 

--

April/Juni 

I=_ 1~: = ~:~ 
27 - 208 

- 294 - 722 

+ 94 

+ 116 

- 196 

- 119 + 206 

+ --96 + 216 

Juli - 788 - 625 

August - 550 - 636 - 71 

- 83 

+ 170 

September + 471 + 49 + 317 - 61 

JclU~te~b~ --- 8663) -1 21J3) + 50 + 26 

+ 116 

- ll 

+ 166 

+ 269 

Ohober - 497 + 56 - 195 - 32 - 326 

APril/Ok-tO~ -1-657 -1 877 

Zum Vergleich: I 
1956 Oktober - 287 - 55 

April/Oktober + 475 + 793 
1-----

- 29 + 90 + 159 

- 103 - 129 

- 140 - 178 

1
) Bis Ende Juli 1957 einsd:tHeßlid:t der vorübergehend in Au.s­

gleichsforderungen angelegten Mittel. - 2) Nur insoweit, als die 
Konten aus Mitteln des Bundes gespeist werden. - 3) Differenzen 
durch Runden. 



lagen damit um 1 657 Mio DM vermindert wor­
den, während sie in den gleichen Monaten des 
Vorjahres um 475 Mio DM gewachsen waren. 
Wie aus der vorstehenden Tabelle hervorgeht, 
war hierfür die Entwicklung des Bundeshaushalts 
ausschlaggebend, während die Guthaben des 
Lastenausgleichsfonds und der NATO-Mächte 
Ende Oktober etwas höher waren als zu Beginn 
des Rechnungsjahres und die der Länder sich im 
großen und ganzen nur wenig verändert haben. 

Der Bundeshaushalt 

Im Bundeshaushalt war die seit etwa einem 
Jahr bestehende Tendenz zu Kassendefiziten im 
September und Oktober, wie schon im vergan­
genen Monat an dieser Stelle dargelegt, nicht 
nur durch den großen Steuertermin vom Sep­
tember, sondern auch durch verschiedene zufäl­
lige Einflüsse überlagert. So waren die nicht 
regelmäßig in gleicher Höhe zu leistenden Aus­
gaben im Oktober verhältnismäßig niedrig. 
Gleichzeitig erreichten jedoch die Einnahmen 
einen ziemlich hohen Stand, da die amerikani­
schen Streitkräfte di·e Beträge, mit denen der 
Bund in den Sommermonaten (neben den Ab­
schlagszahlungen auf die gegenseitige Hilfe) 

einen Teil der laufenden Ausgaben für die in 
der Bundesrepublik stationierten amerikanischen 
Truppen bevorschußt hatte, zurückerstatteten. 
Der Bundeshaushalt wies infolgedessen im Okto­
ber einen überschuß der gesamten Kasseneinnah­
men über die gesamten Kassenausgaben in Höhe 
von 38 Mio DM auf, während der Saldo der 
"inneren" Kasseneinnahmen und Kassenausgaben 
sogar mit 252 Mio DM aktiv war. In den Ein­
nahmen des Bundes befanden sich dabei, wie er­
wähnt, Rückzahlungen der amerikanischen Streit­
kräfte in Höhe von 256 Mio DM. Hauptsächlich 
auf Grund dieser Rückzahlungen haben sich je­
doch die Guthaben der NATO-Mächte im Okto­
ber um 326 Mio DM vermindert, so daß dem 
"inneren" Überschuß des Bundes ein um·74 Mio 
DM höherer Abfluß aus den NATO-Konten ent­
gegenstand. 

Im November ist die defizitäre Grundlinie nun 
auch in der Kassenentwicklung des Bundes wieder 
d·eutlich in Erscheinung getreten. Die Kassen­
mittel des Bundes haben im Verlauf dieses Mo­
nats um etwa 750 Mio DM abgenommen. Sein 
Kassenbestand bei der Bundesbank stellte sich 
Ende November d. J. infolgedessen auf nur noch 
rd. 3,2 Mrd DM gegen rd. 7 Mrd DM Ende Sep­
tember v. J., als er seinen höchsten Stand erreicht 

Zur kassenmäßigen Entwicklung der Bundesfinanzen 
inMioDM 

I 
1956 1957 

I I 

-- -------

I 
----- ---- ··-

April/ Juli! I April/Okt. April! Juli/ 

I 
I April/Okt. 

Juni Sept. 
Okte>ber 

Juni Sept. 
Okte>ber 

gesamt gesamt 

I I 
I 

I 
' 

I. Kasseneinnahmen un.d ~ausgaben 
; 

i 

1) Kasseneinnahmen, gesamt 1) 7 006 7 165 2 212 16 383 7 118 7 231 2 608 5)
1 16 957 

a) Inland 7 006 7 116 2 212 16 334 7 118 ' 7 228 2 608 16 954 
b) Ausland - 49 - 49 - 3 - 3 

2) Kassenausgaben, gesamt!) 6 318 6 874 2 269 15 461 7855 8411 2 570 18 836 
a) Inland 6 100 

I 
6 536 2 219 14855 7 007 7 791 2 356 17 154 ') 

b) Ausland 218 338 50 606 848 620 214 1 682 
(1) Effektive Zahlungen') (218) (338) ( 50) (606) (848) (620) (214) (1 682) 
(2) Garantiestellungen (-) (-) (-) (-) (-) (-) (-) ( -) 

--·· -·---- --- --- --------- ----- ----- -----
3) überschuß (+) bzw. Fehlbetrag(-), gesamt + 688 I + 291 - 57 + 922 - 737 -1180 + 38 -1 879 

a) Inland + 906 + 580 - 7 +1479 + 111 - 563 

I 
+ 252 - 200 

b) Auslan-d - 218 -289 - 50 - 557 - 848 - 617 - 214 -1 679 

Jl. Veränderung der Kassenpositioo 
I 

Zunahme(+) bzw. Abnahme(-) ! 

1) d<r Kassenmittel + 627 + 221 - "I+"' - 722 -1 211 
! 

+ 56 -1 877 
2) der Kreditmarktversdtuldung - 54 - 56 - 5 - 115 - 0 - 0 - 0 - 1 

------- -----

I 
----- ~~ ---· --·--- ---------- ~ 

3) Saldo (1·/. 2) ') + 681 + 277 - 50 + 908 -722 -1 211 + 56 -1876 

1)_ Eingänge auf den bei der De~tsdten Bundesbank unterhaltenen Ke>nten des Bundes (ohne Gegenwert- und Steg-Ke>nten) abzüglidt der Ein-
gange aus Schuld~_ufl:>ahmen. - ) Ausgänge _aus den bei der Deuts_chen Bundesbank unterhaltenen Konten des Bundes (ohne Gegenwert· und 
Steg-Kont~n) abzugl_1<:h der Aufwendungen fur Schuldenttlgung; emschließlidt Kreditgewährungen an andere öffentlidte Stellen. - ') Äußerer 
SCh.:rldendienst, ~ev~se.nzahiungen 1m ~ahr_nen de~ lsrael-Abkommens, Zahlungen und Anzahlungen für Rüstungseinfuhren. Beiträge an inter-
nationale O~gamsatwnen:. Ausgaben fur dJplomattsdte Vertretungen u. dgl. - ') Abweidtungen zu Pos. I, 3 bedingt durdt Weiterleitung der 
~ast~naus!'let~sabgaben uber das Konto dcr Bundeshauptkas_se. -;: ') Darunter 256 Mio DM Rücküberweisungen von den NATO-Konten. -
) Etnschheß!tch der auf dte Zentralbankkonten der NATO-Machte uberwtesenen Vorauszahlungen für die gegenseitige militärisdte Hilfe (April 

1957: 150 Mie> DM: Juni: 250 Mio DM; Juli: 175 Mio DM: August: 30 Mio DM; September: 231 Mi<> DM). 
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hatte. Die Abnahme war gut zur ~älfte dadurch 
bedingt, daß der Bund in den beiden letzten Ta~ 
gendes Monats rd. 390 Mio DM zur Verfügung 
stellen mußte, um den noch umlaufenden Betrag 
der am 1. Dezember fälligen 500 Mio DM~Bun~ 
desanleihe vom Jahr 19 52 zu tilgen. Aber auch 
hiervon abgesehen, schlossen die laufenden Kas~ 
sentransaktionen mit einem Fehlbetrag in Höhe 
von rd. 370 Mio DM ab. Bei Auslandszahlungen 
in Höhe von etwa 225 Mio DM ergab sich daher 
auch im "inneren" Zahlungsverkehr des Bundes 
ein Fehlbetrag, der sich auf etwa 145 Mio DM 
stellte. Berücksichtigt man, daß schon im dritten 
Vierteljahr aus dem Kassenbestand 563 Mio DM 
im Inland verausgabt worden waren, so zeigt sich, 
daß die Kassenreserven seit der Mitte des Jahres 
auch mehr und mehr in den inneren Verkehr ge~ 
flossen sind. Die ursprünglich zur Rechtfertigung 
der Ansammlung von Kassenmitteln vertretene 
These, daß ihre spätere Verwendung währungs~ 
politisch neutral sein würde, weil sie ausschließ~ 
lieh für die Auslandszahlungen, vor allem für die 
Einfuhr von Rüstungsgütern, verwendet werden 
würden, ist also durch die neuere Entwicklung 
widerlegt worden. 

Was die Ursachen der "inneren" Defizite an~ 
belangt, so liegen sie nur in geringem Maße in 
der Entwicklung der inneren Verteidigungsaus~ 

gaben. Zwar ist der Gesamtbetrag der Verteidi~ 
gungsaufwendung·en (zu denen außer den Aus~ 
gaben für die eigenen Streitkräfte auch die Bei~ 
träge des Bundes zu den Stationierungskosten 
der NATO~ Truppen und die sog. Verteidigungs~ 
folgekosten rechnen) im ersten Rechnungshalb~ 
jahr (April bis September 19 57) mit rd. 4 11 Mrd 
DM um etwa 1,2 Mrd DM über seinen vergleich~ 
baren Vorjahrsstand hinausgegangen, jedoch war 
dies vor allem durch den starken Anstieg der 
Zahlungen und Anzahlungen für die Einfuhr von 
Rüstungsgütern bedingt. Die inneren Aufww­
dungen waren demgegenüber mit d. 3,3 Mrd 
DM nur um etwa 380 Mio DM höher als in den 
ersten sechs Monaten des vergangeneu Rech~ 
nungsjahres, da die Beiträge des Bundes an die 
NA TO~Mächte trotz hoher Abschlagszahlungen 
auf die für das laufende Jahr vereinbarte "gegen~ 
seitige Hilfe" im Vergleich zum Vorjahr, den 
Voranschlägen gemäß, zurückgingen, so daß die 
an sich beträchtliche Zunahme der inneren Aus~ 
gaben für die eigenen Streitkräfte- von rd. 0,52 
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Mrd DM im ersten Rechnungshalbjahr 1956/57 

auf rd. 1,5 5 Mrd DM in den ersten sechs Mona~ 
ten des laufenden Rechnungsjahres - vorläufig 
noch zu einem erheblichen Teil kompensiert 
wurde. 

Entscheidend für die "inneren" Defizite war 
daher der starke Anstieg der zivilen Ausgaben, 
die, von verhältnismäßig geringen Beträgen ab~ 
gesehen, fast ausschließlich im Inland verausgabt 
werden. Im ersten Rechnungshalbjahr lag der Ge~ 
samtbetrag dieser Aufwendungen mit rd. 12,2 

Mrd DM um fast 1,9 Mrd DM über dem entspre~ 
ehenden Stand des Vorjahres und um fast 3,8 

Mrd DM über dem des ersten Rechnungshalb­
jahl}es 1955/56. Steigernd wirken dabei vor 
allem die Ausgaben, die der Bundestag anläßlich 
der Verabschiedung der Haushaltsgesetze für 
1956/57 und 1957/58 beschlossen hat. Wie aus 
der folgenden Tabelle zu ersehen ist, in der die 
wichtigsten Ausgabeposten des Bundeshaushalts 
zusammengefaßt wurden, sind hierdurch insbe~ 
sondere die Zuschüsse an die Sozialversich·erun­
gen - hauptsächlich in Auswirkung der Sozial~ 
renteureform - beträchtlich erhöht worden. 
Da auch die Aufwendungen für die Kriegsopfer~ 
versorgung gewachsen sind, lagen die gesamten 
Sozialausgaben des Bundes trotz rückläufiger 
Aufwendungen für die Kriegsgefangenenentschä~ 
digung, die im vergangeneu Jahr beschleunigt 
ausgezahlt wurde, im ersten Rechnungshalbjahr 



Wichtige Ausgaben des Bundes 
im ersten Rechnungshalbjahr 1955/56 bis 1957/58 

inMioDM 

April bis September 
Zunahme(+). 
Abnahme(-) 

Ausgabearten 

I 
i 19~7 gegen 

1955 19~6 i 19~7 
1955 I 1956 

1) Sozialausgaben, 
gesamt ~ 269 ~ 747 6 438 +1169 + 691 
darunter: 

a) Zuschüsse an 
Sozitalver-
sicherungen 1) (1 794) (2 000) (2 642) (+ 848)1 (+ 642) 

b) Kriegs-
gefangenen-

"+-ml entschädigung ( ~4) ( 392) ( 268) (+ 

c) Kriegsopfer-
versorgung!) (1 717) (1 880) (2 OS3) <+ 336) (+ 173) 

2) Entschädigungs. 
zahlungen 275 494 763 + 488 + 269 

3) Subventionen und 
Vorratshaltung 126 383 827 + 701 +444 
a) Landwirtschaft') ( 116) ( 278) ( 686) <+ 570) <+ 408) 
b) Gewerbliche 

Wirtschaft ( 10) ( 10~) ( H1) (+ 131) (+ 36) 
4) Peroonalausgaben') 4S3 487 ~34 + 81 + 47 
~) lnvestitionsaus-

gaben, gesamt 867 1 49~ 1 790 + 923 + 29~ 

darunter: 
a) Wohnungsbau ( 284) ( 544) ( 700) <+ 416) (+ 156) 
b) Landwirtschaft') ( 14~) ( 144) ( 278) (+ 133) (+ 134) 

Quelle: Bundesministerium der Finanzen. - 1) Einsdlließlich Er­
stattungen gemäß § 90 BVG; im Gegensatz zu der Tabelle auf 
S. 21 sind hier auch die Zusdlüsse an die Knappschaften und an 
sonstige Träger der So,zialversicherungen eingeschlossen. - ') Ohne 
Erstattungen gemäß § 90 BVG. - 3) Einsdlließlich der Aufwendun­
gen im Rahmen des .Grünen Plans•. - ') Einschließlich Versor­
gung; ohne Personalausgaben des Verteidigungshaushalts. 

um rd. 700 Mio DM über dem entsprechenden 
Stand des Vorjahres. Bemerkenswert ist - neben 
dem Anstieg der Entschädigungszahlungen und 
der Darlehen für die Wohnungsbaufinanzie­
rung- vor allem die kräftige Erhöhung der Auf­
wendungen, die der Landwirtschaft namentlich 
im Rahmen des "Grünen Plans" in Form von 
Subventionen und Investitionskrediten (Pos. 3a 
und S"b) zugute gekommen sind. 

Die Hypothek der zuvor erwähnten Ausgabe­
beschlüsse wird sich auch im weiteren Verlauf 
des Rechnungsjahres noch stark bemerkbar 
machen. Nach der bisherigen Inanspruchnahme 
der diesjährigen Haushaltsansätze für die zivilen 
Ausgaben kann angenommen werden, daß die 
Ausgabesteigerung in den verbleibenden Mona­
ten des Rechnungsjahres kaum weniger ausge­
prägt sein wird als 'im e!'sten Rechnungshalbjahr. 
Allerdings besteht die Chance, daß die inneren 
V e!'teidigungsausgaben im ganzen über die Grö­
ßenordnung der ersten Hälfte des Rechnungs­
jahres nicht wesentlich hinauswachsen werden. 
Bei den Aufwendungen für die eigenen Streit-
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kräfte ist zwar mit einem weiteren Anstieg ge­
genüber dem im ersten Rechnungshalbjahr er­
reichten Stand - 1, 5"5" Mrd DM - zu rechnen, 
doch hat der Bund den größeren Teil seiner dies­
jährigen Verpflichtungen gegenüber den NATO­
Mächten bereits erfüllt, so daß von dieser Seite 
her mit einer gewissen Entlastung gerechnet wer­
den kann. Einer weiteren Steigerung der Defizite 
wird außerdem bis zu einem gewissen Grade ent­
gegenwirken, daß die Einnahmen, wie schon im 
letzten Monatsbericht dargelegt, in den kommen­
den Monaten wieder stärker wachsen dürften. 
Immerhin wird weder das innere Defizit noch -
da weiter mit beträchtlichen Zahlungen für Rü­
stungseinfuhren zu rechnen ist - das Gesamt­
defizit in der zweiten Hälfte des Rechnungsjahres 
wesentlich hinter den für die erste Hälfte zu ver­
zeichnenden Beträgen zurückbleiben. Für das ge­
samte laufende Rechnungsjahr kann das Gesamt­
defizit daher auf 3 bis 4 Mrd DM veranschlagt 
werden. Die bei der Bundesbank unterhaltenen 
Kassenreserven des Bundes dürften infolgedessen 
bis zum 31. März n. J. auf 2 bis 3 Mrd DM herab­
gedrückt werden. Daneben wird der Bund noch 
über nicht unbeträchtliche Forderungen aus kurz­
fristigen Krediten verfügen, die er im Verlauf der 
letzten Jahre an verschiedene andere öffentliche 
Stellen gewährt hat. Zur Zeit stellen sich diese 
auf rd. 1.22 Mrci DM. Zum Teil handelt es sich 
dabei allerdings um Beträge, von denen nicht 
sicher ist, ob und in welchem Zeitraum sie zu­
rückfließen werden. Ersteres trifft zumindest für 
die der Bundesbahn gewährten Kassenkredite in 
Höhe von 280 Mio DM zu, letzteres vor allem 
für die Ausleibungen an den Lastenausgleichs­
fonds und die Bundespost von zusammen 400 

Mio DM. 

Der Lastenausgleichsfonds 

Die Ausgabepolitik des Lastenausgleichsfonds 
hat sich im bisherigen Verlauf des Rechnungs­
jahres (April bis Oktober) in dem durch die 
ordentlichen Einnahmen gesteckten Rahmen ge­
halten, ja im Hinblick auf die für die nächsten 
Monate zu erwartenden Ausgabesteigerungen 
sind die Kassenbestände, wie eingangs schon an­
gedeutet, sogar etwas angereichert worden. Ende 
Oktober beliefen sich die bei der Bundesbank 
unterhaltenen Reserven des Bundesausgleichs­
amts auf 462 Mio DM gegen 372 Mio DM zu 



Beginn des Rechnungsjahres, wobei jedoch zu 
berücksichtigen ist, daß hierin der Kassenkredit 
von 300 Mio DM enthalten ist, den der Aus~ 
gleichsfonds im Rechnungsjahr 195'5'/5'6 beim 

ZUR KASSENMÄSSIGEN ENTWICKLUNG 
DES LASTENAUSGLEICHSFONDS 

Mio .-------.--KassenmittelfJ --,.-------, 
OM Stand am Monalsende 

700+------+------~--~~-----1 
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Einnahmen und Ausgaben 
I Monatszahlen 

I 
I I 
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A 0 M 

Rechnungsjahr 1957/58 

April bis Oktober 1957 gesamt 

Einnahmen Ausgaben 

o,e +---------

1) Guthaben bei der Bundesbank und Geldmarktanlagen.-2) Haupt­
sächlich Zinsen und Tilgungen aus früher gewährten Darlehen• ohne 

, Einnahmen aus Schuldoufnohmen.- 3)Sporerentschädigung1 Rärfe­
fonds1 Darlehen an die Landwirlschaf/1 Ausbildungshilfe1 Hi>imförderung 
und Kredifkosfen; aber ohne Ausgaben für Schuldenfilgung.-s)Gesch/11zf. 

BBk 
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Bund aufgenommen hat. Im November sind die 
Kassenmittel weiter gestiegen, da in diesem 
Monat außer den vierteljährlichen Zahlungen 
auf die Vermögensabgabe auch hohe Vermögen~ 
Steuerüberweisungen seitens der Länder eingin~ 
gen und der Lastenausgleichsfonds daher mit 
einem Kassenüberschuß in Höhe von reichlich 
200 Mio DM abgeschlossen hat. 

Für die verhältnismäßig ruhige Ausgabeent~ 
wicklung des Lastenausgleichsfonds war aus~ 

schlaggebend, daß sich die Ausgabesteigerungen, 
die sich auf Grund des Achten Änderungsge~ 
setzes zum Lastenausgleichsgesetz - wenn auch 
zum Teil bei gleichzeitiger Kürzung anderer 
Ausgaben - ergeben, bis jetzt noch kaum durch~ 
gesetzt haben. Zwar war von vornherein nur ein 
langsamer Übergang von den Aufbaudarlehen 
auf die Hauptentschädigung in Aussicht genom~ 
men, aber auch von den fürs· erste nur niedrigen 
Mitteln, die für diesen Zweck verplant wurden, 
konnte bislang praktisch noch nichts ausgegeben 
werden. Außerdem haben sich bei der Auszah~ 
lung der Hausratentschädigung, deren generelle 
Sätze durch das Achte Änderungsgesetz jeweils 
um 400 DM aufgebessert wurden, Verzögerungen 
ergeben, so daß auch hier die effektiven Zahlun~ 
gen nicht den Etatansätzen entsprochen haben. 
Ab Dezember kann jedoch wieder mit höheren 
Ausschüttungen für die Hausratentschädigung 
gerechnet werden, da im Berichtszeitraum die 
dritte Rate dieser Ausgleichsleistung zur Auszah~ 
lung freigegeben wurde. Damit und mit den -
wenn auch nur langsam - anlaufenden Zahlun~ 
gen für die Hauptentschädigung dürften die ge~ 
samten Ausgaben in den kommenden Monaten 
bald wieder das Niveau der laufenden Einnahmen 
erreichen oder vielleicht sogar übertreffen. Es ist 
daher möglich, daß ebenso wie der Bund auch der 
Lastenausgleichsfonds in den verbleibenden Mo~ 
naten des Rechnungsjahres auf seine Kassen~ 
reserven zurückgreifen muß. 

Sozialversicherungen 
und Arbeitslosenversicherung 

Die Einnahmen und Ausgaben der sozialen 
Rentenversidterungen, über die zuletzt im August 
an dieser Stelle berichtet wurde, haben sich im 
dritten Vierteljahr weitgehend auf dem durch 
die Gesetze zur Sozialrentenreform bedingten 
Niveau eingespielt. Nachdem die Ausgaben im 



Verschuldung der 
öffentlichen Haushalte') 

(ohne Bundesbahn und Bundespost) 
a) Neuverschuldung seit der 

Währungsreform 1) 

b) Auslandsverschuldung ·~ 
c) Ausgleichsforderungen 3) 

d) Deckungsforderungen 

Einlagen öffentl.-rechtlich! 
Körperschaften im 
Bankensystem ') 

davon: 
im Zentralban)csystem bzw. bei der 

Deutschen Bundesbank ') 
bei anderen Kreditinstituten 

Steuereinnahmen von Bund 
und Ländern. gesamt 

darunter: 
Lohnsteuer 
Veranlagte Einkommensteuer 
Körperschaftsteuer 
Umsatzsteuer 
Verbrauchsteuern und Zölle 

Bundeshaushalt­
Kasseneinnahmen 
Kassenausgaben 
Kassenüberschuß ( +) bzw. 

Fehlbetrag(-) 

Bundesschuld ') 
a) Neuverschuldung seit der 

Währungsreform 5) 

b) Auslandsverschuldung 
c) Ausgleichsforderungen 

Länderhaushalte 
Verschuldung') 
a) Neuverschuldung seit der 

Währungsreform 
b) Auslandsverschuldung 
c) Ausgleichsforderungen 
Guthaben im Zentralbanksystem 

bzw. bei der Deutschen Bundesbank 
und über diese getätigte 
Geldmarktanlagen ') 

Las tenausgl ei eh s fon ds 

Einnahmen 
Ausgaben 
Verschuldung') 6) 

a) Kreditmarktverschuldung 
b) Deckungsforderungen 
Kassenmittel ') 1) 

Rentenvers i cheru n ge n 
der Arbeiter und Angestellten 

Beitragsaufkommen 
Rentenzahlungen 8) 

Arbeitslosen ve rsicherun g 

Einnahmen 
Ausgaben 
Überschuß (+) bzw. Fehlbetrag(-) 

Bundesbahn 
Betriebseinnahmen 
Ausgaben der Eigenmittelrechnung 9) 

Verschuldung') 10) 

Bundespost 
Verschuldung') 11) 

Zur Entwicklung der öffentlichen Finanzen 

inMioDM 

!957 

I 
~5 ~ I 

-2.-V-j.--,1 -,-.\-'i.-,-1-4-.V-j.-l·-1-.V-j-. -;1-2.-V-j.-,-1-3-.V-j.----c-1-4-.V-j-. 1. Vj. I 2.Vj. I 3.Vj. I Juli") I Aug. Sept. 

6 843 
8 249 

20 643 

13 062 

4 067 
8 995 

8 061 

985 
1 148 

707 
2644 
1 713 

5 997 
5 747 

+ 250 

677 
8071 
8 089 

1 889 
178 

12 554 

785 

743 809 
562 

40 

1 476 
1 530 

434 
266 

+ 168 

1 376 
1 456 
2 469 

1 783 

75S~ 8006 
8 !99 8 25 8 

20 670 20 693 

13 S47 

5 0:01 
8 795 

8 660 

1 138 
1 006 

750 
2 807 
1 937 

6 710 
5 895 

+ 8l5 

671 
8 Oll 
8 105 

2 o;c. 
177 

12 565 

697 

SSl 
885 

811 

176 

16Sl 
1 U2 

428 
229 

+ 199 

1 534 
1 601 
2 459 

1 919 

14 510 

5 900 
8 610 

9 233 

1 236 
971 
851 

3 042 
2 123 

7 008 
6014 

+ 994 

677 
8 079 
8 129 

2 181 
179 

12 564 

376 

1 154 
1 142 

811 

203 

1 778 
1 705 

473 
242 

+ 231 

I 546 
1 763 
2 601 

1 981 

8 002 
8 331 

20 727 
2 087 

15 050 

7055 
7 995 

9 270 

1 285 
1 047 

890 
3 004 
1 959 

7 001 
6 211 

+ 790 

633 
8 139 
8 130 

2 089 
192 

12 597 

735 

1 101 
959 

811 
2 087 

438 

1 760 
1 643 

471 
670 

-199 

1 409 
1 569 
2 692 

2 158 

8 276 
8 327 

20 600 

15 323 

7 610 
7713 

9 111 

1212 
1152 

823 
2 909 
1 895 

7 006 
6 318 

+ 688 

633 
8 125 
8 066 

2 164 
202 

12 S34 

635 

906 
947 

816 

433 

1 737 
1 902 

448 
239 

+209 

1 465 
1 691 
2 819 

2 173 

8 583 
8 229 

20 589 

15 949 

7 778 
8 171 

9 7>2 

1 393 
1 198 

853 
3 070 
2 082 

7 165 
6 874 

+ 291 

608 
8 029 
s 073 

2 240 
200 

12 516 

566 

805 
875 

816 

389 

1 853 
1613 

479 
210 

+ 269 

1 646 
1 628 
2 900 

2 214 

9 000 
8 239 

20 569 

15 886 

6 694 
9 192 

10 283 

1 512 
1 330 
1072 
3 201 
2 198 

7 283 
8 184 

-901 

599 
8 056 
• 082 

2 379 
184 

12 487 

461 

947 
1 000 

816 

314 

1 924 
1 830 

489 
267 

+ 222 

1 597 
2 162 
3 037 

2 371 

9 278 
8 280 

20 629 
2 277 

16 516 

6 618 
9 898 

10 215 

1 417 
1 499 
1 133 
3 097 
2 100 

7 256 
7 426 

- 170 

504 
8 076 

10 694 

25H 
204 

9 935 

628 

H3 
917 

820 
2 277 

372 

I 938 
1811 

427 
624 

-197 

1451 
1651 
3 370 

2 479 

9 693 10 033P) 9 913 

20 597 

16 108 

6110 
9 998 

9 868 

1113 
1 565 
1 041 
3 063 
2 083 

-737 

503 
8 061 

10 693 

2 ?;6 

9 904 

760 

847 
711 

818 

468 

2 454 
3 348 

1514> 

49H 
10 190 

10 199P) 

1 368 
1421 
1050 
3 129 
2 205 

7 231 
8411 

180 

503 
7972 

10 689 

2 854 

713 

889 
859 

751 

494 

2 646 
2 676 

347 401 
260 247 

+ 87 1+ 154 

1 563 ••• 
1 986 ••• 
3 535 3 618 

2 516 i 2 704 

14 763 

5 190 
9 573 

2 874 

432 
225 
100 

1 023 
741 

2 261 
2 878 

- 617 

503 

2 932 

536 

214 
272 

758 

l85 

927 
880 

159 
90 

+ 69 

597 
650 

3 572 

2 566 

10 064 

14 592 

4 631 
9 961 

2 874 

490 
163 

87 
1 041 

714 

10 033P) 

15 145 

4 955 
10 190 

H6 
1033 

863 
1 064 

750 

2 183 2 787 
1 2 826 2 101 

-643 

501 

2 990 

+ 80 

j 
I S03 
! 7 972 
110 689 

I 

12:8:: I 

I 

479 1 713 

532 
311 

757 

H5 

143 
276 

751 

494 

874 845 
890 I 906 

122 
79 

+ 43 

120 
78 

+ 42 

3403 3618 

I 

2 589 1 2 704 

i Okt.u) 

14 580 

4713 
9 827 

2 854P) 

462 
164 
106 

1 087 
793 

2 6081 2 570 

+ 38 

503 

468 

289 
280 

750 

462 

866 
913 

150 
80 

+ 70 

3 740 

2 774 

Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabellen Nr. VI. öffentliche Finanzen, im Statistischen Teil des vorliegenden Heftes und früherer Hefte. Soweit nicht 
anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet einschließlich West-Berlin. 
') Stand am Vierteljahres- bzw. Monatsende. - 1) Nur Inlandsverschuldung seit der Währungsreform und (abgesehen von kleinen Beträgen) ohne Verschuldung der 
Haushalte aneinander. - 2) Nur Bund und Länder. - ') Einschließlich der zur vorübergehenden Anlage von flüssigen Mitteln zurückgenommenen und der gegen Geld­
markttitel zum Zwecke der Offenmarktpolitik von der Deutschen Bundesbank (bis 31. 7. 1957: Bank deutscher Länder) umgetauschten Ausgleichsforderungen. Die Ver­
änderung des Gesamtbetrages ist einmal durch Berichtigungen der Umstellungsrechnungen und zum anderen durch Tilgungen bedingt. - ') Einschließlich zeitweilig zurück­
erworbener Ausgleichs·forderungen, jedoch ohne die über das Zentralbanksystem bzw. die Deutsche Bundesbank getätigten Geldmarktanlagen. Nicht berücksichtigt sind 
ferner die auf den Namen des Bundesministers für wirtschaftliche Zusammenarbeit lautenden Guthaben, die aus Zinsen und Rüdeflüssen des ERP;Sondervermögens 
stammen, und die Guthaben der Generalpostkasse. - 5) Ohne zinsloses Darlehn der Deutschen Bundesbank (bis 31. 7. 1957: Bank deutscher Länder) für die Sub­
skriptionszahlungen der Bundesrepublik an den Internationalen Währungsfonds und die Weltbank. - 8) Ohne Verschuldung bei Bund und Ländern. - ') Guthaben im 
Zentralbanksystem bzw. bei der Deutschen Bundesbank sowie Geldmarktanlagen. - 8) Die auf Grund der Rentenaufbesserungsgesetze geleisteten Sonderzahlungen sind 
dem Zeitraum ihrer kassenmäßigen Verausgabung zugeordnet worden. - ') Ohne aus zweckgebundenen Krediten finanzierte lnvestitionsausgaben. - 10) Ohne Versd:J.ul; 
dung beim Bund, rückständige Zahlungsverpflichtungen und Auslandsverschuldung. - 11) Ohne Verschuldung beim Bund. - ") Monate mit vergleichbaren Steuertermi­
nen. - P) Vorläufig. 
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zweiten Vierteljahr auf Grund der beträchtlichen 
im April geleisteten Nachzahlungen sehr stark 
gestiegen waren, sind sie im dritten Vierteljahr 
auf den Stand der laufenden Rentenzahlungen 
zurückgegangen, der freilich bedeutend höher ist 
als der des vergangeneu Jahres. Bei der Arbeiter­
und Angestelltenversicherung - für die Knapp­
schaftsversicherung stehen endgültige Angaben 
noch nicht zur Verfügung- beliefen sich die Reu­
tenausgaben in den Monaten Juli bis September 
d. J. auf insgesamt 2,68 Mrd DM gegen 3,35 Mrd 
DM im zweiten und 1,81 Mrd DM im ersten 
Vierteljahr. ·Einschließlich der Zahlungen des 
Oktober (913 Mio DM) stellten sie sich in den 
ersten zehn Monaten des Jahres auf insgesamt 
8,75 Mrd DM gegen 11,4 Mrd DM, die bei der 
Verabschiedung der Sozialrentenreform für das 
gesamte Jahr geschätzt worden waren. Auch 
wenn man für die Monate November und Dezem­
ber in Übereinstimmung mit dem in den letzten 
Monaten zu verzeichnenden Trend eine weitere 
Zunahme unterstellt, kann angenommen werden, 
daß die Rentenausgaben im laufenden Jahr nicht 
über 10,7 Mrd DM hinausgehen werden. Zum 
Teil hängt dies offenbar mit Verzögerungen in 
der Bearbeitung der neuen Anträge zusammen, 
deren Erledigung auch noch im nächsten Jahr zu 
gewissen Nachzahlungen führen wird. Zum Teil 
aber dürfte es sich um ein als permanent zu be­
trachtendes Zurückbleiben der tatsächlichen Aus­
gaben hinter den ursprünglichen Schätzungen 
handeln. Diese Einsparungen werden sich aller­
dings ausschließlich auf die Rentenversicherung 
der Arbeiter beschränken, deren Renten sich im 
Durchschnitt weniger stark erhöht haben als zu­
nächst erwartet worden war. In der Angestellten­
versicherung dagegen, in der der Abstand zwi­
schen den alten und den neuen Renten durch­
schnittlich erheblich größer ist, dürften die an­
fänglichen Schätzungen für den Mehraufwand 
eher übertroffen werden. 

Auch die Einnahmen der beiden Versicherungs­
zweige entsprachen im dritten Vierteljahr erst­
mals dem neuen, durch die Reformgesetze be­
schlossenen Niveau. Dies gilt zumindest für das 
Beitragsaufkommen, in dem die am 1. März d. J. 
in Kraft getretene Erhöhung des Beitragssatzes 
- von 11 auf 14 vH der versicherungspflichtigen 
Einkommen - sich auch im zweiten Vierteljahr 
noch nicht voll niedergeschlagen hatte. Daß dies 
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Einnahmen und Ausgaben der Rentenversickerungen 
und der Arbeits.losenversickerung 

Zeit 

19S6 

1. Vj. 

2. " 

3." 

4. " 

1957 

1. Vj. 

2. " 

3. " 

Okt. 

1956 

1. Vj. 

2. " 

3. "t 

4. " 

1957 

L Vj. 

2. " 

3. " 
Okt. 

in MrdDM 

Einnahmen Ausgaben 
------~-

darunter I darunter 
Ge-

I Bundes-
Ge· 1 

Renten 

samt Bei· samt bzw. Un-

träge I ZU· l.terstüt· 
schüsse zungen 

I. Rentenversicherungen1) 

(ohne Knappschaften) 

2,SO 1.77 0,66 1,90 1,63 

2,62 1,74 0,78 2.20 1.91 
2,66 1.87 0.68 1,96 ! 

1,64 

2,84 1,93 0.75 2,17 I 1,83 

! 

2,88 

~::.,1 
0,8S 2,14 

I 
1,81 

3,62 1,0S 3,74 ! 3,35 

3,72 8 ) 2,65 0,95') 3,12") I 2,68 

0,87 0,91 

II. Arbeitslosenversicherung 

0,47 0,40 - 0,67 0,48 

0,45 0,41 - 0,24 0,12 

0,48 0,44 - 0,21 0,09 

0,49 0,44 - 0,27 0,14 

0,43 . ".,I - 0,63 

I 
0,44 

0,35 0,31 - 0,26 0,16 

0,40 0,35 - 0,25 0,11 

0,15 0,12 - 0,08 0,03 

Ober-
schuß(+) 

bzw. 
Fehlbe-
trag(-) 

+0,60 

+o,42 

+o,7o 

+o,67 

+0,74 

-0,12 

+l1,60') 

-0,20 

+0,21 

+o,27 

+0,22 

-0,20 

+0,09 

+o.H 
+o,o7 

1) Die auf Grund der Sonderzulagengesetze gezahlten Rentenzu~ 
schläge sowie die Vorschüsse und Nachzahlungen für die Renten· 
reform wurden ebenso wie die entsprechenden Bundeszuschüsse im 
Zeitpunkt der kassenmäßigen Verausgabung bzw. Vereinnahmung 
erfaßt und nicht, wie in der Sozialversicherungsstatistik, auf die 
einzelnen Vierteljahre gleichmäßig verteilt. - 2) Einschließlich der 
von der Arbeitslosenversicherung nach den Vorsduiften der Renten­
reformgesetze überwi-esenen Beitragseinnahmen (rd. 0,10 Mrd DM). 
- 3) Ohne die Beitragsüberweisungen an die Rentenversicherungen 
der Arbeiter und Angestellren. - ') Geschätzt. 

nicht der Fall war, hängt damit zusammen, daß 
die Bei,träge eines bestimmten Monats von den 
Arbeitgebern erst im darauffolgenden Monat an 
die - als Einzugsstellen fungierenden - Kran­
kenkassen abgeführt werden und sich die Weiter­
leitung an die Rentenversicherungen in vielen 
Fällen nochmals um einen Monat verzögert. Die 
gesamten Einnahmen, die außer dem Beitragsauf­
kommen vor allem die - mit dem Irrkrafttreten 
der Rentenreform ebenfalls erhöhten - Bundes­
zuschüsse und daneben die Vermögenserträge 
enthalten, dürften im dritten Vierteljahr um 
etwa 0,6 Mrd DM über die gesamten Ausgaben 
hinausgegangen sein. Der Überschuß war dami,t 
in diesem Vierteljahr etwa ebenso hoch wie im ge­
samten ersten Halbjahr 1957. Nimmt man an, 
daß sich die finanzielle Situation der beiden Ver­
sicherungsträger im vierten Vierteljahr nicht 
nennenswert gegenüber dem dritten verschlech­
tern wird, so wären .für das gesamte Jahr Über­
schüsse in Höhe von etwa 1 3/4 Mrd DM zu er-



warten. Diese entfallen weitgehend auf die Ren­
tenversicherung der Arbeiter, während die der 
Angestellten wegen der zuvor erwähnten ver­
gleichsweise starken Anhebung der Renten und 
wegen ihrer verhältnismäßig geringen Beteili­
gung an den Bundeszuschüssen nur einen unbe­
deutenden überschuß aufweisen dürfte. Dabei ist 
allerdings zu berücksichtigen, daß die verhältnis­
mäßig hohen Überschüsse, die auch im laufenden 
Jahr bei diesen beiden Versicherungsträgern er­
wartet werden können, zu einem wesentlichen 
Teil darauf beruhen, daß die Versicherungen in 
diesem Jahr vom Bund kassenmäßig um etwa 0,9 

Mrd DM höhere Zuschüsse erhalten werden als 
im letzten. Diese Zuschußerhöhung ist anderer­
seits weitgehend mit verantwortlich dafür, daß 
der Bund im laufenden Jahr keine Überschüsse, 
sondern vielmehr Defizite aufweisen wird. Im 
Rahmen der volkswirtschaftlichen Kapitalbildung 
wird dem relativ günstigen Abschluß der Renten­
versicherungen also ein schlechteres Ergebnis für 
den Bund gegenüberstehen, wenngleich nicht zu 
übersehen ist, daß die Erhöhung der Bundes­
zuschüsse nur etwa die Hälfte der Überschüsse 
ausmachen dürfte, die bei den Rentenversiche­
rungen der Arbeiter und der Angestellten nach 
dem bisherigen Stand der Dinge für das laufende 
Kalenderjahr erwartet werden können. 

Auch bei der Arbeitslosenversicherung war die 
Kassenentwicklung seit der Mitte des Jahres wie­
der verhältnismäßig günstig. Die Hauptrolle 
spielte hier die finanzielle Entlastung durch den 
weiteren Rückgang der Arbeitslosigkeit und die 
Zunahme des Beitragsaufkommens auf Grund 
der gestiegenen Arbeitseinkommen. Die Über­
schüsse, die im Monatsdurchschnitt des zweiten 
Vierteljahres rd. 29 Mio DM betragen hatten, 
sind infolgedessen auf rd. 56 Mio DM im Durch­
schnitt der Monate Juli bis Oktober gestiegen. 
Damit wurden die Defizite des ersten Vierteljah­
res - rd. 198 Mio DM oder rd. 66 Mio DM im 
Monatsdurchschnitt - bereits mehr als kompen­
siert. Da die Einnahmen auch in den verbleiben­
den beiden Monaten des Jahres über die Aus­
gaben hinausgehen dürften, wird die Arbeits­
losenversicherung im gesamten Jahr 19 57 einen 
überschuß aufweisen, der voraussichtlich in der 
Größenordnung von 150 bis 200 Mio DM liegen 
dürfte. Wenn dieser auch nur einen Bruchteil des 
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im vergangeneo Jahr erzielten Überschusses, der 
bekanntlich rd. 500 Mio DM betragen hatte, aus­
machen wird, so ist das Ergebnis doch günstiger, 
als dies anläßlich der im Frühjahr vorgenomme­
nen Senkung des Beitragssatzes von 3 auf 2 vH 
der Arbeitseinkommen und der merklichen Er­
höhung der Unterstützungssätze erwartet wor­
den war. 



Im Gegensatz zu den zuvor genannten Ver­
sicherungsträgern hat sich die finanzielle Lage 
der sozialen Krankenversicherung im dritten 
Vierteljahr irrfolge eines sprunghaften Anstiegs 
ihrer Ausgaben stark verschlechtert. Nach vor­
sichtigen Schätzungen dürften die Auszahlungen 
der Kassen im dritten Quartal um 200 bis 300 

Mio DM höher gewesen sein als im zweiten 
Vierteljahr, in dem sie sich auf rd. 1,5 Mrd 
DM belaufen hatten. Zu dieser Entwicklung 
hat einmal das ab 1. Juli d. J. in Kraft getretene 
Gesetz zur Verbesserung der wirtschaftlichen 
Sicherung der Arbeiter im Krankheitsfalle1

) bei­
getragen, durch das vor allem das Krankengeld 
wesentlich heraufgesetzt wurde. Einschließlich 
der von den Arbeitgebern aufzubringenden Zu­
schüsse beträgt es jetzt für die ersten sechs Wo­
chen der Krankheit 90 vH des Nettolohns gegen 
5'0 vH des Grundlohns zuvor. Hinzu kam, daß 
auch die Pflegesätze der Krankenhäuser während 
der letzten Monate zumTeil recht erheblich ange­
hoben wurden. Vor allem aber ist die Zahl der Er­
krankungen bis zum Herbst ungewöhnlich stark 
gestiegen. Anfang Oktober waren von den Mit­
gliedern der sozialen Krankenversicherungen des 
Bundesgebiets (ohne Rentner) rd. 5',8 vH wegen 
Krankheit arbeitsunfähig gegen 3,2 vH Anfang 
Juli d. J. und 3,6 vH Anfang Oktober 1956. Die 
entscheidende Ursache hierfür bildete zweifellos 
die Grippewelk von der die Bevölkerung in den 
Herbstmonaten heimgesucht wurde. Ob und in 
welchem Umfang daneben die erwähnte Aufbes­
serung des Krankengeldes eventuell auch die 
Neigung zu Krankmeldungen verstärkt hat, läßt 
sich zur Zeit noch nicht übersehen. Auf jeden Fall 
aber werden die sozialen Krankenversicherungen 
schon auf Grund der höheren Pflegesätze, des 
höheren Krankengeldes und der zu erwartenden 
Anhebung der ärztlichen Gebührensätze auch auf 
längere Sichtmit erheblichen Ausgabesteigerungen 
gegenüber dem bis Mitte d. J. erreichten Stand 
rechnen müssen. Um diese Mehrausgaben finan­
zieren zu können, haben sie ihre -von den einzel­
nen Kassen gesondert zu bestimmenden - Rei­
tragssätze in den letzten Monaten beträchtlich er­
höht, und zwar von schätzungsweise durchschnitt­
lich 7 vH der Arbeitseinkommen auf schätzungs­
weise 8,5 vH. Im Beitragsaufkommen des dritten 

1) BGBI. 19>7, Teil I, S. 649 ff. 
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Vierteljahres haben sich diese - zum Teil erst in 
jüngster Zeit vorgenommenen-Beitragserhöhun­
gen noch nicht voll ausgewirkt. Der überwiegende 
Teil der Krankenkassen mußte daher im dritten 
Quartal auf die - im Verhältnis zum Ausgabe­
volumen allerdings nur bescheidenen - Rück­
lagen zurückgreifen und in manchen Fällen Kre­
dite in Anspruch nehmen, um seinen Zahlungs­
verpflichtungen nachkommen zu können. 

Trotz dteser Verschlechterung bei den sozialen 
Krankenkassen sind aber im gesamten Bereich 
der Sozialversicherungen (einschließlich der Ar­
beitslosenv.ersicherung) im dritten V1erteljahr 
wieder Überschüsse entstanden. Man kann sie auf 
vielleicht 0,6 Mrd DM veranschlagen, nachdem 
im Vorvierteljahr die Einnahmen nicht über die 
Ausgaben hinausgegangen waren. Im Vergleich 
hierzu waren die Überschüsse im dritten Vier­
teljahr 1956 mit rd. 1,1 Mrd DM allerdings 
fast doppelt so hoch gewesen. Wie die - bei 
den Rentenversicherungen und der Arbeitslosen­
versicherung erzielten - Überschüsse angelegt 
wurden, läßt sich jedoch noch nicht sagen, da 
die diesbezüglichen Statistiken nur halbjährlich 
erstellt werden und seit der letzten Erhebung 
(zum Stichtag vom 30. Juni d. J.), über die im 
August an dieser Stelle berichtet wurde1), in­
folgedessen keine neuen Daten ermittelt wur­
den. In welchem Maße die Versicherungsträger 
zu der in den letzten Monaten wieder stär­
k·eren Nachfrage am Rentenmarkt beigetragen 
haben, ist daher nicht zu übersehen. Es hat -
nach den Ergebnissen der Absatzstatistik - je­
doch den Anschein, als sei dies in gewissem Um­
fang der Fall gewesen. Allerdings wird ein er­
heblicher Teil der neu entstandenen Reserven 
offenbar auch weiterhin vorerst in Form von 
Termineinlagen unterhalten, was die an anderer 
Stelle dieses Berichts (vgl. S. 10) geschilderte, 
nicht unbeträchtliche Zunahme der gesamten 
öffentlichen Termineinlagen zumindest teilweise 
erklären dürfte. Möglicherweise liegt also in den 
Mitteln der Rentenversicherungen eine gewisse 
Reserve für verstärkte Wertpapierkäufe in spä­
teren Monaten. über die Vornahme solcher 
Käufe entscheiden allerdings die bei den Versi­
cherungsträgern gebildeten Selbs,tverwaltungs­
organe autonom. 

1) Vgl.: Monatsberidlte der Deutsdlen Bundesbank, August 19>7, S. 30. 



Produktion und Märkte 

Die allgemeine Konjunkturentwicklung stand 
in der Berichtsperiode weiter im Zeichen der um 
diese Jahreszeit üblichen Zunahme von Pro­
duktion und Umsatz in der Industrie, deren 
Höhepunkt gewöhnlich erst mit dem Abschluß 
der Auslieferungen für das Weihnachtsgeschäft 
erreicht wird. Zumindest im Oktober hat sich 
dieser saisonale Aufschwung sogar etwas inten­
siviert. In der Beschäftigungsentwicklung ist das 
allerdings nur insofern zum Ausdruck gekommen, 
als der durch die allmähliche Einschränkung der 
Wirtschaftstätigkeit in der Landwirtschaft und 
den sonstigen "Außen"-Wirtschaftszweigen be­
dingte Anstieg der Arbeitslosigkeit bisher schwä­
cher gewesen zu sein scheint als in den meisten 
früheren Jahren, wobei freilich auch der erhöhte 
Kräftebedarf infolge der fortschreitenden Ar­
beitszeitverkürzung eine Rolle gespielt haben 
mag. Die Industrieproduktion hat jedoch im Ok­
tober (dem letzten Monat, für den Angaben vor­
liegen) trotz der anhaltenden Grippeepidemie 
eher etwas stärker als sonst zugenommen, so daß 
sie in diesem Monat das entsprechende Vorjahrs­
niveau wieder um 5 vH gegen nur 3 vH im Mo­
natsdurchschnitt des dritten Quartals überschritt. 

Zu neuen bedenklichen Marktaospannungen 
und entsprechenden Übersteigerungssymptomen 
hat die Herbstbelebung jedoch wohl nirgends ge­
führt. Trotz gewisser - überwiegend kostenbe­
dingter - Preissteigerungen blieb die Marktlage 
vielmehr relativ ausgeglichen, ja in einzelnen Be­
reichen, wie vor allem in den Grundstoffindu­
strien, sind die Auftragsbestände, deren starker 
Anstieg 19 55 und in der ersten Hälfte von 19 56 

deutlich ein zunehmendes Mißverhältnis von An­
gebot und Nachfrage widergespiegelt hatte, sogar 
weiter gesunken, so daß die Kapazitäten in eini­
gen Wirtschaftszweigen in den letzten Monaten 
bei weitem nicht mehr so stark ausgenutzt waren 
wie noch vor einem Jahr. Bezeichnend hierfür ist 
namentlich die Lage in einem großen Teil der 
Baustoffindustrien (so besonders in der Zement­
industrie), in der Zellstoffindustrie und in einzel­
nen Zweigen der Chemischen Industrie. Aber 
auch in der Stahlindustrie hat sich die Absatzlage 
im Vergleich zu der des Vorjahres oder gar des 
vorvorigen Jahres stärker gewandelt, als dies der 
Außenstehende unter dem Eindruck der kürzlich 
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von der Mehrzahl der Werke vorgenommenen 
Preiserhöhungen vielleicht vermutet. Wie das 
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Schaubild zeigt, sind die laufenden Auftrags­
eingänge in der Walzstahlindustrie in den 
letzten Monaten niedriger als die Lieferungen, 
wozu noch verhältnismäßig hohe Sternierungen 
von alten Bestellungen kommen. Die unerledig­
ten Aufträge der Werke entsprachen daher Ende 
Oktober nur noch dem Umfang von etwa vier 
Monatslieferungen in der derzeitigen Höhe, wäh­
rend sie Ende 19 56 den Stand der Auslieferungen 
von Dezember noch um ungefähr das Fünffache 
übertroffen hatten. Diese Entwicklung war auch 
zweifellos dafür ausschlaggebend, daß die jüng­
sten Preiserhöhungen erheblich geringer blie­
ben als ursprünglich beabsichtigt und daß dabei 
eine relativ starke, der jeweiligen Marktlage und 
Markttendenz nach Möglichkeit Rechnung tra­
gende Differenzierung nach Werken und Produk­
ten zu beobachten war. 

Produktivitätsentwicklung bisher weiter günstig 

Eine der entscheidenden Bedingungen für diese 
relativ ausgeglichene, ja in Teilbereichen sogar 
im Zeichen einer beachtlichen Entspannung ste­
hende Marktentwicklung war zweifellos, daß sich 
die Produktionselastizität als größer erwies, als 
im Hinblick auf die wachsende Verknappung der 
Arbeitskraftreserven und die bereits erwähnten 
raschen Fortschritte in der Verkürzung der Ar­
beitszeit zunächst zu erwarten war. In gewissem 
- allerdings nicht zu überschätzendem - Um­
fang mag hierzu beigetragen haben, daß die Ver­
kürzung der Arbeitszeit zu einer Erweiterung der 
"Nebenbeschäftigungen" geführt hat. Es mehren 
sich jedenfalls in letzter Zeit die Nachrichten, daß 
Arbeitskräfte in der längeren Freizeit, die ihnen 
nunmehr zur Verfügung steht, besonders an den 
arbeitsfreien Wochenenden, eine zweite Tätig­
keit, und sei es auch nur durch die Leistung von 
Gelegenheitsarbeiten, ausüben. Besonders für 
die Landwirtschaft, aber auch für das zumeist 
handwerklich organisierte und "ambulant" tätige 
Installations- und Reparaturgewerbe, soll dieses 
zusätzliche Angebot an Arbeitskräften zeitweilig 
eine nicht unerwünschte Hilfe gewesen sein. 

Entscheidend für die auch in diesem Herbst 
noch ziemlich beachtliche Produktionselastizität 
war aber natürlich die in den letzten Berichten 
schon mehrfach erwähnte Erhöhung der Produk­
tivität. Wie aus den nunmehr vorliegenden Er­
gebnissen der Industrieberichterstattung ersehen 
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werden kann, war das Produktionsergebnis je 
geleistete Arbeiterstunde im dritten Quartal d. J. 
um 7,2 vH höher als in der entsprechenden Zeit 
des Vorjahres. Der durch die Verkürzung der Ar­
beitszeit entstandeneAusfall in dererfaßten Zahl 
der je Arbeiter geleisteten Arbeitsstunden um 
knapp 6 vH wurde damit (um 1 vH) überkompen­
siert, während ihn der Neuzugang an Beschäf.­
tigten im Umfang von 3 vH nur etwa zur Hälfte 
ausglich. Ohne die Erhöhung der Produktivität 
hätte die Verkürzung der Arbeitsz.eit also trotz 
der weiteren (wenn auch nur noch bescheidenen) 
Steigerung der Beschäftigtenzahl zu einer Ver­
minderung der Produktion geführt, wohingegen 
der kombinierte Effekt der Beschäftigungszu­
nahme und der Erhöhung der Arbeitsprodukti­
vitättrotz der Einschränkung der Arbeitszeit pro 
Beschäftigten eine Steigerung der Produktion um 
etwas über 3 vH ermöglichte. Diese beachtliche 
Steigerung der Arbeitseffizienz war zweifellos 
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in erster Linie die Frucht der hohen in den Vor­
jahren getätigten Investitionen, besonders so­
weit sie der Rationalisierung dienten oder mit 
einem bedeutenden Rationalisierungseffekt ver­
bunden waren. Denn wenn auch niit einer Ver­
kürzung der Arbeitszeit die Produktivität zu­
nächst wohl immer zu steigen tendiert, weil die 
Produktionsanlagen dann intensiver ausgenutzt 
zu werden pflegen und anfangs vielleicht auch die 
subjektiv bedingte Leistung der Arbeitskräfte 
steigt, so haben derartige Produktivitätsimpuls'e 
bei Vollbeschäftigung und an sich schon hoher 
Ausnutzung der Produktionskapazitäten doch 
ihre Grenzen. 

Die Nachfrageentwicklung 

Daß die Herbst-Belebung zu keiner neuen 
Oberforderung der Märkte führte, ist aber in eher 
noch stärkerem Maße dem Umstand zu danken, 
daß die Nachfrage im großen und ganzen weiter 
einen relativ ruhigen Verlauf nahm. Auf die hier­
für ausschlaggebenden Momente ist in den letz­
ten Monatsberichten bereits ausführlich einge­
gangen worden. An dem dort - besonders im Be­
richt für Oktober - gezeichneten Bild hat sich 
in der Zwischenzeit nichts Wesentliches geändert; 
die seitdem angefallenen statistischen Daten 
haben vielmehr die damaligen Aussagen bestätigt 
und unterstrichen. 

Der private Verbrauch 

So scheint sich z. B. die Zunahme des privaten 
Verbrauchs weiter in einem Rahmen gehalten zu 
haben, der die Wirtschaft vor nicht allzu große 
Anpassungsprobleme stellte. Die Einzelhandels­
umsätze sind im Oktober kaum stärker als in frü­
heren Jahren gestiegen, obwohl sie im September 
etwas mehr als saisonüblich zurückgegangen wa­
ren. Ihre "Zuwachsrate" gegenüber dem Vorjahr 
sank daher von etwa 8 vH in den beiden Vormo­
naten auf 7 vH, wenn man die jeweiligen Werte 
zugrundelegt; schaltet man die Preissteigerungen 
(die sich allerdings auch im Oktober wieder auf 
etwa 0,3 vH stellten) aus, so betrug der Zuwachs 
lediglich 3 vH. Auch die Produktionsentwicklung 
der sogenannten Verbrauchsgüterindustrien deu­
tet weiter darauf hin, daß die Zunahme des Ver­
brauchs zumindest bei den traditionellen Kon­
sumgütern zur Zeit nicht mehr aus dem Rahmen 
der allgemeinen Umsatzsteigerung herausfällt: 

26 

Gemessen am Produktionsindex des Statistischen 
Bundesamts war sie im Oktober nämlich nur noch 
um 4 vH höher als in der gleichen Zeit des Vor­
jahres, gegen fast 9 vH in der ersten Hälfte des 
Jahres und verglichen mit einer Zuwachsrate von 
5' vH beim gesamten Produktionsindex. Das 
Schwergewicht der Produktionsausweitung liegt 
also nicht mehr bei den Verbrauchsgüterindu­
strien, und man kann annehmen, daß dies symp­
tomatisch dafür ist, daß vom privaten V erbrauch 
bei weitem nicht mehr die dynamischen Wirkun­
gen ausgehen wie noch im ersten Halbjahr. 

Maßgebend hierfür ist einmal, wie schon im 
letzten Bericht erwähnt, die Entwicklung des 
Masseneinkommens. Was hierzu vor einem Mo­
nat an dieser Stelle gesagt wurde, kann nun durch 
genaueres, in der folgenden Tab eile zusammen­
gefaßtes statistisches Material belegt werden. Das 

Entwicklung des Masseneinkommens1) 

--
Bruttolöhne und Pensio~ 

-gehälter I) Netto- nen'), Massen-
Ab- löhne Renten ein~ 
züge und und kommen 

ins- I je Be- ') -gehälter Unter- (4+5) 
Zeit gesamt schif- (1·1. 3) I stützun-

tigten gen 

MrdDM DM MrdDM 

1 2 i I 4 5 6 

1950 39,8 2 879 5,1 34,7 11,6 46,3 

1951 48,4 3 318 6,8 41,5 13,0 54,5 

1952 53,8 3 586 8,0 45,9 15,3 61,1 

1953 59,2 3 796 8,5 50,6 16,8 67,4 

1954 64,9 3 992 9,1 55,8 17,8 73,5 

1955 73,8 4 294 10,5 63,2 19,9 83,1 

1956 82,5 4 574 12,1 70,5 22,3 92,8 

1956 1. Vj. 18,5 1 079 2,6 16,0 5,6 21.6 

2 .• 20,7 1149 3,0 17,7 5,5 23,2 

3 .• 21,2 1148 3,1 18,1 5,3 23.4 

4 •• 22,0 1198 3,4 

I 

18,7 5,9 24,5 

1957 1. Vj. 20,4 1131 2,5 17,9 6,0 24,0 

2 .• 22,2 1192 3,1 19,] 

I 
6,9 26,0 

3. • P) 22,8 1 205 3,3 ' 19,5 6,6 26,1 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr 
vH 

1956 +11,9 I+ 6,5 +H,7 +11,4 +12,1 +11,6 

1957 1. Vj. + 9,9 + 4,8 -3,9 +12,1 + 7,9 +11,0 

2 .• + 7,3 + 3,7 + 3,9 + 7,8 +24,5 +11,8 

3. • P) + 7,3 + 5,0 + 4,8 + 7,7 +24,4 +11,5 

1) Neuberechnung unter Berüd<sichtigung der revidierten Sozial-
produktsberechnung des Statistischen Bundesamts. - Abweichungen 
in den Summen durch Runden der Zahlen. - ') Ohne Arbeitgeber-
belträge zu den Sozialversicherungen und ohne freiwillige Sozial-
Ieistungen. - ') Steuern und Arbeitnehmerbeiträge zu den Sozial-
Versicherungen einschl. freiwillig gezahlter Beiträge. - ') Nach 
Abzug direkter Steuern. - P) Vorläufig. 

gesamte Masseneinkommen ist danach im drit­
ten Quartal, der üblichen Saisontendenz entspre­
chend, trotz erheblicher Gehaltserhöhungen und 
-nachzahlungen im öffentlichen Dienst nicht wei-



ter gestiegen, weiL wie schon im letzten Bericht 
vermutet, die Lohnsteigerungen in den letzten 
Monaten nicht mehr ganz so stark waren wie vor­
dem (wahrscheinlich, weil weniger Tarifverträge 
zur Kündigung anstanden), und weil das Renten­
einkommen nach dem Abschluß der großen im 
zweiten Quartal von den Rentenversicherungen 
der Arbeiter und Angestellten geleisteten Nach­
zahlungen nun geringfügig gesunken ist. V ergli­
ehen mit der entsprechenden Zeit des Vorjahres 
war das gesamte Masseneinkommen im dritten 
Quartal allerdings um 11,5 vH höher. Da das 
Volkseinkommen gleichzeitig um kaum mehr als 
7 vH gewachsen ist, hat sich der Anteil des Mas­
seneinkommens also zweifellos erhöht. Die 
starke Wirkung, die die stoßartige Anhebung der 
Renteneinkommen durch die Rentenreform vom 
Frühjahr d. J. und die besonders kräftigen Lohn­
erhöhungen vom letzten Winterhalbjahr auf die 
Verteilung des Volkseinkommens ausgeübt 
haben, ist also nach wie vor deutlich sichtbar, 
ja in verlangsamtem Maße haben sich die dama­
ligen Tendem:en in den letzten Monaten wahr­
scheinlich fortgesetzt. 

Die Impulse, die sich hieraus - und aus der 
Steuersenkung von Anfang d. J. - für die Ent­
wicklung des Verbrauchs ergaben, wurden jedoch 
zumindest teilweise durch zwei Gegenwirkungen 
kompensiert, nämlich einmal durch die mit der 
Rentenreform verbundene Erhöhung der Sozial­
versicherungsbeiträge und sodann vor allem 
durch die Intensivierung der Spartätigkeit. Die 
Erhöhung der Arbeitnehmerbeiträge zu den So­
zialversicherungen ,stellte sich für das dritte 
Quartal im Vergleich zum entsprechenden Vor­
jahrsabschnitt auf rd. 3 50 Mio DM und glich da­
mit (zusammen mit der Wirkung des progressi­
ven Einkommensteuertarifs) einen beträchtli­
chen Teil zumindest desjenigen Zuwachses an 
verfügbarem Einkommen, der sich sonst aus der 
Steuersenkung ergeben hätt.e, aus. Insbesondere 
aber ist in diesem Zusammenhang die - schon 
im Abschnitt "Geld und Kredit" geschilderte -
Zunahme der privaten Ersparnisse von Hedeu­
tung. Nach den bisher vorliegenden Daten hat 
die Ersparnis der privaten Haushaltungen im drit­
ten Quartal d. J. etwa 2,5 Mrd DM betragen ge­
genüber 1,3 Mrd DM im gleichen Vorjahrszeit­
raum. Damit ist rund ein Viertel des Einkom­
menszuwachses gespart worden, wozu vielleicht 
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noch Be.träge kommen, die zwar nicht in einer 
der traditionellen Formen gespart, aber vorläufig 
auch nicht verausgabt wurden. Die Zunahme der 
Verbrauchsausgaben war also wesentlich geringer 
als der Einkommenszuwachs und blieb damit in 
weit engerem Kontakt mit den Möglichkeiten 
der Angehortssteigerung ,als es bei geringerer 
Sparneigung der Fall gewesen wäre. Für die Fort­
dauer der relativen Konjunktmentspannung wäh­
rend der letzten Monate war jedenfalls die an­
haltend hohe, ja sogar wachsende Sparneigung 
- neben dem erwähnten, wenn auch vielleicht 
nur zeitweiligen Nachlassen der Lohnwelle -
ein entschddender Beitrag von der Seite des 
Konsums aus. 

Die Investitionstätigkeit 

Aber auch die Investitionsnachfrage scheint 
sich nach den neuesten Daten weiter in Bahnen 
zu bewegen, die neue Marktanspannungen vor­
läufig ausschließen dürften. Die schon im letzten 
Bericht festgestellten Anzeichen einer gewissen 
Wiederbelebung der Investitionstätigkeit zumin­
dest in denjenig,en Bereichen, in denen sie in der 
zweiten Hälfte des vergangeneu und in der ersten 
Hälfte des laufenden Jahres stärker eingeschränkt 
worden war, haben sich zwar behauptet und ver­
stärkt. So weisen namentlich die Letzten Ziffern 
über die neu genehmigten Hochbauten nach Aus­
schaltung der Saisonschwankungen einen weite­
ren Anstieg auf, und zwar nicht nur im Bereich 
des Wohnungsbaus, wo sich die speziellen För­
derungsmaßnahmen, die zu seinen Gunsten im 
vergangeneu Winter auf finanziellem Gebiet ge­
troffen wurden, seit einiger Zeit immer stärker 
auswirken, sondern auch im Bereich des gewerb­
lichen und des öffentlichen Baus, wo übrigens 
außerdem auch die Tiefbauvorhaben wachsen. 
Ebenso soll im Oktober, privaten Erhebungen 
zufolge, die Inlandsnachfrage nach Ausrüstungs­
gütern weiter zugenommen haben, wenngleich 
genaue Informationen hierüber erst mit den in 
diesen Tagen herauskommenden offiziellen Auf­
tragsziEfern vorliegen werden. 

Von einer deutlichen Wende in der heimischen 
Investitionskonjunktur kann jedoch noch kaum 
gesprochen werden. Einer stärkeren materiellen 
Auswirkung der allmählichen Erweiterung der 
Bauplanungen stehen fürs erste vor allem die Sai­
sontendenzen entgegen, da noch immer eine ge-
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wisse Scheu besteht, Bauvorhaben noch vor dem 
Einbruch des Winters in Angriff zu nehmen. Die 
Produktion des Bauhauptgewerbes war infolge­
dessen im Oktober wiederum erheblich- nämlich 
um etwa 10vH- niedriger als in der gleichen Zeit 
des Vorjahres. Vor allem aber ist die Zunahme der 
Investitionsplanungen bisher noch relativ schwach. 
und es bleibt abzuwarten, ob in ihr nicht vor­
übergehende Einflüsse, wie z. B. gewisse Vor­
eindeckungen, mit denen man den Auswirkungen 
einer eventuellen Erhöhung der Stahlpreise auf 
die Preisgestaltung in den weiterverarbeitenden 
Industrien entgehen wollte, eine Rolle spielten. 
Unter den Faktoren, die seit geraumer Zeit die 
Investitionstätigkeit in etwas bescheideneren 
Grenzen halten als vordem, scheint insbesondere 
von Bedeutung zu sein, daß die steuerlichen An-
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reize, die in den letzten Jahren auf eine ständige 
Ausweitung der Investitionen hinwirkten, we­
sentlich schwächer geworden sind. Das gilt nicht 
etwa nur im Hinblick auf die an sich schon vor 
einiger Zeit abgelaufenen Sonderabschreibungs­
möglichkeiten, die nun auch in ihren Nachwir­
kungen das laufende Investitionsvolumen nicht 
mehr beeinflussen dürften, sondern auch für 
die sogenannte degressive Abschreibung, deren 
weitverbreitete Anwendung nach den großen 
Konzessionen, die in dieser Hinsicht in den Jah­
ren 195'3 und 195'4 (zum Teil mit rückwirkender 
Kraft bis 195'2) gemacht worden waren, zweifel­
los zu dem Investitionsboom der nachfolgenden 
Jahre erheblich beigetragen hatte. Die Hauptvor­
teile dieser Abschreibungsmethode fallen näm­
lich in die erste Zeit nach ihrer Einführung, wäh­
rend diese in den späteren Jahren, wenn sich die 
Abschreibungssätze wesentlich verringern, höch­
stens noch die Aufrechterhaltung des erreichten 
lnvestitionsvolumens, aber nicht mehr dessen 
weitere Steigerung erleichtern kann. Auch die 
Tatsache, daß für die nächsten Jahre nunmehr 
kaum weitere Steuersenkungen erwartet werden, 
wirkt zweifellos dem Bestreben, sich durch er­
höhte, degressiv abzuschreibende Investitionen 
steuerliche Vorteile zu verschaffen, entgegen. Bis 
zu einem gewissen Grade ist die gegenwärtig 
noch immer relativ schwache Investitionsnei­
gung daher zweifellos als eine Reaktion auf die 
besonders starke Investitionswelle der Jahre 
19 54 bis 19 56 zu betrachten, die ohne besondere 
neue Impulse wahrscheinlich auch in der nächsten 
Zeit noch nachwirken wird, besonders wenn 
starke Lohnerhöhungen den finanziellen Spiel­
raum der Unternehmen weiter einengen. 

Die Auslandsnadtfrage 

Was schließlich die Auslandsnachfrage, auf 
deren Abschwächung hier im Bericht für Mai 
19 5'7 zum ersten Male hingewiesen wurde, an­
belangt, so liegen seit Abschluß des letzten Mo­
natsberichts keine weiteren Angaben vor. Erst 
mit der Veröffentlichung der Auftragsziffern für 
Oktober wird es möglich sein festzustellen, ob 
sich die dort geschilderten Rückgangstendenzen 
fortgesetzt haben oder nicht. Teilangaben für 
eine so wichtige Exportindustrie wie den Maschi­
nenbau zeigen jedoch, daß in diesem Zweig der 
Eingang von Exportorders im Oktober wiederum 
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ausgesprochen niedrig war. Die Ursachen für diese 
Zurückhaltung der ausländischen Käufer sind, 
wie eine genauere Analyse der Auftragseingänge 
in wichtigen Exportbranchen zeigt, nicht leicht 
auf bestimmte Formeln zu bringen. Auffällig ist, 
daß bereits seit dem ersten Halbjahr 1957 die 
Länder des Mittleren und Fernen Ostens ihre Be­
stellungen an wichtigen Investitionsgütern ein­
geschränkt haben. Zu einem erheblichen Teil ist 
dies wohl die Folge der wirtschaftlichen Schwie­
rigkeiten, in die diese Länder durch die anhal­
tende Preisbaisse für die dort produzierten 
Hauptrohstoffe (Kautschuk, Jute, Ölsaaten) ge­
kommen sind. Andererseits aber ist der Auftrags­
eingang aus Südamerika und Südafrika, also aus 
Ländern, die in ähnlicher Weise wie die asiati­
schen Länder von der Rohstoffbaisse betroffen 
sind, bisher weiter kräftig gestiegen. In den letz­
ten Monaten haben sich jedoch auch die Auf­
tragseingänge aus den europäischen Ländern 
merklich abgeschwächt. Der stärkste Einbruch 
war bei den Auftragseingängen aus Frankreich 
zu verzeichnen, wobei der Zusammenhang mit 
den ergriffenen Einfuhrerschwerungen auf der 
Hand liegt, während bei dem Rückgang der Be­
stellungen aus den übrigen westeuropäischen 
Ländern das - zum Teil allerdings ebenfalls 
durch die Wirtschaftspolitik erzwungene- Nach­
lassen des Investitionsbedarfs ausschlaggebend 
gewe.sen sein dürfte. Der laufende Export ist von 
dieser Entwicklung freilich auch in der letzten 
Zeit kaum beeinträchtigt worden, wenngleich -
wie im Abschnitt über "Außenhandel und Zah­
lungsbilanz" näher dargelegt wird - die Zu­
wachsrate der Ausfuhr im Oktober wieder erheb­
lich niedriger war als im Durchschnitt der Monate 
Januar bis September. Solange noch ein gewisser 
überbestand an Auslandsaufträgen vorhanden 
ist, kann die Scherenbewegung zwischen dem stei­
genden Auslandsabsatz und dem annähernd 
stagnierenden Auftragseingang unter Umständen 
auch weiter anhalten; zumindest in einzelnen Be­
reichen sind jedoch die Auftragsbestände inzwi­
schen schon erheblich abgebaut worden, so daß 
fühlbare Rückwirkungen der derzeitigen Auf­
tragsentwicklung auf den Export immer mehr in 
die Nähe rücken, wenn sich die Auftragskurve 
nicht in absehbarer Zeit erneut nach oben wen­
den sollte. 
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Die Preisentwiddung 

Die Preisentwicklung stand in der Berichts­
periode, wie zu erwarten war, trotz der an sich 
zu beobachtenden weiteren Entspannung der all­
gemeinen Marktlage deutlich unter dem Einfluß 
der Kohlepreiserhöhung von Mitte Oktober, zu 
der sich im November noch eine Erhöhung der 
Stahlpreise gesellte. Abgesehen vom Index der 
Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte, der 
zurückging, sind daher im Oktober (dem letzten 
Monat, für den Angaben vorliegen) die haupt­
sächlichsten Preisindexziffern wieder gestiegen, 
nachdem sie in den beiden Vormonaten leicht ge­
sunken waren. Der Anstieg betrug beim Index 
der Grundstoffpreise 0,3 vH, beim Index der Er­
zeugerpreise industrieller Produkte 0,5 vH, beim 
Index der Einzelhandelspreise 0,3 vH und beim 
Preisindex der Lebenshaltung (mittlere V erbrau­
chergruppe) 0,9 vH. 
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Für die Erhöhung des Index der Grundstoff­
preise und des Index der Erzeugerpreise indu­
strieller Produkte war nahezu ausschließlich die 
Heraufsetzung der Kohlepreise verantwortlich. 
Sie gab letztlich auch den Anstoß zur Erhöhung 
der Stahlpreise im November, die die zweite, 
stärker ins Gewicht fallende Preissteigerung die­
ses Herbstes bildete. Die übrigen Preise der indu­
striellen Erzeugerstufe blieben dagegen fast 
durchweg stabil, ja zum Teil waren hier sogar 
Rückgänge zu verzeichnen. Das letztere gilt 
namentlich für die Grundstoffpreise und die 



Zur Preisentwicklung 1) 

1956' 

I 
1957 Veränderung Oktober 1957 gegenüber 

Oktober Juli I August I September I Oktober Okt. 1955') I Okt. 1956') I Sept. 1957') 

1951) = 100 vH 

Binnenmarkt 

Grundotoffe inogesamt 129 133 133 132P) 133 P) + 4,4 + 3,1) + 1),3 

davon: industrieller Herkunft 142 144 144 144 145 + 4,6 + 2,4 + 0,8 

darunter: Mauerziegel 126 128 128 128 128 + 5,1 + 2,0 ± 0 

Kupfer 130 106 104 99 94 - 41,3 -27,4 - 4,7 

land-, forst- und plan tagen-
wirtodtaftlidter Herkunft 117 123 122 122 122 + 4,1 + 3,6 - 0,2 

darunter: Baumwolle 91 97 94 96 97 + 11,1 + 6,7 + 0,8 

RobwoJie, auoländ. 79 817 88 82 78 + 16,9 - 1,9 - 5,1 

Rohbolz (Stamm), inl. 216 214 209 209 209 + 0,1 - 3,2 ± 0 

Rohkautsdtuk 92 t8 87 82 80 - 31,6 - 12,4 - 1,7 

Kartoffeln 108 172 130 100 97 - 21,4 - 9,6 - 3,0 

Sdtweine 108 99 106 105 100 - 6,5 - 7,8 - 4,9 

Erzeugerpreise der Industrie insgesamt 122 124 124 124 124 + 4,2 + 1,9 + 0,5 

darunter: Grundstoff- und Produk-
tionsgüterindustrien 137 1.38 138 138 138 + 0,6 + 0,2 - 0,2 

darunter: Eisen- und Stahl-
Industrie 189 1t91 191 191 191 + 7,0 + 1,3 ± 0 

NE-Metallindustrie 125 104 103 99 95 - 33,5 - 23,9 - 4,1 

Papiererzeugung 136 140 140 140 140 + 2,8 + 2,9 ± 0 

Investitionsgüterindustrien 128 132 132 132 132 + 6,0 + 2,8 - 0,0 

darunter: Masdtinenbau 136 Hl 141 141 141 + 8,6 + 4,3 - 0,0 

Fahrzeugbau 106 lOB 108 108 108 + 1,4 + 1,7 ± 0 

Verbraudtsgüterinduotrien 99 102 102 102 102 + 6,4 + 3,5 ± 0 

darunter: Textilindustrie 89 94 94 93 93 + 6,9 + 4,4 - 0,2 

Sdtubinduotrie 103 105 105 105 105 + 4,0 + 2,0 ± 0 

Holzverarbeitung 125 129 129 129 129 + 5,4 + 2,9 + 0,1 

Erzeugerpreise Iandwirtsdtaftlidter 
Produkte 8) insgesamt 125 138 134P) 132P) 132P) + 10,1 + 5,4 - 0,5 

davon: Pflanzlidte Produkte 141 172 154 151 151 + 13,8 + 7,2 - 0,3 

Tierisdte Produkt~ 118 123 125 124 123 P) + 8,1 + 4,4 - 0,7 

Einzelhandelspreise insgeSGmt 106 UO 110 110 110 + 5,4 + 3,3 + 0,3 

darunter: Lebensmittelgesdtäfte 109 1'14 112 111 111 + 4,6 + 2,2 - 0,0 

darunter: Gemüsegesdtäfte 118 166 147 137 136 + 22,8 + 15,5 - 0,5 

Geodtäfte für Textilwaren I 
und Sdtubwerk 93 97 97 97 98 + 6,2 + 5,0 + 0,6 

Geodtäfte für Hausrat 
und Wohnbedarf 116 12'1 121 121 121 + 7,2 + 4,3 + 0,1 

darunter: Geodtäfte für 
Eieenwaren 1H 141 141 141 141 + 8,6 + 5,3 - 0,1 

Möbel 117 122 122 122 123 + 8,6 + 4,8 + 0,2 

Elektrogeräte 
(ohne Rund-
funkgeräte) 102 103 103 104 104 + 3,5 + 1,9 + 0,1 

Preisindex für die Lebensbai tung 
insgesamt 113 116 116 116 117 + 5,5 + 3,5 + 0,9 

darunter: Ernährung 119 124 123 122 124 + 6,7 + 4,2 + 1,3 

Bekleidung 98 101 102 102 103 + 6,4 + 4,8 + 0,7 

Preisindex für den Wohnungsbau 134 6) 141 + 7,8 ') + 5,3 6) - 0,0 ') 

Weltmarkt') 

Preisindex deo • Volkowirt" 1) 1) 

insgesamt 100 100 98 97 95 - 3,6 - 5,1 - 2,3 

davon: Nahrungsmittel') 102 101 99 99 98 - 3,2 - 4,1 - 1,2 

Gewerblidte Rohstoffe 1) 100 100 99 97 95 - 3,8 - 5,6 - 2,5 

Moody's Index 1) 100 102 102 98 93 - 3,6 - 7,2 - 4,8 

Reuter' 1 Index ') 92 90 87 86 84 - 11,3 - 8,9 - 2,7 

') Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabelle VIII, 5 (Preisindexziffem) im Statlstisdten Teil des vorliegenden Heftes. -
') Beredtnot von R. Sdtulze. - 1) Veränderungsprozentsitze unter Berücksidttigung einer Dezimalstelle des Index. - ') Veränderungspro-
zentsitze unter Berücksidttigung von zwei Dezimalotellen der Indizes. - ') Veränderung August 1957 gegenüber Mai 1957. - 6

) August. -
') Veränderung in vH erredtnet auf Grund der auf 1950 = 100 umbasierten Werte. - 8) Originalbasis 1950/51 = 100. - P) Vorläufig. 
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lnvestitionsgüterpreise, zumalsich hier die Stahl­
preiserhöhungnoch kaum auswirken konnte. Auf 
Preisermäßigungen wirkte im Bereich der Grund­
stoffpreise vor allem die - unter Schwankungen 
im Grunde genommen bis in die jüngste Zeit hin­
ein anhaltende- Baisse der internationalen Roh­
stoffpreise hin. Der vom "Volkswirt" veröffent­
lichte Index der Weltmarktpreise ist von der 
zweiten Septemberhälfte bis zur ersten Novem­
berhälfte weiter um 2,3 vH gesunken, so daß er 
nunmehr um beinahe 10 vH unter seinem Anfang 
d. J. erreichten Höchststand liegt. Aber auch die 
Entwicklung des Binnenmarkts hat sowohl bei 
den Grundstoffpreisen als auch zum Teil bei den 
Investitionsgüterpreisen nicht nur weiteren Preis­
steigerungen entgegengewirkt, sondern verschie­
dentlich auch gewisse Preiskonzessionen nahege­
legt. Neben Bauholz und einigen anderen Bau­
stoffen ist in diesem Zusammenhang vor allem 
auf einige Preissenkungen in der Elektrotechni­
schen Industrie und im Maschinenbau zu verwei­
sen, wenngleich mit der kürzlichen Stahlpreis­
erhöhung hier teilweise wieder eine neue Situ­
ation entstanden ist. 

Sehr bemerkenswert ist ferner, daß die Erzeu­
gerpreise der industriellen Verbraud1sgüter nach 
den bisher vorliegenden Angaben in der Berichts­
periode im großen Durchschnitt weiter stabil ge­
blieben sind, während sie bis August nahezu 
Monat um Monat mehr oder weniger gestiegen 
waren. Die relative "Lohnruhe", die in den Som­
mer- und Herbstmonaten herrschte, hat hierzu 
sicher ebenso beigetragen wie die relativ schwache 
Ausweitung des Absatzes, auf die oben hingewie­
sen wurde. Auch die Entwicklung der Weltmarkt­
preise, wie namentlich der im Herbst erfolgte 
Preisrückgang für T extilrohstoffe, dürfte in die­
sem Zusammenhang eine Rolle gespielt haben. 

Von nicht geringer Bedeutung für den allge­
meinen Preistrend war schließlich, daß sich die 
Rückbildung der Erzeugerpreise la~-tdwirtsd1aft­

lid1er Produkte in den letzten Wochen weiter 
fortgesetzt hat. Gemessen am betreffenden Grup­
penindex des Statistischen Bundesamts sind diese 
Preise im Oktober (dem letzten Monat, für 
den Angaben vorliegen) um 0,5 vH gesunken, 
nachdem sie bereits im September und August 
um 1,3 vH bzw. 2,7 vH zurückgegangen waren. 
Maßgebend hierfür war in erster Linie die Ent­
wicklung der Schlachtviehpreise. Namentlich die 

'/ 

Schweinepreise sind in den letzten Wochen ziem­
lich stark gesunken, da die Schweineaufzucht in 
diesem Jahr beträchtlich verstärkt wurde - im 
September war der Schweinebestand mit 15,7 Mio 
Stück um 1,2 Mio höher als zur gleichen Zeit des 
Vorjahres - und der Fleischverbrauch damit auch 
nicht annähernd Schritt gehalten hat; die Erzeu­
gerpreise für Schweine sind infolgedessen gegen­
wärtig niedriger als jemals im Verlauf der letzten 
sieben Jahre um diese Zeit. In schwächerem Maße 
standen aber auch die Rinderpreise unter dem 
Druck eines relativ starken Viehauftriebs. Die 
Gemüsepreise waren im Oktober- gemessen am 
diesbezüglichen Gruppenindex für die Erzeuger­
preise landwirtschaftlicher Produkte - sogar um 
etwa ein Drittel niedriger als vor einem Jahr. Der 
noch immer hohe und zumTeil sogar weiter er­
höhte Stand gewisser anderer Preise (wie etwa 
der Obstpreise, die sich noch kaum zurückgebil­
det haben, und der Eierpreise, die seit dem Som­
mer schon aus Saisongründen wieder steigen) 
wurde durch diese Preissenkungen in den letzten 
Monaten kompensiert und überkompensiert, 
wenngleich der Gesamtindex der Erzeugerpreise 
landwirtschaftlicher Produkte im Oktober mit 
(vorläufig) 132 vH seines Standes von 1950/51 

noch um 7 Punkte höher lag als im gleichen Mo­
nat des Vorjahres und damit die Erhöhung des 
industriellen Preisniveaus - auf 124 gegen 
122 vH des Standes von 1950 - nach wie vor 
bedeutend übertrifft. 

Im BereicH der Konsume11te11preise hat sich 
diese zumindest vorläufige Stabilisierung bzw. 
teilweise Senkung des Preisniveaus in weiten Be­
reichen der Erzeugerstufe allerdings kaum be­
merkbar gemacht. In der Konsumentensphäre 
sind in der Berichtsperiode die seit geraumer Zeit 
festzustellenden Teuerungstendenzen vielmehr 
wieder deutlich in Erscheinung getreten - sind 
doch im Oktober (dem letzten Monat, für den 
Angaben vorliegen) die Indizes der Einzelhandels­
preise und der Lebenshaltungskosten, wie schon 
oben erwähnt, erneut gestiegen, nachdem sie in 
den beiden vorangegangenen Monaten um einen 
geringen, die Steigerungen seit dem Frühjahr 
freilich bei weitem nicht wettmachenden Prozent­
satz gesunken waren. Soweit es sich um die 
Lebenshaltungskosten handelt, ist diese erneute 
Zunahme zum Teil eine unmittelbare Konse­
quenz der Erhöhung der Kohlepreise; die Unter-
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gruppe Heizung und Beleuchtung des Index ist 
im Oktober um 1,9 vH gestiegen. Aber auch 
andere Momente haben zu der Erhöhung wesent­
lich beigetragen. So waren vor allem die Ernäh­
rungskosten um 1,3 vH und die Bekleidungs­
kosten um 0,7 vH höher als im Vormonat- und 
dies, obwohl die vorgelagerten Erzeugerpreise, 
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wie oben dargelegt, nicht nur im gleichen Monat, 
sondern teilweise auch schon in den beiden Vor­
monaten zurückgegangen oder doch zumindest 
nicht weiter heraufgesetzt worden waren. 

Bis zu einem gewissen Grade mag es sich bei 
dieser unterschiedlichen Entwicklung um einen 
normalen time-lag zwischen den - in der Regel 
führenden und erfahrungsgemäß auch stärker 
schwankenden - Produzentenpreisen und den 
weniger reagiblen Konsumentenpreisen handeln 
und insoweit könnten im Laufe der Zeit wohl 
auch entsprechende Rückwirkungen auf das Ni­
veau der letzteren erwartet werden, wenn die 
Erzeugerpreise nicht weiter steigen oder gar zu­
rückgehen sollten. Zweifellos beruht der Auftrieb 
der Verbraucherpreise aber auch noch auf eigen­
ständigen Momenten, und zwar vor allem auf der 
Erhöhung der Handelsspanne, die bei starkem 
allgemeinem Lohnauftrieb bis zu einem gewissen 
Grade unvermeidlich sein dürfte. Die Produk­
tivität in den Verteilerstufen wächst nämlich 
aller historischen Erfahrung nach in der Regel 
langsamer als in den Erzeugerstufen. Soll also 
einigermaßen Einkommensparität gewahrt blei­
ben (und bei Freibeweglichkeit der Arbeitskräfte 
ist das auf die Dauer wohl unerläßlich), so müs­
sen die Arbeitskosten in den Verteilerstufen 
ständig steigen und demgemäß hier zu einem 
mehr oder weniger permanenten Preisanstieg 
führen, wenn sie nicht durch einen entsprechen­
den Rückgang der Produzentenpreise und damit 
der Einkaufspreise des Handels kompensiert wer­
den. Ein Rückgang der Produzentenpreise ist aber 
auf läng·ere Sicht nur möglich, wenn der Anstieg 
der Löhne in diesen Bereichen die Steigerung der 
Arbeitsproduktivität nicht völlig wettmacht, 
sondern es zuläßt, daß sich die zunehmende Ar­
beitseffizienz wenigstens teilweise auch in einer 
Ermäßigung der Preise auswirkt. Diese Bedingung 
aber ist bis in die neueste Zeit hinein nicht er­
füllt. Die Gewerkschaften haben vielmehr die 
Tendenz, ihre Lohnforderungen an der Zunahme 
der Arbeitsproduktivität in den der technischen 
Rationalisierung verhältnismäßig leicht zugäng­
lichen Wirtschaftszweigen auszurichten, und da 
nicht erwartet werden kann, daß die Erfüllung 
solcher Forderungen ganz zu Lasten der Unter­
nehmergewinne geht, solange die Käufer bereit 
und in der Lage sind, höhere Preise hinzuneh­
men, ist es unvermeidlich, daß in den produk-



tivitätsmäßig weniger begünstigten Sparten, wie 
z. B. im Einzelhandel und in den dienstleisten­
den Gewerben, die Preise steigen. 

Es kommt hinzu, daß zur Zeit besonders in der 
Sphäre der V erbraucherpreise einige dirigistische 
Maßnahmen abgebaut werden, durch die einige 
Preise bisher zu Lasten bestimmter Wirtschafts­
gruppen oder der Steuerzahler in ihrer Gesamt­
heit künstlich niedrig gehalten wurden. Hierzu 
gehört nicht nur die schon seit geraumer Zeit in 
Gang befindliche Anhebung der Mieten, sondern 
vor allem der schrittweise Abbau verschiedener 
offener und versteckter Subsidien, durch die ins­
besondere der Bundeshaushalt im Betrage von 
vielen Hunderten Millionen DM belastet war. 
Zu nennen sind in diesem Zusammenhang na­
mentlich die für den 1. Januar 1958 in Aussicht 
genommene Abschaffung der Mehlsubventionen 

zwecks Niedrighaltung des Brotpreises und die 
bevorstehende Einschränkung der in verschiede­
nen Sondertarifen der Bundesbahn liegenden 
Subsidien, aber in gewissem Umfang auch die in 
Gang befindliche Revision der kommunalen Ener­
gieversorgungs- und V erkehrstarife. Damit wird 
unvermeidlich eine weitere Anhebung der Le­
benshaltungskosten verbunden sein, wenn nicht 
im Bereiche der Erzeugerpreise, den Produktivi­
tätsfortschritten entsprechend, im Gegensatz zu 
bisher Preisherabsetzungen erfolgen. Hierfür zu 
sorgen, wird eine der wesentlichsten wirtschafts­
politischen Aufgaben sein, wenn der anhaltende, 
leichte Preisanstieg zum StillstaDd gebracht wer­
den soll. Daß hierzu auch eine verantwortungs­
bewußte Mitwirkung der Arbeiter und der Un­
ternehmer (einschließlich der mittelständischen 
Betriebe) gehört, liegt auf der Hand. 

Außenhandel und Zahlungsbilanz 

Devisenabflüsse bei der Bundesbank bei noch 
relativ hohen Oberschüssen in der Zahlungsbilanz 

Die Entwicklung des auswärtigen Zahlungs­
v<erkehrs war in der Berichtsperiode weiter zu 
einem großen Teil durch die schon vor einem 
Monat an dieser Stelle erwähnte Reaktion auf die 
hohen spekulativen Devisenzuflüsse der Monate 
Juli bis September bestimmt. Im November dürf­
ten wiederum in beträchtlichem Umfang auslän­
dische Spekulationsgelder abgezogen worden 
sein, ebenso wie sich die schon im Oktober zu 
beobachtende Verschlechterung der terms of pay­
ment vermutlich fortgesetzt hat. Daneben haben 
aber auch Devisenabgaben im Zusammenhang 
mit der Übernahme ausländischer Geldmarkt­
papiere durch deutsche Geschäftsbanken sowie 
erneute größere Vorauszahlungen für spätere 
Rüstungseinfuhren eine erhebliche Rolle gespielt. 
Die Gold- und Devisenbestände der Bundesbank 
sind daher im November um rd. 290 Mio DM 
gesunken, nachdem sie im Oktober nur um 
75 Mio DM zugenommen hatten. Der Wan­
del, der sich damit in der deutschen Devisenbilanz 
vollzogen hat, wird deutlich, wenn man sich ver­
gegenwärtigt, daß der Gold- und Devisenzugang 
bei der Bundesbank allein im dritten Quartal d. J. 
nicht weniger als 3,4 Mrd DM betragen hatte. 
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Ebenso wie damals dieser enorme Devisenzu­
fluß bei der Bundesbank weit über die "echten" 
Zahlungsbilanzüberschüsse, d. h. über den Aktiv­
saldo der Leistungs- und Kapitalbilanz, hinaus­
gegangen war, bleibt nunmehr freilich der Gold­
und Devisenzugang bei der Bundesbank umge­
kehrt beträchtlich hinter den Überschüssen der 
Leistungs- und Kapitalbilanz zurück. Näheren 
Aufschluß hierüber geben die beiden folgenden 
Tabellen, deren Ziffernmaterial zum größten Teil 
allerdings nur bis Oktober reicht, wobei aber an­
zunehmen ist, daß sich die für den Oktober zu 
beobachtenden Tendenzen im November fortge­
setzt haben. Im Oktober stand dem Gold- und 
Devisenzugang von 75 Mio DM bei d'er Bundes­
bank ein überschuß der gesamten Devisenbilanz 
(Nettozugang an Gold und Devisen bei der Bun­
desbank und bei den Geschäftsbanken) von 334 

Mio DM und ein Überschuß der Leistungs- und 
Kapitalbilanz von 5'40 Mio DM gegenüber. Was 
die erst·e dieser beiden Diskrepanzen angeht- sie 
zeigt, daß sich die Devisenposition der Geschäfts­
banken um 259 MioDM verbessert hat-, so sind 
ihre Ursachen in erster Linie in dem starken Ab­
bau der ausländischen DM-Guthaben bei deut­
schen Geschäftsbanken zu suchen; von der oben­
genannten Verbesserung der Devisenposition der 
Geschäftsbanken entfielen über 210 Mio DM auf 



Zur Entwicklung der Gold- und Devisenbestände 
der Deutschen Bundesbank 1) 

kumulativ ab Anfang 1955, in Mio DM 

davon beruhend auf 

Zunahme 
weitgehend spekulativ 

der 
bedingten Faktoren 

Gold- Ober- Ver-
und schüssen sdlledl-

Zeit Devisen- der Lei- Ver- terung 
bestände stungs- besserung der Zu-der Deut· und der Devisen-

sdlen Kapital· terms of position sammen 
Bundes· bilanz payment der Ge-
bank1) sdllfts-

------------~~-
Kumulativer Stand am Ende des Beridltsuitraums 

1955 1. Vj. 343 H9 32 - 188 -15'6 

2. . 849 920 203 - 274 - 71 

3 . . 1 303 902 521 - 120 401 

4. . 1 861 1 696 225 - 60 165 

1956 1. Vj. 2 467 2 273 334 - 140 194 

2 • . 4014 3 461 421 132 553 

3 . . 5 723 4 407 1 025 291 1 316 

4 . . 6 956 5733 858 365 1 223 

1957 Januar 7214 5 719 1 247 248 1 495 

Februar 7 674 5 999 1335 340 1 675 

März 7 785 6 253 1251 281 1 532 

April 8 338 6 469 1 578 291 1 869 

Mai 8 978 6 976 1 748 254 2 002 

Juni 9244 7 017 1 957 270 2227 

Juli 10102 7 331 2 232 539 2771 

August 11 561 7 900 2 673 988 3 661 

September 12 665 8 209 3 366 1090 4 456 

Oktober 12 740 8 749 3 160 831 3 991 

November 12 450 ... . .. ... . .. 
1) Bis 31. 7. 1957: Bank deutsdler Länder. - 2) (-) = Verbesse-
rung der Devisenposition der Gesdläftsbanken. 

einen Rückgang ihrer DM-Verpflichtungen. Ver­
gleicht man di·ese Zahl mit den Zuflüssen auf die­
sen Konten im dritten Quartal (786 Mio DM), 
so zeigt sich freilich, daß damit vorerst nicht ein­
mal der dritte Teil der damaligen DM-Käufe des 
Auslands rückgängig gemacht wurde. Wie ein­
gangs erwähnt, scheint aber der Abfluß von 
den DM-Konten im November angehalten zu 
haben. Daß es auch noch weiterhin zu gewissen 
Abflüssen kommen wird, ist schon deshalb anzu­
nehmen, weil die in der Periode der hektischen 
Währungsspekulation abgeschlossenen Termin­
geschäfte zum Teil noch auslaufen und die aus­
ländischen Banken wahrscheinlich erst dann ihre 
entsprechenden DM-Engagements lösen werden. 
Die Verbesserung der Devisenposition der Ge­
schäfts banken im Oktober ist teilweise aber auch 
dadurch herbeigeführt worden, daß die Geschäfts­
banken ihre eigenen Fremdwährungsguthaben 
erhöht haben. Im Oktober sind die Guthaben -
nach einer nur geringfügigen Zunahme im Sep­
tember- um 45 Mio DM gestiegen, während sie 
in der Zeit von Januar bis August um 75 Mio 

DM zurückgegangen waren und damit Ende Au­
gust ihren tiefsten Stand seit Anfang 19 s-5 er­
reicht hatten. Auch in dieser Wende kommt 
zweifellos das Ende der Spekulation auf eine Än­
derung der bestehenden Wechselkursparitäten 
zum Ausdruck. 

Nicht zuletzt macht sich aber das Ende der 
Währungsspekulation auch in der zweiten der 
oben erwähnten Diskrepanzen bemerkbar, d. h. in 
der Differenz zwischen dem Saldo der Devisen­
bHanz und dem Saldo der Leistungs- und Kapital­
bilanz. DieseDifferenz beruht nämlichweitgehend 
auf den Veränderungen der terms of payment, die 
bekanntlich in starkem Maße spekulativen Ein­
flüssen unterliegen. In der Zeit von Januar bis 
September hatten sich - mit Ausnahme eines 
einzigen Monats - die terms of payment ständig 
verbessert, und zwar dadurch, daß die deutschen 
Exporte schneller bezahlt wurden bzw. sogar in 
erheblichem Umfang Vorauszahlungen für spätere 
deutsche Lieferungen eingingen, während beim 
Import die Zahlungsziele verlängert wurden. Die 
Nettodeviseneingänge aus dem Warenhandel 
waren also regelmäßig höher als die effektiven 
Außenhandelssalden, und dementsprechend gin­
gen die Gesamtüberschüsse der Devisenbilanz 

. über die Aktivsalden der Leistungs- und Kapi­
talbilanz hinaus. In der Zeit von Januar bis 
September betrug diese im wesentlichen aus 
Verbesserungen der terms of payment resultie­
rende Diskrepanz 2,5 Mrd DM; davon waren 
allein 693 Mio DM auf den September entfallen. 
Im Oktober lag nun umgekehrt der überschuß 
der effektiven Leistungs- und Kapitalbilanz um 
rd. 210 Mio DM über dem Nettodevisenzugang 
bei der Bundesbank und den Geschäftsbanken, 
was zweifellos in entscheidendem Umfang darauf 
zurückzuführen ist, daß sich die terms of payment 
verschlechtert haben. Dabei hat in diesem Fall -
anders als bei dem oben geschilderten Abbau der 
ausländischen DM-Konten - die Gegenbewe­
gung nicht die Form irgendwelcher Abzüge von 
Auslandsgeldern; sie ergibt sich vielmehr da­
durch, daß einmal den in der Handelsbilanz er­
faßten Exporten in der Devisenbilanz keine ent­
sprechend hohen Zahlungseingänge mehr gegen­
überstehen, da ein Teil dieser Exporte schon frü­
her bezahlt wurde, und gleichzeitig keine neuen 
Vorauszahlungen mehr vereinbart werden und 
daß zum anderen Devisenzahlungen für Importe 
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geleistet werden, die schon vor längerer Zeit 
getätigt worden sind, und gleichzeitig der lau­
fende Import schneller bezahlt werden muß. Auch 
hier erstreckt sich freilich, ebenso wie bei den 
Rückflüssen von den DM-Konten, die Gegen­
bewegung im Oktober erst auf einen Bruchteil 
der vorangegangenen Zuflüsse aus der Verbesse­
rung der terms of payment, was ja schon allein 
daraus zu erklären ist, daß vielfach noch Ge­
schäfte gemäß früher vereinbarten Zahlungs­
bedingungen abgewickelt werden. 

bilanz und dem Saldo der Leistungs- und Kapital­
bilanz zusammen, so zeigt sich, daß di.: über den 
Aktivsaldo der Leistungs- und Kapitalbilanz 

hinausgehenden, d. h. hauptsächlich auf Wäh­

rungsspekulation beruhenden Devisenzuflüsse bei 
der Bank deutscher Länder bzw. der Deutschen 
Bundesbank im dritten Quartal 2,2 Mrd DM 
betrugen, während die Devisenzugänge bei der 
Bundesbank im Oktober durch die Wende in 
der Währungsspekulation um rd. 470 Mio DM 

herabgedrückt wurden. Aus diesen Zahlen wird 
deutlich, daß die Gold- und Deviseneingänge bei 
der Bundesbank möglicherweise noch geraume 
Zeit hinter den laufenden Überschüssen der Lei-

Faßt man die Veränderungen der Devisenposi­
tion der Geschäftsbanken und die jeweiligen Dis­
krepanzen zwischen dem Saldo der Devisen-

Zeit 
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stungs- und Kapitalbilanz zurückbleiben werden, 
um so mehr, als auch schon vor dem dritten Quar-
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tal ständig spekulative Devisenzugänge, wenn 
auch in wesentlich geringerem Umfang, zu ver­
zeichnen waren. 

Die Entwicklung der Leistungs- und Kapitalbilanz 

Während die Überschüsse der Devisenbilanz 
im Oktober trotz der starken Verbesserung der 
Devisenposition der Geschäftsbanken erheblich 
zusammengeschrumpft sind, läßt sich ein Glei­
ches für die Überschüsse der Leistungs- und Ka­
pitalbilanz nicht sagen. Der Aktivsaldo war im 
Gegenteil im Oktober mit 540 Mio DM um 
rd. 230 Mio DM höher als im Vormonat. 
Immerhin waren die Überschüsse in den ersten 
zehn Monaten von 1957 zusammengenommen 
noch etwas geringer als in der entsprechenden 
Vorjahrszeit. Die Zunahme des Aktivsaldos im 
Oktober beruhte zum großen Teil darauf, daß der 
überschuß der Handelsbilanz bei stark erhöhten 
Umsätzen um rd. 100 Mio DM gestiegen ist. Er 
betrug 3 80 Mio DM und lag damit in der Größen­
ordnung der Überschüsse im Monatsdurchschnitt 
des zweiten und dritten Quartals (401 Mio DM 
bzw. 375 Mio DM). 

Besonders die Ausfuhr hat im Oktober - der 
Saisontendenz entsprechend - kräftig zugenom­
men. Sie lag mit 3 261 Mio DM sogar um fast 
400 Mio DM über dem Septemberergebnis und 
erreichte damit einen neuen Höchststand. Trotz­
dem war ihre Zuwachsrate gegenüber der entspre­
chenden Vorjahrszeit mit 14 vH niedriger als im 
Monatsdurchschnitt des dritten Quartals, in dem 
sie knapp 18 vH betragen hatte. Auch länger­
fristig gesehen ist eine leichte Abschwächung der 
Ausfuhrzunahme festzustellen - in den ersten 
zehn Monaten war die Ausfuhr um 18 vH höher 
als in der entsprechenden Vorjahrsperiode, im 
Jahr 19 56 hatte die Zuwachsrate in diesem Zeit­
raum noch 21 vH betragen-, doch hält sich diese 
bisher in recht engen Grenzen. Das hängt damit 
zusammen, daß der zum Teil wesentlich stärke­
ren Beeinträchtigung der Expansion des deutschen 
Exports in einzelnen EZU-Ländern, über die im 
folgenden Abschnitt näher berichtet wird, erheb­
liche Exportsteigerungen in andere - vielfach 
überseeisdte -Länder gegenüberstanden. Volu­
menmäßig, d. h. unter Ausschaltung der Preisver­
änderungen, ist die Ausfuhr in den ersten drei 
Quartalen des laufenden Jahres mit einer Zu-
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wachsrate von 1 5, 5 vH gegenüber der entspre­
chenden Vorjahrszeit ebenso stark gestiegen wie 
19 56; die Zunahme der Durchschnittswerte der 
Ausfuhr war mit 2, 7 vH im gleichen Zeitraum 
geringer als im Vorjahr. Preiserhöhungen von 
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Exportgütern haben also - zumindest soweit aus 
der Entwicklung der Durchschnittswerte, die nicht 
mit der der eigentlichen Ausfuhrpreise identisch 
ist~ hervorgeht- im laufenden Jahr eine relativ 
geringe Rolle gespielt; seit dem Mai sind die 
Durchschnittswerte der Ausfuhr sogar zurück­
gegangen. Möglicherweise kommt hierin die 
Abschwächung der Auslandsnachfrage, wie sie 
sich vor allem in den Ziffern des Auftragsein­
gangs widerspiegelt, und eine Verstärkung der 
Konkurrenz auf den Weltmärkten zum Ausdruck. 
Bemerkenswert ist in diesem Zusammenhang 
auch, daß die Zuwachsrate des Exports der Ver­
einigten Staaten von Amerika im bisherigen Ver­
lauf des Jahres praktisch ebenso groß war wie 
die des deutschen Exports, während sie im vori­
gen Jahr merklich darunter lag - eine Entwick­
lung, die ebenfalls auf eine Intensivierung der 
Exportkonkurrenz schließen läßt. 

Die Einfuhr war im Oktober um fast 300 Mio 
DM bzw. 11,3 vH höher als im September und 
erreichte mit 2 8 81 Mio DM ebenfalls einen 
neuen Höchststand. Die Zuwachsrate gegenüber 
der entsprechenden Vorjahrszeit betrug, ebenso 
wie im zweiten und dritten Quartal, etwas über 
10 vH, womit sie hinter der- in starkem Maße 
durch Auswirkungen des Nahost-Konflikts 
(Nachholbedarf und Voreindeckungen) beein­
flußten - Zuwachsrate des ersten Quartals (25 
vH) allerdings erheblich zurückbleibt. Daß die 
Zuwachsraten der Einfuhr in den Sommermona­
ten und im Herbst nicht größer gewesen sind, 
stellt zweifellos in erster Linie eine Anpassung 
an die Abschwächung der Zuwachsraten der In­
dustrieproduktion und des gesamten Sozialpro­
dukts dar. Daneben mag auch eine gewisse Zu­
rückhaltung der Importeure in den Monaten der 
starken Wechselkursspekulation eine Rolle ge­
spielt haben. Immerhin war die Einfuhrzunahme 
bis in die letzte Zeit hinein sowohl dem Werte 
wie dem Volumen nach wesentlich größer als die 
des Sozialprodukts, so daß sich die Importquote, 
wie im letzten Bericht erwähnt, weiter erhöht 
hat. Dabei ist insbesondere der Fertigwarenim­
port, der freilich im Rahmen der Gesamteinfuhr 
nach wie vor nicht sehr stark ins Gewicht fällt, 
erheblich gewachsen, nicht zuletzt sicher im Zu­
sammenhang mit den Zollsenkungen auf diesem 
Sektor. . 



Bei der Beurteilung der Einfuhrentwicklung 
der letzten Monate darf fernerhin nicht über­
sehen werden, daß die Durchschnittswerte der 
Einfuhr seit dem August im Sinken begriffen sind, 
das Einfuhrvolumen also seitdem stärker steigt 
als die Einfuhrwerte. Im Oktober war die Index­
ziffer der Durchschnittswerte mit einem Stand 
von 106,3 (195'0 = 100) wieder etwa ebenso 
hoch wie im Dezember 19 5' 6, nachdem sie sich 
bis zum Juli auf 114,7 erhöht hatte. Wenn auch 
mit erheblichem Zeitabstand, scheint sich nun 
also die seit langem abwärtsgerichtete Preisten­
denz auf den Weltrohstoffmärkten auch in den 
Durchschnittswerten der Einfuhr niederzuschla­
gen. Die Austauschrelation im Außenhandel 
(terms of trade) hat sich damit in den letzten 
Monaten für die Bundesrepublik beträchtlich ver­
bessert, obschon auch die Durchschnittswerte der 
Ausfuhreinheit, wie erwähnt, gesunken sind. 

Neben dem Anstieg der Außenhandelsüber­
schüsse hat zu der Zunahme des Aktivsaldos der 
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Leistungs- und Kapitalbilanz im Oktober auch 
wesentlich beigetragen, daß in der Kapitalbilanz 
und in der Bilanz der unentgeltlichen Leistungen 
nur vergleichsweise geringe Passivsalden zu ver­
zeichnen waren. Das Defizit in beiden Bereichen 
zusammengenommen stellte sich auf 175' MioDM 
gegen 285' Mio DM im September und 349 Mio 
DM im Monatsdurchschnitt Januar/September. Es 
war aber trotzdem, ebenso wie in fast allen voran­
gegangenen Monaten d.J ., höher als in der entspre­
chenden Vorjahrszeit; in den ersten zehn Monaten 
gingen die Defizite mit 3,3 Mrd DM um über 2,3 

MrdDM über die Belastung in derZeit von Januar 
bis Oktober 19 5' 6 hinaus. Die Ursachen für den 
Rückgang des Defizits im Oktober sind so gut wie 
ausschließlich in der Kapitalbilanz zu suchen, 
deren Saldo schon seit jeher wesentlich größere 
Schwankungen aufweist als das Defizit der Bilanz 
der unentgeltlichen Leistungen. Sowohl im lang­
fristigen wie im kurzfristigen privaten Kapital­
verkehr war der Zufluß ausländischen Kapitals im 
Oktober relativ hoch. Im langfristigen Bereich 
ging das vor allem auf erneute Kapitalerhöhun­
gen der a11sländischen Ölgesellschaften in der 
Bundesrepublik zurück. Insgesamt betrugen die 
privaten Nettovermögensanlagen des Auslands 
im Oktober rd. SO Mio DM und in den ersten 
zehn Monaten zusammen rd. 600 Mio DM gegen­
über rd. 300 Mio DM in der entsprechenden Vor­
jahrszeit. 

Der weitaus überwiegende Teil dieser ausländischen In­
vestitionen in der Bundesrepublik ist, wie bisher, über 
liberalisierte Kapitalkonten finanziert worden. Über die 
Umsätze auf diesen Konten unterrichtet im einzelnen die 
Tabelle auf S. 40, in der vor allem der - möglicherweise 
zum Teil mit spekulativen Momenten zusammenhängende 
- starke Anstieg der Neuanlagen und der Liquidationen 
von Vermögenswerten seit dem Juli d. J. besondere Beach­
tung verdient. Bemerkenswert ist ferner, daß der Gesamt­
bestand an liberalisierten Kapitalguthaben im laufenden 
Jahr noch zugenommen hat - er erreichte Ende Oktober 
mit 539 Mio DM seinen höchsten Stand seit Ende 1954 -, 
obwohl auf Grund der beträchtlichen Steigerung der zu 
Lasten von liberalisierten Kapitalguthaben erfolgten aus­
ländischen Investitionen, über die oben berichtet wurde, 
an sich mit einer Verringerung der Guthaben hätte gerech­
net werden können. Die erhöhten Abflüsse sind aber durch 
eine Zunahme insbesondere der Wiedergutmachungsein­
zahlungen überkompensiert worden. 

Im Bereich des kurzfristigen Kapitalverkehrs 
ist die Inanspruchnahme ausländischer Rem­
bours- und Barkredite um 93 MioDM gewachsen, 
nachdem sie sich schon im September um 61 Mio 
DM erhöht hatte. Diese neuerliche Zunahme, ins­
besondere der Remboursverschuldung, die zu der 
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Entwicklung des Zinsgefälles zwischen der Bun­
desrepublik und dem Ausland - zumindest ge­
messen an den jeweiligen Diskontsätzen- eigent­
lich im Widerspruch steht, dürfte zumTeil mit sai­
sonal bedingten Mehreinfuhren von Rohstoffen 
zusammenhängen, für deren Finanzierung übli­
cherweise Rembourskredite verwendet werden. 
Der Gesamtbetrag der in Anspruch genommenen 
ausländischen Rembourskredite und Barkredite 
hat damit EndeOktober einen neuen Höchststand 
erreicht (946 Mio DM). Der Zustrom solcher 
Kredite hat jedoch unter den Komponenten der 
Zahlungsbilanzüberschüsse im laufenden Jahr 
nicht mehr die gleiche Rolle gespielt wie im Jahr 
195"6; von Januar bis Oktober belief er sich auf 
rd. 200 Mio DM gegen 322 Mio DM im entspre­
chenden Vorjahrszeitraum. 
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Daß die Kapitalbilanz im Oktober trotz der 
hohen Zuflüsse von Auslandskapital noch mit 
einem Passivsaldo abschloß, liegt vor allem dar­
an, daß die Bilanz des kurzfristigen Kapitalver­
kehrs durch Vorauszahlungen für spätere Einfuh­
ren von Rüstungsgütern in Höhe von140 MioDM 
belastet war.Im bisherigen VerlaufdesJahres sind 
damit Vorauszahlungen dieser Art in Höhe von 
1 661 Mio DM geleistet worden gegen erst 240 
Mio DM im gesamten Jahr 195"6. Aber auch der 
private deutsche Kapitalexport war im Oktober 
mit rd. 60 Mio DM (netto) wiederum relativ 
hoch. Im Hinblick auf die weiteren Entwicklungs­
tendenzen )st bemerkenswert, daß im Oktober 
erstmalig, wenn auch noch in ziemlich geringem 
Umfang, Unterbeteiligungen deutscher Banken 
an Weltbankanleihen zustandegekommen sind, 
die nach Übernahme der Anleihestücke in der 
Zahlungsbilanz als deutscher Kapitalexport aus­
gewiesen werden. Einen wesentlichen Beitrag zur 
Intensivierung der internationalen Kapitalbezie­
hungen stellt auch die eingangs erwähnte - im 
November erfolgte - Übernahme ausländischer 
Geldmarktpapiere durch deutsche Geschäftsban­
ken dar, die für die Bundesbank mit entsprechen­
den Devisenabgaben verbunden war. In der Kapi­
talbilanz werden diese Geschäfte al1erdings nicht 
in Erscheinung treten, da die . übernommenen 
kurzfristigen Auslandspapiere zu den Devisen­
beständen der Geschäftsbanken gerechnet wer­
den, so daß sie im Rahmen der gesamten Devisen­
bilanz lediglich zu einer stärkeren Anreicherung 
der Devisenbestände der Geschäftsbanken an­
stelle der der Bundesbank führen. 

Das Defizit der Bilanz der unentgeltlichen Lei­
stungen war im Oktober mit 115 Mio DM etwas 
geringer als im Vormonat und im Monatsdurch­
schnitt Januar/September. Längerfristig ist aber 
in diesem Bereich, dessen Entwicklung vor allem 
durch die sog. individuellen Wiedergutmachungs­
leistungen bestimmt wird, ein kontinuierlich stei­
gender Trend unverkennbar. In der Zeit von 
Januar bis Oktober betrugen die individuellen 
Wiedergutmachungsleistungen an Devisenauslän­
der, auf die etwa 60 vH der gesamten Leistungen 
im Rahmen der individuellen Wiedergutmachung 
entfallen, 95"5" Mio DM. Setzt sich der bisherige 
Trend fort, so werden sie im gesamten Jahr 1957 
einen Betrag von fast 1.2 Mrd DM erreichen. 
gegenüber erst 679 Mio DM im Jahr 195"6 und 
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Ausfuhr, gesamt 2 445 
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Durchschnittswerte (1950 = 100) 
Durchschnittswerte der Ausfuhr-

einheit 121,1 
Durchsdmittswerte der Einfuhr-
· einheit 106,8 

Austauschrelation ') 113,4 

ZahlungHaldo') gegenüber: 
en än All L d ern 

insgesamt 
davon: Kapitalverkehr 

+ 166 

und Kapitalerträge ') 7) - 86 
Unentgeltlid!e Leistungen 8) - 50 
Ubri~e Zahlungen + 302 

EZU-Raum 
insgesamt + 136 
darunter: Kapitalverkehr 
und Kapitalerträge ') 7) - 53 

Unentgeltlid!e Leistungen') - 22 
Abkommensländern außerhalb 

des EZU-Raums 
insgesamt + 28 
darunter: Kapitalverkehr 
und Kapitalerträge ') ') - 5 

Unentgeltlid!e Leistungen') - 3 
Nichtabkommensländern 3) 

insgesamt + 2 
darunter: Kapitalverkehr 
und Kapitalerträge 8) 7) - 28 

Unentgeltliche Leistungen') - 25 

Rechnungsposition in der EZU + 133 
davon: Kreditgewährung + 33 

Gold- u. Dollarzahlungen + 100 

Gold- und Devisenbestände 
insgesamt (netto) +12 806 

davon: 
Goldbestand + 3 862 
Guthaben (netto) 0) gegenüber: 
Nid!tabkommensländern ') 10) + 5 788 
EZU-Raum + 2 605 

darunter: Guthaben 
bei der EZU 11) + 2 187 . 

Abkommensländern außerhalb 
des EZU-Raums + 551 

~. Vj. 

I 

2 178 
2 040 

+ 138 + 

1 609 

198 
355 

1 310 

230 
498 

123,4 

107,7 

114,6 

+ 229 + 
- 73 -- 55 -
+ 357 + 

+ 281 + 
- 30 -
- 21 -

- 13 + 

- 8 -
- 2 -
- 39 + 

- 35 -
- 32 -
+ 202 + 
+ 50 + 
+ 152 + 

Zur Außenwirtschaftslage 
inMioDM 

1956 

2. Vj. 

I 
3. VJ. 

I 
4. VJ. 

Außenhandel 1) 
Monatsdurchschnitte bzw. Monate 

2 649 2 554 2 906 
2 319 2 376 2 586 

330 + 178 + 320 + 

1 926 1 861 2 112 

279 255 292 
427 417 481 

1 435 1 483 1 577 

264 276 291 
618 614 715 

124,7 125,3 123,9 

108,9 109,8 106,9 
114,6 114,1 115,9 

Zahlungsverkehr 
Monatsdurd!sd!nitte bzw, Monate 

425 + 517 + 386 + 

82 - 58 - 125 -
72 - 95 - 86 -

579 + 670 + 597 + 

360 + 477 + 487 + 

50 - 31 - 45 -
25 - 28 - 35 -

10 - 1 - 27 + 

8 - 8 - 7 -
4 - 6 - 5 -

55 + 41 - 74 -

24 - 19 - '73 -
43 - 61 - 46 -

365 + 371 + 461 + 
91 + 93 + 115 + 

274 + 278 + 346 + 

1. VJ. 

I 
2. Vj. 

2 797 2954 
2553 2 553 

244 + 401 

2 060 2 146 

289 306 
430 483 

1 492 1 486 

255 259 
803 806 

126.5 129,4 

109,4 112,1 
115,7 115,4 

304 + 490 

293 - 268 
100 - 122 
697 + 880 

558 + 639 

89 - 101 

40 - 44 

5 + 8 

17 - 14 

6 - 8 

259 - 157 

187 - 153 
54 - 70 

512 + 555 
128 + 139 
384 + 416 

Gold- und Devisenbestände der Deutschen Bundesbank 8) 

Stand am Ende des Berichtszeitraums 

+13 412 +14 959 +16 668 +17 901 +18 730 +20 189 

+ 4 212 + 4635 + 5 436 + 6 275 + 7 379 + 8 523 

+ 5 880 + 6 638 + 7 322 I+ 7 426 + 6915 + 6731 

+ 2 791 + 3 234 + 3 523 '+ 3 888 + 4 208 + 4 679 

1: 
+ 2 3H + 2 502 + 2 579 2 890 + 3 218 + 3 571 

i+ + 529 452 i+ 387 312 + 228 + 256 

1957 

I 
3. Vj. 

I 
Aug. 

I 
Sept. 

I 
Okt.') 

3 003 3 085 2 866 3 261 
2 628 2 586 2 588 2 881 

+ 375 + 499 + 278 + 380 

2 136 2 150 2 036 ... 

307 309 299 ... 
538 603 509 ... 

1 593 1 530 1622 ... 
' 

262 266 260 ... 
770 786 703 ... 

127,7 127,2 128,0 126,6 

112,3 112,7 109,4. 106,3 

113,9 112,9 1 117,1! 119,1 

, 

+ 867 + 1010 + 1 002 + 334 

- 155 - 102 - 177 - 154 
- 136 - 159 - 110 - 112 
+ 1 158 + 1271 + 1 289 + 600 

+ 951 + 1 060 + 962 + 276 

- 62 - 68 - 144 - 40 
- 49 - 45 - 41 - 39 

- 32 - 26 - 63 + ~8 

- 18 - 17 - 15 - 11 
- 7 - 6 - 7 - 8 

- 52 - 24 + 103 0 

- 7> - 17 - 18 - 103 

- 80 - lOS - 62 - 65 

+ 977 + 1 180 + 994 + 110 

+ 244 + 295 + 249 + 27 
+ 733 + 88>. + 745 I+ 83 

+23 610 +22 ~06 +23 610 +23 685 

+1o o77 + 9 494 +1o o77 +1o 100 

1: + 7 183 + 6 827 7 183 + 7 224 

+ + ' + 6 155 5 957 6 155 5 544 

!+ + 4 028 + 3 755 + 4 028 4 257 

I+ + 195 + 228 + 195 217 

Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabellen Nr. Vll, Außenwirtschaft. im Statistischen Teil des vorliegenden Heftes. 
1) Einfuhr aus Einkaufsländern. Ausfuhr nach Käuferländem. - ') Ohne nicht ermittelte Länder. - 3) Dollarländer und sonstige Nichtabkommensländer. -
') Durchschnittswerte der Ausfuhr in vH der Durchschnittswerte der Einfuhr. - 5) Salden aller einen Währungsraum betreffenden Z<thlungen für Waren-, 
Dienstleistungs- und Kapitalverkehr sowie für unentgeltliche Leistungen ohne Rücksicht auf die gezahlte Währung. - ') Ohne Berücksichtigung der Leistungen, die 
die Devisenposition der Deutschen Bundesbank bzw. der Bank deutscher Länder und der Geschäftsbanken nicht unmi-ttelbar berühren. - 7) Ohne die im ein-
zeinen nicht erlaßbaren Kreditbewegungen im Zusammenhang mit dem Warenverkehr. - 8) Bis 31. 7. 1957: Bank deutsd!er Länder. - 0) Guthaben und Ver-
bindlid!keiten auf Fremdwährungs- und DM-Abkommenskonten, frei und beschränkt konvertierbaren DM-Konten sowie liberalisierten Kapitalkonten. -
10) Einsen!. US-$-Guthaben in anderen Ländern. - 11) Ohne Berücksid!tigung der jeweils letzten EZU-Abredmung. - ') Teilweise vorläufig. 
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350 Mio DM im Jahr 1955. Für das Jahr 1958 

wird nach den bisher vorliegenden Schätzungen 
ein Betrag von 1,7 Mrd DM, für die Jahre 1959 

bis 1962 im Durchschnitt sogar ein Betrag von 
2,1 Mrd DM veranschlagt. Von einer zu erwar~ 
tenden Zunahme der Defizite in der Kapitalbilanz 
abgesehen, wird den Überschüssen der Waren~ 
und Dienstleistungsbilanz in den kommenden 
Jahren also auch mit den unentgeltlichen Lei~ 
stungen ein wachsender Passivposten gegenüber~ 
stehen. 

Außenhandel und Zahlungsverkehr 

mit den EZU-Ländern 

Die regionale Entwicklung des Zahlungsver~ 
kehrs war in der Berichtsperiode vor allem durch 
den- in erster Linte mit dem Aufhören der Wäh~ 
rungsspekulation und dem Abfluß spekulativer 
Gelder zusammenhängenden - ungewöhnlich 
starken Rückgang der Überschüsse gegenüber 
dem EZU~Raum charakterisiert; die Zahlungs~ 
salden gegenüber den beiden anderen Währungs~ 
räumen haben sich in wesentlich geringerem 
Maße verändert, wobei aber bemerkenswert ist, 
daß im Zahlungsverkehr mit den Nichtabkom~ 
mensländern im Gegensatz zum Vormonat kein 
Überschuß mehr entstanden ist, während sich 
umgekehrt der Zahlungs.verkehr mit den Ab~ 
kommensländern außerhalb des EZU~Raums nach 
Defiziten im dritten Quartal erneut aktiviert hat. 
Der ZahlungsüberscJ.zuß gegenüber dem EZU~ 
Raum stellte sich im Oktober auf 276 Mio DM 
gegen 951 Mio DM im Monatsdurchschnitt des 
dritten Quartals, und im November dürfte sich, 
nach den bisher verfügbaren Anhaltspunkten zu 
schließen, eher ein noch niedrigerer überschuß 
ergeben. Noch deutlicher kommt die Wende in 
der Währungsspekulation in der Entwicklung der 
deutschen Rechnungsüberschüsse in der EZU zum 
Ausdruck, weil die Abflüsse spekulativer Gelder 
von den bei deutschen Geschäftsbanken geführ~ 
ten DM~Konten von Ausländern, über deren 
Größenordnung eingangs in diesem Berichtsab~ 
schnitt einige Angaben gemacht wurden, den 
EZU~Saldo der Bundesrepublik infolge der mit 
ihnen verbundenen Devisenabgänge bei der Bun~ 
desbank belasten, während sie im gesamten Zah~ 
lungssaldo gegenüber dem EZU~Raum nicht in 
Erscheinung treten, da sie gleichzeitig eine Ver~ 
besserung der· Devisenposition der Geschäfts~ 
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banken bedeuten. Der RechnungsüberscJ.zuß der 
Bundesrepublik in der EZU war infolgedessen im 
Oktober wesentlich niedriger als der gesamte 
Zahlungsüberschuß gegenüber dem EZU~Raum. 
Er sank von 994 Mio DM (237 Mio RE) im Sep~ 
tember auf 110 Mio DM (26 Mio RE), das 
niedrigste Monatsergebnis seit fast zwei Jahren. 
Im November hat sich sogar erstmals seit De~ 
zerober 1952 ein Rechnungsdefizit ergeben (etwa 
112 Mio DM). Dem niedrigen Oktoberüberschuß 
entsprechend ist auch das deutsche Guthaben bei 
der EZU im Oktober nur wenig gesti·egen. Es be~ 
lief sich nach der Oktoberabrechnung auf 4 277 

Mio DM gegen 4 257 Mio DM nach der Septem~ 
berabrechnung. Im dritten QuartaL der Periode 
der hohen spekulativen Zuflüsse, hatte sich die 
Kreditgewährung an die EZU dagegen um rd. 5 60 

Mio DM erhöht, obwohl in der gleichen Zeit 
Ratenzahlungen verschiedener EZU~Länder im 
Rahmen der bilateralen Konsolidierungsverein~ 
barungen in Höhe von rd. 170 Mio DM einge~ 
gangen waren, durch die die Kreditgewährung 
entsprechend reduziert wurde. 

Im Außenhandel mit denEZU~Ländem sind die 
Aktivsalden im Gegensatz zur Entwicklung des 
Zahlungsverkehrs mit dem EZU~Raum im dritten 
Quartal zurückgegangen, so daß sich, wie das 
Schaubild zeigt, in diesem Zeitraum zum ersten 
Male eine größere- aus den spekulativen Devi~ 
Senbewegungen zu erklärende- Diskrepanz zwi~ 
sehen den beiden Salden ergeben hat. Diese Ab~ 
schwächung der Überschüsse im Handelsverkehr 
dürfte in gewissem Umfang, wenn auch bei wei~ 
tem nicht in dem Maße wie der Umschwung in den 
spekulativen Devisenbewegungen, zu der drasti~ 
sehen Verringerung der Zahlungsüberschüsse im 
Oktober und November beigetragen haben. Sie 
beruht darauf, daß die Einfuhr im dritten Quar~ 
tal kräftig zugenommen hat, während die Aus~ 
fuhr hinter dem Ergebnis des zweiten Quartals 
etwas zurückblieb. Allerdings war der Aktivsaldo 
der Handelsbilanz im dritten Quartal trotz dieses 
Rückgangs noch beträchtlich höher als in der ent~ 
sprechenden Vorjahrszeit; in den ersten drei Quar~ 
talen zusammengenommen ging er mit 5, 3 Mrd 
DM sogar um 200 Mio DM über das gesamte 
Vorjahrsergebnis hinaus. 

Der Anstieg der Einfuhr aus den EZU~Ländem 
in den letzten Monaten scheint zum Teil mit den 
im Spätsommer in Kraft getretenen Zollsenkun~ 
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Kreditgewähr_ung der Bundesrepublik Deutschland 
im Rahmen der EZU 
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/!Ausfuhr erfaßt nach Kiiuferliindem; Eintuhr ertaßt nach 
Einkaufs/ändern.- 2!Aus Mitteln der EZU und von einzelnen 
EZU-Ländern im Rahmen der Konsolidierungsoperationen 
empfangene Zahlungen sowie Anteile der Bundesrepublik an 
den Sonderzahlungen Frankreichs und Italiens. 88k 
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gen auf dem gewerblichen Sektor zusammenzu­
hängen; die Einfuhr von Fertigwaren hat jeden­
falls am stärksten zugenommen. Auch die Zoll­
erleichterungen für die Obsteinfuhr haben offen­
bar zu einer Importbelebung, so z. B. beim Im­
port aus Italien, geführt. Im ganzen ist die "EZU­
Einfuhr" in den ersten neun Monaten von 1957 

gegenüber der entsprechenden Vorjahrsperiode 
stärker gewachsen als von Januar bis September 
19 56. Nach wie vor ist aber die Diskrepanz zwi­
sehen den Zuwachsraten der Einfuhr aus dem 
EZU-Raum und denen der Einfuhr aus den Nicht­
abkommensländern (zu denen hauptsächlich die 
Dollarländer gehören) außerordentlich groß. So 
war von Januar bis September die Einfuhr aus 
den EZU-Ländern um 8,1 vH höher als in der 
gleichen Vorjahrsperiode, die "Dollareinfuhr" 
dagegen um 37,5 vH; im dritten Quartal allein 
betrugen die jeweiligen Zuwachsraten 7,3 vH 
bzw. 2 5,4 vH. Immerhin erscheint es nach den 
neuesten Ziffern, die eine gewisse Verlangsa­
mung des Einfuhranstiegs aus den Dollarländern 
indizieren, möglich, daß die auf der Ausnutzung 
der günstigeren Einkaufsmöglichkeiten im Dol­
lar-Raum beruhende Konzentration des Einfuhr­
anstiegs auf die Nichtabkommensländer, die mit 
dem Beginn der Dollarliberalisierung im Jahr 
1954 eingesetzt und Anfang 1957 im Zusam­
menhang mit Auswirkungen des Nahost-Kon­
flikts ihren Höhepunkt erreicht hatte, allmählich 
einer regional gleichmäßigeren Einfuhrentwick­
lung Platz macht, durch die der Abbau der lau­
fenden deutschen EZU-überschüsse wesentlich 
erleichtert werden könnte. 

Die Abschwächung der Ausfuhr in die EZU­
Länder im dritten Quartal - die im übrigen im 
Hinblick auf eine mögliche Milderung der Dis­
krepanzen zwischen den regionalen Zahlungs­
bilanzsalden um so bemerkenswerter ist, als ihr 
eine Intensivierung des Exports in die Nicht­
abkommensländer gegenübersteht- geht so gut 
wie ausschließlich auf Rückgänge in den Export­
lieferungen an europäische EZU-Länder zurück, 
wie überhaupt im bisherigen Verlauf des Jahres 
die Ausfuhr in diese Länder weniger gestiegen 
ist. als der Export in die (ebenfalls zum EZU­
Bereich gehörenden) überseeischen Sterlingländer. 
Dieser weist zum Teil, so beispielsweise im Falle 
Indiens und Südafrikas, ungewöhnlich hohe Zu­
wachsraten - bei ebenfalls stark erhöhter deut-



scher Einfuhr - auf. Das darf jedoch nicht dar~ 
über hinwegtäuschen, daß auf diese Länder nach 
wie vor nur ein relativ geringer Teil des deut~ 
sehen Gesamtexports entfällt, während die euro~ 
päischen EZU~Länder über die Hälfte der deut~ 
sehen Ausfuhr aufnehmen. Für die Verlangsa~ 
mung des Exportanstiegs - bzw. die leichten 
Exportrückgänge im dritten Quartal - im euro~ 
päischen Bereich scheint vor allem die auf eine 
Eindämmung der übernachfrage ausgerichtete 
Kredit~ und Wirtschaftspolitik in verschiedenen 
EZU~Ländern ausschlaggebend gewesen zu sein. 
So ist beispielsweise im bisherigen Verlauf des 
Jahres verglichen mit der entsprechenden Vor~ 
jahrszeit der Export in die skandinavischen Län~ 
der nur noch um 11 vH, der nach Großbritannien 
nur noch um12vH und der in die Niederlande nur 
noch um 14,5 vH gewachsen, d. h. durchweg we~ 
niger als die Gesamtausfuhr. Die Ausfuhr nach 

* 
* 

Frankreich hat im dritten Quartal die Auswir~ 
kungen der verschiedenen französischen Maß~ 
nahmen zur Wiederherstellung des Zahlungs~ 

bilanzgleichgewichts deutlich erkennen lassen, 
nachdem sie im zweiten Quartal - vermutlich 
auf Grund von französischen Voreindeckungskäu­
fen vor der Aufhebung der Liberalisierung- un~ 

gewöhnlich stark zugenommen hatte. Die Zu~ 
wachsrate gegenüber der entsprechenden Vor­
jahrszeit betrug im dritten Quartal nur noch 
knapp 6 vH. Gegenüber dem zweiten Quartal von 
19 57 ist der deutsche Export nach Frankreich um 
17 vH zurückgegangen- eine Abnahme, die pro­
zentual etwa dem Rückgang der französischen 
Gesamteinfuhr entspricht -, und es hat sich, bei 
gleichzeitig zunehmendem deutschen Import, im 
September zum ersten Mal seit März 19 56 wieder 
ein Passivsaldo im Warenhandel für die Bundes~ 
republik ergeben. 

Auf den Seiten 64 bis 67 wird die vorläufige Zahlungsbilanz der Bundesrepublik Deutschland und 
West-Berlins im ersten Halbjal1r 1957 mit Nebentabellen veröffentlicht. Um einen Vergleich mitden im 
Monatsbericht für ]uni 1957 (S. 48 ff.) angeführten Zahlungsbila112daten für die Jahre 1951 bis 1956 zu 
ermöglichen, wurde die dort gegebene Gliederung der Zahlungsbilanz unverändert übernommen. 
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Die deutsche Auslandsverschuldung 

Die von der Bundesrepublik seit einigen Jah~ 
ren erzielten hohen, zeitweis·e sogar extrem 
hohen Devisenüberschüsse im laufenden Zah~ 
lungsverkehr haben Deutschlimd im internatio~ 
nalen Blickfeld zu einem ausgesprochenen "über~ 
schußland" oder - in Übersetzung eines etwas 
mißverständlichen englischen Ausdrucks - zu 
einem "Gläubigerland" gestempelt. Auf der an~ 
deren Seite ist die Bundesrepublik, gemessen an 
der Vermögensbilanz gegenüber dem Ausland 
unter Ausschluß der Währungsreserven, immer 
noch sehr hoch an das Ausland verschuldet, ja 
sie dürfte bei einer solchen Betrachtung unter den 
großen Schuldnerländern der Welt an zweiter 
Stelle, allerdings in weitem Abstand hinter dem 
Hauptschuldnerland Kanada, rangieren. Der 
f.charfe Kontrast zwischen den laufenden Devi~ 
Senüberschüssen und der aus der Vergangenheit 
übernommenen Verschuldung gegenüber dem 
Ausland hat schon seit einiger Zeit die Frage auf~ 
kommen lassen, ob die Devisenüberschüsse nicht 
in größerem Umfang zur Rückzahlung von De­
visenschulden gegenüber dem Ausland verwen­
det werden könnten. Besonders nachdrücklich 
wurde diese Frage im Hinblick auf die starken 
Ungleichgewichte in der europäischen Zahlungs~ 
bilanzsituation gestellt, und zwar sowohl von 
ausländischer als auch von inländischer Sei,te; ja 
verschiedentlich wurden massive Rückzahlungen 
von Auslandsschulden sogar als eine dauerhafte 
Lösung der bestehenden extremen Zahlungs~ 

bilanz~Spannungen zwischen Üherschuß~ und De~ 
fizitländern in Europa propagiert. Solche Erwar~ 
tungen dürften nun freilich wdt über das effek~ 
tiv Erzielbare hinausschießen, und zwar aus einer 
Reihe von Gründen: Zunächst werden vielfach 
die Größenordnungen der für eine Rückzahlung 
überhaupt in Frage kommenden Schuldenposten 
überschätzt oder mindestens die technischen 
Komplikationen und der Zeitbedarf für wirklich 
zu Buche schlagende vorzeitige Schuldenrückzah~ 
Iungen unterschätzt. Außerdem würde ein großer 
Teil der theoretisch in Frage kommenden Schul~ 
Jenrückzahlungen gar nicht den ausgesprochenen 
Defizitländern und damit der Entspannung der 
internationalen Zahlungslage zugute kommen. 
Drittens könnte man mit Schuldenrückzahlungen 
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nur eine einmalige Ausgleichswirkung erzielen, 
nicht aber permanenten laufenden Überschüssen 
auf die Dauer entgegenwirken, und auß·erdem 
würde man damit unter Umständen, je nach der 
Art der Mittelaufbringung für die Rückzahlun­
gen, den inländischen Auswirkungen der laufen~ 
den Devisenüberschüsse überhaupt nicht zu Leibe 

rücken. Schließlich aber dürfen auch die Schwie~ 
rigkeiten der innerdeutschen Finanzierung der~ 
artiger Schuldrückzahlungen nicht unterschätzt 
werden. Wenn auch aus all diesen Gründen über~ 
triebene Erwartungen auf ihr rechtes Maß zurück~ 
geführt werden müssen, so ist es auf der anderen 
Seite unbestreitbar, daßangesichtsder wohl noch 
einige Zeit anhaltenden überschuß~Situation der 
Bundesrepublik eine möglichst weitgehende vor­
zeitigeRückzahlungvonAuslandsschulden zweck~ 
mäßig und nützlich sein kann, und daß sie min~ 
destens teilweise einen Beitrag zur Milderung der 
bestehenden Zahlungsbilanzspannungen in Eu~ 

ropa zu leisten vermag. Die amtlichen deutschen 
Stellen haben daher schon seit geraumer Zeit die 
vorzeitige Rückzahlung von Auslandsschulden im 
Rahmen des Möglichen betrieben und gefördert. 

Angesichts des großen Interesses, das den deut~ 
sehen Auslandsschulden und insbesondere den 
Möglichkeiten ihrer schnelleren Rückzahlung 
auch unter währungspolitischen Gesichtspunkten 
anhaftet, werden nachstehend der gegenwärtige 
Stand und die Zusammensetzung dieser Schulden, 
die bisherigen Tilgungen und Rückzahlungen, 
sowie die theoretischen Möglichkeiten von 
Schuldrückzahlungen unter dem besonderen Ge­
sichtspunkt einer Entlastung der europäischen 
Zahlungsbilanzsituation dargestellt. 

I. Gegenwärtiger Stand der Auslandsverschuldung 

Die nachfolgende Untersuchung beschäftigt 
sich nicht mit dem Gesamtkomplex der deutschen 
Auslandsverschuldung. Sie beschränkt sich viel~ 
mehr auf diejenigen Teile, an die bei der Erörte­
rung einer vorzeitigen Rückzahlung vorwiegend 
zu denken ist. Dies sind in erster Linie die aus 
der Vorkriegszeit stammenden, in den Londoner 
Schuldenabkommen von 19 53 geregelten Alt~ 

schulden sowie die ebenfalls in den Londoner Ver-



trägen geregelten Schulden aus der Nachkriegs­
wirtschaftshilfe an die Bundesrepublik Diese in 
den verschiedenen Londoner Abkommen von 
19 53 geregelten Auslandsverpflichtungen betru­
gen am 30. September 19 57 -soweit sie effektiv 
gegenüber dem Ausland ausstanden - noch rund 
9 Mrd DM. Davon entfallen knapp 4 Mrd DM 
auf die in den Londoner Schuldenabkommen ~ 9 53 

geregelten öffentlichen und privaten Vorkriegs­
sehulden und etwas über 5 Mrd DM auf die eben­
falls in London geregelten Nachkriegsschulden 
des Bundes. 

Nicht berücksichtigt, weil nicht in die Erörte­
rung der Schuldenrückzahlung gehörend, werden 
die kurzfristige Auslandsverschuldung aus Rem­
bours- und Barkrediten (852 Mio DM) und aus 
ausländischen Einlagen bei deutschen Geschäfts­
banken (netto 2,1 Mrd DM), ferner die Neuver­
schuldung gegenüber dem Ausland, die sich in 
der Nachkriegszeit, in der Hauptsache seit 
1952/53, aus Kapitaleinfuhren über Sperrmark 
bzw. liberalisierte Kapitalmark oder aus neuen 
Devisenkrediten ergeben hat sowie die sonstigen 
Vermögensanlagen von Ausländern in der Bun­
desrepublik Allein durch den Verkauf von Wert­
papieren an Ausländer und durch die Aufnahme 
von festverzinslichen Krediten im Ausland er­
höhte sich die deutsche Verschuldung gegenüber 
dem Ausland von 1948 bis September 1957 um 
über 2 1/2 Mrd DM. Außer Betracht gelassen sind 
in der nachfolgenden Darstellung auch die Aus­
landsverpflichtungen des Bundes aus dem Haager 
Abkommen mit Israel (am 30. 9. 1957 noch rund 
2 Mrd DM), sowie die Auslandsverpflichtungen 
aus der sonstigen Wiedergutmachung, deren end­
gültige Höhe sich gegenwärtig noch nicht fest­
stellen läßt. · 

Di.e Aufteilung der in den Londoner Verträ­
gen geregelten Verschuldung auf die wichtigsten 
Schuldarten und auf die beiden Hauptwährungs­
gruppen ist aus Tabelle 1 zu ersehen. Es ist 
daraus zu entnehmen, daß von den in den ver­
schiedenen Londoner Schuldenabkommen ge­
regelten Vor- und Nachkriegsschulden gegen­
wärtig rund zwei Drittel auf den Dollar-Raum 
entfallen, d. h. entweder an die Regierung der 
Vereinigten Staaten von Amerika selbst oder in 
Dollarwährung geschuldet sind (z. B. in Form von 
in den Vereinigten Staaten emittierten Dol-
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Tabelle 1: Aufteilung der unter die Londoner 
Abkommen fallenden deutselten Auslandsversdtuldung 

auf die Hauptwährungsgruppen 1 ) 2 ) 

Stand: 30. September 195'7, Gegenwerte in Mio DM 

1) ö ffen tl i ehe 
Vorkriegsschulden 
a) des Bundes 

davon: Dawes-Anleihe 
Young-Anleihe 
Kreuger-Anleihe 
Preußen-Anleihe 
Konversionskassen~Bonds 

Deutsdl~sdtweizerisches 

Abkommen 
(Clearing-Milliarde)') 

Mixed Claims 
Deutsch-belgisches 

Markabkommen 
Sonstige 

(Ansprüche der BlZ, 
Haftung für gewisoe 
österreichisdte Anleihen 
usw.) 

b) der Länder und Gemeinden 
davon: Anleihen 

Darlehen, alte Handels-
schulden 

----~~ 

öffentli<ne Vorkriegsschulden I zusammen (a + b) 

2) Private Vorkriegsschulden 
a) Anleihen 
b) Einzelschuldverhältnisse (Darlehen, 

alte Handelsschulden) 
c) Stillhalteschulden 

3) Nachkriegsschulden 
des Bundes') 
gegenüber: Großbritannien 4) 

Frankreich 
Dänemark 
Ver. Staaten von Amerika 
N achkriegswirlJSchaftshil fe 
STEG-Abkommen 

Gesamte Auslandsverschuldung 
aus den Londoner Abkommen 

davon zahlbar 

Gesamt in wro.~P·l in OS-
rungen Dollar 

2 503 

308 

771 

206 

43 

168 

282 

347 

I 
30 

348 

227 

223 

4 
~~ 

2 730 

1154 

717 

420 

17 

5 262 

D9 

37 

15 

4 200 

-481 

1 681 

149 

556 

206 

110 

282 

30 

348 

108 

10-4 

4 
--

1 789 

759 

382 

360 

17 

581 

529 

37 

15 

I 

822 

159 

215 

43 

58 

347 

119 

119 

---

941 

395 

335 

60 

4 681 

4 200 

-481 

9 146 3 129 6 017 

1) Aufteilung nach vertraglich vorgesehenen Zahlungsländetn. -
2) Bei Auslandsbonds ist nur der geschätzte Auslandsumlauf als 
Auslandsschuld eingesetzt. und :war zu den jeweiligen Nennwerten. 
- 8) Seitens des Bundes an die Schweiz noch geschuldete Restver­
pflichtung, ohne die erst nach 1953 auf andere deutsche Schuldner 
umgeschuldeten oder für eine solche Umschuldung vorgesehenen Be­
träge. - ') Unter Abzug der devisenmäßigen Vorausleistung auf 
die Nachkriegsschuld an Großbritannien (ursprünglicher Transfer 
75 Mio f = 882 Mio DM, jetzt noch auf Sonderkonto geführt 
67,5 Mio f). 

lar-Schuldverschreibungen)1). Der hohe Anteil 
der Dollarschulden an der Gesamtverschuldung 
erklärt sich in erster Linie aus dem beträchtlichen 
Umfang der Schulden der Bundesrepublik aus der 

1) Die Aufteilung nach diesen Kriterien auf die Hauptwährungs­
gruppen ist allerdings insofern etwas ungenau. als im Ausland um1au .. 
Iende deutsche Dollarbonds, die nach dieser Methode als Schulden 
gegenüber dem Dollar-Raum gerechnet werden, nicht oelten in Nicht­
Dollar-Ländern gehalten werden, so z. B. in größerem Umfang in der 
Schweiz. 



amerikanischen Nachkriegswirtschaftshilfe (rück­
zahlbarer Kapitalbetrag 1 Mrd US-$) sowie aus 
der Lieferung von Überschußgütern an Deutsch­
land ("STEG" -Schulden; vereinbarter Kapital­
betrag rd. 200 Mio US-$, bis 30. September 19 57 
durch Rückzahlungen auf 115 Mio US-$ verrin­
gert). Die Schulden aus der amerikanischen Nach­
kriegswirtschaftshilfe sind mit jährlich 2 1

/2 0/o, 
die Verpflichtungen aus dem STEG-Abkommen 
mit jährlich 2 3/s 0/o zu verzinsen. Die Tilgung ist 
auf 30 bzw. 25 Jahre, beginnend ab Mitte 1958, 
verteilt; bei den STEG-Schulden ist freilich da­
neben eine raschere Tilgung vorgesehen, sofern 
die Vereinigten Staaten von der Bundesrepublik 
DM zur Bestreitung ihrer Ausgaben in Deutsch­
land entgegennehmen (wovon in den letzten Jah­
ren auch Gebrauch gemacht wurde). 

Von den Vorkriegsscl1ulden im Gesamtbetrage 
von 3,9 Mrd DM entfällt der größere Teil auf die 
in den 20er und 30er Jahren im Ausland ausge­
gebenen Schuldverschreibungen deutscher öffent­
licher und privater Emittenten. Die gegenwärtig 
noch im Ausland umlaufenden Schuldverschrei­
bungen belaufen sich dem Nennwert nach auf 
schätzungsweise 2,4 Mrd DM (ohne die bei den 
betreffenden ausländischen Regierungen liegen­
den Schuldverschreibungen für die Jahresraten 
aus den amerikanischen "Mixed Claims" und aus 
dem deutsch-belgischen Markabkommen). Davon 
lauten rund 1,5 Mrd DM auf europäische Wäh­
rungen und 0,9 Mrd DM auf US-Dollar. Unter 
diesen "Auslandsbonds" sind die noch im Aus­
land umlaufenden Scl1uldverscl1reibungen des 
Bundes, an die im Zusammenhang mit Plänen zur 
vorzeitigen Schuldentilgung oder zum Rückkauf 
auf den Auslandsmärkten (Repatriierung) in er­
ster Linie gedacht wird, für Ende September 19 57 
auf einen Nennwert von insgesamt höchstens 
1,5 Mrd DM zu schätzen, davon 1 Mrd DM in 
europäischen Währungen, knapp 0,5 Mrd DM in 
Dollar zahlbar. Bei den Auslandsanleihen des 
Bundes aus der Vorkriegszeit handelt es sich um 
folgende (geschätzter Auslandsumlauf in Mio 
DM Nennwert in Klammern): 

1) Äußere Anleihe von 1924 (Dawes-Anleihe; ca. 310 
Mio DM); 

2) Internationale Anleihe von 1930 (Young-Anleihe; 
ca. 770 Mio DM); 

3) Äußere (Zündholz-)Anleihe von 1930 (Kreuger-An­
leihe; ca. 206 Mio DM); 

4) Schuldverschreibungen des Staates Preußen (Preußen­
Anl~ihe; ca. 43 Mio DM); 
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5) Verschiedene Arten von Fundierungsschuldverschrei­
bungen der Konversionskasse für deutsche Auslands­
schulden ("Koka-Bonds"; zusammen ca.170 Mio DM). 

Die Dawes- und Young-Anleihe, sowie die 
Koka-Bonds verteilen sich auf eine größere An­
zahl von Einzeltranchen mit unterschiedlichen 
Emissionswährungen und Zahlungsländern. Ins­
gesamt sind so mehr als 40 verschiedene An­
leihen bzw. Anleihetranchen des Bundes ·aus 
der Vorkriegszeit (einschließlich Fundierungs­
bonds) auf den Märkten. Die Gesamtversc11ul­
dung des Bundes aus der Vorkriegszeit, einschließ­
lich der restlichen Verpflichtungen aus der 
Schweizer Clearing-Milliarde, der Verpflichtun­
gen aus den Entscheidungen der deutsch-ameri­
kanischen Gemischten Kommission (Mixed 
Claims), aus Ansprüchen der Bank für Inter­
nationalen Zahlungsausgleich, aus der Haftung 
Jür Österreichische Schulden und sonstigen klei­
neren Posten macht, soweit die Forderungen noch 
in ausländi,schen Händen sind, gegenwärtig un­
gefähr 2,5 Mrd DM aus. 

Daneben laufen im Ausland Vorkriegsbonds 
der Länder, Gemeinden und privaten Sc11uldner 
im Betrage von rund 900 Mio DM um, wobei es 
sich im Einzelnen um 41 Länder- und Gemeinde­
anleihen und nicht weniger als 122 Anleihen 
bzw. Anleihetranchen von privaten Schuldnern 
handelt. Hinzu kommen schließlich rund 400 Mio 
DM an sonstigen Vorkriegsschulden privater 
Schuldner. 

II. Bisherige Schuldrückzahlungen 

(einschließlich Repatriierung von Auslandsbonds) 

Seit Inkrafttreten der verschiedenen Londoner 
Schuldenabkommen im August 19 53 sind bis 
September 1957 an regelmäßigen und vorzeiti­
gen Tilgungen und Rückzahlurigen auf die in 
London geregelten Vor- und Nachkriegsschulden 
nicht weniger als 3,17 Mrd DM (einschließlich 
der Vorausleistung auf die Nachkriegsschuld an 
Großbritannien) geleistet worden. Während in 
den ersten zwei Jahren nach dem Inkrafttreten 
der Londoner Schuldenabkommen das Hauptge­
wicht der Rückzahlungen bei den privaten Still­
halte-Schulden lag, sind im weiteren Verlauf die 
Tilgungen aurdie Nachkriegsschulden des Bun­
des und die Bar-Rückzahlungen auf verbriefte 
Vorkriegsschulden der Privatwirtschaft stärker 
hervorgetreten. Im Jahr 19 57 schließlich ist die 
devisenmäßige Vorausleistung von 10 Jahres-



raten der Nachkriegsschuld an Großbritannien 
durch Deponierung von 7 5 Mio f in London aus­
schlaggebend gewesen (davon wurden 7,5 Mio f 
schon kurz nach Beginn der Vorausleistungen für 
die Abdeckung der normalen jährlichen Rück­
zahlungsrate am 1. August 19 57 verwendet). 
Weitere Einzelheiten sind aus Tabelle 2 zu ent­
nehmen. 

Tabelle 2: Tilgungen und vorzeitige Rückzahlungen 
auf in London geregelte AuslandsseJmiden 

seit Inkrafttreten der Abkommen 
bis zum 30. September 1957 

Gegenwerte in Mio DM 

I 
1953 1955 
und und 

1954 1956 

9 I ~!~: 
Monate Sept. 

1957 11957 

I zu-
sammen 

I. öffentliche 

I 
Vorkrieg ss eh ul den 192 233 106 5'31 
darunter: 

a) Bund: i 
Mixed Claims 25 25 13 63 
Deutsm-belgismes 

Markabkommen 4 4 2 10 
Deutsm-smweizerismes 

Abkommen vom 26. s. 1952 
(Clearing-Milliarde) 1) 127 130 64 321 

Lee, Rigginson-Kredit !S 11 29 
Sonstige Verbindlimkeiten 12 39 19 70 

b) Länder und Gemeinden 6 24 8 38 

II. Private 
Vor kri egss eh ul den 482 378 108 968 
Verbriefte Anleihen H 170 84 268 
Einzelsmulden H 156 18 228 
Stillhaltesmulden 4H 52 6 472 

Ill. Nachkriegsverpflich-
tungendes Bundes aus 
Wirtschaftshilfe usw. 303 358 1013 1 674 
gegenüber: Großbritannien ') 176 177 882') 123> 

Frankreim s s 2 12 
Dänemark 10 40 1S 65 

V. Staaten v. Amerika 
(STEG-Abkommen) 112 136 114 362 

1) Darunter 219 Mio DM Umwandlungen in neue Kredite. - 1) Ein­
smließlim der devisenmäßigen VorausleistuDg für die Jahre 1958 bio I 
1966 auf die Namkriegssdluld an Großbritannien (67,5 Mio f. auf 
Sonderkonto bei der Bank von England). 

Zu diesen 3,17 Mrd DM sind im Rahmen einer 
währungs- und devisenpolitischen Betrachtung 
noch die für den Rückkauf von deutschen Aas­
landsbonds (Repatriierung) aufgewandten Be­
träge hinzuzurechnen. Diese beliefen sich von 
1954, dem Beginn dieser Rückkäufe, bis zum 
31. Oktober 1957 auf über 600 Mio DM für 
Bonds im Nennwert von ungefähr 780 Mio DM. 
Da schon vor Beginn dieser Rückkäufe Auslands­
bonds aus Altbesitz im Nennwert von 147 Mio 
DM im Inland waren, sind nunmehr dem Nenn­
wert nach über 900 Mio DM der ursprünglich im 

Ausland ausgegebenen deutschen Schuldverschrei­
bungen wieder repatriiert worden, und zwar in 
der Hauptsache Auslandsschuldverschreibungen 
des Bundes, aber auch einige von Ländern, Ge­
meinden und privaten Schuldnern ausgegebene 
Bonds. So sind z. B. von dem geschätzten Maxi­
malumlauf an Dawes-Anleihe einschließlich Fun­
dierungsbonds über ein Drittel in deutschem Be­
sitz, von der Young-Anleihe sogar fast 45 vH. 
In diesen Inlandsbeständen an Auslandsschuld­
verschreibungen deutscher Schuldner sind auch 
die nicht unbeträchtlichen Bestände an Auslands­
bonds enthalten, die im Interesse der Marktpflege 
aufgenommen worden sind. 

Zieht man freilich den Gesamtrahmen der 
deutschen Schuldenbilanz gegenüber dem Aus­
land etwas weiter, indem man auch die neue Aus­
landsverschuldang aus dem Verkauf von DM­
Wertpapieren an Ausländer in die Betrach­
tung mit einbezieht, so kommt man zu dem Er­
gebnis, daß die Bemühungen um eine Abtragung 
der deutschen Auslandsverschuldung durch Re­
patriierung von im Ausland umlaufenden Vor­
kriegs-Bonds überkompensiert worden sind durch 
die gleichzeitige neue Verschuldung gegenüber 
dem Ausland durch Absatz von DM-Schuldver­
schreibungen oder Aktien an Ausländer. So 
haben ausländische Interessenten allein in der 
Zeit von Anfang 1956 bis September 1957 mit 
Guthaben auf liberalisierten Kapitalkonten fest­
verzinsliche deutsche Wertpapiere im Netto-Be­
trag (d. h. unter Abzug der gleichzeitigen Ver­
käufe im Inland) von rund 490 Mio DM, dazu 
Aktien im Netto-Betrag von 190 Mio DM er­
worben. Der Rückfluß von Auslandsbonds ins 
Inland betrug in der gleichen Zeit weniger als die 
Hälfte. Per Saldo ist also in der Wertpapierbilanz 
gegenüber dem Ausland trotz der erheblichen 

. Repatriiemng von Vorkriegsbonds in den letzten 
Jahren keine Verringerung der deutschen Aas­
landsverschuldung eingetreten. 

48 

III. Schuldenrückzahlung als Beitrag 
zur Entspannung der internationalen 

Zahlungsbilanzverzerrungen 

Prüft man die eingangs mit rd. 9 Mrd DM be­
zifferte derzeitige deutsche Vor- und Nachkriegs­
verschuldung aus den Londoner Schuldenabkom­
men unter dem Gesichtspunkt, welche Rückzah­
lungen einen echten Beitrag zur Entlastung der 
gegenwärtigen internationalen Zahlungsanspan-



nungen zwischen überschuß- und Defizitländern 
leisten könnten, so müssen eine Reihe von Schuld­
posten von vomherein als hierfür ungeeignet aus 
der Betrachtung ausgeschieden werden, darunter 
vor allem folgende: 

a) Eine Reihe von Vorkriegsschulden des Bun­
des, wie die Ansprüche der Bank für lnterna·tio­
nalen Zahlungsausgleich (BIZ), die Haftung für 
Österreichische Schulden, ferner die privaten Vor­
kriegsverpflichtungen aus Einzelschuldverhältnis­
sen und kleinere sonstige Posten (darunter die 
restliche Nachkriegsschuld an Dänemark, die 19 58 
mit bilateralen Konsolidierungsforderungen der 
Bundesrepublik aus der EZU verrechnet wird). 
Wie aus Tabelle 1 ersichtlich, machen alle diese 
Positionen zusammen fast 800 Mio DM aus. 

b) Die Nachkriegsschulden des Bundes an die 
amerikanische Regierung aus der Nachkriegs­
wirtschattshilfe und dem STEG-Abkommen in 
Höhe von insgesamt fast 4,7 Mrd DM, deren 
Rückzahlung weder zu einer Entspannung der 
internationalen Zahlungsschwierigkeiten noch 
auch nur zu einer volkswirtschaftlichen Zinser­
sparnis beitragen würde. Ersteres gilt auch für die 
an die amerikanische Regierung zu Gunsten ame­
rikanischer Entschädigungsgläubiger zu zahlen­
den Leistungen aus den sog. "Mixed Claims" in 
Höhe von gegenwärtig noch 347 Mio DM. 

Von der erwähnten Gesamtsumme von rund 
9 Mrd DM fallen demnach unter dem Gesichts­
punkt einer Rückzahlung zur Entlastung der 
internationalen Währungs- und Liquidirtätslage 
5,8 Mrd DM von vorneherein aus. Von den ver­
bleibenden 3,1 bis 3,2 Mrd DM (Nennwerte) 
entfallen weitere 930 Mio DM auf den geschätz­
ten Auslandsumlauf von Dollarbonds, die sich 
fast ausschließlich in amerikanischem oder 
schweiz·erischem Besttz befinden dürften. Auch 
bei diesem Posten ist von einer vorzeitigen Rück­
zahlung keine Entspannung der internationalen 
Zahlungsbilanzverzerrungen zu erwarten, wenn­
gleich eine vorzeitige Tilgung oder eine Repatri­
ierung dieser Bonds aus anderen Gründen zweck­
mäßig erscheinen könnte. Das gleiche gilt aber -
vor allem, soweit die Schweiz an ihren derzei­
tigen Vorschriften festhält, wonach größere 
Schuldrückzahlungen oder die Bezahlung von 
Wertpapierkäufen nicht zur Verrechnung über 
die Europäische Zahlungsunion zugelassen sind­
für den gesamten schweizerischen Besitz an deut­
schen Auslandsbonds und die sonstigen Schwei-

49 

zer Forderungen gegen die Bundesrepublik, die 
sich zusammen grob geschätzt gegenwärtig noch 
auf über 1 Mrd DM belaufen dürften. 

Das Feld der Schuldenpositionen, deren Rück­
zahlung oder sonstige Wegfertigung eine unmit­
telbare Entlastung für dte europäischen Wäh­
rungsschwierigkeiten verspricht, verengt sich da­
mit a"uf Posten von maximal1,3 bis 1,4 Mrd DM 
(Nennwerte). Davon entfällt fast die Hälfte auf 
dieN achkriegsschulden gegenüber Großbritannien 
(noch nicht transferierte Jahresraten 1967/72: 
529 Mio DM) und Frankreich (37 Mio DM), die 
andere, etwas größere Hälfte auf die in briti­
schem, französischem, schwedischem, belgisehern 
und holländischem Besitz befindlichen deutschen 
Auslandsbonds, sowie auf die restlichen Ver­
pflichtungen aus dem deutsch-belgischen Mark­
abkommen. Von den hierher gehörenden maxi­
mal 700 bis 800 Mio DM Auslandsbonds (Nenn­
werte) entfällt wiederum ein Teil auf Sterling­
bonds von lndustrieschuldnem, Ländern und Ge­
meinden, deren vorzeitige Rückzahlung oder Re­
patriierung noch besondere Probleme aufwerfen 
würde. 

Die Aufteilung der gegenüber europäischen 
Ländern noch ausstehenden Auslandsschulden 
(ohne die nach 1948 neu entstandene Verschul­
dung) auf die vertraglich vorgesehenen Zahlungs­
länder ist aus Tabelle 3 zu ersehen. Allerdings 
geben bei den noch in Auslandsbesitz befind­
lichen Vorkriegs-Schuldverschreibungen die für 
die einzelnen Zahlungs- oder Emissionsländer 
angegebenen Zahlen keineswegs die Beträge an, 
die bei vorzeitigen Tilgungen oder gar bei Rück­
käufen auf den Auslandsmärkten diesen Ländern 
devisenmäßig wirklich zugute kommen würden. 
Ein erheblicher Teil insbesondere der in Frank­
reich und Großbritannien emittierten und auf 
französische oder englische Währung lautenden 
Tranchen befindet sich heute nicht mehr in fran­
zösischen oder englischen Händen, sondern ist -
und zwar oft zu weit mehr als der Hälfte- in an­
deren, meist schweizerischen Besitz übergegan­
gen. Insoweit würden deutsche Tilgungen oder 
Rückkäufe also nicht der Devisenposition von 
europäischen Schuldnerländern, sondern derjeni­
gen eines anderen "Gläubigerlandes" zugute 
kommen, ja nicht einmal die deutsche EZU-Über­
schußposition entlasten, soweit die Schweiz die 
Abrechnung derartiger Transaktionen über die 
EZU ausschließt. Vorzeitige Tilgungen oder Re-



Tabdie 3: In europäischen Währungen rückzahlbare Auslandsschulden 1) 

Gegenwerte in Mio DM 

Zahlungsländer 1) 

Schuldart Zusammen 
Groß!'ri-1 Fra.nk- I Schwe- I Belgien I Nieder-
taunten re1ch den lande 1) 

J----,-.-V-er_b_r-ie_f_t_e_S-ch_u_l_d_en __ d_e_s_B-un_d_e_s ________ +-----r-- I I 

. I Däne-Schwel% mark 

Dawes-Anleihe 76 16 11 ' 4 21 21 
I 

149 

556 

206 

110 

Young-Anleille 119 229 64 

1 

18 71 S5 
Kreuger-Anl<eibe 206 

_K_o_n_ve_••_io_ns_k_as_se_n_-B __ o_nds __________________ 
1 
__ 82 _______ 4_1___ 2 22 

Smnme I 

li. Sonstige Schuldendeo Bundes 
Deutsch-belgisches Markabkommen 
Deutsch-schweizerisches Abkommen ') 

(Clearing-Milliarde) 
Nachkriegsschulden gegenüber: 

Großbritannien ') 
Frankreich 
Dänemark 

277 

529 

245 285 22 94 98 

30 

282 

I 

i, I I 
37 , 1 

1021 

30 

282 

529 

37 

1S 
--___ ! ____ I__ 1S 

Smnme 11 ------l---52_9_ 37 il 30 I 282 

III. Verbriefte Schulden von 

1S 893 

Ländern, Gemeinden und Privaten 247 0 205 486 
____________________ , ____ --------------------1------1 

Summe I-III 1 053 282 1 28s s2 128 1 s85 1S 2 400 

') Bei AUlSll>ndsbonds ist nur der geschätzte Auslandsumlauf als Ausl~ndsschuld ei.ngesetzt, und zwar zu den jeweiligen Nennwe_rten. -;- ') Aul­
teiltllllg nach vertraglich vorgesehenen Zahlungsländern. - ') Die N1ederlande smd dem Loodoner Schuldenabkommen noch n1cht be1getreten. 
- ') Seitens des Bundes an die Schweiz noch geschuldete Reotverpflichtung, ohne die erst nach 1953 auf andere deutsche Schuldner umgeschul­
deten oder für eine solche Umschuldung vorgesehenen Beträge. - 0) Unter Abzug der Vorau..Jeistung auf die Nachkriegsschuld an Groß· 
britamien (ursprünglicher Transfer 75 Mio f. = 882 Mio DM, jetzt noch auf Sonderkonto geführt 67,5 Mio f.). 

patriierungskäufe von Auslandsbonds können 
also nur in einem relativ besdl.eidenen Umfang 
unmittelbar zu einer wirksamen Entlastung der 
europäischen Zahlungsbilanz-Verzerrungen oder 
der internationalen Liquiditätsanspannung bei­
tragen. Auf der anderen Seite müßte, wenn die 
in Auslandsbonds verbrieften Sdl.ulden in euro­
päischen Währungen möglidl.st vollständig ge­
tilgt, d. h. vorzeitig gekündigt werden sollen, 
teils nach den Bestimmungen der einzelnen 
Verträge, teils nach allgemeinen Grundsätzen 
wahrscheinlidl. die Kündigung und Rückzahlung 
sämtlidl.er Tranchen der betreffenden Anleihen 
ins Auge gefaßt werden, also audl. der auf 
ha11te Währung lautenden Trandl.en und aller in 
Hartwährungsländern (und möglidl.erweise sogar 
im Inland) befindlidl.er Stücke der aufgerufenen 
Anleihen bzw. Tranchen. Es müßte also ein mehr­
fadl.,er Betrag dessen aufgewendet werden, was 
sich bestenfalls i.h einer echten Entlastung der 
internationalen Zahlungsbilanz-Verzerrungen 
auswirken würde. Die verbleibende Entlastungs­
wirkung könnte um so mehr verpuffen, als jede 
vorzeitige Tilgungsaktion größeren Ausmaßes 
nicht nur zur Vorbereitung, sondern audl. in der 
Durchführung erhebliche Zeit in Ansprudl. neh­
men würde. Rückkäufe auf den ausländisdl.en 
Märkten scheinen hier schnellere Ergebnisse zu 

5'0 

------------------------~ 

versprechen; dodl. lassen sidl. erfahrungsgemäß 
audl. solche Rückkäufe in größerem Umfang nur 
über längere Zeiträume durchführen. 

.. .. .. 
Berücksichtigt man die dargestellte Zusam­

mensetzung und räumlidl.e Verteilung der aus 
der Vor- und ersten Nachkriegszeit stammenden 
deutschen Versdl.uldung gegenüber dem Ausland, 
sowie die angedeuteten technisdl.en Schwierigkei­
ten für rasche und umfassende Rückzahlungs­
oder Rückkaufsoperationen, so wird man hin­
sidl.tlich der möglidl.en Entlastungswirkung vor­
zeitiger Sdl.uldrückzahlungen auf die europäisdl.e 
Währungssituation die zu Beginn dieser Dar­
stellung vorweggenommenen Sdl.lußfolgerungen 
bestätigt finden. Selbstverständlidl. spridl.t ange­
sichts der übersdl.ußposition, in der sich die Bun­
desrepublik gegenwärtig nodl. befindet, trotzdem 
vieles dafür, Gelegenheiten zu einer rasdl.eren 
Tilgung der Auslandssdl.ulden oder zu Repatriie­
rungskäufen mit allen zur Verfügung stehenden 
Mitteln wahrzunehmen, insbesondere soldl.e 
Rückzahlungen zu fördern, aus denen eine Mil­
derung der internationalen Zahlungsbilanz-Span­
nungen zu erwarten ist, aber auch soldl.e, bei 
denen relativ hodl. verzinslidl.e Auslandssdl.ul­
den im Interesse einer Entlastung der künftigen 
deutschen Devisenbilanz zurückgezahlt werden. 



Die Vermögensbildung und ihre Finanzierung im Jahr 1956 

Im folgenden werden endgültige Angaben über die Vermögensbildung und ihre Finanzierung im 
Jahr 195 6 veröffentlidtt; die bereits im "Gesdtäftsberidtt der Bank deutsdter Länder für das Jahr 1956" 

gebradtten vorläufigen Zahlen werden damit beridttigt. Die Beridttigungen wurden vor allem im Hin­
blick auf die- vor kurzem vom Statistisdten Bundesamt veröffentlichten- endgültigen Angaben über 
die Entstehung und Verwendung des Sozialprodukts im Jahr 1956 erforderlidt, die in völlig neuer 
Weise erredtnet wurden und infolgedessen nidtt unbeträdttlidt von den vorläufigen Ziffern abweidten. 
Da das Statistisdte Bundesamt gleidtzeitig die Angaben für die früheren Jahre (ab 1950) revidierte, 
mußten unsere Beredtnungen über die Vermögensbildung und ihre Finanzierung für diese Jahre eben­
falls beridttigt werden. Mit diesen zum Teil nicht unerheblidten Revisionen hat das Zahlenwerk nun 
;edodt so an Genauigkeit gewonnen, daß in Zukunft nidtt mehr mit größeren nadtträglichen .Ände­
rungen zu redtnen ist. Eine Fortschreibung aller Zahlen über die Vermögensbildung und ihre Finan­
zierung auf halb- oder vierteljährlicher Basis, wie sie von anderen Stellen versudtt wird, sdteint uns 
jedoch mit dem gegenwärtig verfügbaren statistisdten Material wegen der damit verbundenen Er­
höhung der Fehlermöglidtkeiten nodt nicht vertretbar zu sein. Wir haben daher auf den Versudt ver­
zichtet, die Angaben bis ins laufende Jahr hinein fortzufüh1·en. An der Methode der Berechnung 
unserer Angaben wurde gegenüber den früheren Veröffentlidtungen in den Monats- und Geschäfts­
beridtten der Bank deutsdter Länder nidtts geändert. Eine Verfeinerung wurde aber insofern vor­
genommen, als die Gesamtangaben über die öffentlidten Haushalte nadt Gebietskörperschaften ( einsdtl. 
Lastenausgleidtsfonds sowie ERP-Sondervermögen) einerseits und Sozialversidterungen andererseit5 
unterteilt wurden. 

I. Vermögensbildung und Ersparnis 

1. Die Vermögensbildung 

bauten) und Vorräten sowie an Forderungen ge­
genüber dem Ausland, während die Zunahme des 

Bestandes an längerlebigen Konsumgütern außer 
Ansatz bleibt- belief sich im Jahr 19'i6 auf 33,6 

Mrd DM gegenüber 31,8 Mrd DM im Jahr 19'i'i 

Die statistisch erfaßte Vermögensbildung in 
der Bundesrepublik- diese umfaßt den gesamten 
Nettozuwachs an Anlagen (einschl. Wohnungs-

Tab. 1: Die Vermögensbildung in der Bundesrepublik Deutschland 1950 bis 1956 1) 

Arten der Vermögensbildung 

1) Bruttc-Anlageinvestitionen 

davon 
a) Ausrüstungsinvestitionen 

b) Bauinvestitionen 

2) Ersatzinvestitionen !) 
----- ----- -- --

3) Netto-Anlageinvestitionen (1 ·1. 2) 

4) Vorratsinvestitionen 

195'0 19H 195'2 195'3 19>4 

MrdDM 

18,5' 22.3 1 2'·' 28,7 32,2 

19H 195'6 

39,8 44,3 

Veränderung 

195'5' I 195'6 

gegenüber 

195'4 l 195'5' 

vH 

+23,5 + 11,5 

( 9.4) (11,9) (13,8) (14,7) {17,0) (21.1) (23,6) (+24,5) (+ 11,6) 
( 9,0) (10,4) (11,7) (13,9) (H,2) (18,7) (20,8) (+22,4) (+ 11,3) 

10,1 12,0 13.3 13,5' 14,0 15'.4 17,5' +10,3 + 13,7 

8,4 

3,!' 

10,2 

---------- ----

I 12.2 -~--t>-,2----:-ll

1
_1_8,-2 ---'--! _2_4 ___ 3---i-1-2-6-.s- --~3~,7___,1 _+_1-o.-1-1 

4,9 I 5',1 i 2,1 1,7 j 5'.3 I 2,6 .a) 
1 

.a) 
----------- ------.-------,-------- --+---+-------;-------+------1---.-------

19,9 1 29.6 5) Nettovermögensbildung im Inland (3 + 4) 11,8 15',1 17,3 17,3 29,4 

6) Netto-Zuwams der Forderungen gegenüber dem 
Ausland - o, 3 2,4 2,3 3,7 3,4 2.1 4.3 

7) Netto-Zuwams der Forderungen gegenüber 
West-Berlin und der sowjetism besetzten Zone o., 0.6 1 0,5 , 0.3 0,3 0,0 -0,1 

+48,7 - 1,0 

-37,3 +101,0 

. a) • a) 
----------------------

8) Nettovermögensbildung (Summe 5 bis 7) 

desgl. in vH des Nettosozialprodukts zu 
Marktpreisen 

----12-,0--18-.1---2~~--~- ·-23,;- -~1.8-~3~~.- +3~-:;.~ 

1 (13,8) (16,8) (16,6) 
1 

(16,4) (16,9) (19,9) (19,2) : 
----~----~---L--~--~---1 

') Abweimungen in den Summen durm Runden der Zahlen. - ') In Höhe der Absmreibungen. - a) Angabe entfällt wegen großer zufälliger 
Smwankungen. 
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und 23,7 Mrd DM im Jahr 1954. Sie hat sich also 
im Jahr 1956 gegenüber dem Vorjahr nur noch 
um 2 Mrd DM oder 5,5 vH erhöht, nachdem sie 
im Jahr 1955 den Vorjahrsbetrag um 8 Mrd DM 
oder 3 5 vH übertroffen hatte. Ausschlaggebend 
hierfür war die Entwicklung der inländischen 
Nettoinvestitionen (Sachvermögensbildung), die 
bts 19 55 sehr s•tark zugenommen hatten, im Jahr 
1956 aber mit 29 Mrd DM nur knapp so 
hoch waren wie im Vorjahr. Dabei ist der Netto­
zugang an Anlagen (einschl. Wohnungsbauten) 
im Vergleich zum Vorjahr noch etwas gewachsen, 
nämlich um etwa 10 vH auf knapp 27 Mrd DM, 
während die Zunahme der Lagerbestände nach 
den Angaben des Statistischen Bundesamtes mit 
2,6 Mrd DM g·egenüber der vorjährigen Zunahme 
(5,3 Mrd DM) beträchtlich zurückblieb. Im Ge­
gensatz zur Sachvermögensbildung hat sich der 
Nettozuwachs an Forderungen gegenüber dem 
Ausland stark erhöht; er betrug 1956 rd. 4,3 

Mrd DM gegenüber 2,1 Mrd DM im Jahr 1955. 

2. Die Erspar11is 

Die Aufgliederung der Vermögensbildung in 
inländische Sachvermögensbildung und Netto­
forderungszuwachs gegenüber dem Ausland und 
die weiter unten zu erörternde Verteilung der 
Sachv;ermögensbildung auf die wichtigsten Sek­
toren besagt noch nichts darüber. in welcher Höhe 
die einzelnen Gruppen - wirtschaftlich gese­
hen - Eigentum an dieser Vermögensbildung er­
worben haben. Der Anteil der einzelnen Gruppen 
am laufenden Volksvermögenszuwachs wird erst 
deutlich, wenn die Vermögensbildung von der 
Seite der Ersparnis, d. h. des Verzichts auf kon­
sumtive Verausgabung von verfügbarem Ein­
kommen, betrachtet und der Anteil der -einzelnen 
Sektoren an der Gesamtersparnis ermittelt wird, 
die in der genannten Vermögensbildung ihren 
Niederschlag gefunden hat. Für 19 56 ergibt sich 
nun, daß die Zunahme der Gesamtersparnis von 
31,8 Mrd DM im Vorjahr auf 33,6 Mrd DM 
nahezu ausschließlich auf die öffentlichen Haus­
halte entfiel. Die Ersparnis der öffentlicken 
Haushalte - errechnet als Überschuß der lau­
fenden Einnahmen über die laufenden (d. h. 
nicht vermögenswirksamen) Ausgaben - hat 
sich nämlich von 14,3 Mrd DM im Jahr 
1955 auf 16,3 Mrd DM im Jahr 1956, also 
um 2 Mrd DM erhöht, was ziemlich genau dem 
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Zuwachs der gesamten Vermögensbildung ent­
spridtt. Der Anteil der öffentlichen Haushalte an 
der gesamten statistisch erfaßten Ersparnis stieg 
infolgedessen auf 48,6 vH gegenüber knapp 
45 vH im Vorjahr und erreidtte damit wieder 
nahezu den Stand von 1953 und 1954. Der 
größere Teil der Zunahme der Ersparnis der 
öffentlichen Haushalte entfiel auch im Jahr 195 6 

auf die Gebietskörperscka{ten (einschl. Lasten­
ausgleichsfonds und ERP-Sondervermögen), de­
ren Ersparnis im Jahr 1956 um 1,5 Mrd DM auf 
12,7 Mrd DM stLeg. Di·ese Zunahme ist nament­
lich darauf zurückzuführen, daß die sog. vermö­
genswirksamen Ausgaben, nämlich die eigenen 
Investitionsausgaben sowie die Aufwendungen für 
die Finanzierung der Investitionen Dritter (Woh­
nungsbau, Landwirtschaft, Bundesbahn), erheb­
lidt gewachsen sind und daß die dafür erforder­
lichen Mittel aus den laufenden Einnahmen -
also ohne größere Schuldenaufnahme - aufge­
bracht wurden. Dagegen spidte die Bildung von 
Kassenüberschüssen eine untergeordnete Rolle. 
Im Jahr 1957 sind die laufenden Ausgaben, ins­
besondere für Einkommensübertragungen und für 
den Verwaltungsaufwand,- wie aus der Beridtt­
erstattung über die Entwicklung der öffentlidten 
Finanzen in diesen Berichten bekannt ist -
merklich stärker als die laufenden Einnahmen 



gestiegen, so daß für dieses Jahr mit einer Ab­
nahme der Ersparnis der Gebietskörperschaften 
zu rechnen ist. 

Die Ersparnis der Sozialversidterungen1) hat 
sich im Jahr 195'6 um 0,4 Mrd DM auf 3,6 Mrd 
DM erhöht; ihr Anteil an der Ersparnis aller 
öffentlichen Haushalte betrug damit - wie in 
den vorangegangenen Jahren - gut 20 vH. 
Auch bei den Sozialversicherungen ist jedoch 
neuerdings- insbesondere nach Inkrafttreten der 
Rentenreform - die Ersparnisbildung wesentlich 
geringer geworden. 195'7 wird daher der Anteil 
der Ersparnis der öffentlichen Haushalte an der 
gesamten Vermögensbildung auch aus diesem 
Grunde abnehmen. 

Die statistisch erfaßbare Ersparnis der privaten 
Haushalte hat sich nach unserer Berechnung im 
Jahr 19 5'6 nur wenig erhöht. Allerdings ist dabei 
darauf hinzuweisen, daß sowohl der Begriff der 
privaten Ersparnis verhäitnismäßig eng gewählt 

1) Dazu werden gezählt: Die überschüsoe in der Iaulenden Rechnung 
bei der sozialen Renten~ und Krankenversicherung, bei der Arbeitslosen· 
und Unfallversicherung und bei den Familienausgleichskassen und Zu· 
Satzversicherungen der Gebietskörperschaften sowie der Bundesbahn und 
Bundespost. 

ist - die gesamte Vermehrung des privaten Be­
sitzes an längerlebigen Gebrauchsgütern ist darin, 
wie schon erwähnt, nicht enthalten - und daß 
sich außerdem bisher gewisse Teile der privaten 
Ersparnis im Sinne der obigen Abgrenzung der 
statistischen Erfassung entziehen1). Die nachste­
hendenAngaben beschränken sich deshalb auf den 
- quantitativ freilich weitaus wichtigsten -Teil 
der Ersparnisse der privaten Haushalte, der bei 
Banken, Bausparkassen und Versicherungen sowie 
im Kauf von Wertpapieren seinen Niederschlag 
gefunden hat. DieseErsparnisse der privaten Haus­
halte haben sich im Jahr 19 5' 6 nur geringfügig, 
nämlich von 6,7 MrdDM in den beiden Vorjahren 
auf 6,9 Mrd DM erhöht. Ihr Anteil an der ermit­
telten Gesamtersparnis ist damit von 21,0 vH im 
Jahr 195'5' auf 20,6 vH im Jahr 1956 gesunken. 
Dabei ist das verfügbare Einkommen der privaten 
Haushalte gleichzeitig erheblich - im Vergleich 

1) Dies gilt vor allem für die Darlehen von ~rivaten Haushaltungen 
an Betriebe und an Wohnungsbauunternehmen sowie für das' nicht über 
Bausparkassen angesparte Eigenkapital für den Bau von Eigenheimen. 
Andererseits wird bisher allerdings auch die Zunahme der Verschuldung 
der privaten Haushalte an die Unternehmen (z. B. an Einzelhändler) 
als negative Ersparnis nicht in Rechnung gestellt. so daß per Saldo der 
fehlende Betrag an privater Ersparnis nicht sehr hoch sein dürfte. 

Tab. 2: Die Ersparnisbildung in der Bundesrepublik Deutschland 1950 bis 1956 1) 

Veränderung 

Sektoren 1950 1951 1952 1953 1954 1955 19>6 
1955 I 1956 

gegenüber 

1954 I 1955 

MrdDM vH 

Ersparnis der privaten Haushalte 2,1 2,7 4.5 5,5 6,7 6,7 6,9 + 0,1 + 3,8 

Nicht entnommene Gewinne der Unternehmen 2) 4,9 8,3 7,6 5,3 5,3 11.1 10,8 +109,4 -2,8 

Überschuß der lfd. Redlnung der öffentlichen 
Haushalte ') 3,4 6,1 7.8 10,6 11.6 14,3 16,3 + 23,3 +14,1 

davon I 
I 

Gebietskör~erschaften ') ( 2.3) ( 4,3) ( 6,2) ( 8,3) ( 8,8) (11,2) (12,7) (+ 26,3) (+14,3) 

Sozialversicherung ( 1,1) ( 1.7) 

I 

( 1.6) ( 2,4) ( 2,8) ( 3,2) ( 3,6) !+ 13,8) (+13.4) 

Saldo der Vermögensübertragungen des Auslands 

und West-Berlins ') 1,6 1.1 0,2 -0,0 0,1 -0,2 -0,5 . a) . a) 
~~---

Insgesamt 12,0 I 18,1 20.1 I 21,3 I 23,7 I 31,8 
I 

33,6 I + 34,6 I + 5,5 

vH 

Ersparnis der privaten Haushalte 17,7 15,0 22,2 25,6 28,2 21,0 20,6 

Nidtt entnommene Gewinne der Unternehmen 2) 40,8 45,7 38,1 24,7 22,4 34,9 32,1 

überschuß der lfd. Rechnung der öffentlidlen 
I 

Haushalte 3) 28,4 33,5 38,7 49,8 49,0 44,9 I 48,6 

davon I 
I 

Gebietskörpersmalten ') (19,0) (23,9) (30,9) (38,7) (37,3) (35,0) (37,9) 

Sozial Versicherung ( 9,4) ( 9,6) ( 7,8) (1 1,1) (11.7) I 9,9) (10,7) 

Saldo der Vermögensübertragungen des Auslands 

und West-Berlins 5) 13,1 5,8 1,0 -0,1 0,4 -0,8 
I 

-1,4 
- . 

I I 

I 

I I I I Insgesamt - 100,0 100,0 100,0 100,0 
I 

100,0 100,0 100,0 

1) Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. - 2) Einschließlidt öffentlicher Unternehmen und Erwe.rbsbetriebe sowie Bundes-
bahn und Bundespost, im Einkommenskonto der Unternehmen als Rest ermittelt. - 3) Der Oberschuß ist errechnet aus den laufenden Einnah-
men abzüglich der laufenden (d. h. vermögensunwirksamen) Ausgaben. Er enthält somit die Ausgaben für eigene Investitionen, Darlehen und 
sonstige Vermögensanlagen sowie die Zunahme der KassenmitteL - 4) Einschließlich Lastenausgleich und ERP~Sondervermögen. - 5) lnsbe-
sondere Auslandshilfe und Restitutionen. - a) Angabe entfällt wegen großer zufälliger Schwankungen. 

53 



zum Vorjahr um 11 vH - gestiegen. Der Anteil 
der statistisch erfaß.ten Ersparnis am verfügbaren 
Einkommen der privaten Haushaltungen, die sog. 
Sparquote, ging infolgedessen von 6,1 vH im Jahr 
1955 auf 5',8 vH im Jahr 195'6 zurück. In den 
letzten Monaten des Berichtsjahres hat sich aller­
dings die Spartätigkeit wieder merklich gebessert, 
und im bisherigen Verlauf des Jahres 195'7 hat 
sich diese Tendenz verstärkt fortgesetzt. 

Einen absoluten Rückgang wies nach unserer 
Schätzung die Ersparnis der Unternehmen - das 
sind die nichtentnommenen Gewinne - auf. Sie 
betrug im Jahr 195'6 etwa 10,8 Mrd DM gegen­
über gut 11 Mrd DM im Vorjahr. Al1erdings sind 
diese Angaben, da sie - im Einkommenskonto 
der Unternehmen - als Rest ermittelt werden, 
stets mit relativ großen Fehlermöglichkeiten be­
haftet, was sich auch darin zeigt, daß die Abwei­
chungen der Ergebnisse der neuen gegenüber der 
alten Berechnung teilweise nicht unerheblich 
sind1). Immerhin sprechen auch einige allgemeine 
Überlegungen dafür, daß die nichtentnommenen 
Gewinne im Jahr 19 5'6 eher gesunken als gestie­
gen sind. Schon die Bruttogewinne sind in ihrer 
Entwicklung insofern etwas beeinträchtigt wor­
den, als die Gewinnmargen in der Regel kleiner 
geworden sein dürften. Von entscheidender Be­
deutung waren dabei die Lohn- und Gehaltser­
höhungen, für die weder durdt die Zunahme der 
Produktivität noch durch Preissteigerungen ein 
voller Ausgleich geschaffen wurde. Dies geht 
deutlich aus den für die Industrie vorliegenden 
Angaben hervor, nach denen die Durchschnitts­
verdienste im Jahr 19 5' 6 (bezogen auf die Zahl der 
gdeist,eten Arbeiterstunden) um 10 vH gewach­
sen sind, während sich das Produktionsergebnis 
je geleistete Arbeiterstunde um rund 4 vH und 
die Erzeugerpreise für industrielle Produkte um 
knapp 3 vH erhöht haben. Die Einengung der Ge­
winnmargen scheint zwar keine Verminderung 
der absoluten Höhe der Bruttogewinne zur Folge 
gehabt zu haben, weil gleichzeitig die Umsätze 
kräftig gewachsen sind. Da jedoch die Steuerlei­
stungen, die Gewinnausschüttungen und wahr­

scheinlich auch die Privatentnahmen der selb-

1) Die Neuberedmung hat praktisch für sämtliche Jahre seit 19SO 
nLedrigere nidltentnommene Gewinne als die alte Beredl.nung ergeben. 
Das ist \'or allem darauf zurückzuführen, dall das Statistische Bundes­
amt bei der Neuberechnung des Sozialprodukts die Abschreibungsbeträge 
erheblich erhöht hat und nun einen PoSh!n .Sd'leingewinne" ausweist, 
der es ermöglicht, die lediglich auf Preisveränderungen zurückzufüh­
renden .Buchgewinne" bei der Bewertung der Vorräte aus der Brutto­
gewinnsumme aus.zusdtalten, 
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ständigen Unternehmer größer geworden sind, 
dürften die nidltentnommenen Gewinne im Jahr 
19 5' 6 zumindest nicht höher als im Vorjahr ge­
wesen sein. 

II. Die Finanzierung der Vermögensbildung 
nach Sektoren 

Bei der Finanzierung der Vermögensbildung 
im Jahr 195'6 haben sich- wie die folgende, nach 
Sektoren getrennte Analyse zeigt - einige recht 
beachtliche Veränderungen gegenüber den frü­
heren Jahren ergeben. In Fortführung der schon 
in den vorhergehenden Beridtten augewandten 
und dort näher erläuterten Darstellungsweisel) 
wird dabei zur Vermögensbildung eines Sektors 
nicht nur die Zunahme des Sachvermögens, son­
dern auch der Erwerb von Forderungen an andere 
Sektoren bzw. an finanzielle Institutionen, die 
sog. Geld-\'ermögensbildung, gerechnet. Dieser 
gesamten Vermögensbildung eines Sektors wird 
die Finanzierung durch die eigene Ersparnis sowie 
durch die Kreditaufnahme bei anderen Sektoren 
und finanziellen Institutionen gegenübergestellt. 
Die Verschuldungsbeziehungen innerhalb eines 
Sektors (z. B. Unternehmen) sowie zwischen den 
finanziellen Institutionen (Banken, Bausparkas­
sen, Versicherungen und Wertpapiermarkt) wer­
den gegeneinander aufgerechnet. 

1. Unternehmen 

Die Sachvermögensbildung der Unternehmen 
hat sich im Jahr 195'6 gegenüber 1955 um knapp 
1 Mrd DM auf 24 MrdDM verringert. Ausschlag­
gebend für diese Abnahme war die Entwicklung 
der Lagerinvestitionen; diese waren- wie bereits 
erwähnt- um knapp 3 Mrd DM niedriger als im 
Vorjahr. Die Netto-Anlageinvestitionender Un­
ternehmen haben dagegen in diesem Jahr von 
19,0 Mrd DM auf 20,9 Mrd DM, also um 1,9 

Mrd DM zugenommen. Die Zunahme verteilte 
sich dabei relativ gleichmäßig auf die Netto­
investitionen im Wohnungsbau und die übrigen 
Netto-Anlageinvestitionen der Unternehmen. Zu 
berücksichtigen ist bei diesen Ziffern, daß in den 
Angaben, die hier über die Sachvermögensbil­
dung der "Unternehmen" gemadtt werden, auch 
die Sachvermögensbildung ·der privaten Haus­
halte in Form des Neubaus von Eigenheimen ent-

1) Vgl.: Monatsberichte der Bank deutscher Länder, September 19SS, 
S. 37, sowie Juli 19S6, S. H. 



Tab. 3: Die Vermögensbildung der Unternehmen 1950 bis 1956 1) 

1950 I 1951 I 1952 I 1953 I 1954 
I 

1955 I 1956 

I 
1955 I 1956 

Arten der Vermögensbildung I 

MrdDM vH 

I. S a c h v e r m ö g e n s b i l d u n g (Netto- I I I I 
i 

investitionen} 2) 9,8 12,4 14,2 13,7 16,0 24,7 23,9 83,0 83,0 

darunter: Nettoinvestitionen im Wohnungsbau ( 2,3) (2,9) (4,3) (5,8) ( 7,0) (7,9) ( 8,7) (26,6) ( 30,1) 

ll. G e l d v e r m ö g e n s b i l d u n g 5,0 3,9 4,0 4,2 3,4 5,1 4,9 17,0 17,0 

I) bei Banken 3) 4,0 2,9 3,1 3,3 1,4 2,9 3,1 9,7 10,8 

darunter: 

a) Si<hteinlagen (einsdtl. Bargeld) ( 1,3) (1.1) (0,7) (0,7) ( 2.1) (1,2) ( 1,2) ( 4,0) ( 4,1) 

b) Termineinlagen ( 1.3) (0,9) (1,2) (0,9) (-0,9) (0,2) ( 1,2) ( 0,7) ( 4,3) 

c) Spareinlagen ( 0,0) (0,0) (0,1) (0,1) ( 0,3) (0,2) (-0,2) ( 0,6) (-0,6) 

d) sonst. längerfristig an Banken geg<>bene 
Mittel (-0,0) (0,1) (0,7) (0,8) ( 0,1) (0,0) ( 0,2) ( 0,1) ( 0,8) 

2) bei Bausparkassen ') o.o 0,0 0,0 0,0 0,1 0,1 0,0 0,3 0,2 

3) bei VersiCherungen 0,1 0,2 0,2 0,3 0,4 0,3 0,3 1,0 1,1 

4) Erwerb von Wertpapieren 0,0 0,0 
' 

0,1 0,5 1,0 1,6 1,1 5,3 3,7 

S) Zunahme der Direktforderungen ' 

a) an das Ausland und West-Berlin - - 0,0 0,0 0,2 0,2 0,3 0,7 1,2 

b) sonstige Direktforderungen ') 0,8 0,8 
I 

0,5 0,0 0,3 - - - i -
: 

--~------------~~ 

Insgesamt (I + ll) I 14,8 I 16,3 
I 

18.2 1 17.9 1 19.4 1 29,8 
I 

28,8 I 100,0 I 100,0 

1) AbweiChungen in den Summen durCh Runden der Zahlen. - ') In Anlagen und Vorräten. - 3) Einsdtließlidt des ZuwaChses an eigenen Mit-
teln der Banken, die ebenfalls Mittel von Unternehmen darstellen, die - wie andere Zuflüsse - ausgeliehen werden können. - ') ZuwaChs 
an eigenen Mitteln der Bausparkassen. - ') Einsdtließlidt statistischer Ermittlungsfehler. 

halten ist, da diese Beträge mangels genauerer 
Unterlagen aus der Gesamthöhe der Wohnungs­
bauinvestitionen nicht ausgeschaltet werden kön­
nen und daher ganz der Sachvermögensbildung 
der Unternehmen zugerechnet werden1). 

Auch die Geldvermögensbildung war 1956 mit 
4,9 Mrd DM nicht höher, sondern eher gering­
fügig niedriger als im Vorjahr. Im einzelnen hat 
sich dabei insofern eine bemerkenswerte Ände­
rung ergeben, als 19 56 die Geldanlage bei Ban­
ken wieder mehr bevorzugt wurde, während der 
Erwerb von Wertpapieren sich gegenüber dem 
Vorjahr merklich verringert hat. Da die Zu­
nahme der Anlagen bei Banken vor allem die 
längerfristigen Einlagen betraf - die T erminein­
lagen haben sich im Jahr 1956 um 1,2 Mrd DM 
gegenüber 0,2 Mrd DM im Vorjahr erhöht -, 
kann man annehmen, daß diese beiden V erände­
rungen in einem engen kausalen Zusammenhang 
stehen. Es handelt sich hierbei um den Nieder­
schlag der für das Jahr 1956 charakteristischen 
Ansammlung von Geldkapital in den "Vorhöfen 
des Kapitalmarkts", dessen Abfluß auf den Wert­
papiermarkt durch die Unsicherheit in der Zins­
und Kursentwicklung gehemmt war. Rechnet 

1) Statl•tisdt werden also die Bauherrn von Einfamilienhäusern in 
dieser Eigenschaft als Unternehmer betraChtet. Eigene Mittel, die sie 
zur Finanzierung ihres Bauprojekts verwenden, werden demgemäß als 
Kredite der privaten Hauohaltungen an die Unternehmen behandelt. 
In den Angaben über die Ersparnisbildung bleiben sie damit den pri­
vaten Haushalten zugeordnet. 
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man die Sach- und die Geldvermögensbildung der 
Unternehmen zusammen, so ergibt sich für die 
gesamte Vermögensbildung der Unternehmen­
in der hier verwandten Definition - im Jahr 
1956 eine Abnahme um 1 Mrd DM auf 28,8 

MrdDM. 

Für die Finanzierung der gesamten Vermö­
gensbHdung standen den Unternehmen im Jahr 
19 56 nicht ganz so hohe nichtentnommene Ge­
winne zur Verfügung wie im Vorjahr, da aber die 
gesamte Vermögensbildung der Unternehmen 
noch stärker zurückging als der Betrag der nicht­
entnommenen Gewinne, hat sich der Anteil der 
eigenen Mittel an den gesamten Finanzierungs­
aufwendungen geringfügig erhöht, nämlich auf 
37,5 vH gegen 37,2 vH im Vorjahr und 27,4 vH 
im Jahr 1954. Allerdings weicht die Höhe der 
Selbstfinanzierungsquote in den einzelnen Be­
reichen s·ehr stark von diesem Durchschnittswert 
ab. So ist insbesondere im Wohnungsbau der An­
teil der eigenen Mittel am gesamten Finanzie­
rungsaufwand wesentlich niedriger als bei den 
übrigen Wirtschaftszweigen. Entsprechend dürfte 
die Selbstfinanzierungsquote bei Produktions­
und Handelsunternehmen in der Regel merklich 
über der erwähnten Durchschnittsquote liegen. 

Was die Fremdßnanzierung anbelangt, so hat 
die hierbei wichtigste Position, nämlich die Ver­
schuldung der Unternehmen gegenüber Banken, 



Posten 

A. V e r m ö g e n s b i 1 d u n g 

!. Sachvermögensbildung 

(Nettoinvestitionen) 

II. Zuwachs der Forderungen 

gegenüber dem Ausland, 

West-Berlin und der sowjetisch 

besetzten Zone 

III. Geldvermögensbildung 

1) bei Banken 

darunter 

a) Sichteinlagen (einschl. Bargeld) 

b) Termineinlagen 

c) Spareinlagen 

d) sonstige längerfristig an 

Banken gegebene Mittel 

2) bei Bausparkassen 

3) bei Versicherungen 

4) Erwerb von Wertpapieren 

5) Zunahme der Direktforderungen 

davon: 

a) an inländische Sektoren 

Tab. 4: Die Vermögensbildung und ihre Finanzierung N54 bis 1956 1) 

in Mrd DM 

Private 
Haushalte 

-~~~ 11955 1!956 

8,3 

5,5 

7,7 7,5 

4,7 .:\.S 

( 0,9) ( 1.2) (C>.9) 

(-o.o) (-o.o) (co.o) 

( 4.6) ( 3,5) (2,9) 

1,3 1.6 1,0 

0,8 0,9 1.0 

0,6 0,5 0,6 

Unternehmen 

19541195> 1 

16,0 24,7 

I 

I 

3,4 i 5,1 

1.4 2,9 

1956 

23,9 

4.9 

3,1 

( 2,1) (1,2) ( 1.2 

(-0,9) (0,2) ( 1.2 

( 0,3) (0,2) (-o,2 

I 

( o,1); (o.o) : ( 

;:: i ;:: 

0,2 

0,0 

0,3 

1,1 

0,4 0,2 i 0,3 

Öffentlime 
Haushalte 

Insgesamt 2) 

Ausland, West-Berlin --·-------.----------­

19>4 

3,9 4.9 5.5 

9.4 10,7 11.7 

5.4 5,7 5,8 

und sowjetisch 
besetzte Zone 

3,7 

0,0 

0,4 

2,2 

0,5 

0,2 

4,2 

1.7 

0,6 

(1.4) ( 1.8) ( 1.3) ( o,3) ( o,1) ( o.5) 

(0,4) (-0.4) ( 0,3) ( 0,1) ( 0.1) ( 0,1) 

(o,5) ( o.3) (-o.o) 

(3.o) ( 4,1) ( 4,3) ( o.o) 

1.1 

2,9 

1,1 

3,9 

1,6 

4.4 -o.4 0,4 1.1 

Vermögensbildung 
bzw. Ersparnis 

19.9 29,6 29,4 

3,7 2,2 4.2 

Geldvermögens­
bildung bzw. 

Kreditaufnahme 

1954 ! 1955 11956 

21,0 24,0 25,8 

12,7 13,5 13,3 

( 4,7) ( 4,3) (3,9) 

(-0,4) (-0,1) (1,6) 

( 5.5) ( 4.0) (2,7) 

( 3,1) ( 4.1) (4.5) 

1.4 1.6 2,1 

1.2 1.2 1.4 

2,7 3.2 3,2 

3,0 4.4 5,9 

b) an das Ausland und West-Berlin (0.2) ( 0,3) 

(2.4) ( 

(0,5) ( 

3,6 (-0,4) (-o.3) ( o.o) 

0,8 

( 2,1)1 ( 

( 0,6)1 ( 

( 0,3) ( 

3.2) (3,6) 

0.6) (1,2) 

0.6) (1.1) c) sonstige Direktforderungen3) 

Summe 4) 

B. F i n a n z i e r u n g d e r 

Vermögensbildung 

I. Ersparnis 

Il. Vermögensübertragungen 

lll. Kreditaufnahme 

1) bei Banken 

davon: 

a) lang- u. mittelfristige Kredite 

b) kurzfristige Kredite 

c) Kredite an das Ausland 5) 

2) bei Bausparkassen 

3) bei Versicherungen 

4) durch Absatz von Wertpapieren 

a) festverzinsliche Papiere 

b) Aktien 

5) Aufnahme von Direktkrediten 

davon: 

a) bei inländischen Sektoren 

b) im Aushnd und in We•t-Berlin 

Summe 4) 

8.3 

6,7 

1,3 

0,3 

0,3 

7,7 7.5 19,4 ! 29,8 28,8 13,3 15,6 17,2 

I 
6,7 0,9 5,3 11.1 10,8 11.6 14,3 16.3 

0,5 0,4 -0,3 -o,5 -0,7 -o,9 -0,2 -o,1 

0,5 0,2 

0,5 0.2 

14.4 19,2 

9,4 11.2 

18,7 

8,8 

2,6 

2,4 

1,5 

1.7 

1.0 

1.4 

( 6,1) (8,7) ( 7,4) (2,2) ( 1,9) ( 1,3) 

3.7 

3,7 

2,7 

( 0,6) ( 1.1) 

2,7 

2,7 

1.9 

5,9 

5,9 

4.6 

( o.3) ( o,5) (0,2) ( 3,2) (2,5) ( 1,4) (0,2) (-o.2) ( o,1) ( o.o) (-o,1) (-0,1) 

( 2,7) ( 1,9) ( 4.7) 

1,0 

0,7 

1,4 

0,8 

1.1 1.8 

1.9 -o.o 

0,9 0,1 

2.1 

( 0,8) (0,6) ( 0,5) 

( 0,3) (1.3) ( 1.6) 

-o.o 

0,1 

0,0 

0,1 

0,0 -0,1 0,1 0,2 0,2 

0,0) (-0,1) ( 0,1) ( 0,1) ( 0.1) 

( 0,0) ( 0,1) ( 0.1) 

2,3 4.1 5,0 

0,4 

<M>I< 
-0.2 -o,3 -0,3 0.9 0,6 1,2 

( 2,4) (3.5) ( 3.6) ( 0,9) ( 0,6) ( 1.2) 

(-0,1) (0,6) ( 1.5) (-o,2) (-0,3) (-o,3) 

", I 
31.8 33.6 

23,6 32,1 34,0 

+o.1a) -o,2a) -o.5a) 

21,0 24.0 25.8 

21.0 24,0 25,8 

14.7 15.2 15,0 

( 8,3) ( 10,6) (8,8) 

( 3,7) ( 2,7) (1,6) 

( 2,7) ( 1.9) (4,7) 

1,0 

0,8 

1,5 

1.4 

0,8 

1.9 

0,9 

2.1 2.1 

( 1,2) ( 0,7) (0,4) 

( 0,3) ( 1.4) (1,7). 

3,0 4.4 5,9 

( 3.3) ( 4,1) (4.7) 

(-o.4) ( 0,4) (1.1) 

- ~.3--c-~-7-.-7-'lc---7--.-;- --1-9-.4-,.-29-.-8--.1_2_8-.8-J--1-3-.-3 
7~-1-5-.6-.,-l-1·-7-,2+-3-.-7-,l--2-.7--c-I--5-,9-J--2-3-.7---c/---c3-1-.8-~'-3-3-.6- -;1-.~---24-.o-~25.~-

1
) Abweichungen in den Summen durdt Runden der Zahlen. - ') Die volkswirtsmaftlime Vermögensbildung bzw. Ersparnis kann im Gesamtbetrag nimt mit der Geld­

vermögensbildung bzw. Kreditaufnahme addiert werden, da sim die finanziellen Veränderungen, insgesamt betoramtet, aufheben. - 3) Als Rest ermittelt. - 4) Aus den 
in Anmerkung 2

) genannten Gründen sind die Summen der .:-lnzelnen Sektoren nicht zu einem Gesamtbetrag zusammengefaßt, sondern nadt VermögensbiJdung bzw. Ersparnis 
und Geldvermögensbildung bzw. Kreditaufnahme getrennt addiert worden. - 6) Veränderung des Gold- und Devisenbestandes. - a) Sald·o der Vermögensübertragungen 
d., Auslands und West-Berlins. 
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FINANZIERUNGSQUELLEN DER UNTERNEHMEN 
in vH des Gesamtaufkommens an Finanzierungsmitteln 

Kreditaufnahme 

davon: 

vH ~
" sonstige Kred1telJ 

entn~mmener ~~ lang-und mittelfristige J' 

Gew1nn Bankkredite 
kurzfristige 

so 

im Jahr 1956 nur noch um 8,8 Mrd DM zugenom­
men gegenüber 11,2 Mrd DM im Vorjahr und 

9,4 Mrd DM im Jahr 1954. Relativ am stärksten 

verlangsamt hat sich dabei die Ausdehnung der 
kurzfristigen Bankverschuldung; sie betrug 19 5' 6 

rund 1,4 Mrd DM gegenüber 2,5' Mrd DM im 
Vorjahr und 3,2 Mrd DM im Jahr 195'4. Dieser 
Rückgang dürfte zum Teil darauf zurückzuführen 
sein, daß die Kreditaufnahme durch notenbank­
politische Maßnahmen erschwert wurde. Daneben 
darf aber nicht übersehen werden, daß sich auch 
mit der Verbesserung der Zahlungsbedingungen 
im Außenhandel der Bedarf an kurzfristigen 
Bankkrediten- der Unternehmen verringerte. 
Auch das Gesamtvolumen mittel- und langfristi­
ger Bankkredite an die Unternehmen ist im Jahr 
195'6 - im Gegensatz zu der bis 1955' zu be­
obachtenden Entwicklungstendenz - langsamer 
gewachsen als im Vorjahr; der Nettozuwachs 
an längerfristigen Krediten belief sich im Jahr 
195'6 auf 7,4 Mrd DM gegenüber 8,7 Mrd DM 
im Jahr 19 55'. Hier dürfte die Verringerung im 
Aufkommen an längerfristigen Mitteln bei den 
Banken die entscheidende Rolle gespielt haben. 
Bemerkenswerterweise sind die Kredite für den 
Wohnungsbau, auf die gut die Hälfte aller 
längerfristigen Bankkredite entfällt, von dieser 
Abnahme nicht stark betroffen worden, was wohl 
damit zusammenhängt, daß die hier mitgezählten 
Kredite, die seitens öffentlicher Stellen an die 

70 t---------------~~--1~------------~ 
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30 

20 

10 

I! Kreditaufnahme bei Bausparkassen und Vers/cherurJgen durch 
Absatz von Wertpapieren sowie Direktkredite. ) 

!lllk 

Banken zur Weiterleitung an die Bauherrn ge­
währt wurden, im Jahr 195'6 wahrscheinlich etwas 

Tab. 5: Die Finanzierung der Vermögensbildung der Untemehmen 1950 bis 1956 1) 

Finanzierungsque11en 

I. Nicht entnommene Gewinne 

11. Vcrmögensübertragung 2
) 

lll. Kreditaufnahme 

1) bei Banken 

a) lang- und mittelfristige Kredite 

b) kurzfristige Kredite 

in a) und b) enthaltene Kredite 

für den Wohnungsbau 

2) bei Bausparkassen 3) 

3) bei Versicherungen 

4) durch Absatz von Wertpapieren 

darunter Aktien 

5) Aufnahme von Direktkrediten 

a) bei inländischen Sektoren 

b) im Ausland und in \Vest-Berlin 

1

195o I 
I 

1911 ! 1912 
1 

1953 1 1954 

MrdDM 

1955 I 1956 I 1955 1 1956 

vH 

4,9 

- 0,1 

10,0 

8,5 

(4,4) 

(4,1) 

(1,7) 

0.4 

0,3 

0,3 

(0,0) 

0,5 

(o,;) 

(-) 

8,3 

1- 0,2 

8,3 

6,2 

(3,8) 

(2.4) 

(1,3) 

0,3 

0,4 

0,2 
(0,1) 

! 7,6 

I_ o,2 

10,7 

1-::: 
12,9 

I

' 5,3 

- 0,3 

11,1 

- 0,) 

14,4 19,2 

6,8 8,5 ' 9,4 11,2 

(3,8) ( 5,8) :( 6,1) (8,7) 

(3,0) ( 2,6) :< 3,2) (2,5) 

(1,7) ( 

0,4 
0,5 

2,1) :< 

0.6 1 

0,5 

4,0) 

1,0 

0.7 

(4,3) 

1,4 

0,8 

(0,2) ( 0,2) ( 0,3) ! (1,3) 

10,8 

- 0,7 

18,7 

37.2 

- 1,7 

64,5 

37,5 

- 2,4 

64,9 

B,S 37,4 30,5 

(7,4) (29,2) (25,8) 

(1,4) ( 8,2) ( 4,7) 

(4,0) 

1,9 

0,9 

2,1 

(1,6) 

(14,3) 

4,7 

2,5 

6,2 

( 4,2) 

(13,8) 

6,6 

3,1 

7.2 

( 5,6) 

0,4 I 0,6 1,1 I 1,S 

' I 1,1 2,7 ' 2,7 I 2,3 I 4,1 5,0 

(1,1) (2,2) ( 2,8) I( 2,4) I (3,5) I (3,6) 

17,5 13,6 

(11 ,6) : (12,3) 

< -) (0,6) i(- 0,1) ,(- 0,1) 1 (0,6) (1 ,5) 
I ! I 

lnsg~;;~(l + ir+ni)---------··--~-~-1~-:;---1~~-- ~2---~--;;,;---~;,-4~-~-2~--:-2s.~ 
1 !~~-J!_5.1) 

··11oo.o : 1o~o 

1) Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. - 2) Ablösungen von Lastcnausgleichsabgaben, \Viedergutmachungsleistungen u. a. 
- 3) Einsdtließlich Auszahlungen der angesparten Eigenleistung der Bausparer. 
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höher waren als im Vorjahr. Der Gesamtbetrag 
der von den Banken an den Wohnungsbau ge­
währten Kredite stellte sich im Jahr 19 56 auf 4,0 

Mrd DM gegenüber 4,3 Mrd DM im Vorjahr. 
Einen gewissen Ausgleich für den Rückgang 

der längerfristigen Bankkredite bot die Kreditge­
währung der übrigen finanziellen Institutionen, 
unter denen insbesondere die Bausparkassen in­
folge der günstigen Entwicklung der Bausparein­
lagen ihre Auszahlungen an Krediten und ange­
sparten Eigenmitteln im Berichtsjahr sehr erheb­
lich, nämlich um 0,5 Mrd DM auf 1,9 Mrd DM, 
ausgedehnt haben. Im übrigen verdient hervorge­
hoben zu werden, daß die Mittelbeschaffung der 
Unternehmen durch die Ausgabe von Aktien und 
festverzinslichen Wertpapierentrotz derSchwäche 
des Kapitalmarkts, die jn rückläufigen Kursen, 
steigenden Zinsen und einem beträchtlichen 
Rückgang des Absatzes von Pfandbriefen so­
wie Kommunalobligationen zum Ausdruck kam, 
im Jahr 1956 mit 2,1 Mrd DM um 0,3 Mrd 
DM höher war als im Vorjahr. Außerdem ist 
die Direktkreditaufnahme der Unternehmen bei 
den öffentlichen Haushalten, insbesondere für 
Zwecke des Wohnungsbaues, weiter gestiegen. 
Schließlich ist noch in Rechnung zu stellen, 
daß - wie oben angedeutet - die Kredit­
gewährung des Auslands im Jahr 1956 merklich 
höher als in den Vorjahren war. Dabei spielte 
allerdings die Einfuhr langfristigen Auslands­
kapitals keine nennenswerte Rolle, wohl aber 
waren die kürzerfristigen Kredite in diesem Jahr 
von größerer Bedeutung, insbesondere soweit sie 
auf einer Verschiebung in den "terms of pay­
ment", d. h. auf höheren Vorauszahlungen für 
Exporte und auf der Inanspruchnahme längerer 
Zahlungsziele für Importe, beruhten. In der 
Tabelle 5 sind für die dabei in Frage stehenden 
Größenordnungen Angaben enthalten. Zum 
überwiegenden Teil handelt es sich dabei jedoch 
um Posten, die nur als Rest ermittelt werden 
konnten, so daß diese Zahlen in stärkerem 
Maße statistische Fehler enthalten können. 

2. Öffentliche Hausltalte 

Das Vermögen aller öffentlichen Haushalte hat 
im Jahr 1956 um 17,2 Mrd DM zugenommen. 
Die jährliche Vermögensbildung war damit um 
1,6 Mrd DM oder gut 10 vH höher als im Jahr 
195 5. Wie in den meisten vorangegangenen Jah-

ren war dabei die Zunahme der Sadtvermögens­
bildung prozentual etwa ebenso hoch wie die der 
Geldvermögensbildung. Die Netto-Investitionen 
(Sachvermögensbildung) betrugen in diesem Jahr 
5,5 Mrd DM gegenüber 4,9 Mrd DM im Vor­
jahr1). Naturgemäß waren an den Netto-Investi­
tionen fast nur die Gebietskörperschaften, dar­
unter vor allem die Länder und Gemeinden, be­
teiligt, während sich bei den Sozialversicherun­
gen die Vermögensbildung praktisch nur in der 
Form der Geldvermögensbildung vollzieht. 

Das Geldvermögen der öffentlichen Haushalte 
hat sich im Jahr 1956 um 11,7 Mrd DM und so­
mit um 1,0 Mrd DM mehr als im Vorjahr erhöht. 
Der Gesamtbetrag der Vermögensbildung setzt 
sich aus einer Reihe von Posten zusammen, die 
im Hinblick auf ihre Entstehungsgründe sehr un­
terschredlich zu beurteilen sind. Auf echte Kas­
senüberschüsse, die sich vorwiegend in einer Er­
höhung der Sichteinlagen öffentlicher Haushalte 
niederschlagen, entfällt von dieser Geldvermö­
gensbildung nur ein verhältnismäßig kleiner Teil; 
im Jahr 195 6 sind die jederzeit fälligen Einlagen 
beim Bankensystem (zu denen in dieser Betrach­
tung auch die vorübergehend in Ausgleichsforde­
rungen angelegten öffentlichen Mittel gerechnet 
werden) lediglich um 1,3 Mrd DM- gegenüber 
1,8 Mrd DM im Vorjahr- gestiegen. Zum grö­
ßeren Teil hängt die Vermehrung des Geldver­
mögens mit den gesetzlichen Vorschriften zu­
sammen, die den Haushalten eine Vermögensbil­
dung zur Pflicht machen, oder mit Kreditaktionen, 
die die öffentlichen Haushalte im Rahmen der 
allgemeinen Politik der Bundes- und der Länder­
regierungen zu erfüllen haben. Ersteres gilt z. B. 
für die Sozialversicherungen, die im Jahr 1956 

ihrem Deckungsstock wieder erhebliche Mittel 
zugeführt haben; ein gegenüber dem Vorjahr er­
höhter Betrag (rund 700 Mio DM) ist davon in 
Termineinlagen angelegt worden; gleichzeitig 
wurden - ähnlich wie im Vorjahr - für rund 
800 Mio DM Wertpapiere erworben. Von noch 
größerer Bedeutung waren jedoch jene Vermö­
genszugänge, die auf die zweite vorhin erwähnte 
Entstehungsursache zurückzuführen sind, näm­
lich auf die Finanzierungshilfe der öffentlichen 

1) Die Erhöhung der Angaben über die Samvermögensbildung der 
öffentlidten Hausbalte gegenüber früheren Beredtnungen ergibt sidt 
vor allem daraus, daß das Statistisdte Bundesamt in der Neuberedtnung 
des Sozialprodukts im Gegensatz zur alten Beredtnung den Erwerb des 
beweglidten Samvermögens durdt die öffentlidten Hausbalte als lnvestl· 
tionen behandelt. 



Haushalte für die Investitionen im Wohnungsbau 
und in gewissen anderen Wirtschaftsbereichen. 
Die hieraus entstehenden Forderungen können 
allerdings infolge der niedrigen Verzinsung, der 
geringen Amortisationsraten und dgl. nicht ohne 
weiteres den Forderungen, die auf kommerzieller 
Basis entstehen, gleichgestellt werden; bei Kre­
diten des Lastenausgleichsfonds ist sogar zu er­
warten, daß sie im großen Umfang über kurz 
oder lang durch Aufrechnung gegen die sog. 
Hauptentschädigung annulliert werden. Wie 
schon angedeutet, spielen die Kredite für den 
Wohnungsbau unter den hier erwähnten Kre-

diten der öffentlichen Haushalte die größte Rolle. 
Soweit diese Mittel über Banken geleitet werden, 
fallen sie unter die Position "längerfristig an Ban­
ken gegebene Mittel", die sich im Jahr 1956 -

einschließlich sonstiger Zugänge - um 4,3 Mrd 
DM erhöht hat. Darüber hinaus hängen aber noch 
weiter,e Formen der Geldvermögensbildung der 
öffentlichen Haushalte mit der Finanzierung des 
Wohnungsbaus zusammen. So war beispielsweise 
unter den von den Gebi~etskörperschaften im Jahr 
19 56 erworbenen Wertpapieren in Höhe von rd. 
700 Mio DM (gegenüber rd. 400 Mio DM im 
Vorjahr) ein größerer Betrag von Pfandbriefen, 

Tab. 6: Vermögensbildung der öffentlichen Haushalte und ihre Finanzierung 1950 bis 1956 1) 

in Mrd DM 

Arten der Vermögensbildung 
und Finanzierungsquellen 

Vermögensbildung 

I. Sadtvermögensbildung') 
(Nettoinvestitionen) 

!1. Geldvermögensbildung') 
I) bei Banken 
a) Sichteinlagen (einsdtl. 

Bargeld) 
b) Termineinlagen und 

Spareinlagen 
c) sonstige längerfristig an 

Banken gegebene Mittel') 

2) Erwerb von Wertpapieren 

3) Zunahme der Direktforde-
rungen 

a) an Unternehmen 7) 

b) an Sozialversicherungen 
c) an Gebietskörperschaften 
d) an das Ausland und 

West-Berlin 

Insgesamt 5) 

Finanzierung der 
Vermögensbildung 

I. Ubersdtuß der laufenden 
Rechnung 

!1. Saldo der Vermögens­
übertragungen °) 

III. Kreditaufnahme 1) 

1) bei Banken 
a) lang- und mittelfristige 

Kredite') 
b) kurzfristige Kredite 

2) bei Bausparkassen und 
Versidlerungen 

3) durdt Absatz von 
Wertpapieren 

4) Aufnahme voDJ Direktk:rediten 
a) von Sozialversicherungen 
b) von Gebietskörpersmalten 
c) vom Ausland 11) 

Insgesamt') 

I 
Gebietskörperschaften') Sozialversidterung3) I öffentliche Hauohalte Insgesamt 

1950 I 19;! I 1952,19;3 119H 11955 11956l-19_5_o'I_1_H_l-cl-1-952119;3 I 195411~;;-~~~ 195011951 11952 I 1953119541195511956 

I ! I I I 

2,0 2,6 3,0 3,6 3,8 4,8 5,4 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 2,0 2,7 3,0 3,7 3,9 4,9 -.5 

3.1 i 3,7 

2,5 ! 2,6 

5,2 

2.7 

7,1 7,2 8,1 8,7 1.1 1,7 1,3 2,3 2,7 3,1 3,5 4,0 5,3 6,4 8,5 9,4 10,7 11,7 

(-0,4)[ (0,3)1 (0,3) 

(0,5)1 (0,3)1 (0,6) 

(2,5)1 (2,0) (1,7) 

-o,o 1 o,1 o,4 

3.7 4,8 4,4 4.4 o.6 o,6 o.4 o.6 I 0,6 1,4 1.5 3.1 3,3 3.0 4,2 5.4 5,7 5,8 

(0,9) (1,7) (2,0) (1,2) (o,3) (o,3) (o,I) (0,2) (-0,3) (-0,2) (o,r) (-o,o) (o,6) (0,4) (1,2) (1,4) (1,8) (1,3) 

I 

(1,1) (0,6) (-0,5) (-0,5) (0,2) (0,3) (0,3) (0,3) (0,3)' (0,3) (0,7) (0,7) (0,6) (0,9) (1,4) (0,9) (-0,2) (0,2) 

(1,6) (2,4) (2,8) (3,6) (o,o) (o,I) (o,o) (o,r) (0,6) (1.3) (0,7) (2,5) (2,1) I (1,8) (1,7) (3,0) (4,1) (4,3) 

o,1 o,3 o,4 o,1 o,2 o.s o,4 o,4 o,8 o.1 o,8 o,r o,5 I o,8 1.1 1.1 1,1 1,6 

0,21 0,6 1,9 

0,1 0,0 -0,1 

I 

2,4 

o.3 1 o,4 1 0,4 1 0,4 

1.6 2,9 2,7 

0,5 o.4 1 o,8 

0,3 0,5 0,3 0,4 0,8 

0,1 0,1 0,3 0,9 0,5 

-I -I -I -

0,6 0,8 

0,4 0,4 

I -1 -

0,5 1,1 

0,3 0,4 

2,2 2,8 2,4 3,5 3,6 

I 
o,4 o,4 i o,5 o,4 1 o,8 
~--~--~--~---1 

5.o 6,3 8,r 10,1 11,0 12,9 14,o 1,2 I 1,8 1,4 2,1 2,8 3,2 3,6 6,o 7,9 9,4 12,2 13,3 15,6 11,2 

2,3 4,3 6,2 8,3 8,8 11,2 12,7 1,1 1,7 1,6 2,4 2,8 3,2 3,6 3,4 6,1 7,8 10,6 11,6 14,3 16,3 

i 
1,71 1,211 0,3 -0,4 -0,9 -0,21·0,1 

1.1 I 0.7 1.6 2.9 3.2 2.0 1.4 
0,9 0,5 0,9 1,3 2,4 1,7 1,4 

(0,4) (0,5) (0,7) (1,4) (2,2) (1,9) (1,3) 

I 
, I 

(o,5) (0,1) (o,2) i (-o,o), (o,2l(' o,2) (o,1) 

o.o 0.1 0.1 i 0.1 1 0.1 0.1 0.1 

- 0,0 ' 0,4 ' 0,7 ! 0,4 0,0 -0,1 

o.1 1 

~I 
0,1 0,3 0,9 0,5 0,4 0,4 

- -0,2 -0:21-0:3 -0,3 

5,0 1 6,31 8,1 110,7111,0 112,9114,0 

0,1 

I 
o,o -o~ I 

o_.1 !I o_:o I' · o_:r i .. · -_ [
1 

-_ 

- i -

- I -

1,7 

1,0 

0,9 

1,2 

0,6 

0,5 

0,3 -0,41·0,9 

1,3 2,0 2,6 

0,9 1,3 2,4 

-0,2 

1,5 

1,7 

-0,1 

1,0 

1,4 

(0,4) (0,5) (0,7) (1,4) (2,2) (1,9) (1,3) 

(0,5) (o,1) (0,2) ~(-o,o) (0,2) (-0,2) (o,1) 

0,0 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 

- 0,0 0,4 0,7 0,4: 0,0 -0,1 

- - - -0,2 ·0,2 -0,3 -0,3 

1,2""'1 __ 1_.8..!...1_1_.4___J_I __ 2._4"""'1_2_.8__:.____3_.2 __ 3_._6 -'---~:_o-~· -_--;_.~_.c._l -9-.4-'-1-12-.2---'-1-1_3 ._3...!.1_1_5_.6""'1'--1-7-.2-l 

1) Abweichungen in den Summen durdt Runden der Zahlen. - ') Einsd:tl. Lastenausgleich und ERP-Sondervermögen. - 3) Einsdtl. Zusat%versidterungen. - ') Bauinvestl­
tionen, Erwerb von beweglichem Samvermögen sowie Grundstückskäufe (netto). - 5) Bei der Summenbildung für die öllentlidten Haushalte insgesamt wurden die Kredite 
der GebietskörperS<baften an die Sozialversicherungen und umgekehrt nldtt berücksichtigt. - 6) Einschl. bei Ba.nken durchlaufende Kredite. - 7) Zunahme der Direktforde­
rungen der Gebietskörperschaften an Unternehmen als Rest ermittelt. - ') Auslandshilfe an die Bundesrepublik, Erbschaftssteuer und Ablösungen von Lastenausgleichs­
abgaben abzügl. WiedergutmadtungsJ.eistungen, Wohnungsbauprämien sowie Altsparerentschädigung und Währungsausgleich Vertriebener. - 0) Einsdtl. Deckungsforderungen. 
") Rückzahlung von Auslandssdtulden. 
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die einige Länder ausschließlich zu dem Zweck er­
worben haben, die Versorgung des Wohnungs­
baus mit erststelligen Hypotheken zu verbessern. 
Außerdem dürfte auch ein Großteil der "Direkt­
kredite" an den Sektor Unternehmen, die sich 
nach unserer Schätzung für das Jahr 19 5'6 auf ins­
gesamt 3,6 Mrd DM beziffern lassen, auf Kre­
dite für den Wohnungsbau entfallen. Neben den 
Wohnungsbaukrediten sind in diesen Positionen 
-längerfristig an Banken gegebene Mittel, Wert­
papiererwerb und Direktkredite - allerdings 
auch noch Kredite an andere Wirtschaftszweige. 
darunter vor allem an die Landwirtschaft sowie 
an Bundesunternehmen, wie :. B. die Bundes­
bahn, enthalten. So spielte z. B. bei den Wert­
papierkäuten die Aufnahme junger Aktien solcher 
Unternehmen, an denen öffentliche Haushalte 
bereits beteiligt sind (z. B. kommunale oder ge­
mischtwirtschaftliche Versorgungsunternehmen), 
eine nicht unerhebliche Rolle. S~..nließlich ist noch 
zu erwähnen, daß im Jahr 195"6 auch die Kredite 
der öffentlichen Haushalte an Gebiete außerhalb 
der Bundesrepublik mit rund SOO Mio DM eine 
gewisse Bedeutung erlangt haben. Neben Kre­
diten an W.est-Berlin und an das Saarland sind 
darin auch die als Vorauszahlungen auf künftige 
Rüstungslieferungen gewährten kurzfristigen 
Kredite enthalten. 

Bei der Finanzierung der Vermögensbildung 
der öffentlichen Haushalte im Jahr 19 56 hat sich 
der schon bisher geringe Anteil der fremden Mit­
tel erneut vermindert; denn 94 vH der gesamten 
Vermögensbildung wurden aus der "Ersparnis" 

der öffentlichen Haushalte, also aus eigenen Mit­
teln, finanziert gegen 90 vH im Vorjahr. Die Kre­
ditaufnahme (ohne Darlehen öffentlicher Haus­
halte an andere öffentliche Haushalte) betrug per 
Saldo 1,0 Mrd. DM. Die Aufnahme von - fast 
ausschließlich längerfristigen -Bankkrediten be­
lief sich zwar auf 1,4 Mrd DM; doch standen dem 
gewisse Kreditrückzahlungen bei Inlandsanleihen 
und Auslandsschulden gegenüber. Beteiligt wa­
ren an der Kreditaufnahme ausschließlich Ge­
bietskörperschaften, vorwiegend die Kommunen, 
während die Sozialversicherungen keine Kredite 
von anderen Sektoren in Anspruch genommen 
haben. 

3. Private Haushalte 

Die Entwicklung der Vermögensbildung der 
privaten Haushalte läßt sich, wie schon erwähnt, 
nicht exakt erfassen, weil Angaben über die Sadt­
vennögensbildung, die in diesem Sektor statt­
findet, nicht vorliegen. Das gilt nicht nur für 
den Erwerb von langlebigen Konsumgütern 
(z. B. Automobile, Kühlschränke u. dgl.) durch 
die privaten Haushalte - der im Rahmen der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen grund­
sätzlich nicht als Investition, sondern als Konsum 
angesehen wird -, sondern auch für die auf die 
privaten Haushalte entfallenden Investitionen 
durch den Bau von Eigenheimen. Diese werden, 
worauf gleid1falls schon hingewiesen wurde, der 
Sachvermögensbildung der Unternehmen zuge­
redmet, weil eine Aussonderung der auf die pri­
vaten Haushalte entfallenden Beträge bisher 
statistisch nicht möglich ist. Bei den privaten 

Tab. 7: Die Vermöger1sbildung der privaten Hausna/te und ihre Finanzierung 1950 bis 1956 1) 

Arten der Geldvermögensbiidun~ 

I 
1950 ' 1951 I 1952 i 1953 I 1954 I 1955 I 1956 

,_195_5 --~9~6--I 
und finanzierungsquellen MrdDM vH 

I. Geldvermögensbildung ' I 
1) bei Banken l,'i J,O 3,i I 4,7 5,5 4.7 I 3,8 61.0 50,9 

a) Sichteinlagen (einschl. Bargeld) 2) (0,>) (L1) (1,3) (1,1) (0,9) (1,2) ! (0,9) (15,6) (11,9) 

b) Termineinlagen ((),(l) (0,0) (0,1) (0,1) (-0,0) (-0,0) (0,0) (-0,2) ( 0,1) 

c) Spareinlagen (l,l"'~) I (0,9) 
! 

(2,2) (3,<) (4,6) (3,5) (2,9) (45,6) (38,9) 

2) bei Bausparkassen \,.l,-1 O.l 
' 

0,5 0,9 1,3 1,6 2,0 20.1 26.9 

3) bei Versicherungen 0,-1 I 0.4 I o,.:; 0,7 0,8 
I 

0,9 1,0 11,9 13.9 
I 

4) Erwerb von Wertpapieren 0.0 I 0,0 ! 0,2 I 0,1 0,6 I 0.5 I 0,6 7,0 8,3 
I 

---~~--

I Insgesamt 1,3 2,8 4,7 6,5 8.3 7,7 7,S 100,0 I 100,0 

II. Finanzierung der Vermögens b i I dun g 

I 1) Nettoersparnis 2,1 2.7 4.5 5,5 6,7 6,7 6,9 86,7 92,9 

2) Vermögensübertragungen 3) - - o.o 0,7 1,3 0,5 0,4 6,6 ! 4.9 

J) Kreditaufnahme bei Banken 4) I 0.2 I 0,1 0,2 0,3 0,3 
I 

0,5 0,2 6.7 2.2 

Insgesamt I 2,3 
I 

2,8 I 4,7 I 6,5 I 8,3 
I 

7,7 I 7,5 I 100,0 
I 

100,0 
I 

1) Abweichungen der Summen durch Runden der Zahlen. - 2) Schätzung.- 3) Altsparcrentschädigung. 'Vährungsausgleich Vertriebener und Wob· 
nungsbauprämien. - ') Teilzahlungskredir.·. 
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Haushalten läßt sich deshalb lediglich die Geld­
vermögensbildung darstellen, auf die allerdings 
der bei weitem größte Teil der gesamten Vermö­
gensbildung der privaten Haushalte entfällt, zu­
mal die eigenen MitteL die für den Bau eines 
Eigenheimes verwendet werden - infolge der 
unterstellten Kreditgewährung an die Unterneh­
men - zum größten Teil in der Geldvermögens­
bildung mitenthalten sind. Die gesamte Geld­
vermögensbildung ist im Jahr 1956 mit 7,5 Mrd 
DM nicht ganz so hoch gewesen wie im Vorjahr, 
in dem sie 7,7 Mrd DM betragen hatte. In Fort­
setzung der schon im Jahr 19 55 zu beobachtenden 
Tendenz ist dabei der Anteil der Geldvermögens­
bildung, der sich bei Banken niederschlägt, erneut 
kleiner geworden; namentlich der Zuwachs an 
Spareinlagen der privaten Haushalte war um 
600 Mio DM niedriger als im Vorjahr. Bereits 
gegen Ende des Jahres 19 56 sind jedoch die 
Spareinlagen wieder etwas kräftiger gestiegen -
eine Tendenz, die sich im bisherigen Verlauf des 
Jahres 1957 weiter verstärkt hat. Die Geldanlage 
der privaten Haushalte bei den übrigen finan­
ziellen Institutionen hat dagegen im Jahr 19 56 

weiter an Bedeutung gewonnen. So sind vor 
allem bei den Bausparkassen mit 2,0 Mrd DM 
um nahezu 0,5 Mrd DM oder ein Drittel 
höhere Einzahlungen als im Vorjahr geleistet 
worden. Auch das Sparen durch Einzahlungen bei 
Lebensversicherungen und durch den Erwerb von 
Wertpapieren war im Jahr 19 56 jeweils um etwa 
100 Mio DM höher als im Vorjahr1). lnfolge die­
ser unterschiedlichen Entwicklung der Geldanlage 
bei den Banken und bei den übrigen finanziellen 
Institutionen hat sich der Anteil der Banken an 
der gesamten Vermögensbildung der privaten 
Haushalte auf 50 vH vermindert, nachdem er im 
Vorjahr 61 vH und im Jahr 1952 noch 75 vH 
betragen hatte. Die bisherige Entwicklung im 
Jahr 1957 läßt jedoch erkennen, daß sich diese 
Tendenz seither nicht mehr fortgesetzt hat. 

Die Finanzierung der Geldvermögensbildung 
der privaten Haushalte erfolgte 19 56 in noch 
stärkerem Maße als bisher aus der laufenden 
Ersparnis. Vermögensübertragungen, wie z. B. im 
Rahmen der Altsparerentschädigung, spielten im 

1) Genauer abzuschätzen ist bei einzelnen Wertpapiertypen nur der 
Netto-Wertpapiererwerb der Unternehmen und der privaten Haushalte 
zusammen: die Aufteilung dieses Betrages auf die beiden Sektoren er­
folgt in diesen Fällen in dem Verhältnis, in dem diese Sektoren am sta­
tistisdl erfaßten Ersterwerb von \Vertpapieren beteiligt sind. 
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~~ r-bei Banken- ber Bausparkasseno-dureh Erwerb­
und Versicherungen von Wertpapieren sJ 

5,5 f---r-:~ 
Sonstige 

5,0 f-Forder~ngeniJ_-+-----+------1 

4J5 -: • 

:: -I 
3,0 

· .. ·='.··=' ~~ II •!:' Versicherung!' 
2,5 :: ••••• ::·:: •••• :~:H:t--+----".,"-VA--+----~1 ::: ~ I L !::;t: ----j----'t\1-l%Hi<il--+-------l 

! Spareinla~~n :: :: ) ! I I it:f--+."~··-afia.."usi-~~I!BrkaH .. ~iailllse.~nBa--llf--~-~~--~--~---1 
&b~,0,~ ,!:'\.~-~'-,~ n~·'-~ 

~-~~-~-~- ~~~~~ ~~~~~ 
I)Sichfein/agen1 Termineinlagen und Bargeld.-s)Tei/weise geschätzt. 

BBk 

Berichtsjahr nur noch eine untergeordnete Rolle. 
Gleichzeitig hat sich auch die Kreditaufnahme 
der privaten Haushalte bei Banken von 0,5 Mrd 
DM auf 0,2 Mrd DM verringert. 

4. Zuwadts der Forderungen an das Ausland 
und West-Berlin 

Der Zuwachs an Forderungen der Bundes­
republik gegenüber dem Ausland hat sich im Jahr 
1956 um 4,3 Mrd DM erhöht gegenüber einem 
Zugang von 2,1 Mrd DM im Vorjahr und 3,4 

Mrd DM im Jahr 1954. Dabei ging der Zuwachs 
der Gold- und Devisenbestände bei der Bank 
deutscher Länder und bei den Geschäftsbanken 
um 0,4 Mrd DM über den Nettozuwachs an For­
derungen hinaus, was damit zusammenhing, daß 
sich gleichzeitig gewisse Passivpositionen bei den 
Banken, die dem Ausland zuzurechnen sind, um 
0,4 Mrd DM erhöht haben. Die übrigen Kredit­
beziehungen - Zunahme der Forderungen durch 
Gewährung von Krediten und Abnahme der Ver­
pflichtungen durch Schuldentilgung einerseits so­
wie die Aufnahme von Krediten im Ausland an­
dererseits - glichen sich weitgehend aus. 

Gegenüber West-Berlin hat das Bundesgebiet 
im Jahr 19 56 per Saldo keine Forderungen er­
worben. Nach dem Ergebnis der Neuberechnun­
gen - das infolge der vom Statistischen Bundes-



Tab. 8: Zunahme der Forderungen bzw. Verpflichtungen der Bundesrepublik gegenüber dem Ausland 1) 

in Mrd DM 

1950 1 1951 1 1952 1 1953 1 1954 1955 1956 

I. S·aldo der Waren- W>d Dienotleistungslti!anz 

1!. Saldo der Einkommens- Wld Vermögensüber­
tragungen vom (+) bzw. an das Ausland(-) 

-2,0 I 1.2 2,1 4,1 I 3.9 2,9 i: 

I I 

5,4 

lll. Nettozunahme der Forderungen an du Ausland 
(1+11) 

___ 1._7 -~-~-~- -o.4_

1 

-o,4_1 -o,7 __ 1_-_o._1 __ 1 

-o.3 2.4 2.3 I 3,7 I 3.4 2.1 i 4.3 

davon entfatlen auf 
1) Forderungen der Banken 

darunter: 

Veränderung des Gold- und Devisenbestands 

2) Direktforderungen inländisdter Sektoren ') 

3) Sonstige Forderungen 3) 

-0,9 

(-0,4) 

0,6 

. . I I 

2.7 3,3 : 2,4 I 1,8 I 

(~8) <:::) , <:::) <:::) ~~~ <:::) ,I 

0,4 I -o,6 I 0,0 0,2 -o.2 

2,0 4.3 

(4,7) 

0,8 

-o,7 

1) Abweidtungen in den Summen durdt Runden der Zahlen. - ') Saldo der statistisdt erfaßten Kapitalbewegnngen. - 1) Als Rest ermittelt. 
Enthält Versdtiebung in den ZahlW>gsbedingungen u~d statistisdte Ermiulungsfehler. 

amt vorgenommenen Revision der Angaben über 
den Saldo des Waren- und Dienstleistungsver­
kehrs mit West-Berlin erheblich von den früher 
veröffentlichten Zahlen abweicht - haben die 
Forderungen in diesem Jahr sogar geringfügig 
abgenommen. Dies ist besonders deswegen be­
merkenswert, weil die Kreditgewährung an West­
Berlin von seitenöffentlicher Haushalte (insbeson­
dere des ERP-Sondervermögens) sowie der Ab­
satz von West-Berliner Wertpapieren im Bundes­
gebiet wieder recht erheblich waren. Wie schon 
in den Vorjahren sch·eint jedoch auch in der ent-

gegengesetzten Richtung der Kreditverkehr ziem­
lich r·ege gewesen zu sein. Einmal haben Berliner 
Banken im Geldmarktgeschäft mit dem Bundes­
gebiet Aktivpositionen aufgebaut. Zum anderen 
haben Berliner Unternehmen offensichtlich in 
vermehrtem Umfang Lieferantenkredite gewährt, 
und zwar hauptsächlich auf Grund des "Auftrags­
finanzierungs"-Verfahrens, das aus Mitteln des 
ERP-Sondervermögens unterstützt wird und den 
West-Berliner Unternehmen die Möglichkeit ver­
schafft, ihren Absatz im Bundesgebiet durch Ein­
räumung längerer Zahlungsziele zu erhöhen. 

Tab. 9: Zunahme der Forderungen bzw. Verpflichtungen der Bundesrepublik 
gegenüber West-Berlin und der sow;etisch besetzten Zone 1) 

in Mrd DM 

I 1950 I 1951 
I 

1952 I 1953 I 1954 
I 

19H I 1956 

I i I I 

I 
I I ! I. Saldo der Waren- und Dienstleiotnngsbilanz 1,1 1.2 1,4 

I 
1,5 1,5 1,4 1,3 

I!. Saldo der Einkommens- und Vermögensüber- I 
tragungen an West-Berlin 2) -o,6 -o,s -o.9 I -1,2 1 -1.2 -1.3 -1.4 

··--· --- --------------- ------1---- ----- -----
lll. Zunahme der ForderW>gen an West-Berlin I ' 

und die sowjetisdt besetzte Zone (I + II) 0,5 0,6 ! 0,5 0,3 

I 

0,3 0,0 -o.1 

davcm entfallen auf 
I 1) Direktforderungen öffentlidter Stellen 0,3 I 0,4 

I 

0,2 0,4 0,2 0,3 0,3 
I I 

i 
2) Forderungen der Banken -o,o -o,1 -o,2 -o,1 -o,o 

I 
-o.1 -o,2 

3) Erwerb von Wertpapieren West-Berliner I I 

I 
I 

I 
I i Emittenten 0,1 I 0,1 0,2 0,2 

4) Sonstige Forderungen 8) 0,3 0,3 
I 

I I I I 
0,5 0,0 0,0 -o,4 -o.4 

1) Abweidtungen in den Summen durdt Runden der Zahlen. - 1) Obersdtuß der Ausgaben des Bundes für West-Berlin geg~nüber den Bundes-
einnahmen aus West-Be~lin, Gemeinlastverfahren der Rentenversidterungen. Zusdtüsse der Arbeitslosenversidterung u. a. - 1) Als Rest er-
mittel!. En·llhält Saldo der Kreditgewährung zwisdten Unt.!rnehmen im Bundesgebiet und in West-Berlin, einsdtl. statistisdter Ermittlungsfebler. 
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Die Zahlungsbilanz 
der Bundesrepublik Deutschland und West-Berlins 

1956 und I. Halbjahr 1957 

Zahlungsbilanz der Bundesrepublik Deutschland und West-Berlins 
1956 und I. Halbjahr 1957 

Einnahmen und Ausgaben für Transportleistungen 
1956 und I. Halbjahr 1957 

Einnahmen und Ausgaben für "Verschiedene Dienstleistungen" 
1956 und I. Halbjahr 1957 

Einnahmen und Ausgaben für Transportleistungen 1951 bis 1956 

63 



Zahlungsbilanz der Bundesrepublik Deutsdtland*) 

A. Leistungs- und Kapitalbilanz 
I. Warenhandel und Dienstleistungen 

1. Warenbandet 

PositiC'IlCn 

Ausfuhr (fob) 'l 'l 
Einfuhr (fob) ') ') 
Transithandel: Verkäufe 

Käufe 

Jahr 

30 712 
25 075 

829 
7(,'1-

Alle Länder 1) 

1956 

I.Hj. Il. Hj. 

14 416 16 296 
11 778 13 297 

334 495 
315 __ _±5_2 

1957 

I.Hj. 

17 196 
13 591 

688 
644 

S~ld~d~s Wa~enha~;~~ -------- __ + 5 69_9 __ + 2 657 ___ -t__l _ _()±L_ . _+ 3 649 __ _ 

2. -Dienstfeistunger;-
a) Reiseverkehr 

b) Transport t) 6) 

c) Versicherungen 6 ) 

d) Kapitalerttäge 7) 

darunter: im Rahmen von Schuldenabkommen t:) 
c) Regierung 9 ) 

darunter: Entgeltliche Leistungen für ausländisch~ 
militärische DienststeHen 10) 

f) Verschiedene Dienstleistungen t) 

Die~stleistungen insgesamt 

Einnahmen 
Ausgaben 
Einnahmen 
Ausgaben 
Einnahmen 
Ausgaben 
Einnahmen 
Ausgaben 
Ausgaben 
Einnahmen 
Ausgaben 

Einnahmen aus dem DM-Eintausch 
Sonstige Einnahmen 
Einnahmen 
_!). u_s_g_aben __ 
Einnahmen 
A u~gaben ___ _ 
Saldo der _D~nstleistung~n 

Saldo des Warenha:1dels uHd der Dienst!eisruugen 
JL Une~t&~ltlicb~ Leist~&en (fremde-+-. eigen;--) - -

III. 

1. Auslandshilfe 
2. ECA/MSA/FOA/ICA: Rückforderung von Auslandshilfe und 

Transfer von Verwaltungskostenbeiträgen aus Gcccnwcrtmitteln 
3. W iedeuutmach t.n&sl eistungen 

4. Montan-Union 11 ) 

5. Sonstig~ private unentgeltliche Leistungen 

Wiedergutmad1ungsabkommen mit Israel 
Sonstige Wiedergutmachungsleistungen 
Garantiefonds und andere Fonds 
Ausgleichsumlagen 
fremde Leistungen 
eigene Leistungen 

6. Sonstige öffentliche unentgeltliche I eistungen fremde Leistungen 
______ -----~~!&_~ne Leis;~gen 

~!!__~der uuemg_~~0dle!!__~~~~-----------------· __ 
Kapitalleistungen (fremde+. eigene-) 
1. Mittel- und langfristige Kapitalleistungen 

a) Amortisation von Clearingschulden O) 

b) Kredite der Export-Import Bank 

c) Montan~Union 

d) Internationaler Währungsfonds. Weltbank und 
Internationale Finanz-CorPoration 

e) Tilgungen im Rahmen von Abkommen über deuts.d:~ 
Auslandsschulden und -vermögen 

0 Private Investitionen 

g) Sonstige Kapitalleistungen 

Saldo der mittel- und langfristi~en Kapitalleistungen 
2. K-~-r~ffisti&; KapitaJj~istU~g;~-- ~--- -----------

a) Rembourskredite 

b) Guthaben der Montan-Union (Zunahme +, Abnahme -) 
c) Sonstige Kapitalleistungen 

Saldo der kurzfristigen Kapitalleistungen 
S~IdO de; gesamt~-~-i(;pitalleisfu_H_gen- ---

fremde Leistungen 
eigene Leistungen 
Kreditgewährung 
Kreditrückzahlung 
Kreditgewähruno (Zunahme +, Abnahme -) 
Kreditinanspruchnahme (Zunahme-, Abn. +) 
Gold~ und DoJlareinzahlungen 
Inanspruchnahme der DM-Quoten (Saldo) 

fremde Leistungen 
eigene Leistungen 
fremde: Anlage 

Liquidation 
eigene: Anlage 

Liquidation 
fremde Leistungen 12 ) 

_ ---~t~~~~J-~!!tun&en 1~- _____ _ 

fremde Kredite (Zunahme +, Abnahme-)") 
eigene Kredite (Zunahme -, Abnahme + J 

fremde Leistungen 
eigene Lel.::tunge~~ 

5-~ldo d~~-Leistll~is-- und :r{aPit·~-lbilanz ---------

B. Devisenbilanz (Zugang-, Abgano +) 

I. Veränderung des Goldbestandes 
II. Veränderung der Konten der Bank deutscher Länder 16 ) 

1. Fremdwährungskonten 
a) US-$-Konten (einseht. can. $) 
b) Konten in EZU- Währungen 

und der Geschäftsbanken 

E:Ll-Konto 
In die EZU-Abrcchnung eingehende Konten 
In die EZU-Abrechnung eingehende Za.hlungssalden O) 
1'\idtt in die EZU-Abrechnung eingehende Konten 

c) __ Konten_ i!i Jl!~!ungen Aer A~!om!_t!en_sl~!l-~-~- auße!hal~ 4_e_s EZ_!:!_-RauJ!l_~ __ _ 
Y~rände!png d~r ~r~~4~ährung~~_onten 

1 553 
1 079 
2 736 
3 303 

152 
213 
295 
733 
290 

1 760 
200 

628 
433 

1 236 
1 497 

72 
97 

127 
349 
139 
722 

95 

925 
646 

1 500 
1 806 

so 
116 
168 
384 
151 

1 038 
105 

761 
596 

1 566 
1 950 

85 
lOS 
173 
385 
121 

1 316 
154 

1 369 569 800 988 
388 151 237 327 
915 462 Hl 499 

_2_08_3__ ___ 1 02_8____ !Qli____ 123!__ 

__ ; m __ Lm __ l_ _ 1m _ _ ___ ~J~--
200 __ 252 + 12 ___ _1_4 __ _ 

_±_i_4~9_ __ +___2i0_5 ___ + 3 094 + 3 625 

+ 130 + 64 + 66 + 29 

9 9 0 0 
332 190 142 154 
679 255 424 532 

53 11 32 14 
106 61 45 55 

58 T 29 29 + 27 
108 44 64 60 

6 + 3 + 3 + 4 
__ lo_c<l __ ___c::=__~5'-~-=----'6'--- ____ 6_. 

__1_104 __i8_9 ____ __ 61_5__ 7§_1__ 

+ 
+ 31 .L 30 162 

0 0 + 1 

1; 15 
64 16 38 42 

68 + 10 + 58 6 
452 175 277 197 I 

1 312 462 850 642 
917 424 493 414 
410 176 234 333 

+ 27 + 7 20 ·1- 19 
+ 55 55 -~ 0 

+ ::~=-+ ::: --+--:::-~ + 2~~--1 
+ ~~ + i~ + 4~ ~~ 1 + 118 + 31 87 64 

_354 41 313 __]~ 

+ 182 + 170 + 12 - 1 329 

-~~- 15_1_ __ .. _207 ___ -__)580 

+4037 +1765 +2272. +1284 

- 1 413 

1 666 
703 
179 

425 
+ __ }_65 

_2 608 

773 

872 
315 
222 

46 
+ 81 

1 374 

- 1 640 

794 
388 

+ 43 

379 
284 

1 234 

- 2 248 

+ 740 
681 
123 

134 
+ 6Z __ _ 

131 

ln die EZU~Abredmung eingehende Konten 47 + 45 36 
2. DM-Konten 

a) DM-Abkommenskonten 
:n die EZU-Abrechnung eingehende Zahlungssalden O) 

b) Frei konvertierbare DM-Konten 
:'\id11 in die EZU-Abrechnung eingehende Konten 154 + 22 - 132 165 

______________________ 
1 
__ + __ ~,_,~._ __ _.t __ H ___ t _:i __ l __ t -~~-~ c) Beschränkt konvertierbare DM-Konten 

42 P_M-:_SPerr_k_o_!!~~_!!_~.4__ill~l!!!_erte_!$.0!PitalkoQ.te~. 
Veränderung der DM-Konten 

Vcrä~der~~~~~er .icoHte~~~!- Ba~-~de~-t~~~i Länd~-r- 1 ~) 'md d~~- Geschäftsbanken 

III. Multilaterale Zahlungen 
1. Multilaterale Zahlungen zwischen der Bundesrepublik und dem Ausland 

a) US-$-Zahlungen im Rahmen der EZU-Operationen 
b) Swingzahlungen 17 ) 

c) Multilateraler Devisenhandel 
d) Leistungs- und Kapital verkehr 

Saldo der multilateralen Zahlungen zwischen der Bundesrepublik und dem Ausland 
2. Multilaterale Zahlungen zwischen dritten Ländern in DM {DM-Überträge) (Saldo) 
safio--ie~-i~sdfflte;-mululdi~~~(e_n_Z~h-Iungen -- - - - - -

+ _351 + 186 + 165.__, _____ 4_1 

2 257 ____ - _ _L)8_R____ 1 069 135 

________ I -------

Saidod~rDevisenbilanz- -- - -4670 -1961 -2709 -2383 
-------------------------------------------------------------1---~~--~~--~------~-----

-1---'-=------------ -------------------

c. Saldo der nicht erfaßbaren Posten und der statistischen Ermittlungsfehler (als Rest errechnet) + 633 + 196 • + 437 + 1099 

') Ohne Saarland. - P) I. Halbjahr 1957 vorläufig. - tl Aufgliederung s. S. 66. - O) Um einen Vergleich mit früheren Veröffentlichungen zu erleichtern, werden in dieser Tabelle 
der Länder zu den einzelnen Währungsräumen nach dem jeweiligen Stand. - 3) Länder, gegenüber denen die Dollarfreiliste in Kraft ist, sowie sonstige Nid::Jtabkommensländer. -
und Flugzeugbedarf, die den Einnahmen für Dienstleistungen {Position .. Transport") zugerechnet wurde. - 6) Die bei der Einfuhr entstandenen Fracht- und Versicherungskosten wurden 
Kapitalerträge. - 8) Ohne die auf d.:-n inländischen Besitz .ar: Auslandsanleihen entfai!enden Zinszahlungen im Rahmen der Londoner Schuldenabkommen. - 9) Von Regierungsstellen 
und Dienstleistungen für ausländische Streitkräfte. - 11) Di~~ Zahlungen für Verwaltungskosten sind in der Position "Verschiedene Dienstleistungen" enthalten. - 12) 1956: Kredite 
Unternehmen gegeben). - 13) 1956: Kredite an das Saarl-and; 1957: Kredite an das Saarland und an Jugoslawien. - ") Einschl. Barkredite, soweit diese nicht in den Devisen­
meidung von Swingüberschreitungen und zur Rückführung ehemaliger Verrecbnungskonten, 
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u11d West-Berli11s 1956 u11d I. Halbjahr 1957P}, i11 Mio DM 

EZU-Raum 1) 2) 

1956 

Jahr I. Hj. II.Hj. 

22 601 10 640 11 961 
16 414 7 773 8 641 

575 232 343 
481 ___1_QZ____ ~74 

Abkommensländer außerhalb des EZU-Raums 2) 

1957 1916 1957 
--------- --

1 I. Hj. Jahr I. Hj. II.Hj. J.Hj. 

12 670 
8 357 

492 
____ 381! __ 

3148 1476 1672 1786 
2836 1335 1501 1341 

-~{2~~~------
4

~4~~~---~~~1~,'~---"~6 
+ 4 417 + _ _3ce1,3, _____ +,___.1-"39'---'---+ 174 I + 449 

im r~~~ i ~~~ --i-~-~~~ ~n i~~ ~;~ l-- --i!! 
+ 6 281__·___±__2_~_;l ___ c_ __ +_} _ _3_~9 ___ _ 

8 8 42 46 49 12 6 6 6 
158 70 88 78 15 8 7 5 
1 05 46 59 61 18 6 12 6 
420 203 217 241 17 11 6 7 
121 53 68 41 0 0 0 0 

86 23 63 199 0 0 0 0 
122 59 63 88 28 13 15 12 

Nichtabkommensländer 2) 3) 

(einschl. lnt. Währungsfonds, Weltbank, lnt. Finanz-Corp.) 

1916 1957 

Jahr I. Hj. II. Hj. I. Hj. 

4 963 2 300 2 663 2 740 
5825 1670 3151 3893 

111 57 58 112 
___ _l'f8,_ _________ ~6-.1~~----87 176 

_ _8_9_1_ __3_7::1 ----- __ ll_l-, ___ - 1 217 

435 
111 
533 
676 

52 
40 

172 
296 
169 

1 674 
50 

179 
48 

224 
319 

24 
19 
75 

135 
86 

699 
23 

256 
63 

309 
357 

28 
21 
97 

161 
83 

975 
27 

204 
94 

310 
415 

30 
25 

106 
137 

80 
I 117 

54 

83 21 62 198 1 286 n8 
237 

95 
0 0 0 0 388 

606 293 313 314 94 49 45 70 2H 
____ ,1~3~0~7 __________ ~63~9~------~6~6~8~,..----~7~9~4--7-----~2~1~3--,-----~10~,5"- 108 116 563 

3 814 1 687 2 121 2 209 516 239 277 309 1 3 on 

548 
151 
120 
284 

J 321 

27.<1_ ____ _ 

1 760 

790 
327 
115 
32I 

1 882 
]046 __ ___ 828_ 908 _5_202 2 340 2 862 3 035 673 331 --~3'-'4"'2--7-------''-"43c __ --i-----~1~7~3_6, ___ 

--'=--'1_3"8"8'-----=---"6'-'n'--...;..-==---7'-'3'-'5'----~=---'8-,.2"6---;--==--1ce5"-7---:-______ -"92 65 34 I + 1 3_::15 __ , __ .. ±__i93 ______ ·+~-- ss2_i_ ___ j_:_ __ ~ 
+ 4 893 + 2 239 + 2 654 + 3 591 -1- 15(;_ ±__ 47 ____ + 109 + ~__±_____iiQ_ ___ ± ____ lo_I,c_o9-__,-__ ._ _ ___"3"3-~1--c----'-'----3"'-81 __ 

176 58 118 159 41 15 
53 21 32 14 

106 61 45 5I 

26 34 

+ 130 

9 
332 
462 

+- 64 

9 
190 
182 

+ 66 

0 
142 
280 

1- 29 

0 
154 
339 

22 + 11 11 9 3 + 2 1 + 1 33 16 17 + 17 
66 27 39 37 11 4 7 7 31 13 18 16 

4 + 2 + 2 1 + 0-1-0 0 -f- 0-1-2 +I 1 + 3 
9"------=----:!_4 ____ ..:==----~5,__ __ _:=. __ _:4._-i----"=---·_o-- .. _ _2 _________ ___()___ 1 2 1 1 1 

~=-~3~8~4----~~--1~5~8,_ __ ~=-~2~2_<>6 __ ,_-==--259 __ , ______ ~49'--"-7------~I7'---------~32~-i------~4~I---~----~6~7~1 ____ • ____ ~3~14~,-----~3~5~7--,------4~6~1'--

+ 

31 
0 

68 
256 
934 
689 
178 

13 
55 

175 

+ 

+ 
+ 

10 
59 

340 
326 

58 
3 

+ 

+ 

30 
0 

~-

+ 
I62 

1 

58 6 
197 35 
594 + 508 
363 305 
120 117 
10 + 6 
5I + 0 

+ 

+ 

21 
56 
53 
88 

6 

+ 

+ 

20 
33 
23 
49 

2 

+ 
1 

23 
30 
39 
4 

+ 

+ 

0 
12 
16 
84 

1 

-.:._ _ _'__:.::_ __ -"c17'-'5.__ __ ~=----4"-9'-- ------'-------------------------------~-

+ 

I5 
64 

175 
322 
175 
144 

8 

+ 

+ 

26 

96 
89 
75 
69 

2 + 

79 
133 
100 

75 
6 

+ 

+ 

+ 

42 

162 
122 
93 

132 
12 

197 89 108 -1-1 .,.7.,7.___. ________ 1"'0"0'---------'5-'-7 _________ 43._~------"'13~7---i-____ __.2,_.4~3---:------"1'-7'"-5---:------6.8 ________ ~2!_ 

+ 175 -1- 60 -1- 115 50 + 1 0 -1- I -1- 1 + 209 
14 5 9 7 15 27 + 12 22 0 

-i- 62 I9 + 43 50 
.L 76 5 + 7I + 41 2 + 2 -1- 0 + 40 

-------'7_-0c__ _________ "-c13'-----'----~5:.:_7 __ -,--_:_c._~5:..:7-"3---i------ 12 0 12 0 2 72 

+ 229 + 66 + 163 639 24 25 + ___ 1_ __ 1 ______ ~21~--il,--_____ ,2_3,_-

+: _32 21 + ~5'"5"--,-------'-46"'2"---+----""1""2_..4 ___ ,--____ ~s=2 _________ 42 I 158 I 266 
+ 4541 + 2058 + 2483 + 2870 17 52 + 35---1 + 216_1 _____ 487 

- 2 016 

703 
179 

425 

730 

315 
222 

46 

- I 286 

+ 
388 
43 

379 

- 2 248 

681 
123 

134 + 365 + 81 + 284 + 
____ 1_3_0_7 ________ .=_5_8 3---'-----'-'-7-2_4 ______ __c=.9_3_8 __ -i-__ +c..__"=-------' +----"-8'1- -1 - +_--_-284 __ 

1 

-_ + 'o2..----=--=,___,__ .. - ]65 - '- - ' 

47 + 45 36 

----------

67 

67 

397 

- 1 666 

- 1 666 

+ 136 
3 

73 
3 

+ 
+ 

94 
7 

24 + 16 -l 23 
_28 .. _2_4:f_______ .. 7?_3__ 

:l~ _ _ll9 ______ 1_5_2 __________ 669 

46_ _____ ___220 _______ 960_ 

241 246 -1 802 

43 354 

872 794 + 740 

~_72 794 +- _7_10 

+ 15 s 6 + 164 166 6 + 27 33 + 3 + 2 + 1 + 1 2 
+ 5 + 65 60 + 88 + 1 + 2 1 + 2 + 18 + 11 + 7 + 30 

_ _; ____ ~_; ____ _±__ 
1 ~ ::: g + 14 ~ _±_li__j__j_ 9~ + ~i 1 

4t + ~; + ~~ + 1~ + n 
~+ ___ 2,.,_4.~3~-----------"-----+ 246 + 26 + 20 + 121 101 44 I + ss __:~ __ 62 __ + __ 26 __ + __ 14_ 

-----~1__,0--6_,_4 __ -;·------'"58""6~------~4"-7-"B ________ ___oc9~1"-2--_, __ ~+ ___ 385 + 208 _j ___ + 177 + 23 I 1 578 _______ 8]_0 _____ ~8 ___ ±__1_5_4__ 

, ' m + m , :1: + '~ '" '"l '; , , : -II +l ' :H ! :H t :!! : 'E 
50 11 39 207 152 98 54 26 202 + 109 + 93 + 233 

- - ~- ~ ------~---

1 424 459 965 335 435 303 132 21 I + 1 859 + 762 + 1 097 + 359 
3_11_ ______ ~1"4._,7 _________ 16_5 ___ __:c=-__ _o_9._7 __ -:-__,_+ __ ~14"-4'---'---+~~1"-0.4 + 40 39 + 168 + 43 + 125 + ._136_ 

1 736 606 - 1 Bo 112 291 199 1 92 63 1 -+2o:n + _so5 ___ ± __ JJ22 ____ + ___ 495_ 
-4816 -1922 -2s94 -3592 + 94 + 9---+--s5 _______ 4ol--+--52 _____ 48 + too +1249 

+ 275 - 136 + 411 + 722 77 + 43 uo 176 1 + 43 s + 289 + 146 + s 53 

alle Positionen der in den Mcmatsberichten der Bank deutscher Länder, Juni 1957 (5. 48/49) veröffentlichten Zahlungsbilanzen angeführt. - 1) Einsdtl. Saarland. - 2) Zugehörigkeit 
') Spezialhandel: Ausfuhr nach Käuferländern; Einfnhr aus Einkaufsländern. - 5) Einschl. Ergänzungen (z. B. Aus- und Einfuhr von Elektrizität); ohne die Ausfuhr von Schiffs­
auf Grund von Schätzungen nach den tatsächlich gezahlten Währungen auf die einzelnen Währungsräume aufgeteilt. - 7) Nur die tatsächlich gezahlten, nicht die jeweils geschuldeten 
des In- und Auslandes in Ansprudt genommene bzw. erbraChte Leistungen, die nicht in anderen Zahlungsbilanzpositionen ausgewiesen sind. - 10) Einnahmen aus Warenlieferungen 
der Schweiz (Teile der Tilgungszahlungen an die Schweiz im Rahmen des Abkommens über die sog. Clearing-Miliiarde wurden als neue Kredite an Bundesbahn und verschiedene Montan­
beständen berücksichtigt sind. - 15) Einschl. Vorauszahlungen für Einfuhren von Rüstungsgütern. - 16) Ab 1. August 1957: Deutsche Bundesbank. - ") Einschl. Zahlungen zur Ver--
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Währungsraum 

Alle Länder 

EZU-Raum 

Abkommensländer 
außerhalb des 
EZU-Raumo 

Nichtabkommens­
länder 

Einnahmen und Ausgaben für Transportleistungen 1956 und I. Halbjahr 1957 P) 1), in Mio DM 

I 

Zeit 

1956 
1. Hj. 56 

2. Hj.56 
1.Hj.57 

19S6 
l.Hj.56 
2.Hj.56 
1. Hj. 57 

19S6 
1. Hj. S6 
2.Hj.S6 
1. Hj. 57 

19S6 
1. Hj. S6 
2.Hj. S6 
1. Hj. 57 

Ins­
gesamt 

2 736 
1 236 
1 500 
1 566 

1 892 

870 
1 022 

1 075 

311 

142 

169 
181 

S33 

224 

310 309 I 

See­
frachten 

'l 

1441 
637 
804 
894 

937 
423 

514 

577 

1H 
69 
86 

92 

349 

145 

204 

22S 

Einnahmen 

', Binn<n-1 I 
schiffs- Bundes-
frachten bahn 

') ') 

32 
13 

19 
1-1 

29 
1l 

11 

11 

1 

0 

1 

1 

2 

1 

1 

0 

lH 

253 

128 
12S 

146 

23 
10 
13 

9 

1 

1 

0 

0 

Hafen­
dienste 
'l 'l ') 

S82 

268 
314 

299 

410 
191 
219 
209 

81 

38 
43 
43 

91 
39 
S2 

47 

Schiffs­
repara~ 

turen 
')') 

141 I 
60 
81 
67 

116 
so 
66 

43 

13 

4 

9 

14 

12 
6 

6 

10 

Sonstige 
Trans­
port­
Iei-

stungen 
') 

263 
119 

144 

137 

147 

66 

81 

88 

38 
21 
17 

21 

Ins­
gesamt 

3 303 
1 497 
1 806 

1 950 

2 284 

1 009 

1 27S 

1 362 

343 

169 
174 
173 

676 
319 

357 
4H 

I See-

1 

frachten 
')') 

I 

1 2 251 
1 026 

1 22S 

1 3>6 

1 541 

674 
867 

947 

253 

130 

123 

13S 

4S7 

222 

Ausgaben 

Binnen• 
, I 

frachten bahn 
schiffs- Bundes-~ 

')') ') 

lH I 
70 

ss 
73 

148 

67 

81 

73 

6 

2 

4 

1 

1 

0 

83 
37 
46 
37 

76 
34 

42 
33 

7 

3 

4 

4 

0 

0 

0 

0 

Hafen­
dienste 
')') 

683 
314 

369 
413 

431 

200 

231 

2SS 

75 

34 

41 
34 

177 
so 
97 

121 

, turen an Trans­
i Trans-~ port-
: port- !ei-
l mitteln stungen 
I ') ') 

9 122 
3 47 

6 7S 

4 67 

0 

0 

0 

0 

1 

0 

~ I 
I 

so 
31 
49 

48 

2 

0 

2 

0 

40 

16 
24 

19 

P) I. Halbjahr 1957 vorläufig.- 1) Aufgliederung der in der Zahlungsbilanzübersicht aufS. 64 f. ausgewiesenen Position .Transport (A, I. 2b)".- ') Deviseneinnah­
men (einschl. Einnahmen der deutschen Seeschiffahrt auf Grund von Frachtrohlungen deutscher Exporteure, denen entsprechende Deviseneinnahmen der Exporteure im 
Rahmen von df-Abschlüssen gegenüberstehen). - •) Die Angaben für das Jahr 1956 sind gegenüber den in den Monatsberichten der Bank deutscher Länder, Juni 
1957 (S. 55), für den gleichen Zeitraum veröffentlichten Daten geändert worden. - ') Einschl. der Ausfuhr von Schiffs- und Flugzeugbedarf. - ') Einschl. Notrepara­
turen. - ') Ohne Notreparaturen. - 7) Die Einnahmen aus der Reparatur von anderen Transportmitteln werden nicht gesondert erlaßt. - 8 ) Nur Einfuhrfrachten. -
') Die bei der Einfuhr entstandenen Frachtkosten wurden auf Grund von Schätzungen nach den tatsächlich gezahlten Währungen auf die einzelnen Währungsräume 
aufgeteilt. 

Einnahmen und Ausgaben für .. Verschiedene Dienstleistungen" 1956 und I. Halbjahr 1957 P) 1), in Mio DM 

Währungsraum 

Alle Länder 

EZU-Raum 

Abkommensländer 
außerhalb des 
EZU-Raums 

Nichtabkommens­
länder 

Zeit 

19S6 
t.Hj.S6 
2.Hj. 56 

1. Hj. 57 

19S6 
1. Hj. 56 
2.Hj.56 
1. Hj. 57 

19S6 
1. Hj. 56 

2.Hj. S6 
1. Hj. 57 

19S6 
t.Hj.56 
2.Hj. 56 

1.Hj.S7 

Ins­
gesamt 

91S 

462 

453 

499 

606 

293 

313 
314 

94 

49 

45 
70 

215 
120 

9S 

115 

Provi­
sionen~ 
Wer­

bungs­
und 

Messe­
kosten 

167 

83 
84 

84 

121 

61 

60 

S9 

18 

9 

9 

8 

28 

13 

15 
17 

Einnahmen 

j Arbeits-
i entgelte~ 

Lizenzen 
und 

Patente 
(einschl. Ii 

Film­
geschäft) 

9S 

49 
46 

59 

63 
30 

33 

37 

14 

7 

7 

11 

18 

1l 

6 

11 

Renten 
und 
Pen- I 

sionen I 

149 

64 

8S 
91 

107 
48 

S9 

66 

6 

3 

3 

3 

36 
13 

23 

22 

Bundes­
post') 

16 
9 

7 

11 

9 

s 
4 

s 

3 

1 

2 

2 

4 

3 

1 

4 

Sonstige 
Dienst­

lei­
stungen 

488 

2S7 

231 

2>4 

306 

149 

1S7 

147 

S3 

29 
24 

46 

129 
79 

50 
61 

Ins­
gesamt 

2 083 
1 028 

lOH 

1 231 

1 307 

639 
668 

794 

213 

lOS 

108 

116 

S63 

284 

279 

321 

Provi­
sionen, 
Wer­

bungs­
und 

Messe­
kosten 

909 

443 

466 

481 

S92 

286 

306 
318 

141 

71 
70 
67 

176 

86 

90 

96 

Ausgaben 

Lizenzen 
und 

Patente 
(eins<hl. 

Film-
! geschäft) 

388 
204 
184 

211 

210 

104 
106 

lH 

2 

1 

1 

0 

176 
99 

77 

96 

Arbeits-~ 
entgelte, I Renten 

und 
Pen­

sionen 

318. 

149 

169 

176 

192 
91 

101 

108 

17 

7 

10 

9 

109 

n 
S8 

S9 

Bundes­
post 

45 

26 
19 
22 

32 

18 

14 

H 

4 

2 

2 

2 

9 

6 

3 

s 

Sonstige 
Dienst­

lei­
stungen 

423 

206 
217 
341 

281 

140 
141 

238 

49 
24 
2S 

38 

93 

42 

n 
6S 

P) I. Halbjahr 19S7 vorläufig. - 1) Aufgliederung der in der Zahlungsbilanzübersicht au! S. 64 f. ausgewiesenen Position • Verschiedene Dienstleistungen (A, I, 2 f)". -
2) Ohne Einnahmen von ausländischen Truppen. 
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Wäh~:ungsraum 

Alle Länder 

EZU-Raum 

davon: Kontinentale 
EZU-Länder 

Sterling-Länder 

Abkommensländer 
außerhalb des 
EZU-Raums 

NiChtabkommensländer 

davon: Vereinigte 
Staaten 
von Amerika 

übrige NiCht­
abkommens· 

Iänder 

Jahr 

1951 

1952 

1953 

1954 

1955 

1956 

1951 

1952 

1953 

1954 

1955 

1956 

1951 

1952 

1953 

1954 

1955 

1956 

1951 

1952 

1953 

1954 

19H 

1956 

1951 

1952 

1953 

1954 

19H 

1956 

1951 

1952 

1953 

1954 

19H 

1956 

1951 

1952 

1953 

1954 

1955 

1956 

1951 

1952 

1953 

1954 

19H 

1956 

Einnahmen und Ausgaben für Transportleistungen 1951 bis 1956 1
) 

inMioDM 

Ins­
gesamt 

838 

1 063 

1 181 

1 544 

2 184 

2 736 

657 

804 

900 

1 107 

1 545 

1 892 

517 

607 

676 

798 

1 099 

1 341 

140 

197 

224 

309 

446 

551 

107 

146 

152 

212 

279 

311 

74 

113 
129 

225 

360 

533 

58 

80 

90 

128 

206 

306 

16 

33 

39 

97 

154 

227 

Einnahmen 

I S I Binnen- ~ 
I 
fra~;en sChiffs-~ Bundes-

') fraChten bahn 

I 
') 

I ' 

323 

392 

431 

630 

1 098 

1 441 

252 

277 

311 

404 

731 

937 

180 

185 

210 

248 

488 

604 

72 

92 

101 

156 

243 

333 

33 

52 

50 

89 

128 

155 

38 

63 

70 

137 

239 

349 

32 

50 

57 

76 

137 

190 

6 

13 

13 

61 

102 

159 

22 

18 

26 

26 

29 

32 

18 

15 

23 

23 

26 

29 

17 

14 

21 

22 

25 

28 

1 

1 

2 

1 

1 

1 

2 

2 

2 

2 

1 

1 

2 

1 

1 

1 

2 

2 

2 

1 

1 

0 ! 

0 

0 

0 

1 

1 

1 

157 

181 

180 

189 

215 

277 

142 

162 

161 

169 

190 

253 

137 

155 

152 

162 

180 

241 

5 

7 

9 

7 

10 

12 

15 

19 

18 

19 

23 

23 

0 

0 

1 

1 

2 

1 

0 

0 

0 

0 

0 

1 

1 
2 

1 

--------

1 SChiffs- ]sonstige 
Hafen-

1 

Trans-
repara~ t 

dienste turen po~ .. 
3

) 
4

) ') ') Iet· 
I stungen 

149 

210 

275 

380 

488 

582 

111 

159 

210 

288 

357 

410 

79 

107 

147 

193 

229 

267 

32 

52 

63 

95 

128 

143 

21 

33 

37 

49 

69 

81 

17 

18 

28 

43 

62 

91 

16 

16 

20 

26 

38 

58 

1 

2 

8 

17 

24 

33 

109 I 

148 

129 

119 

1

, 

143 

141 

93 

116 

102 

95 

115 

116 

70 

88 

71 

71 

79 

84 

23 

28 

31 

24 

36 

32 

6 

13 

12 

7 

9 

13 

10 

19 

15 

17 

19 

12 

3 

6 

3 

7 

4 

2 

7 

13 

12 

10 

15 

10 

78 

114 

140 

200 

211 

263 

41 

75 

93 

128 

126 

147 

34 

58 

75 

102 

98 

117 

7 

17 

18 

26 

28 

30 

30 

27 

33 

46 

49 

38 

7 

12 

14 

26 

36 

78 

5' 

7 

9 

19 

26 

55 

2 

5 

5 

7 

10 

23 

Ausgaben 

Ins- --:~~;enl. ~%~~~:-I Bundes-~~ ~=~s~~ 
gesamt ') ') fraChten bahn 'l 

')') 
I 

1 679 

1 533 

1 366 

1 537 

2 498 

3 303 

750 

1122 

1061 

1142 

1 798 

2 284 

442 

789 

729 

739 

1 078 

1 362 

308 

333 

332 

403 

720 

922 

171 
154 

130 

170 

283 

343 

758 

257 

175 

2H 

417 

676 

713 

226 

140 

161 

278 

467 

45 

31 

35 

64 

139 

209 

1 396 I 70 27 I 164 

1 128 

1
~ 

902 

999 

1 645 

2 251 

543 

816 

717 

733 

1 187 

1541 

277 

549 

475 

447 

647 

859 

266 

267 

242 

286 

540 

682 

145 

109 

84 

134 

202 

253 

708 

203 

101 

132 

256 

457 

671 

181 

80 

98 

164 

310 

37 

22 

21 

34 

92 

147 

99 

89 

92 

127 

155 

55 

93 

88 

85 

121 

148 

51 

93 

88 

85 

121 

148 

4 

0 

3 

6 

1 

7 
6 

6 

12 ' 

0 

1 

9 i 

0 

1 

46 

50 

88 

83 

26 

42 

41 

47 

79 

76 

25 

40 

39 

44 

76 

73 

1 

2 

2 

3 

3 

3 

1 

4 

3 

3 
8 

7 

0 

0 

0 

0 

1 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

1 

0 

243 

298 

347 

572 
683 

112 

158 

190 

239 

368 

431 

82 

104 

123 

140 

205 

225 

30 

54 

67 

99 

163 

206 

22 

35 

42 

26 

67 

75 

30 

50 

66 

82 

137 

177 

25 

41 

52 

52 

91 

117 

: I 
14 I 

30 

46 

60 

4 18 

0 17 

33 

1 48 

5 61 

9 122 

4 

0 

4 

0 

0 

0 

1 

0 

0 

0 

0 

0 

1 

0 

0 

0 

0 

0 

1 

10 

13 

25 

37 

38 

80 

3 
3 

4 

22 

24 

50 

7 

10 

21 

15 

14 

30 

0 

0 

2 

8 

4 

8 

11 

23 

40 

s 
4 

8 

11 

23 

40 

0 

0 

0 

1) Aufgliederung der Positton .Transport (A, I, 2 b)" der in den MonatsberiChten der Bank deutsCher Länder, Juni 1957 (S. 48 bis 51) veröffentliChten Zahlungsbilanzüber· 
siChten. Einige die Jahre 1955 und 1956 betreffende Daten dieser Tabelle sind gegenüber den entspreChenden Angaben in der in dem erwähnten MonatsberiCht (5. H) 
in gleiCher Form veröffentliChten Tabelle geändert worden. - ') Deviseneinnahmen (einsChl. Einn.ahmen der deutsChen SeesChiffahrt auf Grund von FraChtzahlungen deut­
sCher Exporteure, denen entspreChende Deviseneinnahmen der Exporteure im Rahmen von cif-AbsChlüssen gegenüberstehen). - 3

) EinsChl. der Ausfuhr von SChiffs· und 
Flugzeugbedarf. - ') EinsChl. Notreparaturen. - 5) Ohne Notreparaturen. - 6) Die Einn.ahmen aus der Reparatur von anderen Transportmitteln werden niCht geoondert 
erfaßt. - 7) Nur EinfuhrfraChten. - ") Die bei der Einfuhr entsta.ndenen FraChtkosten sind für 1951- wie in den eil-Werten- den Währungsräumen zugereChnet worden, 
aus den~n die betreffenden Einfuhren erfolgten. Von 1952 ab wurden sie auf Grund von SChätzungen naCh den tats,äChliCh gezahlten Währungen auf die einzelnen Wäh­
rungsräume aufgeteilt. 
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I. Geldversorgung, Bankkredit, 
Bankenliquidität 

Monato- Aktiva 
ende insgesamt 

1951 Dez. 50 229 
1952 Dez. 61 682 
1953 Dez. 76 577 
1954 Dez. 94 895 
1955 Dez. 111 280 
1956 Dez. 127 606 

1957 )an. 126 631 
Febr. 128 Hl 
März 129 233 
April 130 192 
Mai 131 795 
Juni 133 497 
Juli 134 275 
Aug, 136 630 
SeP!. 139 389 
Okt."l 

1951 Dez. 51 465 
1952 Dez. 63 158 
1953 Dez. 78 410 
1954 Dez. 97 692 
1955 Dez. 114 677 
1956 Dez. 131 228 
1957 Jan. 130 317 

Febr. 132 002 
März 132 985 
APril 133 959 
Mai 135 641 
Juni 137 331 
Juli 138 206 
Aus. 140 612 
SePt. 143 391 
Okt,P) 

insgesamt 
insgesamt 

insgesamt 

29 923 28 771 

I 

16 710 
38 226 37 486 20 190 
48 877 48 272 22 936 
62 228 61 502 26 195 
77 414 76 410 29 221 
87 689 86 920 31415 

88 650 88 130 32 353 
89 574 88 987 32 622 
90 628 90035 33 437 
91112 QO 519 33 347 
92 430 91 7!:11 33 946 
93 4B 9::! Sl' 34 548 
94 615 93 986 35 054 
96 782 96 J03 36 334 
97 862 97 403 36 576 
99 112 98 630 37 097 

30 877 20 713 17 265 
39 )28 38 781 20 896 
50 548 49 928 23 648 
64555 63 821 27 137 
80 116 7Q 105' 30 193 
90 554 89 779 32 406 

91 522 90 996 33 338 
92 448 91 SH 33 577 
93 521 91 922 34 417 
94 058 9~ .. 27 34 304 
95 388 94 733 34 917 
96 395 9S 763 35 491 
97 664 96 977 36 Oll 
99 888 99 267 37 313 

101 028 100 !'25' 37 639 
102 366 101 819 I 38 171 

I. Geldversorgung, Bank 

1. ZusammengefaSte statistische Bilanz der Kreditinstitute 
Aktiva Mio 

Kreditgewährung on 

Kreditinstitute (ohne Deutsd>e Bundesbank')) 

kurzfristige Kredite 

I 

mittel- und langfristige Kredite ') 

Sd>atz- I I Wertpapiere 
und 

Wirtsd>afts- wed>sel I Wirtsd>afts-
1 

Konsortial-
unter~ öllentlid>e und unver· 

I 

unter .. öffentlid>e ' beteili-
nehmen Stellen zinslid>e insgesamt nehmen Stellen gungen 

und Private Sd>atz- und Private ')") enweisungen 
') 11) I 

I 

a) Bundes 
15 3>0 433 927 11 355 9 695 

I 
1 660 706 I 18 774 388 1 028 15 980 13 480 2 500 1 316 

21 <00 310 I 126 22 754 19 025 I 1 72~ 2 582 
24 830 316 1 049 30 651 25 340 5 311 4 656 
27 724 323 1 174 40 819 33 397 7 421 6 3i0 
29 275 432 1 708 48 948ll) 39 884ll) 9 064ll) 6 5"5'7 

28 986 547 2 820 49 068") 40187 8 881 12 ) 6 709 
29 293 524 2 805 49 614 40 62C 8 994 6751 
30 035 541 2 861 49 801 40 662 9 139 6 797 
29 524 477 3 346 50 270 41 040 9 23.) 6 902 
29 500 566 3 880 50 792 41 531 • 261 7 043 
30 202 595 3751 51108 H 806 9 102 7 171 
29 757 544 4 753 51 672 42 278 9 394 7 260 
29 661 I 457 6 216 52 404 42 897 9 507 7 465 
30 023 I 554 5 999 53 222 43 586 9 636 7 605 
30 040 577 6 480 53 835 43 993 9 842 7 698 

b) Bundesgebiet 
I ' 15 886 434 945 11734 ! 10 Oll 1 701 714 

19 466 391 1 039 16 553 14 005 2 548 1 332 
22 166 312 1170 23 650 19 792 3 858 2 630 
25 716 317 1104 31 919 26 382 5 537 4 765 
28 669 326 1198 

I 

42 357 34 614 7 743 6 555 
30 184 433 1 789 50 54611) 41 10011) 9 44611) 6 827 
29 897 548 2 893 50 682") 41 413 9 26911) 6 976 

I 
30 190 523 2 864 51 246 41 855 9 391 7 032 
30 953 541 i 2 923 I 51 411 41 884 9 527 7 094 
30 399 478 3 427 51 894 42 275 9 619 7 229 
30 393 568 3 956 52 440 42 782 9 658 I 7 376 
31 095 600 I 

3 796 52 765 43 055 9 710 I 7 507 
30 660 547 4 804 53 364 43 543 9 821 

i 
7 602 

30 578 462 6273 54 134 44 198 9 936 7 820 
31 006 558 6 075 54 920 

I 
44 863 10 057 ! 7 966 

31 026 581 I 6 564 55 570 45 286 10 284 8 078 

1) Bis einsd>ließlid> 31. 7. 1957: Bank deutsd>er Länder und Landeszentralbanken. - ') Einsdtließlid> der aus dem Umtausd> von Ausgleichsforderungen der Deutseben Bundes-
sd>ließlid> Banksd>uldversd>reibungen. - ') Einsd>ließlid> Lombard- und Wed>selkredite. - 6) Einsd>ließlid> des im Bestand der Deutsd>en Bundesbank (bzw. Bank deut-
Bundesbank (bzw. Bank deutsd>er Länder und Landes:entralbanken): Gold, Guthaben bei ausländisd:ten Banken und Geldmarktanlagen im Ausland, Sorten, Auslandssd>ed<s 
Banken, Sorten, ausländisd>e Geldmarktpapiete und von ausländisd>en Banken in Ansprud> genommene Postlaufkredir... - 8) Ab Mai 1955 ohne die im Tausd> gegen Geld-
Forderungen lt. § 11 Währungsausgleid>sgesetz vom H. 8. 1952 und ab November 1953 auch einsd>ließlid> Ded<ungsforderungen lt. § 19 Altsparergesetz vom 14. 7. 1953. -
durd>laufenden Krediten (an Wirtsd>aftsunternehmcn und Private 518 Mio DM, an öffentlid>e Stellen 42 Mio DM). - 12) Enthält Abnahme in Höhe von 254 Mio DM 

Passiva 

Bargeld-
Sid>teinlagen Termin~ 

um lauf --1 im Bundes.- insgesamt öffentliche Stellen 
gebiet Dienst .. 
und in mit I ohne mit I ohne stellen der 

Monats- Passiva West-Berlin Wirtschafts- ehern. Be- Spar-
ende insgesamt ohne zeitweilig unter .. zeitweilig satzungs- einlagen insgesamt 

I 
Kassen .. in Ausgleid>sforderungen nehmen in Ausgleid>sforderungen mäd>te 
bestände angelegte(n) Beträge(n) und Private angelegte(n) Beträge(n) (Deutsd>e 

der Bundes-
Kredit- bank 1)) 

I 
institute 2) ") I ") I 

a) Bundes 
1951 Dez. 50 229 9 323 13 702 

I 
12 772 9 789 2 918 1 988 995 4 984 5 692 

1952 Dez. 61 682 10 817 H 964 13 291 10 490 3 723 2 050 751 7 404 7 758 
1953 Dez. 76 577 11972 17 326 14 203 11 460 5' 227 2 104 639 11 241 9 940 
1954 Dez. 94 895 12 781 21169 16 439 13 631 7 014 2 284 524 16 717 9 752 
1955 Dez. 111 280 14 088 23 699 20 118 14 979 8 455 4 874 265 20 668 9 762 
1956 Dez. 127 606 14 925 26 037 22 816 16 281 9612 6 391 144 23 372 11 588 
1957 Jan. 126 631 14533 24 250 22 006 14 842 9 276 7 032 132 23 965 12 697 

Febr. 128 311 14 981 .:!4 284 22 035 14 757 9 407 7 158 120 24 364 12 947 
März 129 233 H 117 H 158 22 003 14 724 9 217 

I 
7 062 217 24 767 1l 055 

April 130 192 15 573 24 614 22 854 H 694 8 778 7 018 142 25 032 12 743 
Mai 131 795 H 776 l4 529 23 206 15 681 

I 

8 728 7 405 120 25 313 13 371 
Juni 133 497 H 888 :H 5'47 23 099 15 562 8 626 7 178 359 25 525 13 403 
Juli 134 275 15 884 24 241 23 953 16 246 7 564 7 276 431 25 633 13 740 
Aus. 136 630 16 171 23 900 16 701 6 830 369 25 972 14 549 
Sept, 139 389 16 350 24 910 16 918 I 7 491 501 26 316 14 726 
Okt."l 16 511 24 443 17 150 7 094 199 26 150 15 087 

b) Bundesgebiet 

1951 Dez. 51 465 9 309 H 262 13 326 10 166 3 099 2 163 997 5 088 5 844 
1952 Dez. 63 158 10 804 1' 533 13853 10 877 3 903 2 223 753 7 581 8 058 
1953 Dez. 78 410 11 955 17 960 14 830 11913 > 408 2 278 639 11 547 10 268 
1954 Dez. 97 692 12 762 21 899 17 163 14 150 7 226 2 490 523 17 225 10 117 
1955 Dez. 114 677 14 058 H500 20 919 15 599 8 636 5055 265 21 374 10 155 
1956 Dez. 131 228 14 895 16 868 23 647 16 964 9 760 6 539 144 24 276 12 025 
1957 Jan. 130 317 14 503 ~;: 073 22 829 15 510 9 430 7 186 133 ' 24 905 13 191 

Febr. 132 002 14 953 ~" 091 22 842 15 419 9 552 7 303 120 25 327 13 436 
März 132 985 15 093 :H: 9S9 22 834 15412 I 9 360 7 205 217 25 754 13 537 
April 133 959 15544 25 5'02 23 742 16 418 8 941 7 181 143 26 044 13 198 
Mai 13 5 641 15 752 :15" 419 24 096 16 433 

I 

8 866 7 543 120 26 344 13 857 
Juni 137 331 15 861 H 478 24 030 16 322 8 797 7 349 359 26 570 13 897 
Juli 138 206 15 846 "' 207 24 919 17 064 7 711 7 423 432 26 692 14 241 
Aug, 140 612 16142 24 816 17 496 6 950 370 27 046 15 076 
Sept, 143 391 16 323 

i 
25 856 17 732 7 623 501 27 404 15 278 

Okt 16 481 25 388 17 957 7 232 199 27 860 H 622 
1) Bis einschließlich 31. 7. 1957: Bank deutsd>er Länder und landeszentralbanken. - ') Einscbließlidl Münzumlauf; bei a) ohne Kassenbestände der Kreditinstitute im Bundes-
Emissionen im Bestand der Kreditinstitute. - ') Geldaufnahme mit Kündigungsfrist oder Laufzeit ab sed>s Monate: einschließlich .Durchlaufende Kredite•. - 8) Einsd>ließlid> 
zentral banken): Guthaben aus1ändisdter Banken, Exrortakkreditive und inländisd1e Währungskonten; Kreditinstitute (ohne Deutsdie Bundesbank bzw. Bank deutscher Länder 
konto, niCht eingezahltes Kapital und eigene Aktien im Bestand der Krcditinstitute. - 9) Einschließlich Sammelwertberidltigung. - 10) Enthält Abnahme in Höhe von 567 
") Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe •·on 61 Mio DM. - ") Enthält statistisch bedingte Zunahme von 32 Mio DM; davon öffentlid>e Stellen 23 Mio DM.-
- P) Vorläufig. 
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kredit, Bankenliquidität 

einschließlidt der Deutschen Bundeshank 1) 

DM 
Nimtbanken 

Deutsche Bunde6bauk 1) 

öffentlime Stellen 
Münz-

gutschriften 
I Smatz-

Wirtsmaftl- zu Gunsten wemsei 
unter- des Bundes insgesamt Kassen- und unver .. 

kredite zinslime 
nehmen 

und Private 

Auslands· 
aktiva 

') 

Aktiva 

Ausgleimsforderungen 
und unverzinslime 

Schuldversmreibung 8) 

mit Grundstücke 
Rücknahme-

ver- und 

pflimtung Gebäude 
Bestand 

abgegebene 
Ausgleims-

I. Geldversorgung, Bankkredit, 
Bankenliquidität 

I 

Saldo aus I 
Forderungen 

und Ver- Sonstige Monats-
pflimtungen Aktiva ende 

zwlsmen ') 
Kredit-

instituten 
•) Smatz-

anweisungen forderungen 

') ' 
") 

I 

gebiet 
I 1152 169 860 123 509 2373 13 886 977 58> + 109 1 867 Dez. 1951 

I 740 233 367 140 828 4 994 1317!' 1 707 787 - 160 2 125 Dez. 1952 
605 225 243 137 939 8 436 11 689 3 222 963 - 357 2 808 Dez. 1953 
726 473 131 122 978 11 479 10143 4 730 1 131 + 72 4 134 Dez. 1954 

1 004 629 261 114 1 008 13 394 10 258 3 se1 1 328 - 432 4 729 Dez. 1955 
769 541 136 92 1 090 18 H1 10 254 3 221 1 570 - 61 5 332 Dez. 1956 

520 410 23 87 1 096 18 811 10 180 2244 1 580 - 953 5 023 )an. 1957 
587 461 35 91 1 101 19 207 10 221 2 249 1 591 - 864 5 232 febr. 
593 416 83 94 1 105 19 397 10149 21SS 1 609 -1098 5 288 März 
593 455 55 83 1113 20030 10152 1 760 1 615 - 583 4 993 APril 
649 480 86 83 1117 20 660 10173 1 323 1631 - 622 5 083 Mai 
626 434 104 88 1123 21147 10 024 1 448 1 650 - 704 5 357 Juni 
629 468 73 88 1 133 21 867 10 278 288 1 667 - 644 5071 Juli 
579 509 7 63 1 140 23 495 9 259 - 1 686 - 917 5 185 Aug, 
459 413 10 36 1147 24 657 9 638 - 1 704 -1181 5 562 S!?ot. 
482 426 47 9 1 158 24 580 Okt.P) 

und West-Berlin 
1164 169 865 130 509 2 384 14 436 936 588 - 124 1 859 Dez. 1951 

747 234 367 146 828 5 003 13 747 1 680 794 - 657 2 235 Dez. 1952 
620 I 225 251 144 939 8 447 12 421 3 130 981 - 943 2 887 Dez. 1953 
734 473 132 129 978 11 493 10 946 4 736 1 152 - 448 4 280 Dez. 1954 

1011 630 261 120 1 008 13 410 10 819 3 581 1351 - 547 4 939 Dez. 19'5 
775 541 136 98 1 090 18 530 10 806 3 221 1 601 - 138 5 564 Dez. 1956 

526 410 23 93 1 096 18 827 10 730 2 244 1 610 - 9B 5 221 )an. 1957 
593 461 35 97 1 101 19 223 10 772 2 249 1 622 - 849 5 436 Febr. 
599 416 83 100 1 105 19 412 10 698 2 155 1 640 -1 042 '496 März 
631 487 )5 89 1 113 20 046 10 702 1 760 1 646 - 563 5 197 APril 
655 480 86 89 1 117 20 674 10 723 1 323 1 663 - 535 5 288 Mai 
632 434 104 94 1 122 21 161 10 !'73 1 448 1 682 - 607 5 557 Juni 
687 521 72 94 1 133 21 881 10 826 288 1 699 - 547 5 262 Juli 
621 546 7 68 1 140 23 507 9 805 - 1 719 - 832 5 385 Aug. 
503 452 10 41 1 147 24 667 10 183 - 1 737 -1118 5 747 Set>t. 
!'47 486 47 14 1 158 24 580 Okt.P) 

-')Ein-bank (bzw. Bank deutscher Länder) entstandenen Smatzwemsel und unverzinslimen Smatzanweisungen des Bundes. - 0) Einschließlich durchlaufender Kredite. 
smer Länder) befindlimen Teils der 60/oigen Reimsbahnanleihe von 1949 bzw. der hiergegen eingetausmten unverzinslimen Smttzanweisungen Sonderreihe S.- 7

) Deutsme 
und sonstige Forderungen an das Ausland; Kreditinstitute (ohne Deutsche Bundesbank bzw. Bank deutsmer Länder und Landeszenttalbanken): Guthaben bei ausländismen 
markttitel des Bundes zurückgegebenen Ausgleimsforderungen der Deutsmen Bundesbank (bzw. Bank deutscher Länder). - 9) Ab September 1952 einschließlim Deckungs-
") Ohne ausländi•che Geldmarktpapiere, die von den Kreditinstituten seit September 1954 erworben werden können. - 11 ) Enthält Abnahme infolge Ausgliederung von 
iniolge Ausgliederung von durmlaufenden Krediten. - P) Vorläufig. 

einlagen 

Wirtsmafts-
unter~ 

nehmen 
und Private 

I) 

gebiet 
3 345 
4 603 
5583 
4 991 
5 460 
6 961 
7464 
7 447 
7 474 
7 952 
8 003 
7 769 
8 250 
8 774 
8 873 
9 351 

öffentlime 
Stellen 

2 347 
3 155 
4 3!'7 
4 761 
4 302 
4 62i 
5233 
'500 
5 581 
4 791 
5 368 
5634 
5 490 
5 775 
5 853 
5 736 

und West-Berlin 
3 456 2 388 
4 759 3 299 
5 762 4 506 
5 146 4971 
5 622 4533 
7 159 4 866 
7 678 5 H3 
7 661 5 775 
7 678 5 859 
8 168 5 030 
8233 5624 
7 996 '901 
8 495 5 746 
9 043 6033 
9 HO 6 128 
9 643 5 979 

Umlauf an 
Bankschuld-

ver ... 
schreibungen 

') 

2 219 
3 027 
4 932 
8 480 

11 465 
13 138 
13 280 
13 300") 
13 401 
13 486 
13 680 
13 773 
13 990 
14 248 
14 509 
14 707 

2 484 
3 028 
4 932 
8 !'74 

11 !'75 
13 218 
13 361 
13 382") 
13 483 
13 568 
13 764 
13855 
14 073 
14 332 
14 589 
14 786 

Passiva 

Aufgenommene Gelder und Darlehen •) 

insgesamt 

5 639 
8 449 

11134 
14 922 
19 107 
23 152") 
23 04911) 

23 43013) 
23 643 
23 572 
23 943 
24 106 
24 348 
24 397 
24 646 
2!' 029 

5 657 
9 000 

11853 
15 825 
20 049 
24 15210) 
24 01711) 
24 40413) 
24 616 
24 532 
24 909 
25 068 
25 306 
25 379 
25 630 
26 002 

I 
', 

I 

Wirtsmafts-
unter· 

nehmen 
und Private 

293 
1 092 
2023 
2 202 
2 300 
2 624 
267!' 
2 70111) 
2 716 
2 7'-"' 
2 692 
2 703 
2 696 
2 658 
2 667 
2 702 

293 
1 093 
2 026 
2211 
2 306 
2 627 
2 679 
2 70413) 
2 719 
2 712 
2 694 
2 704 
2 697 
2 659 
2671 
2 705 

I 

I 

i 

öffentlime 
Stellen 

5 346 
7 357 
9 111 

12 720 
16 807 
20 528") 
20 37411) 
20 72913) 
20 927 
20 863 
21 2H 
21 403 
21 652 
21 739 
21 979 
22 327 

5 364 
7 907 
9 827 

13614 
17 743 
21 52510) 

21 33811 ) 
21 70013) 
21 897 
21 820 
22 215 
22 364 
22 609 
22 720 
22 959 
23 297 

i 

I 

Gegenwert-
konten 
bei der 

Deutomen 
Bundes-
bank 1) 

') 

1 186 
738 
385 
307 
246 
187 
208 
162 
162 
15!' 
148 
13!' 
162 
166 
240 
171 

1 365 
839 
498 
359 
272 
193 
217 
169 
174 
17!' 
167 
H2 
181 
172 
246 
178 

I 
I 

I 

Auslands-
passiva 

') 

781 
449 
407 
749 
756 

1 276 
1127 
1135 
1 181 
1 327 
1 193 
1450 
1 582 
2 153 
2 241 
1 918 

781 
449 
407 
749 
756 

1 276 
1127 
1 135 
1181 
1 327 
1193 
1 450 
1 582 
2 153 
2 242 
1 918 

I 

I 

Kapital und 
Rücklagen 

gemäß 
§ 11 KWG 

•) 

1 777 
2 353 
2 991 
3 463 
4 242 
'030 
5 094 
!' H7 
5 256 
5 555 
' 668 
' 707 
' 752 
6 068 
6 106 

1 814 
2414 
3 068 
3 555 
4 367 
' 181 
5 245 
5 312 
5 415 
5 713 
5 826 
5 868 
5 914 
6 230 
6 268 

Sonstige 
Passiva 

') 

4 926 
5 723 
6 249 
6!'55 
7 247 
8 901 
8 428 
8 551 
8 493 
8 13> 
8 174 
8 963 
8 943 
9 006 
9 34!' 

4 861 
'4!'2 
5 922 
6 627 
7 571 
9 144 
8 678 
8 793 
8 743 
8 3!'6 
8 410 
9 132 
9 164 
9 266 
9 555 . 

I 

I 

I 

I 

Monats~ 
ende 

Dez. 1951 
Dez. 19!'2 
Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
)an. 
Febr. 

1957 

März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au•. 
SePt. 
Okt P} 

Dez. 1951 
Dez. 1952 
Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
)an. 1957 
Febr. 
März 
Avril 
Mai 
Tuni 
Juli 
Au•. 
Sevt. 
Okt,P) 

gebiet, bei b) ohne Kassenbestände der Kreditinstitute im Bundesgebiet und in West-Berlin. - ') Einschließlich Anlagekonto. - ') Saldi~rt mit Smuidvei'Smreibungen eigener 
der in Aus,gleimsforderungen der Deutschen Bundesbank (bzw. Bank deutsmer Länder) angelegten Beträge. - 7) Deutsme Bundesbank (bzw. Ba:'k d~~tsmer Lander und Landes-
und Landeszentralbanken): Guthaben ausländismer Banken UI>d im Ausland aufgenommene P<>stlaufkredlte. - 8) Saldiert mit den Akt1vpoSJtionen Kapltalentw~rtungs-
Mio DM lnfolge Ausgliederung von durmlaufenden Krediten. - ") Enthält Abnahme in Höhe von 266 Mio DM infolge Ausgliederung von dmmlaufenden Kredlten. -
") Mit lokrafttreten des Gesetzes über dill Deutsme Bundesbank am 1. 8, 1957 ist die Möglimkeit einer Anlage öffentlimer Gelder in Ausgleichs,forderungen entfallen. 
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1. Geldversorgung, Bankkredit, 
BankenliqutditiJt 

2. Zur Entwicklung der Bankenliquidität und der 
Mio 

Mittelzuflüsse (+) bzw. -abflüsse (-)bei den Kreditinstituten 

Zentralbankeinlagen von Nichtbanken ') Zentralbankkredite , 
----------- (ohne Ankauf bzw. Verkauf I 

I 

öffentliche Stellen I von Geldmarkttiteln) 

1

, 

Zeit Bargeld­
umlauf 

insgesamt 

---B~d(ohne , I I , S d ' Dienst- Kredit-

Länder und sonstige mittel Einleger ins- Nicht- für 
insgesamt Lasten- öffentliche Bemsaa~zchun,egs- t banken Wieder- I 

ausgleichs- Stollen gesam aufbau I 

1 ve:ö;:~)~ I • Gegenwert- desrteelhleenm. sonstige I anstalt 

behörden I' ') I 
1-----L__ ___ .!_ ___ J..._ ___ _,__ __ '.!..l __ L.._ ____ ___!I. ____ ....!... ___ ___!_ ___ _!... ___ ~ ___ ___L ___ II 

nach Jahren 

195l 
19n 
1953 
1954 
19H 
1956 

1951 
1952 
19U 
1954 
19H 
1956 

1954 1. VJ. 
2 • • 
3 •• 
4 .• 

19H 1. VJ. 
2 • • 
3 •• 
4 .• 

1956 1. VJ. 
2 • • 
3 •• 
4 •• 

1957 1. VJ. 
2 •• 
3 •• 

1954 1. VJ. 
2 • • 
3 •• 
4 .• 

19H 1. VJ. 
2 • • 
3 •• 
4 •• 

1956 1. Vl. 
2 •• 
3 •• 
4 •• 

1957 1. VJ. 
2. . 
3. .. 

19H Jan. 
Febr. 
Mlrz 
A~ril 
Mal 
Juni 

Juli 
A111. 

~r:: 
NoT. o ... 

1956 Jan. 
Febr. 
Mlrz 
A•ril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aue. 

~m: 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
März 
Awil 
Mai 
Juni 
Juli 
Au~. 
SeN.') 
Okt. 

I 

-1299 
-1557 
-1165 
- 861 
-1346 
- 948 

- 108 
- BO 
- 97 
- 72 
- 112 
- 79 

+ 153 
- 164 
- 446 
- 404 

- lll 
- 976 
- 526 
- 321 

- 462 
- 88 
- 23l 
- 166 

- 145 
- 792 
- 509 

+ 51 
- ss 
- 148 
- 135 

- 41 
- 125 
- 175 
- 107 

- 154 
29 

- 71 
55 

- 48 - 264 
- 170 

+ 187 - 106 
- 203 - 176 - H - 145 

- 212 
+ 115 - 428 
+ 91 - 145 - 268 

+ 295 - u - 669 
+ 212 - 194 - 107 

- 39 - 6 - 188 
+ 233 - 507 
+ 109 

+ 362 
- 424 
- 83 
- 528 
- 112 
- 112 

- 118 - 159 
- 232 
- 156 

I 

I 
I 

I 
i 

+ 267 + 346 
-1143 
-1710 
-1964 
-1796 

+ 22 + 19 
- 95 
- 142 
- 164 
-HO 

- 915 
- 435 
- 2n 
- 87 

- 374 + 391 
- 998 
- 989 

- 917 
- 555 
- 454 + 131 

- 670 
- 280 
+ 139 

- 305 
- 145 
- 91 
- 29 

- 125 + 133 
- >33 
- 330 

- 306 
- 115 
- H1 + 43 

- 223 
- 93 
+ 46 

- 528 
+ B 
+ 100 
+ 709 - 294 - 17 

- 178 - 122 - 699 
- 143 - 505 
- 341 

- 719 
- 482 
+ 285 - 207 - 65 - 283 

+ 130 
- 193 - 391 
+ 326 - 171 - 24 

- 190 
- 25"3 
- 227 
+ 97 
- 67 
- 310 

+ 533 
+ 569 
- 963 
+ 212 

i 

I 

- 351 
-1629 
-17H 
-2231 
-1919 

29 
- 1H 
- 144 
- 116 
- 160 

- 914 
- 43! 
- 249 
- 131 

- 41] 
+ 219 
-1 Oll 
-1090 

- 957 
- 609 
- 525 + 174 

- 687 
- lB + 488 

- 305 
- 144 

13 
46 

- 137 + 96 
- 339 - ;,;; 

- 310 
- 203 
- 175 + SI 

- 229 
- ., 
+ 16~ 

- 515 
+ 46 
+ 57 
+ 666 - 323 - H 

- 186 - 143 - 619 - 193 
- 577 - 321 

- 734 - 491 
+ 268 
- 20:'" - 76 
- 326 

+ 10 - 1H 
- 421 
+ 300 - 15':' 
+ 32 

- 260 
- 303 - 12' 
+ 39 
- 111 
- ]0~ 

+ 61 ~ 
+ 632 
- 756 
+ 7o 

! 

I 
I 

Gesamtveränderung 
- 175 + 175 + 3] 
- 366 + H + 447 
-14H - 194 + 353 
-1707 -27 -30 
-2 049 - 182 + 62 
-1855 - 64 + 59 

Veränderung im Monatsdurchschnitt 
14 +14 +3 1 

31 + 2 + 37 
- 119 - 16 + 29 
-142 -2 -3 
- 171 - 15 + 5 
- 154 - 6 + ' 

- 77l 
- 538 
- 225 
- 17l 

- 196 + 19 
- 98S 
- 887 

-1122 
- 670 
- 461 
+ 39f 

- 764 
- 196 
+ 549 

nach Vierteljahren 
Gesamtveränderung 

- 142 + 105 
24 
34 + 

- l16 + 270 
- 33 
- 203 

+ 165 + 61 
- 64 
- 224 

+ + 
77 
13 
61 

+ + 

:t 
+ 
+ 

H 
18 
11 
ll 

9 
3 

32 
I] 

42 
31 
47 

1 

+ 26 
+ 27 
- 107 

Veränderung im Monatsdurchschnitt 

- ]Ja 
- 179 
- 75 
- 57 

- 66 + 6 
- 328 
- 296 

- 374 
- 224 
- 153 + 133 

- 254 
- 65 
+ 183 

- 512 
+ 51 
+ 334 
+ 397 - 209 
- 169 

- 182 - 89 - 714 - 228 - 523 - 137 

- 963 - 451 
+ 293 - 264 - 94 - 312 

+ 60 - 188 - 333 
+ 269 
+ 4 
+ 125 

- 575 - 160 - 29 
+ H - 87 - 146 

+ 688 
+ 376 - >15 
+ 1 

+ 
+ 

+ 

+ + 

+ + -
nach 

47 
u 

8 
11 

f1 
90 
11 
67 

H 
21 
22 
75 

25 
4 

20 

:t 
:t 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ -

Monaten 
Gesamtveränderung 

+ 67 + - J + - 277 -+ 269 -
+ 114 + 

1H -
- 4 

I 
-- 54 + + 25 -+ 35 + - 54 + - 114 + 

+ 229 -- 40 + - 25 + + 57 -+ 18 -- 14 -
+ lO + + 3 + - 88 + + 31 -- 161 + - 93 + 
+ 3H -- 143 + - 94 -
+ 2 + - 34 I + + 44 + 
- 76 -
+ 256 -- 241 -
+ 7> + 

1S 
6 
4 
1 

3 
2 

11 
27 

14 
11 
16 

0 

9 
9 

36 

6 
6 
3 

25 
33 

4 

19 
22 
35 
21 
37 
17 

10 
27 
24 
25 

3 
3 

9 
16 
22 
19 
]8 

2 

21 
47 
0 
7 
7 

13 

27 
5 

7> 
69 

I 
I 
I 

- 224 + 243 + 112 

:tm + 1ll 

+ + 

t 
+ + 
t 
t 
+ + 

19 
20 

9 
10 
11 
10 

43 
24 
10 
31 

14 
27 
66 
ll 

+ ll + 68 + 10 + 22 

- 73 
- 142 
- lOS 

+ + 
t 

t 
+ 

t 
+ + 
-
-
-

+ + --+ + 
+ + + + + 
-

+ -+ + 
+ + 
+ -
+ + + -
+ + 
-
+ + -
-
+ 
-
+ 

15 
s 
3 

13 

4 
9 

22 
9 

7 
23 

4 
7 

24 
47 
36 

5 
9 
1 
4 
5 

26 

21 
13 
31 
17 
17 

6 

9 
0 
ll 
15 
43 
10 

27 
23 
1 

25 
10 
13 

]] 
12 
96 
74 
23 

239 

73 
96 

131 
302 

I 

I 

I 
I 

t 45; 

+ 21 
61 
70 
58 

+ 

+ + 
+ 
+ 

+ 

+ + 

+ + 

31 
1 
2 
5 
6 
5 

1 • 45 
9 

H 
11 
14 

9 

23 
17 
14 
66 

+ 64 
+ 11 
- 134 

+ 

+ + 

+ + 

+ + -

-
-
+ + -+ 
+ -
-
+ + -
+ --+ -+ 
+ -+ + --
+ 
--
-
+ + 
+ --
-

0 
3 

15 
3 

5 
26 

J 
3 

8 
6 
4 

22 

ll 
6 

45 

24 
8 

47 
72 

9 
15 

5 
14 

6 
5 

18 
31 

16 
18 
19 
10 
29 
36 

14 
1 
1 

20 
42 
45 

10 
9 
8 

23 
24 
18 

21 
154 

1 
235 

I 

- 524 ! 
- 287 
- 71 + 19 

~ 2~~ I 

+ + 

44 
24 
7 
2 
8 

17 

- 114 
- 35 + 10 + 151 

+ 50 
- 118 
- 58 + 218 

- 292 
- 19 + 18 + 19 

+ 13~ I, 

- 53 

+ + 
+ 

+ 

+ + 
-+ -

-+ + 
-
+ 
+ 
-
+ 
+ + + 

+ -+ + -
+ + 
-
+ -
+ 
-+ 
-
+ 
+ 
-
+ 
+ -
-

38 
11 

3 
53 

11 
39 
20 
73 

97 
6 
6 

30 

46 
2 

18 

137 
l7 

160 
192 

27 
47 

93 
79 
45 

6 
84 

129 

251 
12 

123 
32 

1 
51 

H 
117 
114 

77 
16 
28 

154 
50 
33 
43 
H 
63 

37 
9 

99 
19 

I 
I 

- 609 
- 102 

11 + 26 

1

. 
+ 148 
- 110 

+ 
+ 

n 
9 
1 
2 

12 
9 

- 50 
- 4 

+ 80 

+ 123 
- B2 
- 23 + 180 

- 24l 
- 11 + 40 
+ 102 

- 124 
+ 12 
- 72 

- 17 
- 1 

+ 27 

+ 41 
- 44 
- 8 + 61 

+ + 
-
+ -

-
+ + -+ + 
-
+ -+ + + 
-+ -
+ + -
+ + 
+ -+ 
-+ 
+ + -
+ 
+ -
+ 

11 
3 

13 
34 

41 
4 

24 

58 
14 

167 
180 

21 
27 

68 

" 35 
3 

73 
106 

2U 
65 
89 
n 
H 
38 

2 
136 

97 
M 

6 
44 

136 
56 
43 
29 
24 
40 

34 
15 

121 
8 

I 
I 

I 
I 

+ ., 
- 115 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

+ 

t 
+ 
+ 

-
-
+ 

-
+ --:t 
-+ -
+ + + 
-+ -+ --
+ --+ --
--+ + + 
-
+ -+ 
-

66 
7 

56 
93 

7 
15 

6 
0 
4 
8 

H 
31 
10 
78 

73 
14 
35 
38 

50 • 22 
13 

14 
7 

19 

21 
10 

3 
26 

24 
J 

12 
12 

16 
3 
7 
4 

5 
2 
6 

79 
13 
1 

12 
6 

20 

25 
0 

10 
3 

11 
23 

33 
17 
34 
19 
14 
13 

13 
19 
17 
13 
10 
16 

18 
6 

10 
H 

1 
23 

3 
6 

22 
27 I 

+) Bis einschließlidJ 31. 7. 1957: Bank deutscher Länder. - *) Bis einschließlich 31. 7. 19>7: Bank deutscher Länder und Landeszentralbanken. - 1) Die Veränderungen 
also nicht notwendig mit den Veränderungen d~~r ~.~ntsprechcnden Positionen im Ausweis der Deutschen Bundesbank (bzw. ZusammengefaSten Ausweis der Bank deutscher 
der in Ausgleichsforderungen angelegten Guthabc10. - 3) Nach Ausschaltung der durch die Münzgutschriften und durch Auslandszahlungen bedingten Veränderungen der 
die nicht als Refinanzierungskredite im üblichen Sinne betrachtet werden können. - 5) Saldo aus folgenden Positionen: Gold, Guthaben bei ausländischen Banken und Geld-
Banken (einschließlich Verbindlichkeiten gegenüber der EZU), Exportakkreditive. US-$-Konten Brasilien, US-$-Konten inländischer Banken sowie sonstige Währungs-
- 7) Schatzwechsel und unverzinsliche Sdtatzanweisun~cn, Vorratsstellenwechsel und Wertpapiere. - B) Vgl. Anmerkung •) zur entsprechenden Tabelle im Textteil dieses Beri<Dts. 
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Inanspruchnahme des Zentralbankkredits durch die Kreditinstitute 
DM 
auf Grund von Veränderungen in den untenstehenden Positionen 1 ) Veränderung der 

Guthaben der Kredit-

Netto­
Devisen .. 
ankäufe 

bzw. 
·Verkäufe 

der 
Deutseben 

Bundes-
1 bank +l 5

) 

+2 012 
+3 385 
+3 747 
+3 314 
+l2H 
+s 873 

+ 173 
+ 28l 
+ 31l + 276 + 186 + 419 

+1 Oll + 786 
+ 92l 
+ U4 

+ 335 
+ 610 + 670 + 619 

+ 657 
+1 668 
+1 991 
+1 HO 

+1 727 
+2 254 
+4 063 

+ 341 + i~~ + 195 

t jAi 
+ 224 + 206 

+ l19 + !!: + S17 

+ 576 
+ 751 
+1 354 

+ l~; 
+ 42 + 2~: + 270 

+ 32! + 151 + 195 + 180 + 143 + 296 

+ 273 
+ 164 
+ 220 
+ 373 

+m 
+ 197 
+ 513 + 687 
+ H9 
+ 5H + 4B 

+ H4 + 654 
+ f28 + 774 
+ 82• + 651 

+1 081 
+1 656 
+1 326 
+ 276 

Sonstige 
Faktoren 

') 

- 280 + 1ro 
127 + f9 

+ 191 
- 111 

+ 
+ + 

23 • ll 
5 

16 
15 

+ 149 + 10 
+ 6 
- 166 

+ 123 + 2~~ 
- 192 

+ Ul 
58 + ~2 

- 302 

+ 341 
- 194 
+ 96 

+ + + 

+ 
+ 
+ 
+ 

4~ 
J7 

2 
55 

41 
1>1 
19 
64 

H 
19 
H 

- 101 

+ 113 
t< 
32 + 

+ 221 
+ 100 

197 
+ 100 
+ 185 

84 

- 59 
+ &7 + 30 
- 24 
+ 133 
- 30~ 

+ 206 
+ 83 
- 158 

+ 
11 
16 

- 11< 

20 
+ 119 

57 
88 

+ 189 
- 404 

+ 301 
+ 67 

+ 
26 
83 
(,~ 

- 173 

+ 23 
63 

+ 136 
4 

Gesamt­
wirkung 
der vor­

genannten 
Faktoren 
auf die 

Banken­
liquidität 

+ 236 
+1 987 
-1 235 
+ 831 
- 793 
+2 739 

+ 20 
+ 165 
_J_ 102 + 69 
- 66 
+ 228 

+ 29S" 
+ 232 + 219 
+ 85 

+ 12 
+ 715 
- 854 
- 666 

- 882 
+ 948 
+1 371 
+1 302 

+1 115 
+ 993 
+3 736 

+ 
+ 
+ 
+ 

98 
78 
73 
29 

t 23~ 
- 285 
- 222 

- 294 
+ 317 
+ 457 
+ 434 

- 172 
+ 331 
+1 244 

31 
+ 141 

98 
+ ')17 
+ 127 
+ 71 

- 217 
+ 310 
- 947 
+ 110 
- 290 
- 486 

- 196 
- 241 
- 445 
-'- 392 
+ :J76 
+ 181 

+ 88> + <50 
- 61 
+1 107 
+ 33 
+ 161 

+ 763 
+ 94 + 259 + 303 + 698 

7 

+1 556 
+2 012 
+ 168 
+ 309 

Offenmarkt-Käufe bzw. -Verkäufe institutebei der 
der Deutschen Bundesbank ') Deutschen Bundesbank •) 

-----------G-eW;ar'k-tt~i~te~l------------I----------~ -----

des Bundes~ .zu11-1 
die im I V ergleid<: 

gesamt 

+ 216 
- 213 
- 269 
- 13l 
- 16 
- 526 

+ 18 
18 
2l 
11 

1 
44 

- ltl 
- 5 
- 21 
+ 192 

- 142 
- 494 + 92 
+ 528 

- 589 + 163 
- 132 
+ 3l 

-1 300 
- 760 
-1925 

+ 

99 
2 
1 

64 

- 47 
- 165 + 31 + 116 

- 196 
+ H 

44 
+ 11 

- 434 
- 256 
- 641 

- 117 + Hl 
- 112 
- ;"6 
- 227 
- 211 

+ 47 + 21 + 24 
- 4 
+ 200 
+ 332 

- 466 
9 

- 114 + 227 
- 198 
+ 134 

- 136 
- 118 + 123 
- 518 
- 82 + 632 

-1 213 
+ 70 
- 157 
- 385 
- 420 
+ 36 

- 907 
-140;" 
+ 387 
- 169 

Umtausch sonstige Veränderung 
gegen Aus~ Titel i) gesamt I des 
gleichsfor- I Mindest-
derungen I reserve-
erworben Solls 
wurden 

- 125 
- 381 

nach Jahren 
Gesamtveränderung 
+ ::!16 + ]'J7 
- 113 + 268 
- lb9 + 291 
- 132 + 665 
+ 109 + 498 
- 145 + 706 

+ 403 
- 56 + 388 
+ 364 
+ 823 
+ 432 

Veränderung im Monatsdurchschnitt 
;4 

-11 +22-
+ 18 + 67 I + 

= = ii + ~: . + 
5 

32 
30 
69 
36 

10 + 9 + 42 + 
32 - 1l + 59 I + 

- 511 
+ 109 
+ 211 

- 527 + 127 
- 73 + 92 

-1 208 
- 811 
-1 800 

nach Vierteljahren 
Gesamtveränderung 

- l98 
- 5 
- 21 + 192 

+ 1H 
- 17 + 251 

+ 
62 
36 
J9 
60 

- 92 + 42 
- 125 

731 
+ 256 

407 
+1 547 

-1056 
+ 179 + 147 
+1228 

- 916 + 176 
+ 217 
+1289 

-1 037 
+1 080 
+ 352 

+ 19 
+ 107 + 63 + 115 

+ 130 + 130 
:1: s~; 

+ 41 
+ 106 
+ 143 + 142 

+ 143 + 883 
+ 639 

Veränderung im Monatsdurchschnitt 

- 171 + 36 + 93 

- 116 
42 
24 
31 

+ 
+ 
- 403 
- 270 
- 600 

- 287 
- 225 

+ 56 

+ ~g 
+ 6 + 147 + 125 

- 221 
- 133 
- 1H + 16 
- 57 + 168 

26 
47 

1 
- 317 

91 
+ ;"07 

-1 0;"7 
+ H 
- 200 
- 372 
- 434 
- 6 

- 877 
-1 305 
+ 382 
- 339 

- 99 - 244 + 26 
- 2 + S;" + 36 
- 1 - 135 + 21 
+ 64 + 516 + 38 

+ 
+ 

+ 

47 
6 
5 

83 

20 
12 
20 
20 

- 31 
+ 14 
- 41 

nach 

- 352 + 60 + 49 + 409 

- 325 + 59 + 12 
+ 430 

- 346 
+ 360 
+ 117 

Monaten 
Gesamtveränderung 
- 187 + 158 
- 11l 

;"6 
60 
14 

- 9 + 41 
- 49 
- 10 + 53 + 207 

- 245 + 124 + 59 + 211 
- 141 
- 34 

- 110 
- 71 + lll 

201 
+ 1S + 12> 

- 156 
21 
43 
13 
14 
42 

+ + 
+ + 

30 
- 100 

+ ' + 170 

-1 391 
+ 209 + 127 

71 
29 + 285 

+ 38 
- 110 + 219 + 243 
- 84 
+1 069 

- 9B 
- 28 
+ 6 + 225 
- 254 
+ 206 

+ 153 
- 266 
+ 329 
- 191 
- 232 
+1711 

-1 565 + 68 + 461 
- 209 + 407 + 883 

- 32;" 
- 88 + 765 
- 282 

+ + + 

14 
H 
48 
47 

+ 48 + 294 + 213 

+ 1J8 

+ + 

+ 

+ + + 
+ + + 
+ + 

9 
11 
45 
51 
n 

89 
21 
21 
21 
61 
11 

32 
n 
29 
4l 
73 
27 

+ 117 
12 

+ 38 + SB + 719 + 75 

+ 64 + 139 
+ 436 + 07 

I. Geldversorgu11g, Bankkredit, 
Bankenliquidität 

V cränderung der 
Zentralbankkredite 
an Kreditinstitute 

(Refiuanzierungskredite) 

Ver~ 
änderung 

+ 345 
-1 506 
- 614 
- 34 
+1 307 
-1 507 

+ 29 
- 125 

56 
3 

109 
- 125 

728 
+ 29 

60S 
+1270 

- 926 
- 42 
+ 909 
+1 366 

+ 495 
- 935 
-1022 
- 45 

- 852 + 856 
-1 459 

- 243 + 9 
- 201 
+ 423 

- 309 
- 14 + 303 + 4H 

+ 16;" 
- 312 
- 341 
- H 

- 284 
+ 285 
- 486 

-1174 
- 90 + 331 
- 538 + 11 + 425 

+ 208 
- 441 
+1142 
+ 137 + 6 
+1223 

- 291 + 222 
+ 565 
- 394 
- 432 
- 109 

- 594 
- 698 + 269 
- 780 
- 163 + 911 

-1115 
- 96 + 359 
- 127 + 129 + 854 

- 974 
- 695 
+ 210 
- 422 

Stand am 
Ende des 

Zeitraums 
bzw. 

I 

im Monats­
durchschnitt 

5 304.7 
3 798.7 
3 124.4 
3 090,2 
4 397,6 
l 890.l 

4 474.7 
3 527.4 
l 532.4 
2 081.9 
2 445.7 
3 486.4 

l 396,1 
2 425.4 
1 821.1 
3 090.2 

2164,3 
2 122.5 
3 031.7 
4 397.6 

4 893.0 
3 957.1 
2 935.3 
2 890,2 

2 038.7 
2 894.1 
1 645.6 

2 234.1 
2 096,9 
1798.5 
2 198.3 

1 969.2 
1 815.6 
2 417.6 
3 580.4 

4 442.7 
4 174.6 
l 988.6 
2 339,6 

1 831.2 
2 282,u 
1 597.3 

1 916.5 
1 826,7 
2164.3 
1 626.4 
1 698,0 
2 122,5 

2 331.0 
1 890,2 
3 031.7 
3 168,9 
3 174.7 
4 397.6 

4 106,8 
4 328,3 
4 893,0 
4 498,8 
4 067,3 
3 957.8 

3 364,3 
2 666,3 
2 93;".3 
2155,7 
1 972,9 
2 890.2 

1 17;".6 
1 679.4 
2038.7 
1 911.4 
2 040,5 
2 894.1 

1 920.4 
1 225.9 
1 645.6 
1 223.3 

zum 
Vergleich: 
Stand der 
Guthaben 

der Kredit-
institute 

bei der 
Deutschen 

Bundesbank') 
am Ende des 
Zeitraums 
bzw. im 
Monats-

durchschnitt 

2 627,9 
2 896.3 
3 187,8 
3 851.9 
4 349.7 
5 055.2 

1 823.7 
1 999,6 
2 209,7 
2 580.8 
3 028.2 
3 626.1 

2 456.2 
2 711.7 
2 305,0 
3 851.9 

2 796.0 
2 974.6 
3 121.4 
4 349.7 

3 373.7 
3 550.0 
3 766.7 
5 055.2 

Zeit 

1951 
1952 
1953 
1954 
19H 
1956 

1951 
1952 
1953 
1954 
19H 
1956 

1. VJ. 1954 
2 .• 
3 .• 
4 .• 

1. VJ. 1955 
2 .• 
3 •• 
4 .• 

1. VJ. 1956 
2 • • 
3 •• 
4 .• 

4 01S.7 
5 098.5 
5 622.6 1

1. Vi. 1957 
2. -
3 •• 

2 3;"1.6 
2 496.9 
2 505,5 
2 969,0 

2 641.4 
2 794,3 
3 012.4 
3 664,8 

3 319.5 
3 497,6 
3 635,1 
3 991.5 

3 688,8 
4 37-1.4 
5 027.2 

2 459,1 
2 668,6 
2 796,0 
2 718,6 
2 689,7 
2 914.6 

3 013.0 
2 902,7 
3 121,4 
3 364.2 
3 280.5 
4 349.7 

3 396.7 
3 368,1 
3 373,7 
3 598.4 
3 344.4 
3 sso.o 
3 703,3 
3 437.3 
3 766,7 
3 575.6 
3 343,7 
5 055.2 

3 490.2 
3 557,6 
4 018.7 
3 809 0 
4 215.7 
5 098.5 

4 773.3 
4 685,6 
5 622.6 
5 340.9 

1. VJ. 19H 
2 •• 
3 •• 
4 •• 

1. VJ.19H 
2 •• 
3 •• 
4 .• 

t. Yl. 1956 
2 •• 
3 •• 
4 .• 

L VJ. 1957 
2 .• 
3 •• 

!an. 1955 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aua. 

~k:: 
Nov. 
Dez. 

!an. 1956 
Febr. 
MArz 
APril 
Mal 
Juni 
Juli 
Aua. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

)an. 1957 
Febr. 
März 
APril 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sert') 

1 
Okt. 

der betreffenden Positionen sind hier nur insoweit berücksichtigt, als sie mit einem Mittelzufluß bzw. -abfluß für die Kreditinstitute verbunden sind. Sie decken sich 
Länder und der Landeszentralbanken). Die Vorzeichen geben an, ob die Veränderungen Zentralbankgeldabflüsse (-) bzw. -zuflüsse (+) bewirkt haben. - 2) Einschließlich 
Guthaben des Bundes. - 4) Kassenkredite im Rahmen einer festen Kreditlinie zur Vorfinanzierung von Arbeitsbeschaffungs-, ,~lohnungsbau- und lnvcstitionsprogrammen, 
marktanlagen im Ausland, Sorten, Auslandsschecks und sonstige Forderungen an das Ausland (einschließlich Guthaben bei der EZU) abziiglich Guthaben ausländischer 
kontcn. - 6 ) Hauptsächlich sChwebende Verrechnungen in den Zentralbankpositionen derKreditinstitute, die nicht eindeutig den anderen Positionen zugerechnet werden können. 
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l. Geldversorpng, B1mkkredit, 
Bankenliquidttat 

Bargeld- Sichteinlagen von 
umlauf Wirtschaftsunternehmen 

im und Privaten 
Bundes-
gebiet 
und in 
West- bei den 
Berlin Kredit- bei der Monatsende ohne insti· Deut-
Kassen· ins- tuten sehen 

be- gesamt (ohne 
stände Deutsche Bundes-

der Bundes-
bank') 

') Kredit- bank')) 
institute 

') 

1948 Dez. 6 376 I s 423 s 198 225 
1949 Dez. 7 466 6 741 6 S34 ~%•) 1950 Dez. 8 117 8 531 7 805 
1951 Dez. 9 323 9 789 9 521 268 
1952 Dez. 10 817 10 490 10 228 262 
1953 Dez. 11 972 11460 11 219 241 

195'4 vn. 11 666 11 039 10 800 239 
ebr. 11 885 10 928 10 70l 226 

März 11 791 10 974 10 734 240 
A~ril llOH 11 464 11188 276 
Mai 11 886 11 644 11 37l 272 
)uni 11 930 11 507 11 259 248 
Juli 12 H8 11 867 11604 263 
Au•. 12 076 112 143 11 838 305 

~m: ll358 12170 11 877 293 
12581 12 225 12 005 220 

Nov. 12 556 1l 615 12 391 214 
Dez. 12 781 13 631 13 329 302 

1955 )an. 12 588 12 630 12 303 327 
Febr. 12 709 12 H6 1l Oll 334 
Miirz 12 879 12 671 12134 537 
A~ril 13 103 12 706 12 429 277 
Mai 13 026 12 979 12755 22-4 
Juni 13211 13 075 12 865 210 
Juli 13 467 13 286 13 082 204 
Au•. 132" 13 547 13 329 218 

~~~: 13 798 13388 13 164 224 
13 642 13871 13 652 219 

Nov. 13 759 13 938 13 737 201 
Dez. 14 088 14 979 14 747 232 

1956 Jan. 13744 14 033 13 817 216 
Febr. 13 160 13 769 13534 2H 
März 14 SS6 13533 g ~;~ ') 255 
A~ril 14 295 14117 245 
Mai 14 442 14 285 14 Oll 273 
Juni 14 625 14 176 13 939 237 
Juli 14 561 14 538 143H 223 
Au•. 14653 14 677 14 453 224 

~~:: 14 846 14 445 14 222 223 
14 530 14 962 14 759 203 

Nov. 15 063 15131 14 116 l45 
Dez. 14 925 16281 1S 991 290 

1957 Jan. 14 533 14 812 14 6132 210 
Febr. 14 981 14 757 14 539 218 
März 15 117 14 724 14 498 226 
APril 15573 15 694 15 444 250 
Mai 15 776 15 681 15 45<; 226 
Juni 11' 888 

115562 
1531'4 208 

Juli 15 884 16 246 16 059 187 
Aug, 16 171 16 701 16 394 307 

~k~:l') 16 350 16 918 16 612 306 
16 511 17 11'0 16 671 479 

1951 Dez. 9 309 10 166 9 894 272 
1952 Dez. 10 804 10 877 10 612 265 
1953 Dez. 11 9H 11 913 11 668 245 
1954 Dez. 12 762 14 150 13 845 305 
1955 Dez. 14058 H 599 15 357 242 

1956 Jan. 13 718 14 634 14414 220 
Febr. 13 836 14 359 14 120 239 
März 14535 14127 13 869 258 
APril 14 269 14 736 14 487 249 
Mai 14 410 14 910 14634 276 
Juni 14 600 14 810 14 570 240 
Juli 14533 15 207 14971 236 
Aug, 14632 H 321 15 092 229 

~ki: 14 822 15 099 14872 227 
14 502 15 643 15 435 208 

Nov. 15 041 15 787 15 535 252 
Dez. 14 895 16 964 16 670 294 

1957 )an. 14 503 15 510 15 295 215 
Febr. 14953 H 419 15 197 222 
März 15 093 15 412 H 184 228 
A~ril 15 544 16 418 16 165 253 
Mai 15 752 16 433 16 204 229 
Jun1i 15 861 16 322 16 110 212 
uli 15 846 17 064 16 859 205 

Aug, 16 142 17 496 17 186 310 

~~i:P) 16 323 17 732 17 411 311 
16 481 17 957 17 475 482 

3. Bargeldumlauf und Bankeinlagen 
Mio DM 

Sichteinlagen von 
Einlagen öffentlichen Stellen 

der 

I I 
Dienst· 

insgesamt bei der Deutschen stellen 
Bundesbank') ehern. 

mit I ohne I bei den ' Besat-Kredit- ' I zeit-insti- zungs-
:eitweilig wellig mächte 

in Ausgleichs- I tuten , in Aus- bei der , (ohne auf forderungen 

I"·~~ 
Giro-

1 gleichs- Deut-
angelegte(n) 

Bundes-, konto forde- sehen 
Beträge(n) 

bank')) I rungen Bundes-
") angelegt bank') 

I ") 

a) Bundesgebiet 
~ 

1 nt l 331 1 Hl uo 200 455 
l 746 1344 1 806 

~~~ 'l 402 1152 5) 

2456 l 236 1535 220 904 
l9U 1 988 1 62S 363 930 995 
3 723 2 050 1 746 304 1 673 751 
5 227 2104 1 738 366 3 123 639 

s 442 1 732 1490 242, 8) 3 710 8) 613 
56B 1 843 1631 212 3 810 607 
6 137 2014 1711 303 4 123 596 
5 565 1 802 t 600 202 3 763 596 
f 928 1 954 1 750 204 3 974 575 
6 419 2 040 1 790 250 4 379 572 
5943 l8H 1 603 242 4 091 553 
5 825 I 117 1 661 219 3 931 556 
6564 1 197 1 667 230 4 667 562 
6271 1131 1 628 203 4 440 560 
6 689 2 013 I 783 230 4 676 521 
7014 2 284 2 020 264 4 730 524 

721J 1 964 1 761 203 5 241 519 
7 212 2 115 1 187 221 5 167 509 
7 096 2 428 2011 417 4 661 SIO 
6 410 2 101 1 168 233 4 309 514 
6 049 2 478 1913 565 3 571 386 
6206 2 874 2 Oll 153 3 332 H9 
6156 2 804 1 143 961 3 352 337 
6 336 3 044 1933 1111 3 292 324 
7 067 3 662 1 974 1 688 3 405 293 
7l03 3 864 19]5 1 939 3 339 276 
7 90t 4 441 l 073 2 368 3 46l 260 
8 455 4 874 2 l03 2 571 3 5n 265 

8 755 5324 1 925 3 399 3 431 256 
9 471 6l01 llSl 4 049 3 277 156 
9 265 6 049 l 203 3 846 3 216 2-44 
9205 6031 1 997 4034 3 174 229 
9 331 6 237 2 075 4 162 3 101 186 
9729 6 364 2147 4217 3 365 176 
9 443 6 207 1 995 4 212 3 236 ISO 
9 497 6 369 2 071 4 291 3 128 173 

10 030 6 751 2 ISS 4 600 3 272 166 
9 5lt 6 660 1 980 4 680 2151 141 
9766 7 Ol5 l 261 4 764 2 741 131 
9612 6 391 2 598 3 793 3 221 144 

9 276 7 032 2145 4 887 2 244 132 
9 407 7 H8 2 186 4 972 2 249 120 
9 217 

' 
7 062 2 363 4 699 2 155 217 

8 778 7 018 2 201 4 817 1 760 142 
8 7l8 7 405 2 161 5244 1 323 120 
8 62f 7 178 2 35< 4 813 1 448 35~ 
7 56<1 7 276 2 088 5 188 288 431 

6 830 2 18) 4 645 - 369 
7 491 2 303 5 188 - 501 
7 094 2 090 5 004 - 199 

b) Bundesgebiet und West-Berlin 

3 099 2 163 1 708 455 936 997 
3 903 2 223 1 835 388 1 680 753 
5 40~ 2 278 1853 425 3 130 639 
7 22<' 2 490 2 147 343 4 736 523 
s 636 5055 2 412 2 643 3 1'81 265 

8 946 5511' 2 019 3 496 3431 256 
9 66t> 6 389 2 234 4 155 3 277 257 
9 503 6 287 2 331 3 956 3 216 244 
9411 6 237 2 079 4 158 3 174 229 
9 531 6 430 2 164 4 266 3 101 186 
9 885 6 520 2232 4 288 3 365 177 
9 651 6 416 2 080 4 336 3 236 150 
9 639 6 511 2 151 4 360 3 128 173 

10 167 6 895 2 239 4 656 3 272 166 
9 66l 6 804 2 065 4 739 2 858 141 
9 959 7 218 2 348 4 870 2 741 131 
9 760 6 539 2 708 3 831 3221 144 

9 430 7 186 2 222 4 964 2244 133 
9 552 7 303 2258 > 045 2 249 120 
9 360 7 205 2 448 4 757 2 11'5 217 
8 941 7 181 2 288 4 893 1 760 143 
8 866 7 543 2 242 5 301 1 323 120 
8 797 7 349 2 441 4 908 1 448 359 
7711 7 423 2 167 5 256 288 432 

6 950 2 263 4 687 - 370 
7 623 2 396 5 227 - 501 
7 232 2 189 5 043 - 199 

Termineinlagen Bargeldumlauf 
und Bankeinlagen 

insgesamt 

I mit ohne 
Gegen- von Spar-wert- Wirt- ein .. zeitweilig 
mittel schafts- von in Ausgleichs-lagen ') unter- öffent- fnrderungen 

nehmen liehen angelegte(n) 
und Stellen Beträge(n) 

Privaten ") 

I 
') 

- 1011 585 1 599 17 98(1 17 780 
1 028 'l 1120 995 3 061 24 309 'l 23 907 'l 
1162 ') 2434 1733 4 066 29 403 1) 29 182 6) 
1186 7) 3 345 2 347 4 984 34 887 33 910 

738 4 603 3155 7 404 41681 J9 975 
385 5 583 4 357 11 241 

I 
50 864 47 64l 

283 8) 5 606 461l ll 013 I n 344 47 634 
l98 5 639 4 599 1l 762 Sl371 41 561 
323 5611 4110 13209 S3 ~21 49 391 
383 5600 4 711 13 524 S3 871 SOllS 
361 5 521 4 696 13 831 54 456 50 412 
341 5 214 4733 14244 54 960 fO 581 
360 5 l07 4 663 14 539 55290 5119l 
322 5 242 4 791 14 874 ss 829 51191 
330 5 167 4 767 H177 57 09~ 52 421 
340 5 316 41H HH7 57 6SS 53 215 
351 5 096 4 757 HIH 58 417 53 7U 
307 4 991 4 761 16 717 60 726 s; 996 

301 5 526 4 900 17 276 60 952 55704 
295 5 787 4 923 17 726 61 517 56 420 
299 5 664 4 767 18 089 6197J 57 307 
324 5 783 4911 18 391 62 142 57 133 
292 5 983 ~037 18 665 62 417 51 846 
296 f 540 4 989 11926 62 602 59270 
314 5 475 4951 19 117 63 103 59 751 
293 5 572 5055 19 394 63 816 60 524 
327 5 446 4135 19 648 64 102 61 397 
300 5 517 4 727 19 948 65 554 62 2H 
263 5 420 4 581 20127 66 252 62719 
246 5 460 4 302 20 668 68 463 64 112 

2H 5 718 4 165 21187 68 113 64 682 
221 5 104 3 966 21 625 61 986 6f 709 
204 5 689 3 721 21 814 69 026 65 110 
229 6 164 1) 3 6SS 9) 22 009 69 903 1) 66 729 ') 
l3l 6 249 3 573 12144 70 449 67 341 
2H 6 189 3 565 22 325 71 02" 67 6H 
226 6 537 3 666 2ll23 71344 61 101 
210 6 757 3 182 22294 72143 690H 
188 6 857 4 092 22423 73 047 69 775 
207 7 169 4 490 21646 73 663 70 805 
189 7185 4 658 22495 74 611 71 177 
117 6 961 4 627 23 37l 16109 72111 

208 7 464 5233 23 965 7')653 73409 
162 7 447 5 500 l4 364 76 738 74 489 
161 7 474 5 1'81 24 767 77 259 75 104 
151' 7 952 4 791 25 on 78 117 76H7 
14S 8 003 5 368 25 ll J 79 137 77 814 
135 7 769 5634 25 525 79 498 78 0<0 
162 8 250 5 490 25 633 79 660 79 372 
166 8 774 5 775 25 972 80 758 
240 I 8 873 5 81'3 26 316 82 542 
171 I 9 351 5 736 26 750 82 962 

1 365 7) 3 456 2 388 5 088 I 35 868 34 885 
839 4 759 3 299 7 581 42 815 41 096 
498 5 762 4 506 11 547 52 228 48 997 
359 5 146 4971 17 225 62 362 57 626 
272 I' 622 4 533 21 374 70 359 66 776 

274 5 893 4 414 21 930 70 061' 66 632 
262 5 980 4 216 22 387 70 963 67 684 
247 5 856 3943 22 595 71 050 67 832 
266 6 322 3 881 22 807 71 921 68 745 
268 6 409 3 784 22 957 72455 69 352 
261 6 359 3 763 23 158 73 013 69 646 
260 6 715 3 870 23 066 73 453 70 215 
235 6 945 4103 23 143 74 191 71 061 
208 7 041 4 319 23 280 75 102 71 828 
240 7 363 4731 23 514 75 796 72 936 
209 7 383 4913 23 359 76 782 74 039 
193 7 159 4 866 24 276 78 257 75 034 

217 7 678 5513 24 905 77 889 75 643 
169 7 661 5 775 25 327 78 976 76 725 
174 7 678 5 859 25 754 79 547 77 390 
175 8 168 5 030 26 044 80 463 78 701 
167 8 233 > 624 26 344 81 539 80 214 
152 7 996 5 901 26 570 81 958 ISO 508 
181 8 495 5 746 26 692 82 167 81 877 
172 9 043 6033 27 046 83 252 
246 9 HO 6 128 27 404 85 107 
178 9 643 5 979 27 860 85 529 

') Bis einschließlich 31. 7. 1957: Bank deutscher Länder und Landeszentralbanken. - 1) Einschließlich Münzumlauf; bei a) ohne Kassenbestände der Kredltinstil1lte im 
Bundes,gebiet, bei b) ohne Kassenbestände der Kreditinstitute im Bundesgebiet und in West-Berlin. - 2) 1949 bis Ende 1951 einschließlich des Asservatenkontos 
Einfubrbewilligungen bei den Landeszentralbanken (Bardepots). - 0) Einschließlich der in Ausgleichsforderungen angelegten Beträge. - ') Einschließlich Festkonto und 
Anlagenkonto. - 5) Statistisch bedingte Zunahme der Einlagen der Dienststellen ehern. Besatzungsmächte um 689 Mio DM, der Gegenwertkonten des Bundes um 1 024 
Mio DM. - 6) Statistisch bedingte Zunahme der Sichteinlagen von Wirtschaftsunternehmen und Privaten um 85 Mio DM, der Sichteinlagen von öffentlichen Stellen 
um 12 Mio DM und der Gegenwertkonten des Bundes um 58 Mio DM. - 7) Die Sonderkonten der Kreditanstalt für Wiederaufbau wurden auf die Gegenwertkonten 
des Bundes übertragen.-') Verschiedene Unterkonten der Gegenwertkonten des Bundes wurden auf die sonstigen Einlagen des Bundes übertragen (107 Mio DM). - ') Sta-
tistisch bedingte Zunahme der Bankeinlagen von insgesamt 134 Mio DM. - 10) Mit Inkrafttreten des Gesetzes über die Deutsche Bundesbank am 1. 8. 1957 ist die 
Möglichkeit einer Anlage öffentlicher Gelder in Ausgleichsforderungen entfallen. - ") Vorläufig. 
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I Bargeld-~ 
Ausweis- um lauf Bank-
stidttag ins- noten 

gesamt 

1948 30. 9. 5 656.1 s 6S6,1 
31. 12. 6 641.4 6 641.4 

1949 30. 6. 6 974.0 6 962.4 
31. 12. 7 737,5 7 697.9 

1950 30. 6. 8 160.0 8 027.8 
31. 12. 8 413.8 8 232.3 

1951 30. 6. 8 570.4 8 188,6 
31. 12. 9 713.3 9243.1 

1952 30. 6. 10 405.5 9 804,6 
31. 12. 11270.4 10 508,7 

1953 30. 6. 11 658,8 10 830,8 
31. 12. 12434.9 11 547,0 

1954 30. 6. 12446.1 11 542.4 
31. u. 13 296.0 12 349.8 

I 

Bargeld- i 
Zeit umlauf 

insgesamt 
I 

1954 Nov. 12179 
Dez. 12759 

195-S Jan. 12 344 
Febr. 12 242 
Mirz 12 391 
A~ril 12 657 
Mai 12819 
Juni 12751 
Juli 13 087 
Aug, 12 969 
Se~t. 13172 
Okt. 13 390 

II. Deutsche Bundesbank 
II. Deutsme Bundesbank A. Bargeldumlauf, Kredite, Einlagen 

A. Bargeldumlauf, Kredite, Einlagen 

1. Bargeldumlauf im Bundesgebiet und in West-Berlin 
a) an den Ausweisstichtagen 

I S~eide-11 
I 

Ausweis ... 
munzen I stidttag 

- 19H 31. 1. - 28. 2. 
11,6 31. 3. 
39.6 30. 4. 132,2 

181.5 31. 5. 
381.8 

I 
30. 6. 

470.2 31. 7. 600,9 31. 8. 
761.7 30. 9. 
828.0 

I 
887.9 31. 10. 
903.7 30.11. 
946.2 31. 12. 

b) Durchschnitte 1) 

Mio DM 

Bargeld-
Zeit um lauf 

irugenmt 

1955 Nov. 13 316 
Dez. 14 037 

1956 Jan. 13 545 
Febr. 13453 
März 13 858 
A~ril 13 892 
Mai 13 967 
Juni 141l5 
Juli 14 261 
Aug, 14115 
Se~t. 14 300 
Okt. 14 230 

Mio DM 

Bargeld-

I S~eide- ~~ umlauf Bank- Ausweis-
ins .. noten munzen I stiChtag 

gesamt 

13 109.1 12 180,2 928.9 1956 31. 1. 
13 214.7 12 281.6 933.1 29. 2. 
13 411,1 12 476,9 941.2 31. 3. 

13 594.1 12642.4 951.7 30. 4. 
13 649,2 12686,4 %2,8 31. 5. 
13 794.5 12 831,6 962,<) 30. 6. 

14 006.4 13 028.4 978.0 31. 7. 
13 892,1 12 919.7 972,4 31. 8. 
14 320.5 13 337.5 983.0 30. 9. 

14 229.9 13 241.1 988,8 31. 10. 
14 374.4 13 379.6 994,8 30. 11. 
14 642.4 13 641.0 1 001.4 31. 12. 

Bargeld-
Zeit umlauf 

insgesamt 

I 

1956 Nov. 14216 
Dez. H 276 

I 1957 Jan. 143H 
I Febr. 14 333 

I 
März 14 679 
A~ril H 111 

I Mai 15131 
i Juni H 348 

I 
Juli 15 369 
Aug. H 545 
SePt. H 701 

J Okt. 15 799 
I 

I Bargeld-~ I S~eide-1.~ 
I 

Bargeld-~ 
um lauf Bank- Ausweis· um lauf Bank- I S~eide-

ins- noten munzen stiChtag ins .. noten munzen 
gesamt gesamt 

14 347,2 13 3S7.7 989.S 1957 31. l. 15 228,8 14 173.1 1 OSS.7 
14 43S,O 13 443.8 991.2 28. 2. 15 653.0 14 589,8 1 063.2 
H 104.2 14 088.5 1 015.7 31. 3. 15 735,8 14 670.3 1 065,5 

14 891.8 
30. 4. 16 264.0 15 178.7 1 OSS,3 

13 881.5 1 010.3 31. 5. 16 415,8 15 332,5 1 083.3 
H 086.0 14 064.7 1 021.3 30. 6. 16 527,7 15 436,7 1 091.0 
1S 192.7 14 169,1 1 023,6 31. 7. 16 646.1 15 544.7 1 101.4 
H 231.4 14 194,0 1 037.4 31. 8. 16 804.6 15 706,1 1 098.5 
H 237.1 14 201.1 1 036.0 30. 9. 17 036,8 15 928.5 1 108.3 
1S 424.5 14 379.4 1 045,1 7. 10. 16 236.7 15 133.8 1102.9 

15. 10. 15 599.3 14 504.7 1 094,6 
15 191.8 14 141.0 1 050.8 23. 10. 14 722.2 13 640.1 1 082.1 
15 699,3 14 630.8 1 068.5 31. 10. 17 192,5 16 073.7 1 118.8 
H 590.5 14 510.8 1 079.7 7' 11. 16 190.4 15 080,9 ~~~:~I 15. 11. 15 700.4 14 598.4 

c) Stückelung 

nach dem Stand vom 31. Oktober 1957 

Stückelung I in Mio D'M I 
in vH des 

Gesamtumlaufs 

Banknoten insgesamt 16 074 93.5 
davon: 100.- DM 4 441 25.8 

50,- . 7 754 45.1 
20,- . 2 672 15.5 
10,- - 1 061 6,2 
5.- . 129 0.8 
2.- . 3 o.o 
1.- :.) 4 0.0 

Sdteidemünzen insgesamt' 5° 10 0.1 
1 119 6.5 

davon: 5,- DM 406 2.4 
2.- . 137 0.8 
1.- . 315 1.8 

-.50 . 109 0.6 
-.10 - 100 0.6 
-.05 . 32 0.2 
-.02 . 2 0.0 

,01 . 18 0,1 
Banknoten und Scheidemünzen 17 193 100.0 

1) Errechnet aus den kalendertäglichen Umlaufziffem. 
I I 

1) EinsChließliCh KleingeldzeiChen. 

Kredite an 
Nichtbanken 

insgesamt 
mit I ohne Zeit 

Schatzwechsel(n) 
und 

Wertpapiere(n) 

I 

19H Dez. 726.2 595.2 
1955 Dez. 1004.5 743.1 
1956 Aug. 776.7 627,9 

~m: 781.1 530.6 
692,1 594.9 

NoY. 702.3 588,6 
Dez. 806,7 633,0 

1957 Jan. 564.0 496.3 
Febr. 637,5 552.3 
März 645,2 509.6 
A~ril 646,6 538.3 
Mai 708.2 562.5 
Juni 703,6 522.2 
Juli 

I 
717.8 556,6 

Aug. 681.8 571.6 
Se~t. 563.9 448.7 
Okt. 587.9 : 435.7 

1954 Dez. 734.0 602.0 
1955 Dez. 1 011.2 749.8 
1956 Aug. 783.0 634.2 

~r:: 788.1 536,9 
713.4 616.2 

Nov. 708,6 594.9 
Dez. 813.0 639,3 

1957 Jan. 570.2 502.5 
Febr. 643.7 558.5 
März 651.4 515,8 
A~ril 684.8 576.5 
Mai 714.4 568.7 
Juni 709.8 528.4 
Juli 776.1 614.9 
Aug, 724.0 613,8 
SeJ>t. 608.1 492.9 
Okt. 653.1 500.9 

2. Zentralbankkredite an Nichtbanken 
Mio DM 

Öffentliche Stellen 

Bund und Sondervermögen des Bundes 1) Länder 
insgesamt 

SChatz-mit I ohne Kredit i 
SChatz-

wemsei wemsei 
SchatzweChsel(n) ins .. und unver- Kassen· wegen Wert- ins .. I und unver .. Kassen· 

und gesamt zinsliehe vor- Währungs· papiere gesamt I zinsliehe 
vor-

Wertpafere(n) Schatzan- schüsse fondsund SChatzan- schüsse 

weiaungen Weltbank weisungen 

a) Deutsche Bundesbank 4) ohne Landeszentralbank in Berlin 5) 

603.1 472,8 521.7 99,4 
I 

- 390.7 31.6 

I 
60.8 -

I 
60.8 

890,6 629.2 652,1 247.3 - 390.7 14.1 205.8 - 180.4 
688,7 539,9 539.5 108,6 - 390,7 40.2 139.3 - I 139.3 
693.l 442.0 641.9 19-!,8 - 390.7 56.4 44.1 - 44.1 
601.0 503.8 487.9 34.5 - 390.7 62.7 109.7 - 109.7 
610.6 496,9 504.4 49.S - 390.7 64.l 97.8 - 89.9 
715.0 541.! 564.5 119,9 - 390.8 53.8 101.8 - 101.8 
477.3 409.6 +58.5 8.0 - 390.8 59.7 13.1 - 13.1 
546,1 460,9 476,0 20.0 - 390.8 65,2 68,8 - 68,8 
551.6 416,0 526,4 69,0 - 390.8 66.6 24.7 - 24.7 
563.9 455.6 499.1 41.2 - 390,8 67,1 62,2 - 62,2 
625.5 479.8 536.5 75.9 - 390.8 69.8 72.7 - 72.7 
615,8 434.4 572.2 98,1 - 390,8 83,3 34.5 - 34,5 
629.4 468.2 552.0 67.5 - 390,8 93.7 66,7 - 66,7 
618.9 508,7 SOLO 2.5 - 390.8 107.7 112.4 - 112.4 
528.5 413.3 506.0 6.0 - 390,8 109.2 22.S - 22.5 
578.6 426,4 543.0 42.S - 390.8 109.7 35.6 - 35.6 

b) Deutsche Bundesbank 4) einschl. Landeszentralbank in Berlin 5) 

605.1 473.1 522.7 100,4 - 390,7 I 31,6 60,8 

I 

- 60,8 
891.0 629,6 652.1 247.3 - 390.7 14.1 205.8 - 180.4 
688.7 539,9 539.5 108.6 - 390,7 40.2 139.3 - 139.3 
693.2 442.0 641.9 194.8 - 390.7 56.4 H.1 - 44.1 
616,0 518,8 487.9 34.5 - 390,7 62.7 124.7 - 124.7 
610.6 496,9 504.4 49,5 - 390,7 64.2 97.8 - 89.9 
715.0 541.3 564.5 119.9 - 390.8 53.8 101.8 - 101.8 

477.3 409.6 458.5 8.0 - 390.8 59.7 13.1 - 13.1 
546.1 460.9 476.0 20,0 - 390.8 65.2 68.8 - 68.8 
551.6 416.0 526.4 69.0 - 390,8 66.6 24.7 - 24.7 
595.9 487.6 499.1 41.2 - 390.8 67.1 94.2 - 94.2 
625.S 479.8 536.5 75.9 - 390.8 69.8 72.7 - 72.7 
615.8 434.4 572.2 98.1 - 390,8 83.3 34.5 - 34.5 
682.4 521.2 552.0 67.5 - 390.8 93.7 119.7 - 119,7 
655.9 545.7 501,0 2,5 - 390,8 107.7 149.4 - 149.4 
567.5 452.3 506.0 6.0 - 390.8 109.2 61.5 -

i 
61.5 

638.6 486.4 543.0 42.5 - 390,8 109.7 95.6 - 95.6 
I 

Wirtschaftsunternehmen 
und Private 

Kredite 
an Ver.-

sonstige .Direkt- sicherungs-öffent. 
Lombard- liehe kredite" unterneh-

kredite Stellen ') men und 
Bauspar-
ka,.en ') 

- 21.3 109.9 12.5 
25.4 3l.7 103.5 10.4 

- 9.9 83.! 4.7 - 7.l 14,5 4.1 - 3,4 87.0 4.1 
7.9 8.4 16.4 5.3 - 48.7 11.7 J,O 
- 5.7 83.5 3.2 
- 1.3 88,6 2.8 
- o.~ 90,8 2.1 
- 2.6 79.9 2.8 - 16,3 79.9 2.8 
- 9.1 84.7 3.1 - 10.7 85.8 2.6 
- 5.5 59.8 3.1 - - 32.5 2.9 
- - I 6,4 2.9 

I - 21.6 109.9 19,0 
25.4 33.1 103.5 16.7 

- 9,9 83.3 11.0 
- 7.2 84,5 10.4 
- 3.4 87.0 10.4 

7.9 8.4 86.4 11.6 
- 48.7 88,7 9.3 

- 5.7 83.5 9.4 
- 1.3 88.6 9.0 
- 0.5 90.8 9.0 
- 2.6 79.9 9.0 
- 16.3 79.9 9.0 
- 9.1 84.7 9.3 
- 10.7 85,8 7,9 
- 5.5 59.8 8.3 
- - 32.5 8.1 
- - 6.4 8.1 

') Einschließlich Bu.ndesbahn, Bundespost und BundesausgleiChsamt. - ') Wechsel- und Lombardkredite der Landeszentralbank-Zweigan,stalten in der ehemaligen französisChen 
Besatzungszone. - 8) Mittels vorübergehendem Ankauf und Lombardierung von Ausgleichslorderungen. - ') Bis 31. 7. 1957: Bank deutscher Länder und Landeszentralbanken. 
- ') Bis August 1957: Berliner Zentralbank. 
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Ll. Deutsche Bundesbank 
A. Bargeldumlauf, Kredite, Einlagen 

3. Zentralbankkredite an Kreditinstitute 
MioDM 

Kreditinstitute des Bundesgebiets (ohne KfW) Krzditanstalt für Wiederaufbau 

Zeit 

I 

Wechsel- vorübergebend 
insgesamt kredite Lombard- angekaufte 

insgesamt Kassen~ Wertpapiere 
') ') kredite Ausgleichs- kredite 

forderungen ') 

a) Deutsche Bundesbank 3) ohne Landeszentralbank in Berlin 4) 

1954 Dez. 

I 
3 090.2 2 7S7 .1 250.4 52.7 207.3 

I 
195.2 12.1 

1955 Dez. 4 397,6 4 034.5 337.8 25.3 145.0 139.5 5.5 
1956 Aug. 2 666.3 2 576.8 74.4 15.1 84.8 76.3 8,5 

Se~t. 2 935.3 2 784.1 136.4 14.8 68,3 59.8 8.5 
Okt. 2 155,7 2 092.9 48.6 14.2 81.0 72.5 8.5 
Nov. 1 972.9 1 879.4 80.9 12.6 71.3 62.9 8.4 
Dez. 2 890.2 2 661.0 218.1 11.1 58.6 46.6 12.0 

1957 )an. 1 775,6 1 719.5 45.5 10.6 40.8 28.7 12.1 
Febr. 1 679.4 1 572.5 97.6 9.3 34.4 22.3 12.1 
März 2 038.7 1 968,2 61.2 9.3 46,6 32.5' 14.1 
April 1 911.4 1 859.1 43.6 8.7 61.6 46.5 15.1 
Mai 2 040.5 1 987.9 44.3 8.3 62,7 47.6 15.1 
Juni 2 894.1 2 789,7 96.1 8,3 34.9 25.1 9.8 
Juli 1 920.4 1 882.7 29.8 7.9 

I 
29.0 27.6 

I 
1.4 

Aug. 1 225,9 1 189.9 28.7 7.3 21.8 21.4 0.4 
Se~t. 1 401.6 1 352.2 42.2 7.2 43.6 43.2 0.4 
Okt. 1 010.3 971.3 32.4 6.6 16.9 16.> 0.4 

b) Deutsche Bundesbank 3) einschl. Landeszentralbank in Berlin 4) 

1954 Dez. 3 339,0 2 8!7 .7 265 .I 236,2 207.3 195.2 12.1 
1955 Dez. 4 683 .o 4 1::0.9 340.5 211.6 145.0 139.5 5.5 
1956 Aug. 2 931.6 2 t-t-7.9 75 .I 188.6 84.8 76,3 8.5 

Se~t. 3 192.7 2 Sc.'7 .4 137,0 188.3 68.3 59.8 8.5 
Okt. 2 392.1 2 1"-4:.7 49.7 187.7 81.0 72,5 8.5 
Nov. 2 202,2 1 q_~-4.6 82.5 185.1 71.3 62.9 8.4 
Dez. 3 127.1 2 723.7 220,7 182.7 58.6 46.6 12.0 

1957 Jan. 2 023.4 1 79~ .0 46.3 182.1 40.8 28.7 12.1 
Febr. 1 916.8 I <"S.I 98.9 179,8 34.4 22.3 12.1 
März 2 278.7 2 OF.4 62.0 I79.3 46.6 32.5 14.1 
Aoril 2 136.4 1 913.6 44.6 178.2 61.6 46.5 15.1 
Mai 2 271.3 2 0'1.4 45.2 174.7 62.7 47.6 15.1 
Juni 3 1H.9 1 s_.-l.4 96.8 174,7 34.9 25.1 9,8 
Juli 2 146.0 1 94(1,9 31.0 174.1 29.0 27.6 1.4 
Aug, 1 435.5 1 241.7 29.7 164.1 21.8 21.4 0.4 
Sevt. 164>.6 1 43$.2 43.4 164.0 43.6 43,2 0.4 
Okt. 1 223.3 1 1.\:!1.2 39.0 163 .I 16.9 16.5 0.4 

1
) Einschließlieb angekaufter Auslandswechsel und Exporttratten, aber ohne auf dem offenen Markt angekaufte GeldmarkttiteL- 2) Mi\ Rückkaufverpflichtung der Kredit-

institute. - 3) Bis 31. 7. 1957: Bank deutscher Länder und Landeszentralbanken. - 4) Bis August 1957: Berliner Zentralbank. 

Zeit 

1954 Dez. 

I 
1955 Dez. 
1956 Aug, 

~ri: 
Nov. 
Dez. 

1957 )an, 
Febr. 
März 
Anil 
Mai 
)uni 
Juli 
Aug, 
Se~t. 
Okt. 

1954 Dez. 

I 
1955 Dez. 
1956 Aug, 

SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 )an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Se~t. 
Okt. 

4. Zentralbankeinlagen von Nichtbanken und von Kreditinstituten 
MioDM 

Nichtbanken 

öffentliche Stellen 

I insgesamt Bund (ohne 

I 
Dienst-

mit I ohne Sonder- Gegenwert- stellen 

zeitweilig 
vermögen), sonstige mittel der ehern. 
Länder und öffentliche ') Besatzungs-

in Ausgleichsforderungen 

I 
Lasten-

I 
Stellen 

I 

mäcbte 
angelegte(n) Bettäge(n) 4) ausgleichs-

bebörden 1) 

a) Deutsche Bundesbank 5) ohne Landeszentralbank in Berlin 6) 

6 127.0 1 397 .o 

I 
4 601.7 392.0 307.6 523.4 

6 894.8 3 314.0 5 878.3 273.3 24~.8 265.4 

8 026.4 4 898.4 7 394.7 24.5 210.0 173.2 
8 448.7 5 176.9 7 759.1 112.2 187.9 166.0 
8 089.1 5 231.2 7 456.4 81.7 206,7 141.1 
8 069.9 5 328,5 7 261.7 243.4 189.1 130.6 
7 634.2 4 413.2 6 677.0 336.7 187.1 143.6 
7 681.0 5 437.3 7 108.8 21.9 208.2 132.2 
7 720.7 5 471.9 7 054.9 165.6 161.6 120.2 
7 458,6 5 303.3 6 594.9 259.6 161.7 216.4 
7 124.1 5 363.6 6 320.0 257.3 154.8 142.6 
7 061.3 5 738.0 6 276.8 290.9 148.1 120,0 
6 972.4 5 524.1 6 023.9 247.1 1H.O 358.6 
6 256.1 5 968.1 5 153.1 

I 

323.1 161.8 431.4 
5 487.8 5 487.8 4 577.5 67.8 166.5 369.5 
6 234.5 6 234.5 4 878.1 309.2 239,6 501.3 
5 853.6 5 234.5 4 709.6 294.5 171.2 I99.2 

b) Deutsche Bundesbank 5) einschl. Landeszentralbank in Berlin 6) 

6 266,7 1 530.1 4 684.7 394.4 359.1 523.4 
7 003.5 3 420.7 5 949.7 274,3 272.2 265.5 

8 124,7 4 994.7 7 459.8 285 234.5 173.4 
8 529.0 5 255.2 7 sn.o 116.7 208.3 !66.2 
8 186.0 5 326.1 7 511.5 85.6 239.6 141.3 
8 202.5 5 459.1 7 363.4 247.4 209.2 130.8 
7 682.3 4 459.3 6 711.8 339.8 192.5 143.8 
7 772.9 5 527.2 7 181.1 27,3 217.4 132.6 
7 804.6 5 553.8 7 121.9 171.8 168.8 120.4 
7 )31.1 5 373.8 6 643.2 269.1 171.1 216.5 
7 224.2 5 461.7 6 385.2 267.9 171.9 142.9 
7 140.5 5 815.2 6 323.3 300.3 167.1 120.2 
7 079.2 5 628.9 6 099.7 256.0 152.1 358.9 
6 362.9 6 072.9 5 2I2 .4 331.8 181.5 432.0 
5 539.7 5 537.7 4 614.2 73.1 172.1 370.4 
6 285.6 6 283.6 4 9I2.8 314.6 246.5 501.4 
5 901.4 5 899.4 4 739.9 302.9 177.5 199.3 

I 
Kredit-
institute 

des 
sonstige Bundes-
Einleger gebiets 

') 

I 
302.3 3 851.9 
232.0 4 349.7 

224.0 3 437.3 
223.5 3 766.7 
203.2 3 575,6 
245.1 3 343.7 
289.8 5 055.2 

209.9 3 490.2 
218.4 3 H7.6 
226.0 4 0!8.7 
249.4 3 809.0 
225.5 4 215.7 
207.8 5 098.5 
186.7 

I 
4 773.3 

306.5 4 685,6 
306.3 5 377.4 
479.I 5 152.9 

305.1 4 005.9 
241.8 4 502.2 

228,5 3 579.8 
226.8 3 929.7 
208.0 3 714.4 
251.7 3 494.1 
294.4 5 258.5 

214.5 3 615.9 
221.7 3 690.6 
228.2 4 167.2 
253.3 3 968,6 
229,6 4 363.8 
212.5 5 278,6 
205.2 4 952.2 
309.9 4 857.1 
310.3 5 622.6 
481.8 5 340.9 

1
) Einschließlieb der zeitweilig in Ausgleichsforderungen an~dcgten Beträge. - 2) Einschließlich ERP-Sonder)<onto der Berliner Zentralbank. - ') Einschließlieb Post-

scheck- und Postsparkassenämter. - 4 ) Mit lokrafttreten d'l.~s Gesetzes über die Deutsche Bundesbank am 1. August 195"7 ist die MögliChkeit einer Anlage öffentlicher 
Gelder in Ausgleichsforderungen entfallen. - 5) Bis 31. 7. 1957: Bank deutsdter Länder und landeszentralbanken. - 6) Bis August I957: Berliner Zentralbank. 
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I 

Gültie ab: Bankplätze 

1 I 2 I 3 I 4 I 

1948 1. Juli 10 
1. Dez. H 

1949 1. Juni 12 
1. SePt 10 

1950 1. Okt. H 

1952 1. Mai 15 14 13 12 
1. SeN. 12 12 

! 
11 11 

1953 1. Febr. 11 11 10 10 

1955 1. SePI. 12 12 11 11 

1957 1. Mai 13 13 12 12 
19>7 J, SePt. 13 13 12 12 

5. Mindestreservenstatistik 
a) Reservesätze ') 

Für Kreditinstitute 
----

V erbindlithkeiten gegenüber Deviseninländern 

Sim tverbindlicbkeiten 
Befristete 

I Nebenplätze Verbindliebkelten 

Reserveklasse 1) Reserveklasse 1) 

5 I 6 I 1 I 2 I 3 I 4 I 5 I 6 1 I 2 I 3 I 4 I ·-
vH der reservepflithtirea Verbindlithkeiten 

10 s 
10 s 

9 5 
8 4 

12 8 

11 10 12 

I 

11 10 9 8 8 8 ' 7,5 7 

I 
6.5 

10 9 10 10 9 9 8 8 7 7 6 6 

9 9 9 9 8 8 8 8 7 7 6 6 

10 10 10 10 9 9 9 9 8 8 7 7 

11 11 11 

I 

11 10 10 9 9 9 9 8 8 
11 11 11 11 10 10 9 9 9 9 8 8 

5 

6 
5 

5 

6 

7 
7 

') Für die Kreditinstitute im Bundesgebier und seit dem 1. Mai 1954 auth für die Kreditinstitute in West-Berlin. Vor dem 
Kreditinstitute zum Teil andere Bestimmungen. 
1) Seit dem 1. Mai 1952 Staffelune nath Reserveklassen. 
Ruervelda,.e 1 für Kreditinstitute mit reaervepflithtigen Verbindiithkeiien (ohne Spareinlaeen) von 100 Mio DM und mehr . 2 . . . . . . . . 50 bis unter 100 Mio DM . 3 . . . . . . . . 10 . . 50 . . . 4 . . . . . . . . 5 . . 10 . . . 5 . . . . . . . . 1 5 . . . • . . . . . . . . unte;1 Mlo DM 

I 6 

5,5 
5 

5 

6 

7 
7 

1. Mai 

Maßgebend für die Einstufung der Kreditinstitute in die einzelnen Reserveklassen sind ihre reservepflicbtigen Verbindlithkeiten im 
mit Niederlassungen in mehreren Ländern werden für die Einotulung in die einzelnen Reserveklusen die Verbindlichkeiten bei allen 
1) Entfällt mit dem lnkralttreten des Gesetzes über die Deutsme Bundesbank (1. 8. 1957). 

11. Deutsche Bundesbank 
A. Bargeldumlauf, Kredite, Einlageu 

I Verbind!ithkeiten gegenüber 
Devisenausländern 

I 
Für 

Landes-
Siebt- be- zentral-

Spar- ver- fristete Spar- banken 
ein- bind- Verbind- ein- ') 

lagen !im- !im- lagen 

I I 
keiten 

I 

keiten 

5 20 
5 

5 bis 30. 4. 1957 &leime 
4 Sätze wie für Verbind- ll 

4 lichkciten gegenüber 

4 
Deviseninländern 

4 

4 

5 

6 20 10 

I 
10 

6 30 20 10 

1954 galten für die West-Berliner 

jeweiligen Vormonat. Bei Kreditinstituten 
Niederlassungen zusammengerechnet. 

b) Reservehaltung der Kreditinstitute des Bundesgebiets nadt Bankengruppen und Reserveklassen 
Beträge in Mio DM 

I 
Bankengruppen (nur Bundesgebiet) Reserveklassen (nur Bundesgebiet) 

·-

Länd-
1 Gewerb-~ Gesamt 

davon 
liehe liebe 

mit I ohne Zentral- Zentral-, Alle 

Reservehaltung 
kassen kassen übrigen I 2 3 4 5 6 

Zeit der Kredit- Kredit-
Staats~, Spezial-, Giro~ 

Spar- und und : reserve- (100 (>o bis 1 (10 bis (5 bis (1 bis (unter 1 
institute banken Groß- Regional- Privat- Haus- zen- kassen länd- gewerb- pllim-

MioDM unter 100. unter 50 unter 10 unter 5 MioDM) 
in 

banken und bankiers und tralen lime lime tigen und MioDM) MioDM) MioDM) MioDM) 
West-Berlin 

I 
') Lokal- Branche- Kredit- Kredit- Kredit- mehr) 

I 

I banken banken ge- ge- institute 

I 
nossen- nossen.- I 
smaften schalten I 

I 

Reservepflichtige Verbindlichkeiten 

1956 Okr. 153 919.2 51 815.0118 426.3110 477.11 6 176.211 528.4 I 244.6 ' 2 685,1120452.413 933.4 I 3 121.1 I 3 196.7

11

21 606.1
1

5 676.3
1 

8 797.2
1 

5 910.3 I '422,614 402.51 
1957 Juli 61 242.6 58 730.6 21 167.7 12 109.0 7 098,2 l 674.5 286.0 I 3 248.4 21 069.3 4 321.6 3 542.4 3 381.2 26 547.7 4 966.2 10 412.1 6 332.5 5 815,6 4 656,5 

Aue-. 62 517.2: 59 983.1 21 921.9 12 7>6.51 ~ ~*~:g I~ ~i~ :i I 276.7 I 3167.6j23 498.9 14 390.4 3 625.6 3 378.7127 451.914 867.8110 567,71 6 394.61 6 014.914 686.2 
Se 'Pt. 3 678.6 3 3>3.3 28 649.8 4 740.0 11 033.3 6 403.4 6 051.0 4 697.6 
Okt. 

1956 Okt. 
1957 Juli 

Aug, 
SePt. 
Okr. 

1956 Okt. 
1957 Juli 

Aug, 
SePt. 
Okt. 

1956 Okt. 
1957 Juh 

Au•. 
SePt. 
Okt. 

1956 Okr. 
1957 Juli 

Aug, 
SePt. 
Okt. 

1956 Okt. 
1957 Juli 

Aug, 
SePt. 
Okt. 

I 

I 

I 
1) Deutsche 

64 164.4 61 575.1 22 744.7 13 338.1 270.3 
65 219.1' 62 564.3 23 153.9 13 533.0 7 490,5, I 852.4 I 278.0 ~ ~~n ~! ~~i:~1! m:i 3 752.2 3 441.4 29 243.3 5 124.7 11 190,0 

~~~~·.~I 
5 573.51 
6 009.1 
6 106.0 

7,8 I 
8.9: 
8.91 
9,4 
9.4 

157.1 s1.1l 
215.81 

85.3 
72.9 

3.8: 
1.5 i 
3.9i 

Ui 

100,01 100,0 
100.0 
100.0 
100.0 1 

Bank AG, 

Reserve-Soll 

4 005.71 1 672,51 1 m:~l 537 01 
134.6 I 21.1 

I 
248.911 339,21 249.7 

I 
m:t 1 276.0 [11 962.21 433.91 

5 194.8 2 225.8 705,0 176.7 27.9 330.9 1 730.4 307.7 318.5 . 2 726.2 419.4 
5 333.3 2 325.1 1 403.31 712.4 182.4 

I 
27.0 322.5 1 767,91 312.6 289.2 316.0 I 2 833.6

1 
413.81 

5 753.4 2 667.9 1 644,2 778.4 216.6 28.7 I 342.1 1 811.9 322.6 295.3 ' 313.6 3 172.8 428.1 
5 843.2 2 707,9 1 657.2 803,7 217.0 30.0 354.7 1 822.4 331.7 3Q2,5 I 324.0 3 22),5 466.5 

Durchschnittlicher Reservesatz (Reserve-Soll in vH der reservepflichtigen Verbindlichkeiten) 

7.71 8.8 
8.8 
9.3 
9.3 

153.9 

78.91 211.6 
82.2 
69.5 

3.81 1.5 
4.0 
1.4 
1.2 

100.01 1oo.o 
100.0 
1oo.o 
100.0 

9,11 10.5 
10.6 
11.7 
11.7 

46.6 
3<.41 92.2 
37.9 
28,2 

2,8! 
1.71 
4.01 
1.4' 
1.0· 

30.3. 
48,71 
43,6 
46.1: 
40.61 

Dresdner Bank AG 

9.41 
10.9 
11.0 I 12.3 
12.2 

16.7 10,61 
38.9 .

1 
12.0 

4.2 

1.71 
0.8 
2,8 
0.7 
0,3 

8,71 
9.9 
9.9 

10.71 
10.7 

21.9' 
19.5' 
44.21 
17.2 
17.4 

4.11 
2.F 
6.21 2.2 
2.2 

8,8 
10.6 
10.5 
11.8 
11.7 

5.7 
5.7 
6.9 
7.0 
4.7 

I 
I 

i 

8.6 

I 
9.31 6.51 6.3 I 

9.8 10,2 7.5 7.1 
9.8 ~~:![ 7.51 7.1 

10.6 I 7.5 7.2 I 10.8 10.4• 7.5 7.1 

Überschußreserven 

2.3 
2.6 
2.2 
1.7 
1.9 

5.5 
3.7 
4,7 
4.2 
2.4 

10.1 
11.71 
10.21 
11.5 

9,5 

4,8 

4.2 I 5.0 
5.6 
6.7 ' 

7.0 

7.91 8.0 
s.o 
8.1 

6.5 
8.51 
8.6 
9.1 
7.41 

Überschußreserven in vH des Reserve-Solls 

4.2 10.9 
2,21 

0 SI 
1.91 

3 .o. 
3.2 9.3 1.1 0,7 1.4 

3.0 I 3.8 8.1 1.5 0.61 1.6 3.0 
3.2 5.9 1.2 0.6 1.7 3.1 
2.2 6.3 0.7 0.5 2.0 2.4 

8.61] 9.4 
9.4 i 
9.4 
9.4 

80.4 

12.411 90.9 
13.9 
15.3 

29.1 II 3.9 
28.8 

4.4 . 
4.7 

Überschußreserven in vH der Gesamtsumme der Überschußreserven 

10.91 14.21 3.7 1.5 3.6[ 6.61 3.1 
4.21 52.2 'I 

13.5 24.7 7.2 3.3 4.7' 14.8 5,3 10.8 15.7 
18.41 20.91 3.3 1.0 2.21 4.8 I 2.4 4,0 43.0 
14,6 20.9 8.5 2.1 5 .I 14.0 6.8 11.1 16.9 1 

6.1 25.0 6,8 2,7 3,51 13.7 9.6 ]0.6 22.0 I 

und Commerzbank-Gruppe. 
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9.11 
10.3 
10.31 
11.1 
11.0 

37.9 
30.41 
86.31 
)2.8 
21.4 

1.91 
1.1 
3.0 I 1.0 
0.7 

24.61 
38.5 
40.8 I 
39.9 
30.8 

7,61 
8.4 

..,I 9.0 
9.1 

80.9 
5.4 I 

10.5 I 
4.0 
6,8 I 

18.6 i 
1.3 I 

2.51 0.9 
1.5 

52.61 
6.8 
5.0 I 4.9 
9.8 

615.2 ! 
847.5 1 

858.6 1 

m:~l 

1.0 I 
8.1 
8.1 I 8.3 
8,3 

9.7 
10.8 
80.71 
16.5 

9.4 

1.61 1.3 

9.41 1.8 
1.0 

6.3 
13.' 
38.1 
20.1 
13.5 

6 331,8 

376.21 
461.4 
468.51 
476.0 
466.2 

6.4 I 
7.3 1 

7.3 I 7.4 
7.4 

5,7 
10.3 I 
12.3 : 

5.8 
11.0 ' 

1.5 
2.2 I 

2.61 ].2 
2.4 

3 71 13.1 
5.8 I 
7.0 

15,8 

5 903.4 4 771.1 

346.0 I 
420,0 
435.51 
439.9 
428.5 

6,41 
7.2 
7.21 7.3 
7.3 

10.6 
12.0 1 

12.3 I 
12.8 
12.4 

3.1 I 
2,9 
2.81 2.9 
2.9 

6.91 
15.2 

5.8 I 15.6 
17.9 

271.7 
320.3 
323,3 
325.5 
331.6 

6.2 
6.9 
6,9 
6.9 
7,0 

9.1 
10.0 

9.5 
10.3 

8.5 

3.3 
3.1 
2.9 
3.2 
2.6 

5.9 
12.7 

4.5 
12.5 
12.2 



11. Deutsdie Bundesbank 
B. Ausweise 

Aktiva 

B.Aus 

1. ZusammengefaSter Ausweis der Bank 
Mio 

Schatzwechsel und unverzinsliche Lombardforderungen Vorschüsse und kurzftistige Kredite 

I Sdtatzanweisungen 

darunter I 

Guthaben Sorten, I 

bei aus .. ausländische Inlands-Ausweis- Gold ländischen Wechsel wechsel darunter stichtag ') Banken und ') gegen Bund und sonstige Sehedes Bund und Bundes-') 
') 

insgesamt Bundes- insgesamt Ausgleichs- insgesamt verwal- Linder öffentliche 

I verwal- Länder forde- tungen Stellen 

I tungen rungen 

I 
1951 31. Dez. 116.0 1 696.0 302.1 4 615,5 573S 553,3 20.2 312.0 259,6 622,0 - 168,0 454,0 
1952 31. Dez. 587.0 3 971.5 336.0 3 359,9 366,7 355,2 11.5 263.2 211.5 318,9 - 50,4 268.5 
1953 31. Dez. 1 367,8 6 497.3 466,6 2 786.4 198.5 194.8 3.7 241.4 211.9 244,2 - 41.6 202,6 
1954 31. Dez. 2 629.6 7 568,7 1 066.7 2 HO.O 99.4 99.4 - 274,2 216.7 256,0 - 60,8 195,2 

1955 30. Juni 3 182.4 8 162,9 702.5 1 932.9 82.5 82,5 - 138.0 121.7 200,1 50,0 H,O 136,1 
31. Dez. 3 862,0 8 559.9 682.9 4 029,6 247.3 247.3 - 401,4 205,9 319.9 - 180,4 139,5 

1956 31. Mai 4 421.4 9 307.9 7>8.1 3 940.2 276,4 276,4 - 67,5 59.0 130.9 - 36,1 94,8 
30. Juni 4 625,7 9 811.8 7>8.4 3 800.5 234,1 234.1 - 148,1 125.1 93.4 - 11,3 82,1 
31. Juli 4 982.8 10 105,3 777.5 3 244.8 155.4 155.4 - 82,0 73,8 107,0 - u.o 95,0 
31. Aus. 5 340.9 10 144,4 723.1 2 563,8 108,6 108,6 - 84,8 68,9 215,6 - 139.3 76.3 

~~: ~fi: 5 411.5 10 686,0 771,5 2 810.2 194.8 194,8 - 143.7 101.6 103,9 - 44.1 59,8 
5 570,6 11 037.5 744.4 2 091.1 34.5 34,5 - n.2 42.1 182,2 - 109,7 1l,S 

30. Nov •. 5 762,8 11 184.3 734.9 1 870,3 49.5 49,5 - 94,1 65,5 152.8 - 89,9 62,9 
31. Dez. 6 230.8 10 992,3 832.2 2 703,5 119.9 119,9 - 260,6 143,0 148,4 - 101,8 46.6 

1957 31. Jan. 6 530.9 11 055,4 752.1 1 712.3 8.0 8,0 - 49.S 39.9 41,8 - 13.1 28,7 

28. Febr. 6 930,8 11119,9 693.9 1 572.6 20.0 20.0 - 98.2 62.0 91.1 - 68,8 22,3 
31. März 7 334,4 10 833.0 756,7 1 952,4 69.0 69,0 - 61,8 54.0 57,2 - 24.7 32,5 
30. April 7 660,6 11 119.9 739.0 1 855.7 41.2 41.2 - 45,8 37.1 108,7 - 62,2 46,5 
7. Mai 7 660,6 11 242.8 770,4 2 312.5 48,4 48.4 - 80,7 60,4 93,0 - 40,9 52.1 

15. . 8 034.> 10 939,8 768,7 2 319.5 46.3 46,3 - 64,3 57.9 55,1 - 5,6 49,5 
23. . 8 034,5 11 046,6 815.5 2 066.3 9.2 9.2 - 70.0 64,6 46,8 - ... 3 42,5 
31. . 8 034,5 11 276.3 787.0 1 965,3 75.9 75,9 - 44,8 39.1 120.3 - 72,7 47.6 

7. Juni 8 034.5 11 387,2 787.4 2 447.3 80.0 80,0 - 63.5 52.2 117,1 - 79.2 37.9 

I 
15. . 8 478.4 11 071.8 786.6 2161.0 - - - 87.4 72.7 31.3 - - 31,3 
23. . 8 478.4 11 232.5 823.3 2 133.3 - - - 130,6 107.3 31.0 - - 31,0 
30. . 8 478.4 11 305,5 821.1 2 763.1 98.1 98.1 - 103.3 76.4 59.6 - 34.5 25.1 
7. Juli 8 583,6 11 461.1 714.6 2 584.2 25.6 25,6 - 67.5 58,6 66.2 - 36.6 29.6 

15. . 8 583,6 11 748.7 700.9 1 993 .s - - - 61.1 52.4 47,8 - 14.2 33,6 
23. . 8 886.9 11 541.5 732.3 1 704.7 - - - 55.1 49.7 34.4 - 5.8 28.6 
31. . 8 886,9 11 817.1 754.0 1 864,4 67.5 67.5 - 30.3 25.2 94.3 - 66.7 27,6 

')Ausweis der DeutsChen Bundesbank s. im felsenden unter II B 3. 
landsgeschäfts. 

-') Bis 15. 9. 1953 unter Kontrolle der Hohen Kommission. - 1) Einschließlich Exporttratten. -

Passiva 

Einlagen 

Berliner öffentlich-rechtliche Körperschaften 
Zentralbank 

Kredit· 

Bank- institute 
Ausweis- noten- (einschließ-
stichug um lauf insgesamt lieh 

Postschedc:- darunter Bund und Gegenwert- Gemeinden 
und Post- insgesamt ERP- insgesamt Bundes- kanten Länder und 

sparkassen- Sonder- verwal- des Gemeinde-
imter) konto tungen Bundes verbände 

1951 31. Dez. 9 243,1 5 446.4 2 627.9 105,4 52,6 2 444,9 17.9 1 086,4 137,4 10.2 
1952 31. Dez. 10 508,7 4 998,5 2 896,3 93.4 13,0 1 747,0 29,0 692,3 102.0 10.S 
1953 31. Dez. 11 547,0 4 841.9 3 187.8 123,1 1.4 1 289,9 17.1 284.4 106,4 6.9 
1954 31. Dez. 12 349.8 5 355.9 3 851.9 107.1 0.1 1 094.6 12.8 307.5 111,7 8,6 

1955 30. Juni 12 831.6 4 763,3 2 974,6 71.1 - 1 508,3 678.1 295,6 97.9 8,4 
31. Dez. 13 641.0 7 709.1 4 349,7 45,4 - 3 082,0 1 969.0 24~.8 125.2 6,9 

1956 31. Mai 14 064,7 8 216,6 3 344.4 18,6 - 4 580.2 3 545,; 232.2 55.8 9,5 
30. Juni 14 169,1 8 4H.5 3 550,0 s 0.1 - 4 628,6 3 706,7 2H.9 64,7 8.0 
31. Juli 14 194.0 8 606,3 3 703,3 91.7 - 4 588,1 3 846.6 225,9 48.8 7.4 
31. Aus. 14 201.1 8 399.1 3 437,3 63,4 - 4 674.4 3 730,3 210.0 46,7 6,7 

~~: ~ki: 14 379,4 9 016.1 3 766,7 72.5 - 4 953.4 4 037,3 187,9 61.2 10,4 
14 141,0 8 884,2 3 575.6 77.4 - ; 028,0 4 277.4 206,7 61.0 6,0 

30. Nov. 14 630.8 8 808,1 3 343,7 135,9 - 5 083.-1 3 937,0 189.1 58,4 7,6 
31. Dez. 14 510.8 9 553,4 5 055,1 85.0 - 4 123.4 3 014.5 187,1 127.7 7,9 

1957 31. )an. 14 173.1 8 979.-t 3 490,2 51,9 - ; 227,4 4 553.6 208,2 62,6 8,4 

28. Febr. 14 589.8 9 088,4 3 557,6 58,9 - ; 253.5 4 277.1 161,6 73.7 7.1 
31. März 14 670,3 9 378.0 4 018,7 56,0 - ; 077.3 3 992,0 161,7 76.0 8.6 
30. APril 15 178,7 9 249,4 3 809.0 76.8 - ; 114.2 4 087,2 1S4.8 136.2 8,3 
7. Mai 14 308.7 10 517,3 5 447.9 102,4 - 4 737.2 3 854.0 147.1 128.6 4.9 

15. . 13 738.~ 11114,2 5 182,7 138,8 - ; 5'85,1 4 561.5 146,6 161,9 17.0 
23. . 13 147.0 11 520,4 ; 347,2 144.4 - ; 818.5 4 721.2 145'.6 159,4 6,5 
31. . 15 332.5 10 026.9 4 21S,7 73.2 - ; 512.5 4 232.4 148.1 134.3 8,6 

7. Juni 14 650,6 11 085 .o 5 719,8 155,2 - 4 976,6 3 988,6 137,4 118,4 4,6 
15. . 13 961.2 10 464.8 4 644,6 150.7 - ; 426,8 4 118.6 136.7 213.8 7.5 
23. . 13 357,3 11 470.6 s 144.0 183,6 - 5 924.5 4 688.6 136.2 8S.O 6,3 
30. . 15 436.7 10 756.8 5 098.5 134.2 - 5 316.3 4 029.6 135,0 77,9 9.8 
7. Juli 14 712.6 11 236.5 5 617.1 151.0 - 5 271.4 4 173,6 135.3 64,4 5,2 

15. . 14 171.1 11 306,0 4 572.9 164.1 - 6 371,2 4 938,8 142.0 85.6 7.1 
23. . 13 390.0 11 941.4 5 309.5 182.2 - 6 260.1 4 950.2 161.9 66,8 6.3 
31. . 15 544.7 10 829,4 4 773.3 88,0 - 5 781.4 4 299,6 161.8 180.5 10.6 

') Ausweis der Deutschen Bundesbank s. im folsenden unter II B 3. • 
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i 

weise 

deutscher Länder und der Landeszentralbanken *) 
DM 

Ausgleidlsforderungen und 
unverzinslidle Sdluldversdueibung 

Hadlrtclltltch: 

Wert- zeitweilig 
papiere zur 

Bestand aus der ange- Geldanlage 
eigenen kaufte an öffent-

Umstellung Ausgleichs- liehe Stellen 
') forderungen abgegebene 

Ausgleichs-
forderungen 

321,8 8 158,0 8 648,8 4H,7 976,5 
247.8 7 236,8 8 643.7 299,7 1 706,6 
124,0 5 642.3 8 670.2 194.5 3 222.4 
91.4 3 98S,1 8 676.3 62.5 4 753.7 

71.9 3 979.3 8 700.3 45.4 3 331 •• 
71.2 4 108,8 8 707,4 30.4 3 580.8 

85.2 4 014.2 8 708.8 22.6 3 100.8 
90.1 3 917.3 8 709,1 21.7 3 364,9 

100,4 4 019,6 8 709,2 20.9 3 235,8 
103.5 4 078.6 8 709,4 19.2 3 128 .o 
119.9 3 936.5 8 710,6 18.9 3 271.8 
126,3 4 032.7 8 710.9 18.3 2 H7.9 
128.1 4 050.1 8 711,0 16.7 2 741.4 
121.3 4 076.4 8 712.4 14.1 3 221.0 
126,8 3 995,1 8 711.8 13,4 2 243,7 

132,2 4 037,, 8 711,8 12.1 2 248.8 
132.7 3 956,8 8 737,5 12.1 2155.3 
134.2 3 979,3 8 737,6 11,5 1 760.5 
134,7 3 954.5 8 737,6 11.3 1 865,9 
135.1 3 811.3 8 737,7 11.1 1 987.5 
137,9 3 779,6 8 737.7 11.1 1 770,9 
138.~ 3 982,4 8 737.7 11.1 1 323.3 
138,0 3 948.5 8 737.7 11.1 1 448.6 
139.9 3 369,9 8 737.7 11.1 1 956,2 
139.6 3 382.0 8 737.7 11.1 1 909.0 
147.3 3 851.1 8 737.7 10.6 1 448.3 
143.2 3 953,7 8 737,8 10,2 1 095.1 
147.2 3 886,5 8 737.8 10.2 845.6 
H0,9 3 863,6 8 737.8 10.2 813.2 
152.6 4134.6 8 738.1 10.2 288,0 

Aktiva 

Kredit 
an Bund 

im Tausch wegen 
Währungs-gegen fonds Geldmarkt- nnd titel 

zurüde- Weltbank 

gegebene 
Ausgleichs-

forderungen 

- -- 183.0 - 183,0 - 390.7 

1 434,5 390.7 
1 048,2 390.7 

1 616,4 390.7 
1 448.6 390,7 
1 474,7 390.7 
1 522,0 390,7 
1 521.2 390,7 
1 838,6 390,7 
1 936,2 390.7 
1 429.1 390,8 

2 486,4 390.8 

2 437,6 390,8 
2 637,5 390.8 
3 009,3 390.8 
2 928,5 390,8 
2 950,0 390,8 
3 198.3 390,8 
3 443.1 390,8 
3 351.7 390.8 
3 422.7 390.8 
3 457.8 390,8 
3 448.9 390.8 
3 699,2 390,8 
4 015,9 390,8 
4 071.2 390.8 
4 325.7 390,8 

1) Ab 15. 3. 1954 einsdaließlieh Ausgleichsforderungen aus der Umstellung Berliner Uraltguthaben 

Passiva 

Einlagen Grundkapital 
der Bank 
deutscher 
Länder 
und der 

Verbind- Landes-
liibkeiten zentral-

sonstige ausländische aus dem banken 
iulindische Auslands-sonstige Einleger (abzüglich 

Sffentliche alliierte Einleger geschält Beteiligungen 
Körper. Dienst- der LZB'en 
schaften stellen an der Bdl 

= 100,0 
MioDM) 

198,1 994,9 260,0 8.2 912.8 285.0 
161.9 751.3 235.4 26.4 351.3 285.0 
235,8 639,3 179,8 61.3 220.5 285,0 
130,6 523.4 194.2 108.1 386,1 285.0 

68,9 359,4 172.2 37.1 373.5 285,0 
469.7 265,4 208.9 23.1 231.8 285.0 

550.8 186,4 241.7 31.7 190.3 285.0 
437.8 176.5 216.1 20,9 193,3 285.0 
309.7 149.8 199,5 23,6 162,8 285,0 
507.5 173.2 199,8 24.2 205.5 285.0 
490.6 166,0 195,0 28.5 228,9 285,0 
335,8 141.1 184.7 18.5 207.7 285.0 
760.7 130.6 219,3 25,8 196.3 285.0 
642,6 143.6 267.2 22.6 579.1 285.0 

262,4 132.2 191.2 18,7 581.6 285.0 

613.8 120.2 188.6 29.8 546.7 285.0 
622.6 216.4 199,7 26.3 584.1 285,0 
585.1 142.6 227.1 22.3 685,7 285.0 
448,9 153.7 200.9 28,9 701.4 285.0 
559.0 139,1 179.2 28.4 575.7 285,0 
647.4 138.4 193.3 17.0 568,8 285.0 
869,1 120.0 210.1 15.4 559.1 285.0 
558,4 169.2 212.8 20,6 553.5 285,0 
551.1 399.1 220.6 22.1 834,2 285.0 
648.9 359.5 198.2 20.3 856.3 285,0 
705.4 358,6 189,8 18.0 825.8 285,0 
535.0 357.9 169,6 27.4 840.8 285.0 
665.5 532.2 177.6 20.2 859,4 285.0 
570.5 504.4 172.3 17.3 800.7 285.0 
697,5 431.4 170.2 16.5 794.5 285.0 
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Deutsche 
Scheide-
münzen 

69,5 
96.9 
81.4 
62.0 

56.0 
36.9 

42.0 
43,9 
37.4 
45,2 
47.1 
54.4 
45,7 
40.6 

71.1 

68,1 
70.4 
58,1 
67,7 
82.9 

100.6 
64.7 
69,6 
84.5 
94.5 
61.9 
69.9 
82.9 
98,4 
61.9 

(UEG).- ') 

Rüdelagen 
und 

Rüde-
stellungen 

534.8 
695,1 
791.7 
817.2 

851.9 
852.3 

946.3 
918.6 
919.9 
919.9 
919,9 
919.9 
919,9 
918,6 

918,6 

918.6 
935,8 

1 043.4 
1050.0 
1 050.0 
1051,0 
1 052.7 
1 052,7 
1 052,7 
1 052.7 
1 025.5 
1 025.5 
1 025.5 
1 026.6 
1 027.6 

Schwe-
bende Sonstige Verrech-Post- Ver-

schede- nungen 
mögens· 

guthaben im werte Zentral-
') bank-

system 

74.3 - 350,2 
97,8 - 407.9 
84.0 - 353.0 
85,8 - 305.1 

48.1 131,8 265.8 
93,9 - 251.3 

97,0 98.8 223.6 
64,9 49.1 230.0 
63.8 164,0 228.0 
66.1 214.7 243.3 
61.8 216.5 282.3 
70.5 134,8 284,3 
65,3 332.9 364.1 

148.6 - 361.7 

75'.1 153.8 310.7 

65,6 258.3 300.1 
64,0 275.2 235.0 
84.5 154.2 162.9 

109.3 - H4.2 
110.4 - 144.5 

84.1 - 147.0 
83,3 220.7 156.3 
79.9 5.6 160,6 

100,6 - 169.1 
93.4 24.7 165.0 
78.9 191.9 177.8 
82.5 - 158,9 

111.2 - 165.8 
78.9 - 168.4 
96,8 149.3 177.9 

II. Deutsdte Bundesba11k 
B. Ausweise 

I 
Bilanz- Ausweis-
summe stichtag 

17 210.9 31. Dez. 1951 
17 473.4 ;1. Dez. 1952 
18 269.9 ?1. Dez. 1953 
19 664.7 31. Dez. 1954 

19 344,9 30. Juni 1955 
23 055.8 31. Dez. 
23 H3.9 31. Mai 1951 
24 258.0 30. Juni 
24 458.7 31. Juli 
24 323.3 31. Aug. 
25 176,4 ~~: ~f:: 24 806.2 
25 225.6 30. Nov. 
26 427,1 31. Dez. 
25 273,4 31. Jan. 1957 

25 779.1 28. Febr. 
26 189.4 31. März 
26 534.9 30. April 
27 019.6 7. Mai 
26 903,J 15. . 
26 728.9 23. . 
27 340,6 31. . 
27 710.0 7. Juni 
26 871.3 15. . 
27 119.1 23. . 
28 528,8 30. . 
28 301.8 7. Juli 
27 920.3 15. . 
27 705.9 23. . 
28 678.4 31. . 

Einschließliib der Forderungen aus der Abwiddung des Aus-

I 
Schwebende 

Verrech-
nungen Sonstige Bilanz- Auswet .. im Verbind- stichtag Zentral- Iiehkeiten 

summe 
bank-
system 

114.6 674.2 17 210.9 31. Dez. 1951 
36,9 597.6 17 473.4 31. Dez. 1952 
63.7 520.1 18 269.9 31 Dez. 19>3 

177.4 293,3 19 664.7 31. Dez. 1954 

- 239,6 19 344,9 30. Juni 1955 
10.4 326,2 23 055,8 31. Dez. 
- 151,0 23 853.9 31. Mai 1956 - 276.5 24 258.0 30. Juni - 290.7 24 458.7 31. Juli - 312.7 24 323.3 31. Aug, 
- 347.1 25 176.4 ~~: ~r:: - 368.4 24 806.2 
- 385.5 25 225.6 30. Nov. 

182.9 397.3 26 427.1 31. Dez. 
- 335.7 25 273.1 31. Jan. 1957 

- 350.6 25 779.1 28. Febr. 
- 336,2 26 189.4 31. März 
- 92.7 26 534.9 30. APril 

79.0 78.2 27 019.6 7. Mai 
46.2 93.8 26 903,2 15. . 
60.5 96,2 26 728.9 23. . 
- 84,4 27 340.6 31. . 
- 83,2 27 710.0 7. Juni 

175.6 97.8 26 871.3 15. . - 97.2 27 119.1 23. . 
- 199.0 28 528,8 30. . 

22.5 178,9 28 301.8 7. Juli 
85.2 188.1 27 920,3 15. . 
52.1 210,1 27 705.9 23. . - 197.2 28 678.4 31. . 



Il. Deutsche Bundesbank 
B. Ausweise 

Guthaben 
bei aus~ Autweis~ Gold ländiscben sticbtaJil ') 
Banken 

') 

1951 31. Dez. 116,0 1 696,0 
1952 31. Dez. 587,0 3 971.5 
1953 31. Dez. 1 367.8 6 497.3 
19>4 31. Dez. 2 629.6 7 568.7 

19>S 30. Juni 3 182.4 8 162,9 
31. Dez. 3 862,0 8 559.9 

1956 31. Mai 4 421.4 9 307,9 
30. Juni 4 625,7 9 811.8 
31. Juli 4 982,8 10 105,3 
31. Aua. 5 340,9 10 144,4 
30. Se~t. 5 411.5 10 686,0 
31. Okt. 5 570,6 11 037,5 
30. Nov. 5 762,8 11 184,3 
31. Dez. 6 230,8 10 992,3 

1957 31. )an. 6 530,9 11 05>,4 
28. Febr. 6 930,8 11 119,9 
31. März 7 334,4 10 833.0 
30. A~ril 7 660,6 11 119.9 

7. Mai 7 660,6 11 242,8 
15. - 8 034,5 10 939,8 
23. . 8 034,5 11 046,6 
31. . 8 034,5 11 276,3 

7. Juni 8 034,5 11 387,2 
15. - 8 478,4 11 071.8 
23. .. 8 478,4 11 232,5 
30. - 8 478,4 11 305.5 

7. Juli 8 583,6 11 461.1 
15. .. 8 583,6 11 748,7 
23. . 8 886,9 11 541.5 
31. .. 8 886,9 11 817.1 

Sorten, 
aus~ 

Post-ländiscbe 
Wecbsel 

scheck-

und 
gut-

haben Schecks 
') 

302,1 73,7 
336,0 97.3 
466.6 83,4 

1 066,7 85,2 

702,5 47,9 
682.9 93.2 

758,1 96,9 
758.4 64.9 
777,5 63,7 
723.1 66,0 
771.5 61.7 
744.4 70.4 
734,9 65,2 
832,2 147.6 

752,1 75,0 
693,9 65,5 
756.7 63,9 
739,0 84,4 

770,4 100,3 
768,7 110,2 
815,5 84.0 
787,0 83,2 

787.4 79,9 
786,6 100,5 
823,3 93,3 
821.1 78,8 

714,6 82,4 
700,9 111.2 
732,3 78,7 
754.0 96,7 

2. Ausweis der Bank deutscher Länder •) 
MioDM 

Aktiva 

Scbatz-
wecbsel 

und unver~ Vor-
zinsliehe Lom- schösse 

Inlands- Deutscbe 
wechsel Sdtatzan· Scheide- bard- und Wert-

weisungen forde- kurz- papiere ') münzen 

I 
der rungen fristige 

Bundes- Kredite 
verwal-

I 

tungen 

~ 037,6 450,7 69,5 664,2 454.0 286.1 
2 ;58,7 355,2 96,9 435.9 268,5 199.9 
1 875.7 194,8 81.4 168,9 202,6 67.3 
1 353,3 99,4 62,0 101.7 195,2 43,7 

792,7 82,5 56.0 343,1 186,1 23,1 
l 374,3 247,3 36,9 101.9 139.5 19.6 

l 395,0 276.4 42,0 103,1 94,8 32,8 
1059,1 234,1 13,9 151,9 82,1 37,0 
1 463.5 15>,4 37,4 276,8 9>,0 47.4 
1 194,0 108,6 45,2 284,6 76.3· 48,7 
1 256,9 194,8 47,1 93,0 59,8 64.9 

897,4 34,5 54.4 113,8 72,5 71.2 
753.3 49,5 45.7 206,2 62,9 72,6 
898,5 119,9 40,6 105,0 46.6 65,8 

613,7 8,0 71.1 54,0 28,7 71.8 
593,2 20,0 68,1 189,0 22.3 77.3 
603,3 69,0 70.4 2,9 32,5 80,7 
698,0 41.2 58,1 105,5 46,5 82,2 

676.3 48.4 67,7 - 52,1 82,2 
583.7 46,3 82,9 - 49,5 82,3 
'169,4 9,2 100,6 - 42,5 84,9 
488,1 75,9 64.7 166.0 47,6 84.9 

459,5 80,0 69,6 - 37,9 84,6 
434.1 - 84.5 - 31.3 86,3 
341.9 - 94,5 - 31,0 86,0 
384,2 98,1 61.9 85.0 25,1 93,1 

363,1 25,6 69,9 - 29,6 88,9 
422,5 - 82,9 - 33,6 92.8 
'105,6 - 98,4 28,6 96.2 
419,9 67,5 61.9 109.5 27.6 95,1 

Ausgleicbsforderungen 
und unverzinslidle 

Scbuldverscbreibung 
Kredit 

nadtridttlidt: an 
Bund 
wegeo zeitweilig im 

Tauseil Wäh- Sonstige 
zur Aktiva Geldanlage rungs-gegen 

fonds Bestand an öffent- Geldmarkt-
und lidle titel Welt-Stellen ab- zurück- bank gegebene gegebene 

Auogleidl ... Ausgleicbo-
ford.emneen lorderungen 

5 236,9 8>S.6 - - 195.6 
4 509.8 1 584,1 - 183,0 239,0 
3 038,5 3 094,5 - 113,0 207,7 
1 438,6 4 666,7 - 390,7 146,0 

1 S27.7 3 167,0 1 434,5 390,7 127,0 
1 53!.3 3 5S3,0 1 ~8.2 390.7 93,6 

1 534,5 2 985,0 1 616,4 390,7 93.7 
1 534,4 3 153,0 1 448,6 390.7 81,9 
1 534,5 3 127,0 1 474,7 390,7 81.4 
1 535,3 3 079.0 1 Sll,O 390,7 90,3 
1 536.3 3 080,0 1 521.2 390,7 117.4 
1 536,2 2 763,0 1 838,6 390,7 114.4 
1 536.7 2 665,0 1 936.2 390,7 146,2 
1 537,3 3 172,0 1 429,1 390,8 171.8 

1 537,1 2 115,0 2 486,4 390,8 134.3 
1 536,9 2 164,0 2 437.6 390,8 108,6 
1 537.1 1 964.0 2 637,5 390,8 74.5 
1 537.5 1 592,0 3 009,3 390,8 40,4 

1 537,3 1 673,0 2 928,5 390.8 38,3 
1 536,9 1 652,0 2 950,0 390,8 29,2 
1 537.6 1 403,0 3 198,3 390,8 32,0 
1 537,8 1 158,0 3 443,1 390,8 35,5 

1 537.2 1 250,0 3 351.7 390,8 37.5 
1 537,2 1 179,0 3 422,7 390,8 36,3 
1 537,1 1 144.0 3 457,8 390,8 39,6 
1 537,0 1 153,0 3 448,9 390,8 28,-t 

1 537,8 902,0 3 699,2 390,8 28,7 
1 537,1 586.0 4 015,9 390.8 30,1 
1 537,8 530,0 4 071.2 390,8 32,4 
1 537.3 276,0 4 325.7 390,8 33,2 

") Differenzen in der Kommastelle gegenüber vergleicbbaren Zahlen in anderen Tabellen beruhen auf Ab- bzw. Aufrundungen. - 1) Bis 15. 9. 1953 unter Kontrolle der 

I Hohen Kommission, - ') Einschließlich Exporttratten. 

Passiva 

I I 

Einlagen (ohne die zeitweilig in Ausgleicbslorderungen 
anJilelegten Beträge) 

Verbind- Gesetz-

Ausweis- Banknoten- I 

I 

Iiehkelten Sonstige Grund- liebe Bilanz-
stidltag um lauf i aus dem Passiva kapital und 1umme I Dienststellen des Bundes Auslands- sonstige 

Landes- gesdläft Rücklagen 

insgesamt :zentral- alliierte 1001ti2e 
banken I Gegenwert- Dienststellen 

I 

konten tonstie-e 

deo Bundeo Guthaben 

1951 31. Dez. 9 243,1 2 673,5 

I 

465,6 1 086.4 133,2 837,7 150,6 912.8 543.0 100,0 110,0 13 582.4 
1952 31. Dez. 10 508,7 2 142.3 568.8 692.3 154.-t 589,5 137,3 351.3 586,4 100,0 150,0 13 838,7 
1953 31. Dez. 11 547.0 1 798,3 559,1 28i.4 222.2 580.0 152.6 220,5 579,2 100,0 190,0 14435,0 
1954 31. Dez. 12 349,8 l 770.0 715.6 307.5 122.3 482.3 142,3 386.1 H2,6 100,0 222,3 15 110,8 

1955 30. Juni 12 831,6 1 739,5 296,0 295.6 721.2 338,5 88,2 373.5 337.7 100,0 242,3 15 624,6 
31. Dez. 13 641.0 3 558,5 552,4 245,8 2 421.2 257.0 82.1 231.8 361.5 100,0 242,3 18 135.1 

1956 31. Mai 14064.7 4 643,5 123.4 232.2 4 082,3 172.6 33,0 190.3 268.5 100.0 280,3 19 547.3 
30. Juni 14 169.1 4 809,5 292,2 234,9 4 107,6 150,6 24,2 193,3 323.7 100.0 280,3 19 875,9 
31. Juli 14 194.0 4 944,7 340,5 225,9 4 141.3 126.9 110,1 162,8 329.6 100,0 280,3 20 011.4 
31. Aug. 14 201.1 4 916.8 246.4 210.0 4 222.1 152,5 85,8 205,5 344,4 100,0 280.3 20 048.1 
30. Se~t. 14 379,4 5 337.4 424.9 187.9 4H6,4 140,8 87,4 228,9 365,6 100,0 280,3 20 691,6 
31. Okt. 14 141.0 5 599.3 577,5 206,7 4 599,2 120.1 95,8 207,7 379.7 100.0 280,3 20 708,0 
30. Nov. 14 630,8 5 411.4 272,2 189.1 4 684,9 100.4 164,8 196,3 392.2 100.0 280.3 21 011,0 
31. Dez. 14 510,8 5 730,6 1 670,9 187.1 3 626,5 130,6 115.5 579.1 378,4 100,0 280,3 21 579.2 

1957 31. )an. 14 173.1 5 876,7 685.2 208,2 4 797,2 118,3 67,8 581.6 341.2 100,0 280,3 21 352,9 
28. Febr. 14 589,8 5 946.6 729,8 161.6 4 866.0 103.6 85,6 546,7 H2,9 100,0 280.3 21 816,3 
31. März 14 670,3 5 833.1 888,8 161,7 4 568.5 133,6 80.5 584.1 381.4 100.0 280,3 21 849.2 
30. Aoril 15 178,7 6 075.0 1 035 .o 154,8 4 648,6 129.6 107,0 685,7 247.1 100,0 317,6 22 604,1 

7. Mai 14 308,7 6 997,9 2 312.2 147.1 4 287.8 124,3 126,5 701.4 241,6 100.0 317,6 22 667,2 
15. - 13 738,3 7 667.2 2 156,3 146,6 5 087.8 117,9 158,6 575,7 256.0 100,0 317.6 22 654,8 
23. . 13 147.0 8 255.8 2 483.6 145,6 5 352,3 109,2 165,1 568,8 258.4 100,0 317,6 22 647.6 
31. . 15 332,5 6 506,1 1 091.0 148,1 5 081.7 91,7 93,6 559,1 257,0 100J0 317,6 23 072,3 

7. Juni 14 650,6 7 110,2 2 123.1 137,4 4 53>,3 134.2 180,2 553,5 254.2 100,0 317,6 22 986.1 
15. . 13 961.2 7 557,3 2 235,1 136.7 4 644.6 367,2 173,7 834,2 267,5 100,0 317,6 23 037,8 
23. . 13 357,3 8 250,9 2 253,2 136.2 5 318,7 336.4 206,4 856,3 266,3 100,0 317,6 I 23 148.4 
30. . 15 436,7 6 386,5 1 057,7 135,0 4 707.2 333,8 152.8 825,8 320,8 100,0 317,6 23 387.4 

7. Juli 135.3 
I 

23 376,1 14 712,6 7 126,8 1 793,2 4 695,2 328,3 174,8 840,8 278,3 100,0 317,6 

I 

15. . 14 171.1 8 003,1 l 616,8 142,0 5 574,6 486,9 182,8 859.4 283,0 100,0 317,6 23 734.2 
23. - 13 390,0 8 911.1 2 590,3 161.9 5 501.6 461,2 196,1 800,7 309,8 100.0 317.6 23 829,2 
31. . 15 544.7 7 243,9 1 595,3 161.8 4 982,4 401.3 103,1 794,5 296,8 100.0 317.6 24 297,5 

") Differenzen in der Kommastelle gegenüber vergleichbaren Zahlen in anderen Tabellen beruhen auf Ab- bzw. Aufrundungen. 

so 

I 

I 



Ausweis­
stidttag 

1957 7. Au&. 

15. • 

23. 

31. -

Gold 

8 964.4 

9 544.4 

9 449.7 

9 449.8 

7. Sept 9 449.8 

15. • 10 032.6 

23. • 1) 10 032.6 

30. 

7. Okt 

15 •• 

23. 

31. 

10 032.6 

10 032,6 

10 702.4 

10 655.1 

10 655.1 

7. Nov. 10 65'5',1 

15. 10 691.5 

3. Ausweis der Deutschen Bundesbank *) 

MioDM 

Aktiva 

Guthaben I 
ISonstJ bei aus- I S 

ländischen .. A~~~· 
Banken l d d an s-

G ldun kt wedtsel 

Forde- i 
rungen Deutsd1e Post-
an das Sdteide- sdteck- Inlands-

e mar - und 
anlagen -sdtecks 

gut- wedtsel 
~~j' münzen haben 

Au
1
siand ') ') 

') 

7 485.1 

7 020,7 

7 732.3 

8 144.0 

8 398,6 

7 813.2 

8 178.5 

8 304.1 

8 404.2 

7 424.8 

7 167.7 

204.0 5 035.9 

199.4 5 269.0 

209.1 5 326.2 

214.6 5 330.0 

75.6 i 
89.1 

104.6 

72.2 

213.3 5 437.0 78.6 

214.2 5 717.8 88,1 

227.8 5 774.0 105.4 

230.5 5 793.7 69.3 

226.1 5 793-' 1 75.8 

219.5 6 012.5 . 88.9 

218.5 6 328.5 103.8 

6 989.6 215.5' 6 428.5' 69.3 

7 054.51 214.3 6 428,3 

6 841.0 210.2 6 435.3 

79.8 

89.7 

113.711 924.4 I 
91,9 I 1 495.3 

81.411 1 253.1 

82.4 1115.8 

73.7 1 283,7 

90.9 1. 232.3 

72.6 1104.5 

87.6 1 246.6 

103.9 1 294.7 

111.2 1 075.7 

97.2 945.4 I 

91.9 

111.0 

1ou I 

952.5 

897.2 

758.3 

Sdtatz­
wedtsel 

undunver~ 
zinslidte 
Sdtatzan-

50.7 

2.5 

48.7 

14.1 

0.1 

6,0 

42.5 

Lom­
bard­
forde­
rungen 

34.5 

41.7 

46.1 

29.6 

34.5 

39,7 

65.1 

44.1 

36.8 

40.0 

45.0 

39,6 

42.3 

I 46,6 

Kassen~ 
kredite 

92,8 

40,8 

47,8 

133.8 

121.6 

37.9 

46.0 

104.7 I 

89.8 

57.0 

60.2 

112.1 

137.8 

86.9 

I 

Wert­
papiere 

155.7: 

158.6 

164.4 

165.7 

166,8 

166.9 

172.4 

172.5 

172.6 

172.9 

172.8 

172.7 

~~~:~I 

II. Deutsche Bu11desba11k 
B. Ausweise 

Ausgleidtsfordrrungen 
und unverzinsliche 

Sdtuldversdtreibung 

Bestand 

4 360.4 

4 100.4 

3 415.2 

3 117.5 

3 460.1 

3 431.5 

3 645.6 

3 659.9 

3 570,8 

3 386.1 

3 211.6 

3 319.7 

3 329.4 

3 265.2 

nar:hrir:htlir:h: 
-·-------· 

im Tausdt-
gegen 

k f Geldmarkt-ange au te t•t 1 
~~d=~~~;~ zu;ub'd,. I 

1 gege ene 1 

9.6 

9.6 

9,6 

9.6 

9.6 

9.6 

169.5 

169.5 

168.9 

168,9 

168.9 

168.6 

168.4 

168.0 

Ausgleidts-~ 
forderungen 

4 387,3 

4 647.3 

5 332.5 

5 630.2 

5 287,7 

5 316.3 

5 262.1 

5 247.8 

5 336.3 

5 521.0 

5 695.5 

5 587.2 

5 577.3 

5 641.1 

wegen 
Wäh­
rungs~ 

fonds 

bank 
w:~~-~~ 

390.8 

390.8' 

390.8 

390.8 

! 

Sonstige 
Aktiva 

196.8 

201.8 

208.1 

235.1 

390.8 208.4 

390.8 : 213.2 

390.8 223.5 

390.8 

390.8 

390.8 

390.8 

390.8 

390.8 

390.8 I 

447.1 

234.0 

236.5 

239.0 

451.3 

248.5 

25>.2 

') Bi• 31. Juli 1957 vgl. ZusammengefaSter Ausweis der Bank deutsdter Länder und der Landeszentralbanken. - 1) Die bisher unter .Auslandswedtsel" ausgewiesenen 
ausländisdten Bankakzepte sind nunmehr unter .Geldmarktanlagen im Ausland" erlaßt. - ') Enthält insbesondere die Guthaben bei der Europäisdten Zahlungsunion, 
die Forderungen der Bank aus Konsolidierungen, zweckgebundene Auslandsguthaben sowie ausländisdte Wertpapiere, die nidtt Geldmarktanlagen darstellen. - 1) Ab 
23. Sept. 1957 einsdtließlidt Landeszentralbank in Berlin. In den Angaben für die früheren Termine sind lediglidt die Einlagen der Berliner Zentralbank bei der Deut­
sdten Bundesbank sowie die von ihr bei der Bundesbank rediskontierten Wedtsel enthalten. 

Passiva 

Einlagen 

I 
Ver-

I 
bind-

Kredit- I öffentlidte Einleger I lidt-
Bank- Institute keilen Rück-

Ausweis· noten .. (einsdtl. Berliner 
I 

andere auslän .. stel- Grund- Rück- Sonstige Bilanz-
stidttag Bund und I inlän- disdte 

aus kapital lagen Passiva umlauf insgesamt Postsdteck- Zentral- Sonder- andere dem Iungen summe 

u. Postspar.- bank vennögen Länder I öffentlidte 
disdte Einleger Aus-

kassen· des ~}mdesl Einleger 
Einleger ') Iands-

! ämter) 
I 

gesdtäft 

I I I I I I I I I I I II I 

1957 7. Aug, 14 664.3 11 927.2 6 067.1 109.2 4 917.6 168.1 26.6 169.0 469,6 884.8 592.9 285'.0 434.7 295.9 29 084.8 

15. . 14 281.7 11 926.1 5 175.6 110.5 5 562.0 357.4 39.5 175'.0 506.1 826,9 592,9 285'.0 434.7 296.6 28 643.9 

23. - 13 758.4 12 141.8 5 453.7 118,8 5 592.6 311.8 23.8 153.6 487.5 892.9 592,9 285,0 434,7 323,1 28 428.8 

31. - 15 706.1 10 234.2 4 685'.6 60.8 4 669,9 118.4 23.5' 165.8 510.2 1 036.9 592.9 285.0 434.7 194.0 28 483.8 

7. SePt. 14 957.0 11 782.3 6 392.3 128.6 4 425'.0 142.0 19,3 173.9 501.2 1 064.3 592.9 285.0 434.7 249.4 29 365' .6 

15. - 14 613.2 12 193.3 5 185.8 74.8 5 011.4 1 008,2 23.0 170.1 720.0 1 030.2 592.9 285.0 434.7 333.9 29 483,2 

23. • 'l 13 702.1 13 685.8 6 139.1 - 5 633.3 999.9 28.0 193.9 691.6 944.6 600.9 290.0 436.0 379.5 30 038.9 

30. . 15 928,; 11 906.2 5 622.6 - 4 963.4 460.7 47.8 179.7 632,0 1 134.4 600.9 290.0 436.0 293.5 30 589.5 

7. Okt 15 133.8 12 584.6 6 505'.5' I - 4 847.2 421.9 218.5' 169.3 422.2 999.1 600.7 290,0 436.0 381.4 30 425'.6 

15. . 14 504.7 12 719.1 5 932.4 - 5 429.2 566.2 224.3 181.5' 385' .5 949.2 600.7 290.0 436.0 418,6 29 918,3 

23. . 13 610.1 13 354.6 6 467.9 - 5 596.8 575.2. 17.2 372.7 324.8 949.7 600.3 290,0 436.0 364.9 29 635.6 

31. " 16 073.7 11 240.3 5 340.9 - 4 934.5 265.8 18,0 372.5 308,6 1 028.6 600.3 290.0 436.0 262.2 29 931.1 

7. Nov. 15 080.9 12 066.3 

I 
6 621.6 - 4 644.6 207.0 11.8 267,0 314.3 988.0 600.3 290.0 436.0 300.3 29 761.8 

15. . 14 598.4 12 045.8 5 631.5 - 5 406.1 471.2 26.9 228.2 281.9 1 015.1 600.3 290.0 436.0 363.6 29 349.2 

I 
•) Bis 31. Juli 1957 vgl. ZusammengefaSter Ausweis der Bank deutsdter Länder und der Landeszentralbanken. - 1) Enthält gegenüber den bisher unter .Bund und Bun-
desverwaltungen" ausgewiesenen Konten das ERP-Sondervermögen sowie die Einlagen der Bundesbahn, der Bundespost, des Bundesausgleidtsamts, die unter .sonstige 
öffentlidte Körpersdtaften" erlaßt waren. - 1) Einsdtließlidt der bisher unter der Position .alliierteT Dienststellen" ausgewiesenen Einlagen der Dienststellen ehern. 
Besatzungsmädtte. - 1) Ab 23. Sept. 195'7 einsdtließlidt Landeszentralbank in Berlin. In den Angaben für die früheren Termine sind lediglidt die ·Einlagen der Berliner 
Zentralbank bei der Deutsdten Bundesbank sowie die von ihr bei der Bundesbank rediskontierten Wedtsel enthalten. 
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III. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

Jabrea-
b%W. 

Monat~· 
ende 

1918 
1949 
1950 
19H 
1952 
1953 
1954 
1955 

1956 Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

~~:P) 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
SePt. 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Mai 

Juni 
Juli 
Aug, 
SePt. 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Mai 

Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Mai 

Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
SePt. 

Zabl 
der 

berlch-
Ienden 

Institute 
') 

3 ns 
3 524 
3 596 'l 
3 769. 
37>4 
3 750 
3 750 
3 592 '> 
3 6H 
3613 
3 612 
3613 

3613 
3612 
3 610 
3 612 
3 60811) 
3 609 
3 606 
3 605 
3 606 

317 
3(11 
313 
324 
31611) 
316 
314 
314 
314 

9 
9 
9 
9 
s11l 
5 
5 
5 
5 

68 
72 
75 
78 
77 
77 
77 
77 
77 

~~ II 
203 

lll'' 
210 
208 
208 
208 

35 I 24") 
26 
25 
24 
24 
24 
24 
24 

Insgesamt 

mit I obne 

Schat%Wechael(n) 
und unverzinsllche(n) 

SchatzanwelsiDlgen 

I 

I 

4 684.3 4 684,3 
9 9>4,9 9 679.0 

14 095.3 13 573.4 
16 709.8 1S 782.7 
20 189.7 19 161.7 
22 935.9 21 809.6 
26 195.5 25 146,6 
2,9 221.0 28 047.0 

30 466.5 29114,0 
30 913.1 28 846.7 
31 304.3 28 936,4 
31 414,9 29 706.7 

32 353,1 29 533,2 
32 621.8 29 816.7 
33 436,4 30 575.5 
33 346.6 30 000,1 
33 945,9 30 065.7 
34 548,2 30 797.6 
35 053.8 30 300.6 
36 333.6 30 117.7 
36 575 .s 30 576.8 
37 096.6 30 617.0 

13 221.2 13 082.7 
15 189,0 15 077,0 
17 033.5 16 958.5 
17 990,0 17 826.2 
18 686,1 17 783,1 
18 975.2 18 329.7 
19 097.6 18 145.3 
19 699.6 18 150.9 
19 801.9 18 280,2 

7 260.6 7 208.7 
8 485,2 8 451,6 
9 397.5 9 391.9 
9 929.9 9 822.7 

10 376.4 9 771,4 
10 509.8 10 151.8 
10 677.6 10 045.4 
11 204.7 10 024.9 
11133.3 10 020.0 

3 868.5 3 791.3 
4 539,0 4 467 .s 
5 177.1 5 112,5 
5 376,0 5 329.0 
5 633.1 5 345 .s 
5 767.9 5 491.3 
5 736.9 5 427.5 
5 847.1 5 492.5 
5 970.8 5 579.0 

1 731.8 1 723,; 
1 836.7 1 829.7 
2 072.5 2 067.7 
ll8l,9 l 273.4 
2235.7 2 225,5 
2 254,0 2 243,3 
2 232.8 2 222,2 
2 210.0 2 195.9 
2 251.1 2 234.6 

359.3 359.2 
328.2 328,2 
386.4 386.4 
401.1 401.1 
440.9 440,7 
443,5 443.3 
450.3 450.2 
437.8 437.6 
446.7 446.6 

Kndite an Nichtbanken 

Kurzfrlttlge Kredite 

Debitoren Wechael-
kredite, Mittel- Lang-

! Schatz- frlotlge frlatlge 
wechael 

i 
Konto-

lind 
Kredite Kredite 

korrent• ') ') 
insgesamt Akzept- und unver· 

kredlte 10n1tlge zlnoliche 

I 
Kredite Schatzan-

weiiiDlgen 

A II e Bankengruppen 1) 

2 541,5 2 135.8 473.3 
6 653.2 2 063,8 4 519.4 3 301.7 2 637.1 
8 518.1 2 343.9 6 174.2 5 577.2 1 046.5 I 6 216.7 
8 711.6 1 638,6 7 073,0 7 998,2 1 617,8 9 736.7 

10 384.1 1 215.9 9 168.2 9 805.6 2 260.2 13 719,9 
12 059.9 1 (177 .2 10 982.7 10 876.0 3 582.2 19 171.7 
13 868.0 1 OS3,1 12 814.9 12 327.5 4 231.5 26 419.6 
14 916.7 ! 1 141.7 13 775,0 14 304.3 4 976.6 35 842.1 

16 224,5 I 884.8 1S 339,7 14 242,0 5 606.7 41 532.7 
16 057.8 ! 905.7 H 152.1 14 855.3 5 752,9 42 185.5 
16 237 .s 9(11,0 15 330,5 lS 066.8 5 870.6 42 836.2 
1S 981.8 987.2 14 994.6 lS 433.1 5 942.9 43 004.8') 

16 371.2 970,0 lS 401.2 H 981.9 5 890,9 43 176.9°) 
16 584,2 917.0 lS 667.2 16 037.6 5 905 .s 43 707,8 
16 874,8 848,7 16 026.1 16 561.6 5 667.1 44 133.9 
16 514.8 821.8 H 693,0 16 831.8 5 680.0 44 590,610) 
16 579.4 826.0 1S 753.4 17 366.5 5 703,8 45 088,5 
17 419.1 82<'.3 16 592.8 17 129.1 5 824.3 45 283,6 
16 871.3 803.0 16 068.3 18 182.5 5 814.1 45 857,9 
16 789.0 807.0 15 982.0 19 544.6 5 924.3 46 479,9 
17 364.6 829.3 16 535.3 19 211.2 6 104.3 47 117.7 

6 077.0 47 758.1 

Kreditbanken 
6 844.0 884,4 5 959.6 6 377.1 962,2 2 386,2 
7 662,2 881.7 6 780.5 7 526,8 1113.7 3 263,3 
8 136.2 964,2 7 172,0 8 897.3 1 312,9 4 061.0 
8 639,6 860.3 7 779.3 9 350.4 1 603.1 4 675,8 
9 055,4 699.2 8 356.2 9 630.7 1 541,7 4 805 .s 
9 621.3 712.9 8 908,4 9 353.9 1 584.0 4 783,1 
9 399,6 715.8 8 683.8 9 698.0 1 547.2 4 842,3 
9 399.7 713.0 8 686.7 10 299.9 1 594.4 4 885.1 
9 730.9 738.3 8 992.6 10 071.0 1 654,4 4 942.7 

Großbanken °) +) 

3 672.1 440.4 3 231.7 3 588.5 3S3.7 900.9 
4 057.3 468.0 3 589.3 4 127.9 515.4 1132.3 
4 222.1 492.1 3 730.0 5 175.4 687.9 1122.8 
4 567.7 462.2 4 105.5 5 362.2 815,8 1 095,0 
4 792.7 369,7 4 423,0 5 583.7 721.0 1 092.9 
5 127.4 404.9 4 722.5 5 382,4 735.4 1 053,5 
5 002.4 409.4 4 593.0 5 675.2 683.4 1 052,4 
4 967.1 414.0 4 553.1 6 237.6 705.9 1055.9 
5 130.6 414.5 4 716.1 6 002.7 738.9 1 072,6 

Staats-. Regional- und Lokalbanken +) 

2 091.1 203.5 1 887,6 1 777.4 471.1 1 262.5 
2 528.5 201.2 2 327.3 2 010,5 478.1 1 889.9 
2 764.7 262,1 2 502.6 2 412.4 469,7 2 602.3 
2 759.5 196.3 l 563.2 2 616,5 566.5 3 226.0 
2 915.7 152.2 2 763.5 2 717.4 599.8 3 351.2 
3 107.3 143.5 2 963.8 2 660.6 629.3 3 376.5 
3 017.2 137.2 2 880,0 2 719.7 636.2 3 438.1 
3 085.3 138.0 2 947.3 2 761.8 637.8 3 474.9 
3 185.6 140.4 3 045.2 2 785.2 653.3 3 513.5 

Privatbankien +) 

885.3 196.8 688.5 

I 
847.5 86.1 161.6 

913.1 183.4 729,1 923.5 89.7 204.3 
980,5 175.9 804.6 1 092.0 103.5 240.8 

1137.2 178.1 959.1 1145.7 132.5 238.9 
1151.0 159.9 991,1 

I 
1 084.7 139.2 244.9 

1 180,5 145.2 1 035.3 1 073 ,; 135.9 235.6 
1 170.8 150.0 1 020.8 1 062.0 137.9 234.7 
1 148.6 142.1 1 006.5 1 061.4 152.8 235.7 
1 206.0 161.9 1 044.1 1045.1 164.9 237,0 

Spezial-. Haus- und Branchebanken +) 

195,5 43.7 151.8 163.8 51.2 61,1 
163.::1 29.2 134.0 165.0 30.5 36.8 
168.9 34.1 134.1 217.5 51.8 95.1 
175.1 23.7 151.5 226.0 58.3 115.9 
196,0 17.4 17a.6 244.9 81,7 116,5 
206.1 19.3 186,8 237.4 83.4 117.5 
209.2 19.2 190.0 241.1 89,7 117.1 
198.7 18.9 179.8 239.1 97.9 118.6 
208.7 21.5 187.2 238,0 97.3 119.6 

insgesamt 

4 388,8 
9 120.9 

13 167.6 
1S 349.4 
18 773,7 
21 499.4 
24 830.2 
l7 723,8 

28 652,8 
28 385.9 
28 456.1 
29 274.9 

28 986,2 
29 293,3 
30 034.9 
29 523.5 
29 499,8 
30 202.1 
29 757.0 
29 660.5 
30 022.6 
30 039.7 

113 025.7 
15 001.2 
16 870,1 
17 755.7 
17 695,6 
18 230.3 
18 045,3 
18 022.2 
18 185.9 

7202.5 
8 138.9 
9 383.6 
9 810.1 
9 754.9 

10 133.2 
110 026.4 

10 008.1 
9 997,8 

3 753,7 
4 117,3 
5 OS9,l 
; 291.9 
5 303,2 
5 446.8 
s 385,7 
5 416.4 
5 536.0 

1 723.3 
1 828.8 
2 065.2 
2269.2 
2 225,0 
2 242.7 
2 221.6 
2 195.4 
2 234.0 

346.2 
316.1 
362,1 
384.5 
412.5 
407.6 
411.6 
402.3 
418.1 

lll. Kredit 
A. Kredite, Wertpapier 

1. Kurz-, mittel- und 
Mio 

Kredite an Wirtschaftsunternehmen 

Kurzfristige Kncllte 

Debitoren 

Konto- Wechael-
korrent• kredite 

insgeaamt Akzept- und kredite aonatlge 
Kredite 

2497,0 1 891,8 
6 215.1 1 982.1 4233.0 2 905,8 
8 234.4 2 342,9 S 891.S 4 933.2 
8 398.9 1 638.5 6 760,4 6 950,5 

10 028,3 1 21S,9 8 112.4 8 745,4 
11 791.1 1 077.2 10 713.9 9 708,3 
13 589.8 1 053.0 12 536.8 11 240.4 
14 660.7 1 141.7 13 H9.0 13 063.1 

lS 839,8 SH.8 14 955,0 12 813.0 
1S 668.7 905,7 14 763.0 12 717.2 
lS 828,0 907,0 14 921.0 '12 628,2 
1S 619.6 987.2 14 632,4 13 655.3 

lS 908.1 970.0 14 938.1 13 078.1 
16 152.1 917.0 lS 235.1 13 141.2 
16 437.4 848,7 lS 588.7 13 597 .s 
16 148,9 821.8 lS 327.1 13 374.6 
16 134.5 826,0 1S 308.5 13 365,3 
16 950.8 826.3 16 124.5 13 251.3 
16 462,9 803,0 H 659.9 13 294.1 
16 421.2 807.0 H 614.2 13 239.3 
16 910.1 829.3 16 080.8 13 112.5 

6 809.2 884,4 5 924,8 6 216.5 
7 609,4 881.7 6 727.7 7 391.8 
8 102.0 964,, 7 137,1 8 768,1 
8 601.8 860,3 7 741.5 9 153.9 
9 019,7 699,2 8 320,5 8 675,9 
9 580.1 712.9 8 867.2 8 650,2 
9 359.4 715,8 8 643,6 8 685.9 
9 326,7 713,0 8 613.7 8 695.5 
9 687.8 738,3 8 949.5 8 498.1 

3 666.9 140.4 3 226.5 3 535.6 
4 045.4 168,0 3 577,4 4 393.5 
4115.1 492.1 3 723.0 5 168.5 
1556.2 462,2 4 094.0 5 253.9 
4 777,9 369,7 4 408.2 4 977,0 
5 110.7 404.9 4 705.8 5 022.5 
4 985.5 409.4 4 576.1 5 040.9 
4 951.8 414.0 4 537.8 5 056.3 
5 109.9 414.5 4 695.4 4 887.9 

2 062,0 203.5 1 858.5 1 691.7 
2188,6 201,1 2 287,4 1 928.7 
1740.0 262.1 2 477.9 2 319.2 
1737,9 196,3 2 541.6 2 554,0 
2 895.6 152.2 2 743.4 2 407.6 
3 083,5 143.5 2 940,0 2 363.3 
2 995,0 137.2 2 857.8 2 390.7 
3 028.2 138.0 2 890.2 2 388,2 
3 163.9 140.4 3 023,5 2 372.1 

885,1 196.8 688,3 838.2 
912.3 183,4 728.9 916,5 
978.0 175,9 802.1 1 087,2 

1133,0 178,1 954,9 1136.2 
1 150.5 159,9 990,6 1 074,5 
1 179,9 145.2 1034.7 1 062,8 
1 170.2 150,0 1 020.2 1051.4 
1148.1 142.1 1 006.0 1 047.3 
1 205.4 161.9 I 043.5 1 028,6 

195.1 43,7 151,5 151,0 
163.1 29,] 133,9 153.1 
168.9 34,1 134.8 193,] 
174.7 23,7 151.0 209.8 
195.7 17,4 178.3 216.8 
206.0 19,3 186,7 201.6 
208.7 19.2 189,5 202.9 
198.6 18.9 179.7 203,7 
208.6 21.5 187.1 209.5 

') Kurzhiltige Kredite: Bio weniger alo oecho Monate, mittelfrl•tlfe Kredite: Sec:ha Monate bis wenoger als vier Jahre, langfristige Kredite: Vier Jahre und mehr. -Der Gliederung 
nachträglic:h eingegangene Korrektunneldungen zurückzuführen. - ) Gel<lmterhebung bei den Kreditinstituten des BIDldesgeblets. - Vgl. Anmerkung') erste Seite der Tabelle lll, B 1. 
Instituten handelt, werden die Veränderungen in besonderen Anmerkungen erläutert. - 1) Teilbetrige der Bilanzpositionen .Debitoren• und .Durc:hlaufende Kredite". - ') Bilanz­
dehnung der Berichtopllic:ht auf alle Teilzahlungskreditinstitute (September 1950). Bis Auguat 1950 waren secho Teilzahlungokreditinotitute in der Untergruppe .Spezial-, Haus- und 
sc:haften. Vgl. Anmerkung') bei der Untergruppe .Undlic:he Kreditgenossenschaften".- 1) EnthAlt statistisch bedingte Abnahme durch Ausgliederung von durchlaufenden Krediten (lang· 
sc:haften rd. 42 Mio DM, langfristige Kredite an Kreditinstitute rd. 7 Mio DM). - ') Enthält statistisch bedingte Abnahme durc:h AnsgliederiDlg von durd.laufenden Krediten 
bedingter Veränderung mit dem Vormonat· nic:ht ohne weiteres vergleic:hbar. - 11) Abnahme infolge Rezentralisation der Deutsc:hen Bank AG und der Dresdner Bank AG. - ") Ent­
Bilanzsumme von insgesamt rd. 4 Mfo DM. - ") UmgruppieriDlg einiger Institute zu den .Staats·, Regional- und Lokalbanken". - O) Deutsc:he Bank AG, Dresdner Bank AG und 
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institute 

bestände, Einlagen 

langfristige Kredite *) 
DM 

und Private 

Ill. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

Kredite an öffontllch-rechdilho Körperschaften Kredite an Kreditinstitute 

Kurzfristige Kredite Kurzfristige Kredite I 

Schatz· Debitoren Jahres-
Mittel· Lang- Insgesamt 

wechsel Mittel- Lane· Mittel· Lanr· bzw. 
friltlge friotlge mit I ohne und frlstige friatige frlstlge frllt!Je Monats-
Kredite Kredite Debitoren Wechsel- Kredite Kredite Konto- Wechsel- Kredite Kredite ende 

') ') Schatzwochsel(n) (Kassen• unver-
') ') Insgesamt ') ') kredite zinsliehe korrent- kredlte und unverzloslldle(n) kredlte) 

Schatz- insgesamt Akzept· und SdlatzanwelsunJien 
anwei-

kredite 
IOnltiJIO 

I I 
lUDJOD 

I 
Kredite 

Alle Bankengruppen 1) 

412.0 295'.5' 295'.5' 5'1.5' 244.0 61.3 1 098.6 364,2 . 734.4 42.9 1948 
2 245'.8 834.0 558.1 438.1 120,0 275'.9 391.3 1 618.3 609.7 23.2 5'86.5' 1 008,6 306.0 1949 

929.4 5' 35'4,8 927.7 405'.8 283.7 122.1 5'21.9 117.1 I 861.9 1 898.1 789.4 19.5' 769.9 1 108.7 116.4 
I 

2198,9 1950 
1 435'.4 8 25'9.3 1 360.4 433,3 312.7 120,6 927.1 182.4 1 477.4 2 192.2 780.7 15'.2 765'.5' 1 411.5 193,4 2997.9 1951 
1 923.6 11 556,7 1 416.0 388.0 3H.8 32.2 1 Ol8.0 336.6 2 163.2 2 H3.4 817.2 10.3 806.9 1 926.2 372.6 4 169.9 1952 
3 076,2 15' 948.7 1 436.5' 310.2 268.8 41.4 1 126.3 5'06,0 3 223,0 2 725.5 1186.7 24,6 1 162.1 1 5'38,8 391.2 5' 360,3 1953 
3 800.8 21 5'39.7 1 365.3 316.4 278.2 38.2 1 048.9 430.7 4 879.9 2 842.1 1 214.9 36.1 1178,8 1 627.2 697.6 7 218.9 1954 
4 615'.2 28 781.8 1 497.2 323.2 25'6.0 67.2 1 171.0 361.4 7 060.3 3 399.4 1 444,4 47.4 1 397.0 19H.O 640.2 9 232.9 1955 

5' 209.2 33 345.2 1 813.7 461.2 384.7 76.5' 1 352.5' 397.5 8 187.5' 3 091.9 1 446.2 60.1 1 386.1 1 645'.7 519.0 10 495'.7 SePt. 1956 
5' 361.3 33 900.1 2 527.2 460.8 389.1 71.7 2 066.4 391.6 8 285'.4 3 013.6 1 388.5' 57.9 1 330.6 1 625.1 517.5 10 617.0 Okt. 
5 494.3 34 426.8 2 848.1 480.2 409.5 70.7 1367.9 376.3 8 409.4 3 051.8 1 461.3 56.0 1 405.3 1 590.5 511.3 10 700.5 Nov. 
5 559.1 34 324,d0) 2140.0 431.8 362.2 69.6 1 708.2 383.8 8 680.01) 3 223.5 1 5'42.0 56.2 1 485.8 1 681.5 577.1 10 816.68) Dez. 

5 496.6 H 690,6 3 366.9 547,0 463.1 83.9 2 819.9 394.3 8 486,39) 2 937.0 1 431,4 51.9 1 379.5 1 505.6 560.4 10 835'.8°) )an. 1957 
5 505.0 35 114.8 3 328,5 523.4 432.1 91.3 2 805.1 400.8 8 593 .o 2 929.2 1 392,8 56.0 1 336.8 1 536.4 640,5 11 069,8 febr. 
5 270,8 35 391.0 3 401.5 540.6 437.4 103.2 2 860.9 396.3 8 742,9 2 962.7 1 445.0 64,4 1 380 6 1 517,7 588.6 11 260.6 März 
5 285.8 35 754.8 3 823.1 476.6 365.9 110.7 3 346.5 394.2 8 835,810) 2 849.6 1 407.8 71.5 1 336.3 1 441.9 511,0 11 431.7 APril 
5 293.2 36 238,3 4 446,1 565.9 444,9 121.0 3 880.2 410.6 8 850.2 3 009,5 1 483,4 77.8 1 405.6 1 526,1 541.5 11 484.7 Mai 
5 401.1 36 405,3 4 346.1 595,5 468.3 127.2 3 H0,6 423.2 8 878,3 3 062.8 1 596.8 82.3 1 514.5 1 466,0 585,6 11 604 .~ Juni 
5 354.5 36 923.5 5 296,8 543.6 408.4 135.2 4 753,2 459.6 18 934,4 2 757.2 1 341.6 74.7 1 266.9 1 415.6 618,6 11 590.2") Juli 
5 434.3 1 37 463,2 6 673.1 457.2 367.8 89.4 6 215.9 490.0 9 016.7 2 574.4 1 261.9 67,3 1194.6 1 312.5 602.5 11 780.9 Aug. 
5 559.8 ! 38 025,9 6 553.2 554.2 454.5 99.7 5 999.0 544.5 9 091.8 2 735.9 1 323.7 66.4 1 257.3 1 412.2 597,2 12 009.1 Seot. 
5 512.2 38 481.2 7 056.9 577.3 ... ... 6 479.6 564.8 9 276,9 .. . ... ... ... . .. . .. ... Okt.P) 

Kreditbanken 
871.9 2 307.9 195.5 57.0 I 34,8 22.2 138.5 I 89.3 I 78.3 814 4 I 328.3 I 12.2 316.1 486.1 76.0 87.6 Dez. 1953 

1 063.7 3 109.9 187,8 75.8 52,8 23,0 112.0 50.0 153.4 964.2 H6.3 27.7 488.6 447.9 107.5 85.7 Dez. 1954 
1 261.3 3 833.0 163.4 88.4. 34.2 54.2 75,0 44.6 228.0 I 349.8 720,8 35.9 684.9 629.0 123.7 100.1 Dez. 1955 
1 566.1 4 346.7 234.3 70.5 37,8 32.7 163.8 37,0 329.1 1 453.8 801.5 48.3 753.2 652.3 141.6 142.7 Dez. 1956 
1 485,4 4 493.8 990,5 87,5 35.7 51.8 903.0 56.3 311.7 1 481.2 868,3 75.2 793,1 612.9 136,7 125.1 Mai 1957 
1 524.4 4 464,5 744.9 99.4 41.2 58.2 645S 59.6 318,6 1 514.~ 921.6 80,6 841.0 592.7 138.9 124.0 Juni 
1 483.0 4 512.4 1 052.3 100.0 40.2 59.8 952,3 64.2 329.9 1 394.9 791.8 73.3 718.5 603.1 147.6 141.6 Juli 
1 525.7 4 551.6 I 1 677.4 128.7 73.0 55.7 1 ~ m.1 68.7 333.5 1 365.2 773.1 66.1 I 707.0 592.1 132.6 148.1 ~~~t 1 579.4 4 599,0 1 616.0 94.3 43.1 51.2 11 521.7 75.0 343.7 1 496.6 793,6 65.4 728.2 703.0 116.6 154.3 

Großbanken °) +) 

334,9 896.2 I 58.1 6.2 5.2 1.0 51.9 18,8 4.7 449.1 198,4 7.0 191.4 250.8 42,9 58.9 Dez. 1953 
499.2 1122.0 46.3 12.7 11.9 0.8 33,6 16,2 10,3 501.9 315 .s 15.5 300.3 186,1 56.6 60.2 Dez. 1954 
673.0 1108,0 13.9 8,3 7.0 1.3 5,6 14,9 14.8 652.4 431.4 17.2 414.2 221.0 54.4 51.8 Dez. 1955 
839.2 1 072,5 119.8 12.6 11.5 1.1 107.2 6.6 22.5 743.1 506,9 32.2 474.7 236.2 77.2 45.2 Dez. 1956 
707.1 1 065,5 611.5 16.5 14,8 1.7 605.0 13,9 27.4 8H,7 573,6 51.0 522,6 261.1 71.2 30,1 Mai 1957 
720.6 1 025.1 376,6 18.6 16.7 1.9 358.0 14.8 28.4 831.3 603.2 54.2 549.0 228.1 69,8 28.7 Jnni 
664.9 1 026.7 651.2 19.0 16.9 2,1 632.2 18,5 25.7 763.7 522,8 49.7 473.1 240.9 71.4 31.5 Juli 
685.7 1 028 .s 1 196.6 16.8 15.3 1.5 ~m:~ 20.2 I 27.1 733.6 486.7 42.8 I 443.9 246.9 66.5 31.4 1 Aug, 
717.6 1 045,3 1135.5 22.2 20.7 1.5 21.3 27.3 895,6 513.2 44.5 468.7 382.4 57.9 31.2 Seot. 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

403.1 1 190,3 I 114,8 37.6 I 29.1 8.5 17,2 68.1 . 72.2 I 280.0 I 95,6 I 2.0 9~ .6 184.4 

I 
28,5 15.1 Dez. 1953 

445,9 1 747.7 121.7 50.2 39.9 10.3 71.5 32.2 142.2 365.9 154.1 10,4 14!.7 211.8 45.1 21.8 Dez. 1954 
442.2 2 390,1 117.9 53.3 24.7 28,6 64.6 27.5 212.2 585,1 246.5 14.6 231.9 338,6 60.6 41.4 Dez. 1955 
538.8 2 922,9 84.1 37.1 21.6 15.5 47.0 27.7 303.1 586.0 248.7 12.2 236,5 337.3 58.8 90.7 Dez. 1956 
560.1 3 071,2 329,9 42,3 20,1 22.2 287.6 39.7 280.0 509.4 242.1 16.2 225,9 267.3 

I 

59,8 88.2 Mai 1957 
587.2 3 090.6 321.1 44.5 23.8 20.7 276,6 42.1 285.9 548,3 266.1 19.2 246,9 282.2 62.4 88,5 Juni 
593,1 3 138,2 351.2 41.8 22.2 19.6 309.4 43.1 299.9 504.9 224,9 18.0 206.9 280.0 67.5 104.0 Juli 
593.4 3 172.7 430.7 I 76.1 57.1 I 19.0 354.6 44.4 I 302,2 506.4 238.2 17.7 220.5 268.2 58.2 110,0 ~~~t 606.6 3 201.3 434.8 43.0 21.7 21.3 391.8 46.7 312.2 483.5 232.0 17.1 214.9 251.5 51.3 116.4 

Privatbankiers +) 

85.2 161.3 9.5 I 0.2 0.2 o.o 9.3 0.9 0.3 70.0 30,2 1.6 28.6 I 39.8 3.1 1.3 Dez. 1953 
88.1 203,5 7.9 0.9 0.9 - 7.0 1.6 0.8 82,7 46,3 1.7 44.6 36.4 5,6 2.2 Dez. 1954 

101.9 239.8 7.3 2.5 2.5 - 4.8 1.6 1.0 92.3 42,8 4.1 38,7 49,5 8,2 2.8 Dez. 1955 
129.8 236.0 13.7 4.2 4.2 - 9.5 2.7 2,9 101.2 45,9 3.9 42,0 55.3 5.0 2.7 Dez. 1956 
136.5 241,2 10,7 0.5 0,5 - 10.2 2.7 3.7 109.9 51,9 a.o 43.9 58.0 5,3 2.7 Mai 1957 
133.2 231.9 11,3 0.6 0.6 - 10,7 2.7 3,7 108,9 51,6 7.2 44.4 57.3 6,2 2.8 l11ni 
135.3 231.0 11.2 0.6 0.6 - 10.6 2.6 3.7 97,5 42.5 5.6 36.9 55.0 8.2 2.1 Juli 
150.1 232,1 14.6 0.5 0.5 - 14.1 I 2.7 I 3.6 95.4 I 47.3 5,6 I 41.7 48.1 7.4 2.7 ~~~t 162,3 I 233.4 17.1 0.6 0.6 - 16.5 2.6 3.6 90.5 47.4 3.8 43.6 43.1 7.1 2.7 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

4Y,7 60,1 13.1 13.0 0.3 12.7 O.t 1.5 1.1 I 15.2 4.1 1.6 2.1 11.1 1.5 12.3 I Dez. 1953 
30.5 36.8 12,0 12.0 0,1 11.9 - - - 13.7 0.1 - 0.1 13.6 0.2 1.5 Dez. 1954 
S1.2 95.1 24.3 24.3 0.0 24.3 - 0.6 o.o 20.0 0.1 - 0.1 19.9 0.5' 4.1 Dez. 1955 
58,3 115.3 16.7 16.6 0.5 16.1 0.1 o.o 0.6 23,5 o.o - o.o 23.5 0,6 4.1 Dez. 1956 
81.7 115.9 28.4 28.2 0.3 27.9 0.2 0.0 0.6 27.2 0,7 - 0,7 26.5 0.4 4.1 Mai 1957 
83.4 116.9 35.9 35.7 0.1 35.6 0.2 0.0 0.6 25,8 0.7 - 0.7 25.1 o.> 4.0 Juni 
89.7 116.5 38.7 38.6 0.5 38.1 0,1 o.o 0,6 28.8 1.6 - 1.6 27.2 0,5 4.0 Juli 
96.5 118,0 35.5 I 35.3 0.1 35.2 0.2 1.4 0.6 29.9 I 0.9 I - 0.9 28.9 0.5 4.0 Aug, 
92.9 119.0 29.6 28.5 0.1 28.4 0.1 4.4 0.6 27,0 1.0 - 1.0 26,0 0.3 4.0 Sept, 

der Kredite liegt die mit dem Kunden vereinbarte Laufzeit, nicht die Restlauheit am Auswei11tlchtag zugrunde. - Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf 
- 1) Veränderungen sind im allgemeinen auf Fusion, Liquidation oder Neugründung von Instituten zurückzuführen. Soweit es sich um größere Institute oder eine größere Zahl von 
positlon .Langfristige Ausleihungen" (gegen Grundpfandredlte, Kommunaldeckung, sonstige) und Teilbetrag der Bilanzposition .Durdllaufende Kredite". - ') Zunahme durch Aus­
Branchebanken" erlaßt. - ') Zunahme durch Neuabgrenzung der Ber!chtspflidlt im Oktober 1951. - 7) Rückgang durdl Änderung der Beridltspflicht für die ländlidlen Kreditgenossen· 
fristige Kredite an Nidltbanken rd. 560 Mio DM, langfristige Kredite an Wirtsdlaftsunternehmen und Private rd. 518 Mio DM. langfristige Kredite an öffentlich-rechtliche Körper· 
(langfristige Kredite an Nichtbanken und an öffentlich-rechtliche Körpersmalten je rd. 254 Mio DM, langfristige Kredite an Kreditinstitute rd. 12 Mlo DM). - 10) lnfolge statistlsdl 
hält statistisdl bedingte Abnahme von rd. 146 Mio DM. - "> Bei den neu (Januar 1956) in die Beridlterstattung einbezogenen Privatbankiers handelt es sidl um Institute mit einer 
Commerzbank-Gruppe. - +) Untergruppe der .Kreditbanken•. - P) Vorläufig. 
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III. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestllnde, Einlagen 

Kredite an Nichtbanken 

Kurzfristige Kredite 
Zahl 

Monats~ 
der Debitoren Wechsel-

ende 
berich- insgesamt kredite, Mittel- Lang-
tenden mit I ohne Schatz- fristige fristige 

Institute 
i Konto· wechsel Kredite Kredite 

') Schatzwechsel(n) 
Akz I korrent- und 'l ') insgesamt I und unverzinsliche(n) j insgesamt e~t- i und unver-

Schatzanweisungen kredtte 1 sonstige zinslidJ.e 

I I 
' Kredite I Schatzan-
J weisungen 

Girozentralen 
1953 Dez. I 11 

/I 

1 761.2 1195,4 
! 

521,3 19,2 509.1 1 232.9 

I 
759.11 2 753.2 I 1147.4 

1954 Dez. 11 1 819.8 1 263.3 612.5 23.5 589.0 1 207.3 754.3 4 311.8 1 210.6 
19H Dez. 11 1 610.1 1 250.1 592.1 22.6 569.5 1 018.7 607.4 6 247.6 1 215.5 
1956 Dez. 11 1 959.6 1 385 .o I 662.3 29.9 632.4 1 297.3 679.3 7 059.11) 1 348.3 
19F Mai 11 

II 

2 519.1 1 322.0 636,9 32.~ 604,1 1 882.2 
676.91 7 561.7 I 1 249.4 

Juni 11 2 749.1 1 317.7 

I 
659,3 27.4 631.~ 2 089.8 

I 
678.3 7 566.3 1 252.6 

Juli 11 3 001.6 1 284.4 613.7 26.0 587.7 2 387.9 685.0 7 691.2 1 23>.8 
Aug, 11 3 114.4 1 267.7 603.7 25.9 577.8 2 510.7 716.0 7 817.6 1 219.1 
Sept, 11 3 122.0 1 292.2 608.2 23.2 585 .o 2 513,8 755.5 8 016.9 1 244.5 

Sparkauen 
1955 Dez. I 166 3 465.0 3 411.6 2 424.0 20.3 2403.7 1041,0 1 002.6 4 576,5 

I 
3 344.3 I 1951 Dez. 162 4 146.2 4 093.4 2 890.9 17.7 2 173.2 12H.J 1242.6 '602.7 4 029.7 

19H Dez. 857 4 556.4 4 489.9 3 115.9 20.1 J 095.1 1 440,5 1 491.1 9 092.7 4 421.1 
1956 Dez. 857 4 679,3 4 586,0 3 181.1 15.3 3 165.8 1 498.2 1 519,2 11 240.8 4 477.6 
1957 Mai 857 

II 

4 842.7 4 703,8 3 260.2 11.4 3 248.8 1 582.5' 1 502,8 11 881.1 

I 

4 631.8 
Juni 151 4 987.4 4 836.4 3 411.4 11.2 3 400.1 1 576,0 1 534.0 11 986.7 4 761.3 
Juli 857 4 858.4 4 689.9 3 245.5 10.6 3 234.9 1 612.9 1557.5 12 129.9 4 613.0 
Aug, 856 4 822.4 4 650.2 3 213.6 11.8 3 201.8 1 608.8 ~~~:~I 12 269.3 4 588.1 
SePt. 856 4 866.5 4 697.7 3 275.9 12.4 3 263.5 1 590.6 12 415.3 4 630.2 

Zent r a I k a s s e n +) 

1953 Dez. 17 477.7 477.7 270,6 I 100,6 170.0 207.1 20.3 65,0 477.6 
1954 Dez. 17 521.1 527.0 295,6 17.4 201.1 232.5 25,4 113.1 526.1 
1955 Dez. 17 596.4 581.4 330.3 91.0 239.3 266.1 31.0 164.7 511.0 
1956 Dez. 17 605.9 598.7 362.3 52.0 310.3 243.6 28.5 191.1 597.6 
1957 Mai 17 471.2 441.2 191.8 25.0 166.8 279.4 33,3 208.5 439.5 

Juni 17 470,7 440.7 198.1 22.3 175 .s 272,6 n.1 211.2 438.9 
Juli 17 486.6 458.6 226.9 18.3 208.6 259.7 38.7 212.2 456.1 
Aug, 17 527.8 503.3 277.4 23.2 254.2 2>0.4 42.3 218.3 501.2 
SeN. 17 546.4 518.4 I 307.0 23.2 283.8 239.4 45.5 223.8 516.7 

Gewerblid:ae Zentralkassen 
1953 Dez. I 5 21.0 28.0 17.6 I O.l I 17.4 10.4 5.1 1.4 21.9 
1954 Dez. s 34.3 33.2 19.4 - 19.4 14.9 5.2 3.9 33.0 
1955 Der. 5 n.r 36.5 22.8 - 22.1 21.7 1.6 1.1 16.3 
1956 Dez. s 51.5 44.3 27 •• - 27.6 23,9 12.2 12.1 43.8 
1957 Mai 5 76.9 49,9 31.7 - 31.7 45.2 11.4 12.5 49.3 

Juni 5 75.7 48.7 32.4 - 32.4 43.3 11.4 12,3 48.1 
Juli 5 75.6 50.6 32.6 - 32.6 43.0 11.7 12.1 49.9 
Aug, 5 72.4 50.9 33.7 1.9 31.8 38.7 12.1 12.7 50.2 
SePt. 5 75,2 50.7 33.9 1.9 32.0 41.3 13.1 12.9 50.0 

Ländlid:ae Zentralkassen 
1953 Dez. I 12 

/I 

449.6 I 449.6 252.9 I 100.4 
152.5 I 196.7 I 14.5 63,6 449,6 

1954 Dez. 12 493.1 493.1 276.2 17.4 188.1 217.6 20,2 109.9 493.1 
1955 Dez. 12 544.9 544.9 307.! 91.0 216.5 237.4 22.4 155.1 544.1 
1956 Dez. 1l 554.4 554.1 334.7 52.0 282.7 219.7 16,3 186,0 553.r 
1957 Mai 12 

II 

394,3 391.3 160,1 25,0 
135.1 I 234,2 21.9 196,0 390.2 

Juni 12 39;,o 392.~ 16< .7 22.3 14~.4 229,3 25,7 198,9 390.8 
Juli 12 411.0 408.0 194.3 18.3 176.0 216.7 27.0 200.1 406.2 
Aug. 12 455.4 452.4 243.7 21.3 222.4 211.7 30.2 205.6 451.0 
Sept, 12 471.2 467.7 273.1 21.3 251.8 198.1 32.4 210.9 466.7 

Kreditgen o 1 1 e n 1 c haften +) 

1953 Dez. I 
2351 II 

2181.6 2186.1 I 1 593,2 I 35.J 1 557.7 595,4 I 272,9 ~95.0 

I 

2185.0 
1954 Dez. l 354 l 621.6 2 620.1 

' 
1 961.9 I 27.6 1 934.~ 659.7 335.0 637.6 2 618.6 

1955 Dez. 2 1791) 2 926.5 2925.1 2200.2 22.~ 2177.7 726.3 426.1 881.6 2 923.7 
1956 Dez. 

~m II 
~ 211.1 ~ 214.4 2 473.0 20.9 2452.1 745.1 464.5 1 105,5 3 211.2 

1957 Mai 3 434.9 3 430,5 2 648.0 19.4 2 628.6 7B6.9 476.3 1 216.4 3 426.8 
Juni 2 179 3 508.0 3 503.2 2 728.4 19,0 2 70~.4 779,6 484.3 1 234.8 I 3 499.4 
Juli 2 179 3 475.9 3 469.1 2 682.1 17.1 2 665.0 793.8 489.7 1 258.4 3 464.9 
Aug, 2 179 3 447.3 3 440.2 2 661.6 17.1 2 644.5 785.7 492.5 1 285,6 

' 3 435.5 
SeN. 2 179 3 453.6 3 445,2 2 686,8 16.5 2 670.3 766,8 495.0 1 302.9 3 440.8 

Gewerblid:ae Kreditgenossensd:aaften 
1953 Dez. 727 

I! 

1549.1 1541.0 1052.4 I 34.0 1 011.41 497.4 167.2 257.6 1 546.2 
1954 Dez. 722 1 797.1 1 797,0 1 260,9 25.6 1 235.3 536.9 198.1 416.9 I 1 794.1 
1955 Dex. 730 1 971.9 1 971.2 1 382.4 20.0 1 362.4 589.5 216.6 531.4 1 969,1 
1956 Dez. 731 2152.5 2 148.1 1547.5 19.5 1 528.0 605,0 239,3 660.5 I 2144.9 
1957 Mai 733 2 280,6 2 276.2 1 660.2 18,0 1 642.2 620.4 249,5 708.6 2 272.5 

luni 733 

l1 

2 327.9 2 323.1 1 715.4 17.7 1 697.7 611.5 252.4 712.7 I 2 319.3 
Juli 733 2 311.1 2 304.3 1 686.4 16.0 1 670.4 624.7 256.7 721.3 

i 
2 300.1 

Aug, I 733 2 301.8 2 294.7 1 680.7 16.2 ~ ~~g I 621.1 257.3 734.6 2 290.0 
SeN. 733 2 317.6 2 309.2 1 706.6 15.6 611.0 257.9 743.9 2 304.8 

Lindlid:ae Kreditgenouensd:aaften ') 
1953 Der. I 

1 631 II 
631.1 I 638.8 

I 
540.1 I 1.5 539.3 91.0 I m:~l 137.4 638.8 

1954 Dez. 1 632 123.1 82~ •• 701.0 2.0 699.0 122.8 220,7 823.8 
1955 Dez. 1 4491) 954.6 954,6 817,8 2.5 

! 
815,3 136,1 209,5 350.2 954.6 

1956 Dez. 1446 1 066,3 1 066.3 925,5 1.4 924,1 140.1 225,2 445.0 1066.3 
1957 Mai 

~ ::~ !I 
1 154.3 1 154.3 987,8 1.4 986.4 166.5 226,8 507,8 1154.~ Juni 1180.1 1 180.1 

I 
1 013.0 1.3 1 011.7 167 .I 231.8 522.2 1 180.1 

uli 1 446 1 164.8 1 164.8 995.7 1.1 994.6 169.1 233.0 537.1 1 164.8 
Aug, 1446 1 145.5 1 145,5 980.9 0.9 980.0 164.6 235.2 551.0 1 145.5 
SeN. 1 446 1 136.0 1 136.0 980.2 0.9 I 979.3 155.8 237.1 559.0 1136.0 

I 

I 

I 

I 

noch: 1. Kurz-, mittel- and 
Mio 

Kredite an Wirtschaftsunternehmen und Private 

Kurzfristige Kredite 

Debitoren 
Mittel- Lang-
fristige fristige 

Konto- Wechsel- Kredite Kredite 
korrent- kredite ') ') 

insgesamt Akzept- und kredite sonstige 
Kredite 

486.1 19.2 

I 
467.2 I 661.0 

I 
46U I 1 569,2 

565.9 23.5 Hl.4 644.7 m:~~ 2 646.5 
564,0 22.6 J41.4 651.5 3 883.7 
632.2 29.9 602.3 716.1 513.3' 4 269.08) 
577.8 32.8 

H5.0 I 671.6 536.7 ,

1 

4 593,6 
607.5 27.4 

I 
580.1 64>.1 

I 

539.4 4 581.7 
577.6 26.0 551.6 658.2 534.9 4 6H.9 
566.7 25.9 540.8 652.4 560.1 4 744.1 
570.8 23.2 H7.6 673.7 588.8 4 919.3 

I ~ :t~:~ I 913.3 I 195.5 3 911.2 ' 2 361.0 20.3 
2 130,6 17.6 1199.1 1 to; .s 5 652,6 
3 053.1 20.1 3 033.0 1 361.0 1 359.9 7 791.8 
3 071.1 15.3 3 062.1 1 399.5 1 380.1 9 477.9 
3 195.2 11.4 3 18~.8 1 436,6 1 346.3 9 986,9 
3 343.4 11.2 3 332.2 1 417.9 1 369.0 10 082,8 
3 175.6 10.6 3 165.0 1 437.4 1 374.7 10 193.1 
3 158.5 11.8 3 146.7 1 429.6 1 398,8 10 306.6 
3 214.9 12.4 3 202.5 1 415.3 1 402.1 10 427.7 

270.5 100.6 I 169.9 207.1 20.1 I 64.9 
295.4 17.4 201.0 231.4 25.4 113.2 
329.9 91.0 238.9 251.1 30.2 164.2 
361.2 52.0 309.2 236,4 

~t~l 
197.6 

190.1 25.0 1o;.1 249.4 207.6 
196,3 22.3 174.0 242.6 36.5 210.2 
224.4 18.3 206.1 231.7 38.1 211.3 
275.3 23.2 252.1 22>.9 41.7 217.4 
305,3 23.2 282.1 211.4 45.0 222.9 

17.5 I 0.2 I 17.3 10.4 I 5.1 1.4 
19.2 - 19.2 13.1 5.2 3.9 
22.6 - 22.6 13.7 1.6 1.7 
27.1 - 27.1 16.7 u.1 12.1 
31.1 - 31.1 18.2 11.0 12.5 
31.8 - 31.8 16.3 10,8 12.3 
31.9 - 31.9 18.0 11.1 12.1 
33.0 1.9 31.1 17.2 11.5 12.6 
33.2 1.9 31.3 16.8 12.6 12.8 

252,9 100.4 I 152.5 196.7 14.3 63,! 
276.2 17.4 188.1 217.6 20.2 109.3 
307.3 91.0 216.3 237.4 21.6 155.4 
334.1 52.0 282.1 219.7 16.3 185.5 
159.0 25.0 134.0 231.2 21.9 195.1 
164.5 22.3 142.2 226,3 25.7 197.9 
192.5 18.3 174.2 213.7 27.0 199.2 
242.3 21.3 221.0 208.7 30.2 204.8 
272.1 21.3 250.8 194.6 32.4 210.1 

1 591.9 35.5 1 556.4 593.1 261.2 391.5 
1 960,3 27.6 1 932.7 658.3 328,7 626.1 
2 198,7 22.5 2176.2 725.0 421.1 159.9 
2470.5 20,9 2 449.6 740.7 460,1 1067.7 
2 645.1 19.4 2 625.7 781.7 468.7 1173.0 
2 725.4 19.0 2 706.4 774.0 476.6 1190.4 
2 678.7 17.1 2 661.6 786.2 480,7 1 214.1 
2 657.7 17.1 2 640.6 777.8 483,5 1 240.9 
2 683,2 16.5 2 666.7 757.6 486.0 1 257.7 

1 051.1 I 34,0 ~m:~ 1 

495.1 162,5 254.1 
1 259.3 25.6 535.5 191.1 405.4 
1 380,9 20.0 1 360.9 511.2 212.3 509.1 
1 545.0 19.5 1 525,5 599.9 235.6 622.1 
1 657.3 18,0 1 639.3 61;.2 241.9 665.1 
1 712.4 17.7 1 694.7 606.9 244.7 668.3 
1 683 .o 16.0 1 667.0 617.1 247.7 677.0 
1 676.8 16.2 I 

1 660,6 613.2 248.3 689,9 
1 703 .o 15.6 1 687.4 601.8 248.9 698.7 

540.1 1.5 I m:~l 98.0 105,7 137,4 
701.0 2.0 122.1 136.9 220.1 
817.8 2.5 115.3 136.1 209.5 350.2 
925,5 1.4 924,1 140.1 225.2 445,0 
987.8 1.4 986,4 166,5 226.8 507.1 

1013.0 1.3 1 011.7 167,1 231.8 522.2 
995.7 1.1 994.6 169.1 233.0 537.1 
980.9 0.9 980.0 164.6 235.2 551.0 
980.2 0.9 979.3 155.8 237.1 559.0 

Anmerkungen i und 1) bi1 ') 1. erste Seite der Tabelle 111 A 1. - ') Nur Teilerhebung, Angaben fi1r alle IIndlichen Kreditgenouenochaften 1. Tabelle II1 A 4. - ') Enthält stati-
und Private rd. 511 Mlo DM. langfristige Krecllte an öffentlich-rechtliche Körperschaften rd. 42 Mio DM, langfriltlge Kredite an Krecllt!nstltute rd. 7 Mlo DM). - 7

) Rüdc~tang 
waren, die am 31. 3. 1948 eine Bilanzsumme von 2 Mio RM und mehr hatten, sind ab Januar 1955' die Institute erfaßt, deren Bilanzsumme am 31. 12. 1953 500 Tsd DM und mehr 
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langfristige Kredite •) 
DM 

Kredite an öffentlich-rechtliche Körperschaften 

Kurzfristige Kredite 

insgesamt I Schatz-
wechsel 

mit I ohne und Debitoren Wechsel- unver-Schatzwechsel(n) (Kassen- kredite zinslidte und unverzinsliche(n) kredite) Schatz· Schatzanweisungen 
anwei-

I I I 
sungen 

613.8 

I 

41.0 41,9 6.1 565.1 
609,2 n.1 46.6 6,1 556,5 
395.3 34.6 28.1 6.5 360.7 
611.3 36.7 30,1 6,6 574.6 

1 269.7 

I 

72.6 59.1 13.5 1 197,1 
1 496.5 65,1 51.8 13.3 1 431.4 
1 765,8 48.6 36.1 12.5 1 717.2 
1 895.3 48.6 37.0 11.6 1 846,7 
1 877.5 47.7 37.4 10.3 1 829.8 

120,7 67.3 

I 
63,0 4,3 53,4 

116,5 63.7 60,3 3.4 52.8 
135,3 61.1 62,1 6,0 66.5 
201.7 108.4 103.0 5.4 93.3 
210,9 72.0 65,0 7,0 138.9 
226,1 75.1 68.0 7.1 151.0 
245.4 76.9 69.9 7.0 168,5 
234.3 62.1 55.1 7,0 172.2 
236.3 67.5 61.0 6.5 168,8 

0,1 

I 

0,1 0,1 - 0,0 
1.3 0.2 0,2 - 1.1 

15.4 0,4 0,4 - 15,0 
8.3 1.1 1.1 - 7.2 

31.7 1.7 1,7 - 30,0 
31.8 

I 

1.8 1.8 - 30.0 
30.5 2.5 2.5 - 28.0 
26.6 2.1 2.1 - 24.5 
29.7 1.7 1.7 - I 28.0 

0.1 0,1 0.1 I - -
1.3 0.2 O,l - 1.1 

15.2 0.2 0.2 - 15.0 
7.7 0.5 0,5 - 7.2 

27.6 0.6 0,6 - 27,0 
27,6 0.6 0.6 - 27.0 

I 
25.7 0.7 0.7 - 25.0 
22.2 0.7 0.7 - 21.5 

I 25.2 0.7 0,7 - 24.5 

0.0 - - - o.o 
o.o o.o o.o - 0,0 
0.2 0,2 0.2 - o.o 
0.6 0.6 0.6 - -
4,1 1.1 1.1 - 3,0 
4.2 t.l 1.2 - 3.0 
4.8 1.8 1.8 - 3.0 
4.4 1.4 1.4 - 3.0 
4.5 1.0 1.0 - 3.5 

3.6 1.1 1.3 0,5 1.1 
3.0 l,l 1.6 0.6 0,8 
2.8 2.1 1.5 0.6 0,7 
7.6 3.2 2.5 0.7 4.4 
8,1 3.7 2.9 0.8 4.4 
8,6 3.8 3,0 0,8 4.8 

11.0 4.2 3.4 0.8 6.8 
11.8 4.7 3.9 0.8 7.1 
12.8 4.4 3.6 0.8 8.4 

3.6 I 1.8 1.3 0.5 I 1.1 I 3.0 2.2 1.6 0.6 o.s 
2.8 2.1 1,5 0.6 0.7 
7,6 3.2 2.5 0,7 4.4 
8,1 3.7 2,9 0,8 4.4 
8.6 3.8 3,0 0.8 4.8 

11.0 4.2 3,4 0.8 6.8 
11.8 4.7 3.9 I 0.8 7.1 
12.8 4.4 3.6 0.8 8.4 

- I - - - I -- - - - -- - - - -- - - - -- - - - -- - - - -- - - - -

III. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

Kredite an Kreditinstitute I 
Kurzfristige Kredite 

I 
Debitoren 

Monats~ Mittel- Lang- Mittel- Lang-
fristige fristige fristige fristige ende 

Kredite Kredite Konto- Wechsel- Kredite Kredite 
') ') insgesamt korrent- kredite ') ') 

insgesamt Akzept- und 

I 

kredite sonstige 
Kredite 

I 

Girozentralen 
295.0 1 184,0 782.7 254.8 2.1 252.7 527.9 60.7 

I 
547.3 

I 
Dez. 1953 

226.4 1 665,3 869,9 255.1 2,0 253.1 614.8 55.6 676,3 Dez. 1954 
142.4 2 363,9 790,8 261,3 2.1 259.2 529.5 77.8 862,7 Dez. 19H 
166,0 2 790,1 1) 546.8 219,5 - 219.5 327,3 66.3 928,78) Dez. 19% 
140.2 2 968,1 447,1 161,9 o.o 161.9 285,2 103,7 1 016,8 

I 

Mai 1957 
138,9 2 984,6 434,9 176.5 o.o 176.5 258,4 97.4 

I 
1 017.2 Juni 

150,1 3 036,3 364.2 128,0 o.o 128.0 236.2 85.8 1 027.3 Juli 
155.9 3 073.5 303.8 123.4 0.2 123.2 180.4 86.1 1 053.7 Aug. 
166.7 3 097.6 336.6 165.1 0.1 165 .o 171.5 87.2 1 058.3 SePt. 

Sparkassen 
107,1 

I 
665.3 37.5 9.1 - 9,1 28.4 20.2 148,6 

I 
Dez. 1953 

136,8 950,1 43.0 11.4 - 11,4 31.6 31.4 230.1 Dez. 1954 
131.2 1 300.9 90,6 15.5 - 15.5 75.1 41.3 298.0 Dez. 1955 
139.1 1 762.9 94.3 18,6 - 18.6 75.7 35.3 317,3 Dez. 19% 
156.5 

I 

1 894,2 102,6 21.9 - 21.9 80,7 39.0 331.3 Mai 1957 
165.0 1 903,9 108.5 23.8 - 23,8 84.7 39.7 332.7 

I 
Juni 

182,8 1 936,8 108.4 25.3 - 25.3 83.1 38.9 338.7 Juli 
201.6 1 962.7 107.6 20.4 - 20,4 87.2 39.0 350.0 Aug. 
238.4 1 987,6 114.5 21.5 - 21.5 93.0 38.2 396.6 Se PI. 

Zent r a I k a s s e n +) 

0.2 0,1 581.0 290.7 3.1 287,6 290.3 27,9 136,5 Dez. 1953 - 0,6 614,2 305.8 6.5 299,3 308,4 53.6 213,0 Dez. 1954 
o.a 0.5 5S8.o 306.4 7.3 299,1 281.6 45.2 344.2 Dez. 1"5 
0,1 o.5 561.4 309.8 7.3 302.5 251.6 39,8 424,5 Dez. 1956 
0.4 0.9 600.9 332.1 2.5 329.6 268.8 35,2 472,8 Mai 1957 
0.6 1.0 623,7 354,8 1.7 353.1 268,9 35 ,; 478.2 hni 
0.6 0.9 : 571.1 303.1 1.4 301.7 268.0 35.7 495.8 Juli 
0.6 0,9 493.7 255.4 1.1 254.3 238.3 39.2 517.9 Au•. 
0,5 0.9 I 456.6 246.7 0.9 245 .s 209.9 38.2 527 .o SeN. 

Gewerbliche Zentralkassen 

- I - I 334.2 130.8 I - 130,8 203,4 3.6 62,2 

I 
Dez. 1953 - - 334.7 128.7 - 128.7 206.0 15.5 102,3 Dez. 1954 - 0.1 307.7 125.4 - 125.4 112.3 7.5 162.2 Dez. 1955 

0.1 o.o 279.5 124.0 - 124,0 155.5 8.8 198,4 Dez. 1956 
0.4 0,0 264,9 116,2 - 116.1 148.7 7.8 214.8 Mai 1957 
0,6 o.o 290.5 138.4 - 138.4 152.1 8.3 212.2 

I 
J.mi 

0.6 0.0 263.4 114.9 - 114.9 148.5 5.1 219.4 Juli 
0.6 0.1 231.7 I 103.9 0.3 103,6 127,8 4.5 230.5 Au•. 
0.5 0.1 231.2 111.0 0.3 110.7 120.2 3.2 232.3 SePt 

Undliehe Zentralkassen 
0,2 0,1 246,9 160,0 I 3.1 I 156.9 86.9 24,3 74.3 

I 
Dez. 1953 - 0.6 279,5 177.1 6,5 170,6 102,4 38.1 110,7 Dez. 1954 

o.s 0,4 280,3 181.0 7.3 173.7 99.3 37.7 182.1 Dez. 1955 
o.o 0.5 281.9 185.8 7,3 178,5 96,1 31.0 226.1 Dez. 1956 
o.o 0.9 336.0 215,9 2.5 213.4 120,1 27,4 258,0 

I 
Mai 1957 

0,0 1.0 333.2 216.4 1.7 214.7 116,8 27.2 266.0 Juni 
o.o 0,9 307.7 188.2 1.4 186.8 119.5 30.6 276.4 Juli 
o.o 0.8 262.0 151.5 0.8 150.7 110.5 34.7 287.4 Au•. 
o.o 0.8 225.4 135.7 0.6 135.1 89,7 35 .o 294.7 Sept. 

Kr e d i t genossen s c h a f t e n +) 

4.7 3.5 I 13.0 3.7 - 3.7 9.3 4.4 0.2 

I 

Dez. 1953 
6.3 11.; 16.8 4.3 - 4.3 12.5 4,3 0,3 Dez. 1954 
4.3 21.7 21,5 5,0 - 5.0 16.5 2.4 0,3 Dez. 1955 
3,7 37.8 8,2 5.5 - 5,5 2.7 3.4 0.5 Dez. 1956 
7.6 43.4 8,7 6,0 - 6,0 'Z,,7 1.4 2,6 Mai 1957 
7.7 44.4 8.5 6.1 - 6.1 2,4 1.4 2.3 

I 
Juni 

9.0 44.3 7.5 5.2 - 5.2 2.3 1.4 3.0 Juli 
9.0 I 44.7 7.4 4.9 I - I 4.9 2.5 1.5 2.8 Aug, 
9.0 45.2 7.7 4.9 - 4.9 2.8 1.4 2.3 Sept. 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 
4.7 3.5 I 13.0 I 3.7 I - 3.7 I 9.3 4.4 0,2 

I 
Dez. 1913 

6,3 11.5 16.8 4,3 - 4,3 12.5 4.3 0.3 Dez. 1954 
4.3 21.7 21.5 5.0 - 5.0 16.5 2.4 0,3 Dez. 1955 
3.7 37.8 8,2 5.5 - 5.5 2.7 3.4 0.5 Dez. 1956 
7.6 43.4 8,7 6.0 - 6.0 2.7 1.4 2.6 

I 
Mai 1957 

7.7 44.4 8,5 6.1 - 6.1 2.4 1.4 2.3 Juni 
9.0 44.3 7.5 5.2 - 5.2 2.3 1.4 3.0 Juli 
9.0 I 44.7 7.4 4.9 - 4.9 2.5 1.5 

! 
2.8 Aug, 

9.0 45,2 7.7 4.9 - 4.9 2.8 1.4 2.3 SePt. 

Ländliche Kreditgenossenschaften 6) 

- - - - - - - - -

I 

Dez. 1953 - - - - - - - - - Dez. 1954 - - - - - - - - - Dez. 1955 - - - - - - - - - Dez. 1956 - - - - - - - - - Mai 1957 - - - - - - - - - Juni - - - - - - - - - Juli - I Au•. 
SePt. 

•titch bedin1te Abnahme durch Ausgliederung von durchlaufenden Krediten (langfristige Kredite an Nichtbanken rd. 560 Mio DM. langfristige Kredite an Wirtschaftsunternehmen 
durch Änderung der Berichupflicht für die ländlichen Kreditgenossenschaften. Während bis einochließlich Dezember 1954 diejeni1en Iindlichen Kreditgenossenschaften berichtspflichtig 
betrug. - +) Gewerbliche und Undllcbe. 
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lll. KrediHHstltute 
A. Kredite, WertpaplerbestaHde, EIHlageH 

I 
I 
I 

Zahl 
der 

Monatl- berich-
ende tenden 

Institute 
') 

19B Dez. 

I 
47 

1954 Dez. 47 
1955 Dez_ 47 
1956 Dez. 47 
1957 Mai 45' 

Juni 

I 
45 

Juli -!4 
Au•. 44 
SePI. 44 

195! Dez. 30 
1954 Dez. 30 
1955 Dez. 30 
1956 Dez. 30 
1957 Mai 29 

Juni 29 
Juli 28 
Aug, 28 
SePt. 28 

1953 Dez. 17 
1954 Dez. 17 
1955 Dez. 17 
1956 Dez. 17 
1957 Mai 16 

Juni 16 
Juli 16 
Aug, 16 
Se PI. 16 

1953 Dez. 19 
1954 Dez. 19 
1955 Dez. 21 
1956 Dez. 20 
1957 Mai 20 

Juni 20 
Juli 20 
Aug, 20 
SePt. 20 

19S3 Dez. 2 
1954 Dez. 2 
1955 Dez. 2 
1956 Dez. 2 
1957 Mai 2 

Juni 2 
Juli 2 
Aug, 2 
Se PI. 2 

1953 Dez. 

I 

17 
1954 Dez. 17 
1955 Dez. 19 
1956 Dez. 18 
1957 Mai 

I 
18 

Juni 18 
Juli 18 
Aug, 18 
SePt. 18 

1953 Dez. 102 
1954 Dez. 120 
1955 Dez. 134 
1956 Dez, 147 
1957 Mai 150 

Juni 151 
Juli 151 
Aug. 151 
SePt. 152 

1953 Dez. 

I 
13 

1954 Dez. 13 
1955 Dez. 13 
1956 Dez. 13 
1957 Mai 13 

Juni 

I 
13 

Juli 13 
Au•. 13 
SePt. 13 

Kredite an Nichtbanken 
--"-"" 

Kurzfrlstlie Kredite 

I I Debitoren Wechoel-
Insgesamt kredlte, Mittel-

I ohne I Schatz- fristlie mit I wechsel Konto- Kredite Schatzwechsel(n) 
korrent- und ') und unverzlnsliche(n) 

lnsge11mc Abept- und unver-
Schatzanweisungen kredlte ' sonstige zlnoliche 

I 
Kredite Schatzan-

i 
weiluna:en 

Lani-
lristige 
Kredite 

') 

I 

I 

noch: 1. Kurz·, mittel· und 
Mio 

I 

Kredite an Wlrtochaftountemehmen und Private I 
I 

Kurzfrlotlie Kredite I 
1------~ 

I 
' I 

I 
Debitoren 

Mittel- Lang-
fristige fristigo 

I Konto- I Wechsel- Kredite Kredite I insgesamt korrent- I kredite ') ') 
insgesamt Akzept- und I 

I 

kredlte sonstige i 
Kredite · 

I 
I 
I 

Hypothekenbanken und öffentl. -rechtl. Grun dkr e di tans tal ten 
66,3 20.9 20,8 - 20.8 H.S 80.8 s -!91.6 11.7 18,6 - 11.6 0.1 73.S -t 90S.l 
55,3 2S,6 2SS - 2S.S 29.8 131.9 7 786.3 23,8 23.7 - 23.7 0.1 121.6 67H.~ 
49.S 27.6 27.3 - 27.3 22.2 211.-t 10 508,3 25.8 25.5 - 25.5 0.3 19-!,6 9 034.7 
31.3 23.9 23.7 - 23.7 7.6 229.3 12 941.2 22.9 22.7 - 22.1 O,l 212.5 11 260.! 
34.2 28.0 27.8 - 27.8 6,4 243,5 13 641,0 26,7 26,5 - 26,5 0,2 225,3 11 977.S 
38.6 32.3 32.1 - 32.1 6.5 244.8 13 776,4 25,0 24,8 - 24,8 0,2 226,3 12 08J .5 
33.2 2S .3 25,1 - 25.1 8.1 248,6 13 974,8 23.4 23.2 - 23.2 0.2 229,4 12 271.8 
39.1 32.0 31.8 - 31.8 7.3 245.9 14 193.4 25.9 25.7 - 25.7 0.2 227.2 12 478.3 I 

39.8 33.1 32.9 - 32,9 6.9 251.9 14 3S2.0 29.4 29.2 - 29.2 0.2 232.5 12 607.6 I 
Private Hypothekenbanken °) I 

34.2 11.3 11.2 - 11.2 23.0 24.0 1 856.9 9.6 9,5 - 9,5 0.1 23.1 1 636,4 
33,6 13.2 13.1 - 13.1 20.5 49.7 2 953,6 11.8 11.7 - 11.7 0.1 -!7.5 2-!20.9 
27.2 16.J 16.2 - 16.2 11.0 59,2 .. 300,0 14.9 14.6 - 14.6 0.3 55.9 3 518.1 
H.l 11.4 11.2 - 11.2 -!.6 67,8 5 408.4 10,7 10.5 - 10.5 0,2 64.3 .. 546.0 
18.7 H.O 14,8 - 14.8 3.9 83.3 5 700.7 14.0 13,8 - 13.8 0.2 7S,4 4 848,! 
24,1 20.3 20.1 - 20.1 4.0 83,2 5 7S7 .3 13.3 13.1 - 13,1 0.2 74.7 4 885.5 
17.0 12.8 12.6 - 12,6 4.4 88,0 5 849.2 11.2 11.0 - 11.0 0.2 78.8 4 980.3 
23.3 19.9 19.7 - 19,7 3.6 88,8 5 953.1 14.1 13.9 - 13.9 0.2 78.9 5 080,8 
20.3 16.9 16.7 - 16.7 3.6 94,8 6 008.8 13,7 13.5 - 13,5 0,2 84.4 5 119,5 ' 

öffentl.-remtl. Grundkreditanstalten 
I 

32.1 9.6 9,6 - 9.6 22.5 56.8 3 634.7 9.1 9.1 - 9.1 - 50,4 3 268,8 
21.7 12.4 12.4 - 12.4 9,3 82.2 4 832,7 12.0 12.0 - 12.0 - 74.1 4 354.5 i 22.3 11.1 11.1 - 11.1 11.2 152.2 6 208.3 10.9 10.9 - 10.9 - 138.7 5 516.6 
15,5 12,5 12.5 - 12.5 3.0 161.5 7 532.8 12.2 12.2 - 12.2 - 148.2 6 714.1 
15.< 13.0 13,0 - 13.0 2.5 160,2 7 940.3 12.7 12.7 - 12.7 - 149,9 7 129,7 
14.5 12.0 12.0 - 12,0 2.5 16l.S 8 019.1 11.7 11.7 - 11.7 - 151.5 1 1-;s,v 
16,2 12.5 12.5 - 12.5 3.7 160.6 8 125.7 12.2 12.2 - 12.2 - 150 6 7 291.6 
15.8 12.1 12.1 - 12.1 3.7 H7.1 8 240.3 11.8 11.8 - 11.8 - 148.3 7 397.5 
19.5 16.2 16,2 - 16.2 3.3 157.1 8 343.2 15.7 15.7 - 15.7 - 148.1 7 488.1 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
914.9 910.5 227.7 17.1 210.5 687.2 219.7 3 088.~ 776.1 102.3 17.2 85.1 674.5 218.7 2 763.7 
949.2 918.5 242.8 15.2 227.6 706,4 244.2 3 118.1 798.6 128.1 15.2 112.9 670.5 243.4 2 568,1 

1 013.1 966.5 238,5 21.4 217.1 774.6 292.7 4 271.3 839.5 111.5 21.4 90,1 728.0 271.3 3 137,1 
1198.5 1119,6 324.0 1.9 315.1 874.5 754.8 5 058,4 908.6 137.2 8,9 128.3 771.4 733.7 3 622.2 
2 270.4 1 428.7 433,9 38.0 395.9 1 836,5 559,6 4 936.3 1 101.7 154.8 38.0 116,8 946,9 528,1 3 722,3 
2 132.8 1 405,2 447,9 33.4 414,5 1 684.9 581.3 4 887.3 1 062,2 152.6 33,4 119,2 909.6 548.3 3 709.0 
2 368.9 1 286.4 358.0 15.2 342.8 2 010,9 565.0 4 898.1 977.0 103.7 15.2 88.5 873,3 531.3 3 779.7 
2 955,8 1 151.5 297.1 16.~ 281.1 2 658.7 S52.1 4 958.2 946.6 106.5 16.0 90.5 840.1 516.6 3 837.7 
2 998,8 1 401.3 42S .1 H.7 409.4 2 573.7 577.4 4 994.9 1 066.5 121.3 15,7 105.6 945.2 541.8 3 888,3 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellsmaft +) 

0.1 - - - - 0,1 0.2 2 215.8 - - - - - - 2 058.9 
o.1 - - - - 0.1 - 1 750.6 - - - - - - 1 591.0 
o.o - - - - o.o - l O-t2,0 - - - - - - 1 806.4 
- - - - - - - 2 536.1 - - - - - - 2 006,7 
0.1 - - - - 0,1 - 2 318.9 - - - - - - 2 023.9 
0,1 - - - - 0,1 - 2 302.0 - - - - - - 2 005,0 
- - - - - - - 2 317,9 - - - - - - 2 020.9 
- - - - - - - 2 326.7 - - - - - - 2 029.7 - - - - - - - 2 337.0 - - - - - - 2 047.0 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
914.1 910.5 227.7 17.2 210.5 687.1 219.5 872.5 776.1 102.3 17.2 15.1 674.5 218.7 70-t.B 
949.1 918.5 242.8 15.1 227.6 706.3 2-t-t.l 1 467.5 798,6 128.1 15.2 112.9 670.5 243.4 977.1 

1 013.1 966,5 238.5 21.4 217.1 774.6 292.7 2 219.3 839,5 111.5 21.4 90.1 728,0 271.3 1 330.7 
1 198.5 1 119.6 324.0 8.9 315.1 874.5 754.8 2 522.3 908.6 137.2 8.9 128,3 771.4 733.7 1 615.5 
2 270.3 1 428.7 433,9 38.(" 395,9 1 836.4 559.6 2 617,4 1101.7 154,8 38,0 116,8 946.9 528.1 1 698.4 
2 13.2.7 1 405,2 447,9 33.4 414.5 1 684.8 581.3 2 585.1 1 062,2 152.6 33.4 119.2 909,6 548,3 1 704.0 
2 368.9 1 286.4 358.0 15.1 342.8 2 010.9 565,0 2 580.2 977,0 103,7 15.2 88.5 873.3 531.3 1 758.8 
2 955,8 1151.5 297.1 16.0 281.1 2 658.7 552.1 2 631.5 946.6 106,5 16.0 90.S 840.1 H6,6 1 808.0 
2 998.8 1 401.3 425,1 15,7 409.4 2 573,7 577.4 2 657.9 1066.5 121.3 15.7 105.6 945.2 541.8 1 841.3 

T e i I z a h I u n g s k r e d i t i n s t i t u t e 6) 

524.1 524.1 151.5 0.0 H1.5 3?2.6 262.4 3.9 524.1 151.5 o.o 151.5 372.6 262.4 3.9 
620.9 620.9 176.5 o.o 176.5 4H.4 384.4 6,0 620.9 176.5 o.o 176.5 444.4 314.4 6.0 
847.1 847.1 276,2 0.0 276.2 570.9 603.9 6.7 847.1 276.2 o.o 276,2 570.9 603.9 6,7 
953.1 953.1 316.0 o.o 316,0 637.1 664,2 6.6 953.1 316.0 o.o 316.0 637.1 664.2 6.6 
928,2 928.2 325.3 0.1 32S.2 602,9 669,7 6,8 928.2 325.3 o.t 325.2 602,9 669,7 6.8 
932,4 932,4 320.7 0.1 320.6 611.7 680.7 6,8 932.~ 320.7 0.1 320,6 611.7 680.7 6,8 
941.4 941.4 320.3 0,1 320.2 621.1 682,4 7.0 941.4 320.3 0.1 320,2 621.1 682.4 7,0 
921.9 921.9 304,2 0.1 304.1 617.7 680,6 6.9 921.9 304.2 0.1 304.1 617.7 680,6 6.9 
908.7 908.7 297.7 0.() 297.7 611.0 684.2 7,0 908.7 297.7 0.0 297.7 611.0 684.2 7.0 

Postscheck- u n d P o s t s p a r k a s s e n ä m t e r 7) 

317.0 - - - - 317,0 1.5 412.1 - - - - - - 31.3 
265.3 - - - - 265,3 - 479.9 - - - - - - 41.7 
587.6 - - - - 587.6 - 608.4 - - - - - - 71.0 
778.4 - - - - 778.4 - 719.4 - - - - - - 77.1 
758,9 - - - - 758.9 - 831.1 - - - - - - 76.4 
753.9 - - - - 753.9 - 831.1 - - - - - - 76.4 
790.0 - - - - 790.0 - 844,0 - - - - - - 79.2 
805.3 - - - - 805.3 - 84S.4 - - - - - - 79.7 
838.2 - - - - 838,2 - 862.2 - - - - - - 96.5 

Anmerkungen ') und ') bio ') s. erste Seite der Tabelle lll. A 1. - 1) Enthält statistisch bedingte Abnabme von rd. 146 Mio DM. - 8) Die Kredite an Wirtschaftstmternehmen und 
minister für das Post- und Fernmeldewesen. Wechselkredite: Zu:r Geldanlage angekaufte Wechsel. - O) Einschließlich Schiffspfandbriefbanken, - +) Untergruppe der .Kredit-
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ll1. Kredttllssttture 
A. Kredite, Wertpaplerbestii11de, Ei11/age11 

langfristige Kredite *) 
DM 

Kredite an Mfentlich-rechtllche Kl!rperochaften Kredite an Kreditinstitute 

Kurzfristige Kredite Kurzfriltlge Kredite I 
• 

tnsiesamt I Schatz-
Debitoren 

Mittel- Lane-wechsel 
mit I ohne und fristige frlotige 

Schatzwechsel(n) 
Debitoren Wechsel- unver· Kredite Kredite Konto .. Wechsel-
(Kassen- kredite zinsliehe ') •) insgesamt korrent· kredite und unnninsllche(n) kredite) Schatz- insgesamt 

Akzept- und 
Schatzanwelsnneen kredite 

I anwei- sonstige 

I I I 
lUDIIen 

I 
Kredite 

I 

I 
Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditans ta I ten 

47.6 2.2 2.2 - 4S.4 7.3 586,4 6.7 6.6 - 6,6 0.1 
31.5 1.8 1.8 - 29.7 10.3 1 010,9 2.5 2.4 - 2.4 0.1 
23.7 1.8 1.8 - 21.9 16.8 1 47l.6 2.8 2.7 - 2.7 0.1 

8.4 1.0 1.0 - 7.4 16,8 1 681.1 3.8 3.8 - 3.8 o.o 
7.5 1.3 1.3 - 6.2 18.2 1 663.2 5.S 5,5 - 5.5 o.o 

13.6 7.3 7.3 - 6.3 18,5 1 692.9 3.7 3,7 - 3.7 o.o 
9.8 1.9 1.9 - 7.9 19.2 1 703.0 4.8 4.8 - 4.8 o.o 

13.2 6.1 6.1 - 7.1 18.7 171>.1 5.5 5.5 - 5.5 o.o 
10.4 3.7 3.7 - 6.7 19.4 1 744.4 6.5 6,5 - 6.5 o.o 

Private Hypothekenbanken °) 

24.6 1.7 1.7 - 22.9 0,9 220.5 

I 

5.8 5.7 - 5.7 0,1 
21.8 1.4 1.4 - 20.4 2.2 532.7 2.5 2.4 - 2.4 0.1 
12.3 1.6 1.6 - 10.7 3.3 781.9 2.8 2.7 - 2.1 0.1 

5,1 0.7 0.7 - 4.4 3.5 862.4 3.4 3.4 - 3.4 o.o 
4.7 1.0 1.0 - 3.7 7,9 8S2.6 5.4 5.4 - 5.4 o.o 

10.8 7.0 7.0 - 3.8 8.5 871.8 3.5 3.5 - 3.5 o.o 
5.8 1.6 1.6 - 4.2 9.2 868.9 I 4.8 4.8 - 4.8 o.o 
9.2 5.8 5.8 - 3.4 9.9 872.3 I 5.1 5.1 - 5.1 o.o 
6.6 3.2 3.2 - 3.4 10.4 889.3 6.5 6.5 - 6.5 o.o 

öffentl.-recbtl. Grundkreditanstalten 

23,0 0.5 0.5 - 22.5 6.4 I 365.9 0.9 0.9 I - 0.9 -
9.7 0.4 0.4 - 9.3 8.1 478.2 - - - - -

11.4 0.2 0.2 - 11.2 13.5 691.7 0.0 o.o - o.o -
3.3 0,3 0.3 - 3.0 13.3 818.7 0.4 0.4 - 0.4 -
2,8 0.3 0.3 - 2.5 10,3 810.6 0.1 0.1 - 0.1 -
2.8 0.3 0.3 - 2,5 10.0 821.1 0.2 0.2 - 0.2 -
4.0 0.3 0.3 - 3.7 10.0 8H.1 o.o 0.0 - 0,0 -
4.0 0.3 0.3 - 3.7 8.8 842.8 0.4 0.4 - 0.4 -
3.8 0.5 0.5 - 3.3 9.0 855.1 - - - - -

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

138.1 133.7 125.4 8.3 4.4 1.0 324.6 457.5 292.8 7.2 285.6 164.7 
150.6 119.9 114.7 5.2 30.7 0,8 650.0 327.9 119.1 - 119.1 208.8 
173.6 127.0 127.0 - 46.6 21.4 1 134.2 553.1 132.3 2.0 130.3 420.8 
289.9 211.0 186.8 24.2 78.9 21.1 1 436.2 446.7 183.0 0.6 182.4 263.7 

1 168.7 327,0 279.1 47.9 841.7 31.5 1 214.0 332.4 87.7 - 87,7 244,7 
1 070.6 343.0 295.3 47.7 727,6 33.J 1178.3 337.2 109.2 - 109.2 228.0 
1 391.9 309.4 254.3 55.1 1 082.5 33.7 1 u8.4 264.9 83,3 - 83.3 181.6 
2 009.2 204.9 190.6 14.3 1 804,3 35.5 1 120.5 2>3.6 78.5 - 78.5 175.1 
1 932.3 334.8 303.8 31.0 1 597.5 35.6 1 106.6 277.9 85.0 - 85.0 192.9 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellschaft +) 

0.1 I -
I 

- - I 0.1 0.2 H6.9 I 42.3 - - - 42.3 
0.1 - - - o.1 - 159.6 I 32.9 - - - 32.9 
0.0 - - - o.o - 235.6 142.9 - - - 142.9 
- -

I 

- - - - 529.4 73.5 - - - 73.5 
0.1 - - - 0.1 - 29>.0 26.8 - - - 26,8 

i 0.1 - - - 0.1 - 297.0 26.2 - - - 26.2 

! - - - - - - 297.0 31.4 - - - 31.4 

I - - - - - - 297.0 31.1 - - - 31.1 
- - - - - - 290.0 36.1 - - - 36.1 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

138.0 133.7 125.4 8.3 4.3 0.8 167.7 4H.2 292.8 7.2 285.6 122.4 
150.5 119.9 114.7 5.2 30.6 0.8 490.4 295.0 119.1 - 119.1 175.9 
173.6 127.0 127.0 - 46.6 21.4 898.6 410.2 132.3 2.0 130.3 177.9 
289,9 211.0 186.8 24.2 78,9 21.1 906.8 373.2 183.0 0.6 182.4 190.2 

1 168,6 327,0 279.1 47.9 841,6 31.5 919,0 305.6 87.7 - 87.7 217.9 
1 070.5 343.0 295 .J 47.7 727.'5 33.0 881.3 311.0 109.2 - 109.1 201,8 
1 391.9 309.4 254.3 55.1 1 082.5 33.7 821.4 233.5 83.3 - 83.3 150.2 
2 009.2 204.9 190.6 14.3 1 804,3 3>.5 823.5 222.5 78,5 - 78.5 144.0 
1 932.3 334.8 303.8 31.0 1 597.5 35.6 816,6 241.8 85.0 - 85.0 156.8 

T e i I z a h I u n g s k r e d i t i n s t i t u t e 6) 

- - - - - - - 1 •. 9 0.4 - 0.4 2.5 
- - - - - - - 3.6 0.4 - 0.4 3.2 
- - - - - - - 2.8 0.4 - 0.4 2.4 
- - - - - - - 2.6 0.2 - 0.2 2.4 
- - - - - - - 1.7 0.1 - 0.1 1.5 
- - - - - - - 1.5 0.2 - 0.2 1.3 
- - - - - - - 1.4 0.1 - 0.1 1.3 
- - - - - - - 2.1 0.5 - 0.5 1.6 
- - - - - - - 2.2 0.6 - 0,6 1.6 

Postscheck- und P o s t s p a r k a s s e n ä m t e r 7) 

317.0 - - - 317.0 1.5 380.8 29.6 - - - 29.6 
265.3 - - - 265.3 - 438.2 - - - - -
587.6 - - - 587.6 - 537.4 - - - - -
778,4 - - - 778.4 -. 642.3 105.9 - - - 105.9 
758.9 - - - 758.9 - 754.7 29.5 - - - 29,5 
753.9 - - - 753.9 - 754.7 30.5 1.0 - 1.0 29.5 
790.0 - - - 790.0 - 764.8 40.0 - - - 40.0 
805.3 - - - 805.3 - 765.7 35.5 - - - 35.5 
838.2 - - - 838.2 - 765.7 37.4 - - - 37.4 

Private enthalten auch Einkaufskredite an Hindi er und geringe Beträge ,.Sonstige Kredite". Weitere Angaben über Teilzahlungskredite s. Tabelle 
institute mit Sonderaufgaben". 
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Mittel- Lang- Monau~ 
ende fristlge fristige 

Kredite Kredite 
') •) 

I 

25.0 62.4 Dez. 1953 
25.0 71.6 Dez. 1954 
25.8 129.0 Dez. 1955 
23.2 148.1 Dez. 1956 
22.9 149,7 Mai 1957 
25,8 148.< Juni 
22.7 158.8 Juli 
24.6 H4.6 I Aug. 
26.7 154.4 Seot. 

7.4 1.9 

I 
Dez. 1953 

4.7 4.8 Dez. 1954 
2.9 41.8 Dez. 1955 
2.3 44,7 Dez. 1956 
2.2 44.5 

I 
Mai 1957 

5,4 H.5 Juni 
2.1 44.4 Juli 
4.1 44.5 Aug. 
6.2 44.3 SeN. 

17.6 60.5 

I 
Dez. 1953 

20.3 66,8 Dez. 1954 
22.9 87,1 Dez. 1955 
20,9 103.4 Dez. 1956 
20,7 105.2 Mai 1957 
20,4 104.0 

I 
Juni 

20,6 114.3 Juli 
20.5 110.1 Aug, 
20.5 110.1 SeN. 

167.4 4 364,5 

I 
Dez. 1953 

414.2 5 921.6 Dez. 1954 
317,6 7 454.1 Dez. 1955 
267.3 8 804.4 Dez. 1956 
202 3 9 334.4 Mai 1957 
246.5 9 449.9 I Juni 
286,4 9 3>6.35) Juli 
279.3 9.484.4 Aug, 
288.7 9 647 .o SeN. 

- 2 827,6 

I 
Dez. 1953 - 3 030.1 Dez. 19>4 - 3 122.2 Dez. 1955 - 3 228.6 Dez. 1956 - 3 160.7 Mai 1957 - 3 1H.6 

I 
Juni - 3 080.8 Juli - 3 109.6 Aug. 

- 3 148,8 SeN. 

167.4 1 536.9 

I 
Dez. 1953 

414.2 2 891.5 Dez. 1954 
317,6 4 331.9 Dez. 1955 
267.3 5 575.8 Dez. 1956 
202,3 6 173.7 Mai 1957 
246,5 6 310.3 I Juni 
286.4 6 275.55) Juli 
279,3 6 374.8 Aug, 
288.7 6 498.2 Seot. 

0.1 0.4 

I 
Dez. 1953 

0.2 0.9 Dez. 1954 
1.2 1.0 Dez. 1955 
0.3 1.0 Dez. 1956 
0.1 1.0 Mai 1957 
0.1 1.0 

I 
Juni 

0.1 1.0 Juli 
0.1 0.9 Aug, 
0.1 0.8 Seot. 

9.1 13.0 

I 
Dez. 1953 

5.9 19.3 Dez. 1954 
5.4 43.3 Dez. 1955 - 49.5 Dez. 1956 - 51.1 Mai 1957 - 50.9 

\ 

Juni - 67.7 Juli - 68.6 Aug, 
- 68,3 Seot. 

III, A 2. - 7) Quelle: Bundes-



! 

III. Kreditinstitute 
A. Kredite, W ertpapierbestände, Einlagen 

a) Teilzahlungskredite 1) nach Bankengruppen 

MioDM 

2. Teilzahlungskredite *) 

b) Verwendung und Höhe der Teilzahlungskredite 1) 

von Teilzahlungskreditinstituten 

1955 I 1956 I 1957 1957 zum Vergleich 

1. Vi. 2. Vj. 3. Vj. 3. Vj. 1956 

Gruppen Verwendungszweck Durch- Durch- Durch· Durch-
Dez. Dez. Juni Juli Aug. Sept. 

Mio schnitt!. Mio schnitt!. Mio schnitt!. Mio 
schnitt!. 

DM Kredit- DM 
Kredit- DM Kredit- DM Kredit-
betrag betrog betrag betrog 

in DM in DM in DM in DM 

AHe Bankengruppen 2 539,8 2 773.6 2 756.1 2 770.7 2 761.3 2 717.5 
Neu in Ansprudt genommene 
Teilzahlungskredite insgesamt 473,0 493 648.2 452 575.5 475 522.3 445 

davon entfallen auf Kredite 
Teilzahlungskreditinstitute 1 389,4 1 562.7 1552,0 1559.6 1 5-17.9 1 534.3 

Kreditimtitute (ohne Teil-
zahlungskreditinstitute) 1 150.4 1 210.9 1 204.1 1 211.1 1213.4 1 183.2 

zur Beschaffung von 
Maschinen zur Erstellung 

von Wirtschaftsgütern ') 20.5 6 907 27.0 6 812 36.8 8 024 25,9 6 229 
Lastkraftwagen, Zug-

davon i maschinen. Anhängern 78.9 10 357 96,S 10 586 66.0 9 519 76,0 10 553 
Handwerklichen und beruf-Großbanken ') 95.1 110,6 121.~ 121.3 i 123.1 119.3 

Staats-. Regional- und I 
Lokalbanken 195,5 204.1 202.0 209.7' 218.0 206.3 

Privatbankiers 31,4 30.S 37.9 36.01 36.4 36.1 

Girozentralen 131,4 147.6 130,7 140.31 137.3 134.3 

Sparkassen 626,5 639.4 611.5 613.5 609.4 597.2 

Gewerbliche Kredit- I 
genossenschaften H,4 61,6 73,6 

73.41 
1J,5 73.4 

Ländliche Kredit-
genessensehaften 14.5 15,4 16.4 16.4 16.3 16.1 

übrige GruPPen 3) 0,8 1.1 0.4 MI 0.4 0.4 

lidten Einriduungen 15.0 2 169 19.5 2350 19,7 2 748 18,7 2 371 
Bekleidung, Textilhausrat 80.4 148 149,3 162 111.0 156 98,5 143 
Fahrrädern. Nähmaschinen, 

Sdtreibmaschinen 8.2 471 11.6 402 10.0 427 10,5 384 
Hauswirtschaftl. Maschinen 

und Geräten 3) 54,9 340 64.2 H9 69.0 353 58,8 323 
Möbeln 63.5 762 82.0 70.2 84.1 777 73,5 773 
Personenkraftwagen und 

Motorrädern 102.9 2439 154.0 2 134 136.5 2208 114,6 2 007 
Rundfunkgeräten 32,0 50~ 24,3 500 26,9 494 25,9 459 
Sonstigen Gebrauchsgütern 16.7 537 19,8 485 15.5 423 19,9 410 

Nachrichtlich: An Händler-
firmen gewährte 
Einkaufskredite 97.2 4 420 86,9 4 433 66,9 4 503 62,7 4 730 

*) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nach-
träglieh eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Kurz- und 
mittelfristig. :..... ') Deutsche Bank AG, Dresdner Bank AG nnd Commerz-

1
) Abweichend von der übrigen Kreditstatistik (auch der Tabelle a)) wird in dieser Tabelle 

nicht der Stand der ausstehenden Kredite zugrundegelegt, sondern der Gesamtbetrag der im 
bank-Gruppe. - 3) Spezial-, Haus- und Branchebanken, Zentralltassen, Kre- jeweiligen Zeitabschnitt Heu in Anspruch genommenen Teilzablungskredite. - 1) Z. B. Textil·, 

landwirtschaltliehe Maschinen. - 1) z. B. Ofen, Staubsauger, Waschmaschinen usw. ditinstitute mit Sonderaufgaben. 

Monats .. 
ende 

1955 Dez. 
1956 SePt. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
SePt. 
Okt.P) 

1956 D•z. 
1957 Juli 

Aug, 
SePt. 

1956 Dez. 
1957 Juli 

Aug. 
Sept, 

1956 Dez. 
1957 Juli 

Aug, 
Sevt. 

19% Dez. 
1957 Juli 

Aug, 
SePt. 

ins­
gesamt 

6117.9 
6 277.9 
6 254.9 
6 291.7 
6 265.7 
6 386,9 
6 468.5 
6 491.5 
6 614 9 
6 694,g 
6 804.6 
6 864.7 
7 020.3 
7 221.3 
7 361.2 

1

2 403.61 2 827.5 
2 890.0 
2 972.4 

1

1 252,91 
1 528.8 
1 552.6 
1 610.3 

3. Wertpapierbestände und Konsortialbeteiligungen *) 1) 

MioDM 

Wertpapiere 

Anleihen und ver- Anleihen! I 
zinsliehe Schatz- und 
anweisungen des ve:zins .. ' 
Bundes und der Sichtehe Sonstige ', Börsen-

Länder atz- v·erzins- ' gängige 
anwei- liehe Divi-

darunter sungen Wert- denden-
der Bun- der Ge- papiere werte 

ins.. desbahn meinden 
gesamt und Bun- ~ne~n~:: 

despost verbände , 

Alle Bankengruppen 

1 615,1 
1 469.4 
1 463,9 
1 466,6 
1 457.3 
1 498 .o 
1 502,6 
1 493,9 
1 502.9 
1 489,9 
1 492.7 
1 500,4 
1 490.7 
1 515.5 
1 534,6 

540.4 
519.9 
503.9 
504.4 
490.3 
490.7 
486,1 
479.1 
498.6 
487,8 
480 • .:> 
459.8 
461.5 
479.9 

97.7 
74.8 
66,9 
66.9 
63,8 
80.0 
73.9 
73.4 
78.0 
83,8 
93.9 
94.0 

108.9 
109.7 

3 593.7 802,9 
3 726.0 943.4 
3 691.6 957.4 
3 710.5 915.7 
3 679.0 994.7 
3 737,8 I 005,0 
3 800,6 1 023,2 
3 868.0 986,7 
3 961.7 1 001.6 
4 044.1 1 ~.2 
4 110.0 1 038.3 
4 154.1 1 040.6 
4 330.7 11 016.0 
1 :8.4:6 j 1 ~3.3:0 

Kreditbanken 

U2.61 99,41 544.3 140.0 
549.3 147.8 
562,8 159.0 

9.5 I 902.7

1 

12.8 1 211.3 
16.1 1 290.2 
15.6 1 339.3 

Großbanken °) +) 

9i6 ... 
904.8 
971.4 
9S8.3 

Son­
stige 
Wert­

papiere 

77.8 
64.3 
68,1 
69.0 
70.9 
66.1 
68.2 
69.5 
70.7 
67.9 
69,7 
75.6 
74,0 
18.5 

K<>n· 
sortial­
betei­
!igun­
gen 

186.7 
354.7 
332.5 
323.1 
301.9 
333,4 
292.9 
316.5 
297.7 
351.3 
369,0 
397.7 
447.4 
389.6 
340.7 

I 
62.4 1301.9 
64.3 397.7 
63.0 447.0 
66.4 389,6 

312.0 I 70.0 I 2.7 I 336.9 97.0 4.0 
338.7 104.5 5.5 
346,9 112.9 4.5 

333.71 575 .7 lll.l 1121.6 559.3 594.9 33,7 305.3 
585.9 588.7 33.8 330.1 
631.7 592.4 34,8 297,7 

Monats­
ende ins .. 

gesamt 

Wertpapiere 

An1eihen und ver- I Anleihen 
zinsliehe Schatz- und 
anweisungen des Verzins-
Bundes und der liehe 

Länder Schatz-
anwei-

darunter sungen 
der Bun- der Ge-

ins- desbahn meinden 
gesamt und Bun- un~ Ge-

despost v~:b~~d~ 

Sonstige 
verzins­

liche. 
Wert­

papiere 

Börsen­
gängige 
Divi­

denden-
werte 

Son­
stige 

Wert­
papiere 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

1956 Dez. I 
1957 JuH 

Aug, 
Sept, 

4a.'l 32.0 
30,4 
34.4 

1956 Dez. 
1957 Juli 

Aug, 
SePt. 1

1 088,41 1 124.6 
1 166.8 
1 169,8 

17.61 6.7 
6.6 
6.7 

o.o I 0.1 
0.0 
0,0 ~I 13,81 12.1 

11.7 
15.2 

Girozentralen 

306.71 312.5 
307.8 
306,3 

16.2 I 16.1 I 730.3 I 87.4 23.8 752.3 
85.6 33.0 791.1 
81.4 28.7 799.3 

Sparkassen 

15.0 I 12.7 
11.4 
11.9 

n.41 32.3 
31.3 
31.9 

o.s I 0.5 
0.7 
0.6 

1.21 3.7 
3.6 
3.6 

m~ ru~r- I ~ m:~ I ~~~:~ I ~~:! I ~t: I~ m:~ I !:! I ~:~ I Aug, 1 566.7 126.9 17.0 44.5 1 389.7 4,3 1.3 
Sel>t. 1 634.6 128.8 19.5 48.6 1 451.6 4.3 1.3 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. 
Grundkreditanstalten 

m~ fujj· I m:~ I ;:::! I ~::~ I 
Aug, 363.5 284.5 70.3 
Sept, 382.8 298.4 77.8 

3.4 I 3.4 
3.4 
3.5 

53.8 I 68.7 
75.4 
79.8 

0.0 I 0.0 
o.o 
o.o 

0,21 0.3 
0.2 
1.1 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

Staats-. Regional- und Lokalbanken +) 

m~ Puir- I ~~g I :::: I :t~ I ~:~ I :r:~ I ~·~ I g·~ I 
~e~~~ m:~ ~~·.~ ~u t~ g:~ g:: g:~ 

Postscheck- und Postsparkassenämter 
790.7 I 922,6 
943.9 
957,8 

313.1 I 344.1 
363.1 
369,9 

104.41 154.3 
158,6 
162,1 

25.4

1 

4.7 I 
39.3 6.8 
39.8 6.4 
39.5 6,5 

Privatbankiers +) 

41,61 46.4 
45.4 
47,1 

4.0 I 2.1 I 3.6 2.0 
3.5 4.2 
6.6 4,6 

427.4

1

230.3 

1

23.9 I 
484.4 256.7 20.4 
523.6 237.6 17.7 
516.9 251.3 21.0 

56.1 
63.4 
7!.9 
63,7 

127.1 

1

125.4 I 9.l 

1

16.6 
155.5 130.5 9,7 29,0 
169.0 1'1.7 10.8 4LO 
175.5 u2.1 to.o 28.2 

I I ~m Pu~i· I m:~ I m:~ 11~~:r I ~:; I ::;:~ I _---1 = I ~e~~: 594.9 125.2 92.0 8.7 461.0 -
610.6 123,6 90,4 9.9 477.1 -

1956 Dez. I 
1957 Juli 

Aug, 
Sept, 

Alle übrigen Gruppen 2) 

229.0 I 275,1 
284.1 
299.6 

lS.I I 31.6 
30.1 
29.6 

7.61 7.5 
6.7 
6,4 

5,91186.91 0,9 228.3 
0.8 239.3 
0.9 255,5 

•• 1 I 4.J I 8,7 5.6 
8.5 5.4 
8,1 5,5 

Kon­
sortial­
betei­
ligun­
gen 

~I 
0.5 

*) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen zurüd<Zufübren. - ') 5. auch Tabelle III, B 1, Zwischen· 
bilanzen, Aktiva, • Wertpapiere und Konsortiolbeteiligungen". - 1) Zentralkassen, Kreditgenossenschaften und Teilzablungskreditinstitute. - O) Deutsche Bank AG. Dresdner 
Bank AG und Commenbanlc-Gruppe, - +) Untergruppe der Kreditbanken.- P) Vorläufig. 
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111. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlage11 

4. Kredite und Einlagen der Ländlichen Kreditgenossenschaften 1) 

Mio DM 

S. Girale Verfügungen von Nichtbanken 1) 

MioDM 

Monau~ 
ende 

Zahl 
der 

Institute 
•> 

__ ~~~-"·_K_r_•~,i-te~~~~~~-~--~-Ei~laien 

Debi- lang- , Sicht-
ins~ 

eeumt 
toren W ed!•el- !rist!ge ' ins- und 

') kredite Kredite 1' i""amt Termin-
I einlaien 

Spor­
einlaien 

1952 März 11 19~ 803,2 I 624.7 88.5 I 90,0 I 1 473,71 699,0 I 774,7 

~~::. ~~ m m:~ ~~::: ~g~:: , 1i~:~ ~ m:g , ~~~:~ . :~:J 
Dez. 11 154 980,9 760,0 101.0 119,9 1 779,7 794,8 984,9 

19B März 11 146 1143,6 890.7 123,7 129,2 1 852,7 778.5 1 074,2 
Juni 11117 1 300,7 1 015,4 146,2 139,1 1 897,1 ' 777,8 1119,3 
Sept. 11112 1 H6,6 1 057.7 141.1 147,8 2 06~.8 852,8 1213,0 
Dez. 11 067 1 365,1 1 059,1 136,0 170,0 2 269,7 864,8 1 404.9 

1954 f:r n g:~ im:: t m:~ 1 m:: m:; im:;, m:i ~ ~~:; 
SePt. 11 056 1 775,0 1 375,0 172.3 227,7 2 739,7 910,4 1 829.3 
Dez. 10 998 1 853,4 1407,6 173.5 272,3 2 957,3 930,6 J 026.7 

19H Milrz 10 998 2 106,7 1 557,7 195,9 353,1 3 178,9 983.2 2195.7 
Juni 10 969 2253,9 1 706,1 202,4 H5.4 3 213.4 982,7 2 230,7 
SePt. 10 967 2426.1 1 818,7 , 201.8 405,6 3 450.1 1 089,2 2 360,9 
Dez. 10 925 2 356,4 1 738 o ' 185.1 433.3 3 631 9 1 072 4 2 559.5 

1956 März 10 932 2 538,0 1 870:8 I 204.2 463,0 3 767;4 1 on:1 2 690,3 
Juni 10 901 l 749,2 I 2 041,0 : 228.3 479.9 3 787.7 1 071.9 2 709.8 
Sept, 10 901 2 768.6

1

2 036.5 217.7 514.4 I 3 953.6

1

1160.7 2 792.9 
Dez. 10 865 2 846,Q 2 098,0 : 201.0 547.9 4 157,5 1171.0 2 9S6.> 

1957 März 10 868 3 011,6 2 210.4 219.2 5S2.0 4 234.4 1161.9 3 072,5 
Juni 10 846 3 121,5 2 272.3 ' 234,8 614.4 I 4 275.0 1209.6 3 065.4 

i~---s_e_"_'·~~-1_o~s5_3~~3~o9_1_._9~_2_2_1_o_.4~1~2~1~9~.9 __ L-_6_61~-~6~~4~5~9~o~.s~~1~3~ss~-~5~~3~2~o~2~.3 
1
) Quelle: Deut>dler RaHfelsenverband e. V., Bonn. Die Zahlen umfas·sen das Geschäft 

a 11 e r Spar- und Darlehnskassen, während in den bankstatistisdlen Erhebun~en der 
Deutsmen Bundesbank nur rd. 1 450 Institute erlaßt sind. D'ie Angaben für Juni und 
Dezember basieren auf einer Gesamterhebung, die März~ und September-Ergebnisse sind 
gesdtätzt aufgrund einer Repräsentativerhebung des Deutschen Raiffeisenverbandes. -

Zeit 

1953 Aug, 

&'f:: 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
März 
A~ril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

~m: 
Nov. 
Dez. 

1955 )an. 
Febr, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

I 

Girale Z.it Girale 
VerfüiUDien 

II 

VerfüiUß~ten 

44 013.5 I 1955 Sept, 62 397 .s 
47 396,S Okt. 61 7H,3 
4S 387,6 Nov. 62 336,5 
45 777.0 Dez. 73 349,5 
55 111.5 

1956 )an. 63 S69,2 
45 650,6 Febr. 58 956.4 
42 333,3 März 63 11S,4 
49 243.6 April 63 383,7 
46 831.3 Mai 63 130.2 
46 300.3 Juni 68 243.1 
50 S74,9 Juli 66 420.7 
51 371.0 Aug, 67 365.1 
49 870,6 SePt. 67 3 81.4 
52 997S Okt. 70 441,0 
52 446,9 Nov. 69 H5,2 
S3 335,7 Dez. 79 16S.O 
65 424.8 

1957 )an. 72 330.3 
54 342,6 Febr. 64 507.7 
49 862,1 März 71 146,1 
56 SS7 .2 April 72 619.4 
54 419,5 Mai 72 479,0 
54 707,7 Juni 71 606,0 
60 863.8 Juli 77 161.9 
60 816.5 Aug. 76 118.1 
60 S20,6 SePt. 75 748,6 

') Ohne die drei dem Deutschen RaHleisenverband angesdllcssenen Kreditbanken (Han­
noversme Landwirtsmaftsbank AG. Hannover, Landkreditbank Sdlleswig-Holstein AG, 
Kiel. Südwestdeutsche Landwirtsmaftsbank GmbH, Stuttgart), die in den bankstatisti­
schen Erhebungen der Deutschen Bundesbank in der Gruppe Staats-. Regional- und lokal­
banken enthalten sind. ~ 3) Forderungen in laufender Rechnung einschließlich Waren­
forderungen. 

1) Bei allen Bankengruppen außer den ländlichen Kreditgenossenschaften 
und den Teilzahlungskreditinstituten. - Veränderungen gegenüber früher 

Jahres­
bzw. 

Viertel­
jahres­
ende 

1949 
1950 
19H 
19S2 
1953 
1951 
1955 
19S6 Mirz 

Juni 
SePt. 
Dez. 

1957 März 

1949 
1950 
19H 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 März 

Juni 
SePt. 
Dez. 

1957 März 

Kredite 
an 

Nid>t­
banken 

ins• 
gesamt 

9 679 
13573 
15 783 
19 162 
21 810 
25 146 
28 047 
28 734 
29 4219) 
29 114 
29 707 
30 576 

2 637 
7 263 

11 355 
15 9SO 
22 754 
30 651 
40 819 
42 877 
44 865 10) 
47 139 
4S 94S"'J 
49 80114) 

Industrie und 
Handwerk 

ins­
gesamt 

4 753 
6 739 
s 131 
9 soo 

11 196 
12 294 
14 004 
14 561 
14 7999) 
14 547 
14 696 
14 S49 

500 
1 771 
2 930 
4 092 
5 S53 
6 Sl6 
8 409 
8 894 
9 15410) 
9477 
9 509 
9 709 

dar­
unter 
Hand­
werk 

380 
BO 
600 
S45 

1 068 
1 237 
1 3S6 
1 452 
I 501 
1 509 
1451 
1 546 

I 34 
Im 1m 

476 
650 
806 
S44 
SS4 
930 
947 
953 

I 
veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldun-
gen zurückzuführen. 

6. Kredite an Nichtbanken nach Verwendungszwecken 1) 

MioDM 

Von den Krediten an Induatrie und Handwerk entfallen ••I 

I e~:r 
'metall­

sd>i!­
Berg- !ende 
bau j Indu­

strie, 
Gie-

j ßerel 

'Stahl-, 
Ma­
sdli­
nen ... 
und 

Fahr­
zeug­
bau 

Elek­
tro ... 

tedmik, 
Fein-

, med!a­
: nik, 

I Optik 

i 

ehe- 1 

misd>e 
und 

phar• 
ma-
zeu­

tische 
lndu­
atrie 

Nah­
rungs-

und 
GenuS­
mittel­
Indu­
strie 

Textil-, 
Leder-, 
Schuh­
indu­
strie, 

Beklei­
duni•­

ie• 
werbe 

für die 
Bau­
wirt­
schalt 
arbei­
tende 
Indu­
strie­

zweiie 
') 

Woh­
nungs­

bau 

Ver­
lOt .. 

gungs- Handel 
be-

triebe 

Zen­
trale 
Ein­
fuhr­
und 
Vor­
rats­

stellen 

Kurzfristige Kredite (ohne Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen) 
196 ' 
140 
158 
320 
430 
415 
497 
378 
335 
303 
433 
341 

~~~ I 
5S7 

7S4 I 1 075 
999 

1 096 
1 109 
1104 

291 ' 
~39 
514 
742 
772 
898 

1175 
1 020 

1

1 185 
1 157 
1 328 
1185 

12 
13S 
272 
534 

1 016 
96S 

1 171 
1 229 

1 107 I 1 122 
1 132 

1 230 I 1 250 
1 227 
1 201 

542 
825 

1 161 
1 522 
I 717 
1 676 
2315 
2 4S7 
2 4S7 
2 457 I 2 706 
2 671 

59 
300 
476 
654 
S47 

1 oso 
1 322 
1 470 

1 SB I 1 657 
1 710 
1 714 

304 I 366 
555 
650 
720 
859 
995 

1 049 
1133 
1 OS6 
114S 
1 104 

44 
138 
248 
2S4 
3S2 
417 
566 
659 
709 
747 
695 
708 

426 S57 732 435 129 
412 1 329 1 378 645 209 
574 1 331 1 76S 670 141 
647 1 4S1 1 73S 896 154 
676 1 576 2 092 1 136 225 
779 1 664 2 214 1 32S 312 
792 1 752 2 170 1 512 384 
S62 1 S39 2 341 1 625 411 
S35 1 750 2 369 1 707 402 
73S 1 61S 2 521 1 655 3S9 
777 1 767 2 137 1 551 402 
740 1 S91 2 279 1 700 414 

Mittel- und langfristige Kredite 
9 

106 
193 
253 
369 
534 
605 
618 
644 
656 
625 
677 

3S 
140 
250 
346 
479 
610 
774 
SOS 
S13 
S36 
S92 
908 

37 
168 
306 
396 
509 
637 
742 
766 
786 
800 
800 
S11 

21 
106 
167 
219 
31S 
403 
558 
601 
619 
647 
632 
631 

673 
2 246 
3 635 
5 307 
7 701 

11656 
15 SS9 
16 715 
17 66010) 
18 737 
19 34313) 
19 960 

94 
95 

109 
103 
109 
155 
220 
1S3 
181 
170 
195 
145 

248 
724 
978 

1 205 
1437 
1 429 
1 859 
1933 
1 950 
1 9S6 
1 9S1 
1 993 

2 956 
4 403 
4 740 
5 787 
6 S44 
8 149 
s S91 
s soo 
9 0969) 
9 299 
9 451 
9 943 

59 
1S3 
360 
54S 
S47 

1137 
1 422 
1 507 
1 551 
1 5S4 
1 620 
1 767 

104 
197 
626 
829 
511 
639 
618 
792 
719 
4S3 
636 
S07 

11 
2 
2 
2 
2 

1S4 
202 
203 

Land-, 
Forst­

und 
Was­
ser­

wirt ... 
sd>a!t 

') 

207 
302 
244 
355 
496 
633 
742 
778 
819 
820 
S14 
861 

63 
335 
606 
935 

1 270 
1 8S4 
2 967 
3 149 
3 292 
3 507 
3 9S9 
3 977 

Sonstige 
öHent­
lime 

Kredit­
nehmer 

') 

254 
190 
230 
217 
163 
192 
218 
197 
2389) 
248 
239 
234 

183 
578 

1050 
1 749 
2 781 
4 150 
5 55S 

i ~~~l~ 
5 964 
6 246 
6 353 

Obrige Kredite 
Wirt- der Nidlt 

sd>a!ts- Teil- au!-
zweige zahlungs- glieder-

und kredit- bare 
Kredit- insti- Kredite 
nehmer tute 1) 

I) ') 

855 
1 052 
1 048 
1 1S5 
1440 
1 741 
2 023 
1 97S 
2 1339) 
2 14S 
2 221 
2 314 

159 
5S8 
898 

1215 
1 894 
2 577 
3 5S2 

! ~:~l'il 
4 572 
4 S87 
4 69314) 

203 
294 
442 
524 
621 
847 
873 
932 
907 
953 
S97 

46 
76 

161 
266 
390 
611 
594 
60S 
603 
671 
65S 

327 
1S3 
220 
290 
302 
410 
100 8) 
161 
102 
103 
100 
112 

752 
792 
S22 
768 
694 
610 
5SO 
537 
542 1") 
525 
500 
48S 

1) Die Au!gliedenmg der kurzfrilliien Kredite nach Wirtsd>aftozweigen in gnchltzt au!grund der Ergebnl11e einer Teilerhebune bei rd. 750 Instituten. Die mittel- und lang­
fristigen Kredite werden von allen im Rahmen der bankstatistisd>en Erhebungen berid>tenden Kreditinstituten aufiegliedert. - 1) Steine und Erden, Flad>ilao, Slgerel und 
Holzbearbeitung, Baugewerbe, Baunebengewerbe. - 1) Auch die Kredite derjenigen Iindlichen Kreditgenouensd>dten, die in den bankotatistilchen Erhebunion nidlt erlaßt oind 
(Ende März 1957 etwa 1.3 Mrd DM), dürften zu einem relativ großen Teil Kredite an die Lan<\wirtsdlaft darstellen. ~ ') Hierunter fallen alle Kredite an öHentlidl­
redltlid>e Körpersdlaften, soweit sie nid>t unter den einzelnen Wirtsd>afts- bzw. Industriezweigen ausgewiesen lind, oowie die Kredite für Bau und Unterhaltung von Straßen, 
Straßenbrücken, Hifen, Wasserstraßen. - 1) Kredite an Betriebe des Verkehn- und Nad!rid>tenwesens, des Fremdenverkehro und an .Sonstige private Kreditnehmer· oowie Fradlt­
stundungskredite. - 1) Einsd>ließlidl Einkaufskredite an Händlerfirmen und ieringe Beträge .Sonotige Kredite". - 1) Kurzftiltige Kredite: Nichtau!gliederbare Kredite von 
Hypothekenbanken und ö!!entlich-rechtlid>en Grundkreditanstalten, Kreditinstituten mit Sonderaufgaben und (bio Ende 1954) der früheren Gruppe .Sonsti~re Kreditinstitute", 
außerdem nid>tau!gegliederte umgestellte RM-Kredite. Mittel- und lanifriotige Kredite: Ausleihungen der Kreditinstitute vor der Wihrungsre!orm. - 1) Abnahme durch Auf­
lösung der Gruppe .Sonstige Kreditinstitute" in!olge Neuordnung der Gliederung nach Bankengruppen im Januar 1955. - 1) Statistisd> bedingte Zunahme, die durd> die 
Einbeziehung des Berliner Gesd>lfts einiger Institute im April 1956 verursad>t wurde (Kredite an Nid>tbanken rd. 106 Mio DM. Industrie und Handwerk rd. 68 Mio DM. Handel rd. 
25 Mio DM. sonstige ö!!entlid>e Kreditnehmer rd. 6 Mio DM, übrige Wirtsd>aftszweige und Kreditnebmer rd. 6 Mio DM). - 10) Statiltisd> bedingte Zunahme, die durd> die Einbe­
ziehung des Berliner Geschil!ts einiger Institute il!l April 1956 verursadlt wurde (Kredite an Nidltbanken rd. 120 Mio DM, Industrie und Handwerk rd. 5 Mio DM, Wohnungsbau 
rd. 94 Mio DM, sonstige öffentlid>e Kredltnehmer rd. 6 Mio DM, ßbrige Wirtsdla!tszweige und Kreditnehmer rd. 10 Mio DM, nid>t aufgliederbare Kredite rd. 5 Mio DM). -
11) Statistisd> bedingre Verschiebung in Höhe von rd. 500 Mio DM von .Sonstige ö!!entlid!e Kreditnehmer• auf .Obrige Wirtsd!a!tszweiie und Kreditnehmer·; vgl. Anmer­
kung 12). - 12) Statistism bedingte Versdliebung in Höhe von rd. 500 Mio DM: vgl. Anmerkung 11), ~ 13) Enthält statistisdl bedingte Abnahme durdl Ausgliederung von durm­
laufenden Krediten in Höhe von rd. 560 Mio DM. - 14) Enthält statistisch bedingte Abnahme durd> Ausgliederung von durdllaufenden Krediten in Höhe von rd. 254 Mio DM. 
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JI. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

1. Einlagen von Nichtbanken *) 1) 

MioDM 

von den Geumtelnlagen von Nl<htbanken entfallen auf die Termlne!nlai<n') elledem Iid! in Elnl&i<n 
mit KOndliUDPINt bzlr. laafzelt ~OD ')I) 

Wlrtsd!afttuntemebmen und Private Offentlid!-red!tlid!e Körpend!aftea 1 Monat 3 Monaten I 6 Monaten 
12 Monaten 

Einlagen bis weniger alo bis weniger als bis weniger als 
und darüber 

von 
I 

3 Monaten 6 Monaten 12 Monaten 
bzw. 360Tagen Jahres- N!d!t- Sld!t- Termin- Spar- bzw. 30 bll bzw. 90 bis bzw. 180 bll 

bzw. banken einlagen einlagen einlagen Sid>.t- Sid!t- 89 Tagen 179 Tagen H9 Tagen und darüber 1) 

Monatl· 
ende 

ins. ') ') und Spar- und Spar- Öffent- öffent- Offen I· Öffent• aesamt Tennln- Sicht- Temin- ein- Tennin- Sicht- Termin~ ein· Wirt· 
lieh-

Wirt· 
lieh-

Wirt· 
lieh-

Wirt-
lieh-') einlagen einlagen einlagen lagen einlagen einlagen einlagen lagen schafts-

recht· 
schafu-

recht· 
schafts-

red!t· 
sd!afu-

recht· ins ... ins- unter- liehe unter· 
liehe unter· liehe 

unter-
lid!e itlamt iellmt I nehmen K" nehmen 

Körper-
nehmen 

Körper· 
nehmen 

Körper-und orper- und und und 
Private I •:~!- Private ad!af-

Private 
achaf-

Private achaf-
ten ten ten 

Alle Bankengruppen 

1941 9 403.9
7

) 16 649.6 11H,4 

I 
1 598,9 5 769,1 5 198,61 570,5 2035,9 

11 451.0 
584,9 2~5.41 . . I . 1949 13 498.67) 8 339,7 2 098.3 3 060,6 1 631,3 6 533,8 1103.5 2 800,7 1 805,9 994.8 505,1 210;3 175.1 141.8 199.4 448.8 115.2 

1950 17 573,0 9 340,5 4 167,0 4 065,5 10 238,9 1 805,3 2433,6 3 268,6 1 535,2 1733.4 720.41 695.2 613,7 491.8 391.1 322.3 700,0 224,1 
1951 21 822,2 11 146,1 5 692,1 4 984,0 12 866,5 

9 521.21 
3 345,3 3 971.7 1 624,9 2 346,8 1 0~0,81 8~9,1 1 0~5,6 644,8 574.3 463,3 703,8 389,6 

1952 27 135,8 11 973,8 7 758,2 1 403,8 14 831.2 10 227.7 4 603.5 4 900,8 1 746.1 3154,7 
1953 34 136,8 12 956,2 9 939.1 11 240,9 16 801.4 11 218,4 5 583,0 6 094S 1737,8 4 356,7 
1954 41 818,0 15 349.5 9 751.3 16 717.2 18 320.1 13 329.3 4 990,8 6 780.7 2 020,2 4 760.5 
1955 47 4:?9.6 17 050,0 9 761.4 20 668.2 20 207,0 14 747.2 5 459.8 19 008.7 6 604,4 2 302.8 4 301.6 1 659.5 

1956 Se~t. 49 753,0 16 380,5 10 949.3 22 423,2 21 079,5 14 222.1! 6 857.4 20 817.1 6 250,3 2 158.4 4 091.9 1 606,1 .. 
Okt. 51 043S 16 731.1 11 658.7 22 646.0 21 927,3 14 758S, 7168,8 21 042.1 6 470,2 1 980.~ 4 489,9 1 603.9 
Nov. 51 485.0 17147.1 11 842.5 22 495.4 22 069.9 14 885,6' 7 184.3 lO 910.2 6 919,7 2 261.5 4 658,2 1 585.2 1 621.1 1018.7 1 751.0 1064,9 1 957.7 1 501.3 1119.0 1 073.3 
Dez. 53 548,9 18 589.5 11 587.7 23 371.7 22 951.7 u 990.9 6 960,8 21 761.1 7225S 2 598,6 4 626,9 1 610.6 

1957 )an. 53 439,4 16 777,2 12 697.1 23 965.1 22 096,0 
, ..... 1 

i 464,2 22 401.7 7 378,3 2 145.4 5 232.9 1 563,4 
Febr. 54 036.4 16 724.9 12 947.2 24 364,3 21 985,7 14 539,0 7446.7 22 802.3 7 686,4 2 18~ .9 5 500,5 1 562.0 1 >72.8 1 442.4 1 803.3 1 420,1 2 002,9 1 47~.9 2 028.~ 1162.1 
März 54 682.3 16 860,9 13 054.9 24 766,5 21 972.~ 14 498.1 7 474.4 23 182.0 1 943,3 2 362.8 5 580.5 1 584.5 
APril H 420.0 17 645,3 g m:~lO) 25 032,1 23 396.3 15 444.4 1 951.9 23 427.4 6 991.6 2 200,9 4 790,7 1 604.7 1 693.3 1 009.2 2 018.9 1 230.~ 2 152.8 1 342.6 2 042.6 1 208.5 
Mai 56 299.510) 17 615,6 25 312,Q 23 457,9 15 455.1 8 002.8 23 663.1 1 528,710) 2 160.5 5 368,210) 1 649,8 1 663.7 1 190.4 2 009.7 1 432.6 2 193.2 1 459,011) 2 089.7 1 286,211) 
Juni 56 637.9 17 709.9 13 402.8 25 525.2 23 123.7 15 354.4 7 769,3 23 876.0 7 989.0 2 355.5 5 633.5 1 649.2 1 406.4 1 319,8 2 002.1 1 476.2 2 192.5 1 521.0 2 117.8 1 316.5 
Juli 57 519.7 18 146.3113 739.9 25 633.5 24 308.4 16058.71 8 249,7 23 978.917 ~77.8 2 087.6 I' 490.2 

1 654.6

1

1 657.8 1134.9 2 151.9 1 422.2r 179.9 1 520.2 r 205.8 
1 412,9 

Aug, 59 099.6 18 578.9 14 548,6 25 972,1 25 168,0 16 394.2' 8 773.8 24 313.3 7 959.5 2 184.7 5 774.8 i ~~g:g i :rn 1 i ~~6:i i m:i i m:: ~ i~::~ ~ m:~ 2 283.3 1 452.9 
SeN. 59 957 .o 18 915.2 14 725.1 26 316,1 25 485.3 16 612.0 1 8 873.3 24 656.1 8 155,6 2 303.2 5 852.4 2 372,2 1 512.6 
Okt.P) 60 597.6 18 760.6 15 087.4 26 749.6 26 022.1 16 670.8' 9 3 51.3 25 097 .o 7 825.9 2 089.8 5 136.1 1652.61976.011216.8 2 544,411493.1 2 344.8j1543.0 2 427.1 1 483.3 

I 

Kreditbanken 

I 
I 

I 
1955 Dez. 17 290.6 8 232,1 5 731.8 3 326.7 11 831.01 

7 597,0 4 234.0 3 118.2 2 132.9 635.1 11 497.8 208.5 • I 
1956 Nov. 18 219.7 1 531.1 1 426.8 3 261.2 12 586.8 6 967.2 5 619.6 3 135.2 2 371,7 564.5 1 807.2 126.0 1 234.8 392,, 1 443.7 H2.1 1554.2 401,, 1 316.9 554.1 

Dez. 19 662,5 8 778.7 7 352.5 3 531.3 13 426.7 8 014.9 5 411.8 3 413.2 2704.< 763.8 1 940.7 118.1 • 
1957 A~ril 19 873.9 1 887.8 8 118.9 3 867.2 13 408,6 1 321.0 6 087,6 3 778.3 2 598,1 566,8 2 031.3 88.9 1 266,0 388.6 1 589.4 586.0 1 655,7 524.3 1 >76,5 532.4 

Mai 20 120,8 1 862.0 8 350.8 3 908,0 13 436,6' 7 332,0 6 104,6 3 813,6 2 776,2 530,0 2 246,2 94.i 1 254.5 474.6 1 579,4 610.6 1 643.0 560,8 1 627,7 600.2 
Tuni 20067.3 1 909.3 8 216,3 3 941.7 13 135,7' 7 260.0 5 875,7 3 848.3 2 989.9 649.3 2 340.6 93.4 1 024..1 490.2 1 578.6 661.5 1 600.4 584,6 1 672.6 604.~ 
Juli 20 449.6 8 040.21 8 577.6 3 831.8113 705.8 7 456,61 6 249.2 3 748.212 912,0 583.6 2 328,4 83.6 1 220.3 452.5 1 698,61 618.5 1 560.51 595.9 1 769.81 661.5 
Aug, 21 211.0 8 249.2 9 094.5 3 867.3 14 367.2 7 676.9 6 690,3 3 790.2 2 976,5 572.3 2 404.2 77.1 1 410.7 539.8 1 803.4 623.1 1 629.6' 581.3 1 846.6 660.0 
Se~t. 21 345.2 8 242.8 9 178.8 3 923.6 14 429.5, 7 631.7 6 797.8 3 847.7 2 992.1 611.1 2 381.0 75.9 1 227,0 532,2 1 962.1 625.0 1 688.o: 529.6 1 920.7 694.2 

Großbanken °) +) 

1955 Dez. 9 796,7 4 932,0 3 008,2 1 85'6,5 7 134.8 4 746.6 J 38S,2 1165,9 805.4 185.4 620.0 90,6 
1956 Nov. 10 341.2 4 529.6 4 069.3 1742.3 7 584.5 4 347.0 3 237.5 1 694.2 1 014,4 182.6 831.8 48,1 782,, 185,9 801.4 192.5 912.0 180.1 741,6 272.6 

Dez. 11 186,4 5 247.5 4 022.1 1 916.8 8 081.7 4 950.7 3 131,0 1 868.8 1 187.9 296.8 891.1 48.0 
1957 A~ril 11 332.5 4 115.0 4 427.8 2 129.7 8 081.8 4 >71,5 3 510.3 2 093.8 1 121.0 203.5 917.5 35.9 721.8 168,9 969,8 236,0 951.4 266,3 867.3 246.3 

Mai 11 529,3 4 806,6 4 566,9 2 155,8 s 143,1 4 632,7 3 510.4 2 116.1 1 230,4 173.9 1 056,5 39.7 717.7 230,0 955.4 268,7 942,9 270,4 894.4 287,1 
Juni 11 372.0 4 698,9 4 495,3 2 177.8 7 871.3 4 491.7 3 379.6 2 138,5 1 322.9 207.2 1 115.7 39,3 565,4 213,6 960,2 337.5 917.3 281.7 936,7 282,9 
Juli 11 711.0 4 870.4 4 748.4 2 092.2 8 335.6 4 678.0 3 657,6 2 058.6 1 283.2 192.4 ,1 090.8 33.6 727.2 201.8 1 024.61 294.7 898.7 262.8 1 007.1 331.5 
Aug. 12 263.5 5 016.5 5 141.6 2 105.4 8 789.9 4 803.6 3 986.3 2 074.3 1 368.2 212.9 1 155 3 31.1 885.4 262.0 1 102.8 322.6 949.5 234.3 1 048.6 336.4 
Se~!. 12 226,4 4 936.3 5 169.9 2 120.2 8 772.0 4 727.5 4 044.5 2 089,1 1 334.2 208,8 11 125:4 31.1 726.0 245.7 1 224.8 305.2 977.0 240.8 1116.71 333.7 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

1955 Dez. 5 820,6 2 476.8 2 098.9 

I 
1 244,9 3 307.51 2039,21 1 268.3 1 129.1 1 268,2 437,6 1 830.6 1H.8 

I 1956 Nov. 6 073.2 2 205,2 2 567.0 1 301.0 ~m:~' 1 838.4 1 632.5 1225.0 1 301.3 366.8 934.5 76,0 304.9 198.5 390.4 256.9 449.8 211.1 487.4 261,0 
Dez. 6 594.7 2 611.5 2 604.8 1 378,4 

2 H5.21 
1 596.3 1 310.3 1 464.8 456.3 1 008.5 68.1 

1957 A~iil 6 587.5 2 282,6 2 831.1 1 473.8 3 695.2 1 932,9 1 762,3 1 423.3 1 418.5 349.7 1 068.8 50.5 366.1 215.3 367,3 342.3 479.4 248.4 549,5 262.8 
Mai 6 632.9 2 230,7 2 913,6 1 488,6 3 664,9 1 887.7 1 777.2 1 436,3 1 479.4 343,0 1 136,4 52.3 363,5 238,0 385.5 334.2 469.0 276,7 559.2 287.5 
Juni 6 777,9 2 382,8 2 894.8 1 500,3 3 677.7 1 955,8 1 721.9 1 448.6 1 599,9 427,0 1 172.9 51.7 290.4 271.5 389,8 317,6 465,9 289.3 S75,8 294,5 
Juli 6 806,9 2 336.3 2 984.2 1 486,41 3 769.3 1 960.21 1 809.1 1 438.8 1551.::1 376.1 1 175.1 47.6 363,61 237,8 425.41 313.7 

441.3 I 321.7 578.8 301.9 
Aug. 6 907.2 2 386,2 3 014.2 1 506.8 3 868.1 2 039,1 1 829.0 1 463.1 1 532.3 347.1 1 185.2 43.7 354.7 267.2 428.7 289.7 453.8 333.8 591.8 294.5 
Sel>!. 7 086,4 2 478.0 3 067.• 1 540.5 3 958.8 2 086.31 1 872.5 1 497.9 1 587.1 391.7 1 195.4 42.6 3S0,8 279.3 455.4 308.5 466.4 273.7 599.9 333.9 

Privatbankiers +) 

1955 Dez. 1 542,0 758.4 565 ,; 218.1 1 266,0 716,51 H9.5 216,0 57.9 11.9 46.0 2.1 . 
1956 Nov. 1 515.0 711.7 652,2 211.1 1 31l.3 700.8 611,, 209,2 n.6 10.9 40.7 1.9 112,0 7.9 216,4 2,1 161,6 9,6 121,, 20.5 

Dez. 1 665.7 814.5 622.4 228,8 1 385,6 804.0, 581.6 :ll6.8 51.3 10.5 40.8 2.0 
1957 APril 1 643,5 737.4 65;),3 255.8 1 331.8 125.2 606,6 253.3 55.9 12.2 43,7 2.5 111.8 3,4 189.2 7.7 170.3 9.4 135.3 23.2 

Mai 1 661.7 739.4 666.6 255.7 1 342.1 726.5 6H,6 253.3 63,9 12,9 n.o 2.4 1H,3 4,6 182,0 7,7 177.3 13,; 141.0 2S,2 
Juni 1 629,1 729.0 644.5 255,6 1 307,0 714,2 592.8 253,2 66.5 14,8 51.7 2.4 123.9 5,1 184,8 6,4 155,6 13.4 128.5 26,8 
Juli 1 660,7 739.7 675.6 245,4 1 342,1 724.7 617.4 243.0 73.2 15.0 58.2 2.4 100.6 9.9 200.5 8.9 162.7 11.4 H3.6 28.0 
Aug, 1 779.8 771.7 760,6 247.5 1 459.9 159.6 700.3 245.2 72.4 12.1 60,3 2.3 138.3 8,6 227.4 9.6 164.5 i 13.2 170.1 28.9 
SePt. 1 766,2 745,2 765.9 255.1 1 441.8 734.8 101.0 252.9 69.3 10.4 58.9 2.2 119.5' 7.2 233.9 10.2 184.7• 15.1 168,91 26,4 

Spezial·, Haus- und Branchebanken +) 

1955 Dez. 
I 

~5.4 I ~5.5 I 131.3 64.9 59,2 7.2 122.71 64.7! 58.0 7.2 1.4 0,2 1.2 -
1956 Nov. 230.3 85,2 138,4 6.7 219.1 81,0' 138.1 6,7 4.5 4.2 0.3 - 0.2 - 30,8 - 36.-l 0,1 

De.z. 215.7 105,2 103.2 7.3 207,9 1o5.oj 102.9 7,3 o.s 0,2 0.3 - ~3.11 1957 A~ril 310.4 92,8 209.7 7.9 299.8 91,4 i 208.4 7.9 2.7 1.4 l.l - 66.3 1.0 o.o 54.6 0,2 24.4 0.1 
Mai 297,0 85,3 203,7 8.0 286,5 55,1 i 201.4 8.0 2.5 0.2 2.3 - 58,C 2.0 56,51 o.o 53 8 0.2 33,! 0.1 
Juni 288,4 98,6 181.7 8,1 279.7 98.3 1 181,4 8,1 0.6 0,3 O.l - 44.4 - 43,81 o.o 61.6 0.2 31.6 0,1 
Juli 271.0 93.8 169.4 

I 
7.8 258.8 93,7' 165,1 7,8 4.4 0.1 4.3 - 28.9 3.0 48.1 1.2 

57.81 
o.o 30.31 0.1 

Aug, 260.5 74.8 178.0 7.7 249.2 74.6 174.6 7.7 3.6 0.2 3.4 - 32.3 2.0 44.5 1.2 61.8 o.o 36.0 0,2 
SeN. 266,1 83,3 175.1 7.7 256.9 83,1 173.8 7.7 1.5 0,2 1.3 - 30,7 - 48.0 1.1 59.9 0.0 35 2 0,2 

Girozentralen 
1955 Dez. 2 701.1 862,8 1 773.7 64,6 788,8 400.1 388.7 48,3 1 847,7 462,7 11 385,0 16,3 
1956 Nov. 2 402.8 111,8 1 566.8 58,2 947.9 405.1 542.8 40.0 1 396,7 372.7 '1 024.0 18.2 116.5 JS7.1 108.9 213.1 119,2 HM 198.2 200.3 

De.z. 2 576.4 1 014,7 1 501.3 60.4 1 016,2 487.3 528,9 41.7 1 499.8 527.4 972.4 18.7 
1957 APril 2 701.2 842.7 1 782.2 76.3 1 137,5 444.8 692,7 47.7 1 487,4 397,9 1 089.5 28.6 139.9 262.9 170,5 204.8 171.3 333.5 211.0 288,3 

Mai 2 797.0 745.1 1 974,5 77.4 1 121.5 420.3 101.2 48.2 1 598.1 324,8 1 273.3 29,2 120.9 238.6 162,8 341.3 213,0 384,8 204,5 308.6 
Juni 3 024.9 834.8 2 112.1 78,0 1 140,8 458,3 682,5 48,8 1 806.1 376.5 1 429,6 29.2 106,0 3S7,6 157,5 334.7 231,2 401,3 187,8 336,0 
Juli 2 945.9 786,9 2 081.7 77.3 1191.6 465,S 726.1 48.2 1 677.0 321.4 1 355.6 29.1 133.1 278.4 173.8 331.3 241.8' 376.4 177.4 369,5 
Aug, 2 913.8. 734.2 2 101.7 77.9 1 200.1 437.9 762.2 48.0 1 635.8 296.3 1 339.5 29.9 144.1 261.2 201.1 320,5 236.2: 341.9 180.1 412.9 
Se~t. 3 191,9 883.5 2 230.1 78,3 1 195,8 462.5 733.3 48.4 1 917.8 421.0 1 496.8 29.9 93.4 237.8 219,4 387.6 22S,31 437.0 195.2 434.4 

\ 
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Monalt­
ende 

1955 Dez. 
1956 Nov. 

Dez. 
1957 APril 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
SePt. 

1955 Dez. 
1956 Nov. 

Dez. 
1957 April 

Mai 
)uni 
Juli 
Aug. 
SePt. 

1955 Dez. 
1956 Nov. 

Dez. 
1957 APril 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
SePt. 

1955 Dez. 
1956 Nov. 

Dez. 
1957 APril 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
SePt. 

1955 Dez. 
1956 Nov. 

Dez. 
1957 APril 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
SePt. 

1955 Dez. 
1956 Nov. 

Dez. 
1957 APril 

Mai 
)uni 
Juli 
Aug. 
Se PI. 

1955 Dez. 
1956 Nov. 

Dez. 
1957 AJ>ril 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
SePt. 

Einlagen 
von 

Ni du­
banken 

ins­
eesamt 

') 

19 578,4 
21 740.2 
21 929.0 
23 459.9 
23 963.1 
24 007.6 
24 381.0 
25 094.3 
25 227.1 

313.8 
no.7 
350.2 
339.6 
366.1 
371.5 
377.9 
381.1 
404,5 

l 831.8 
3 233.7 
3 257.3 
3 488.2 
3 526.1 
3 539,8 
3 651.0 
3 707.4 
3 793.2 

I 920,5 
2156.9 
2168.1 
2 273.5 
2 294.1 
2 30d,9 
2 373.6 
2 437.3 
2 488.1 

460.1 
837,9 
827.1 
511.5 
477.410) 
500.7 
503.5 
524.5 
560.5 

2 198,8 
2 399.8 
l 566.8 
2 587.5 
2 567,7 
2 627.6 
2 659,9 
2 661.8 
2 783.3 

184,6 
183.2 
211.1 
184.7 
187,1 
188.7 
177.2 
168.4 
163,3 

noch: 7. Einlagen von Nichtbanken *) 1) 
Mio DM 

III. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

von den Geoamteinlagen von Nidubanken entfallen auf die Termineinlagen ') gliedern alm in Einlagen 
----~------~-------------~~--------j----m_lt_K,iln_d_ig~un~g~d_ri_•_t,b_.,.._._L_a_u_&_e_lt_v_o,n_1_,__)--'1 ) ____ 

1 
Wirtschaftsuntemehmen und Private öffentlich-rechtliche Körperschaften 1 Monat 3 Monaten I 6 Monaten 

l-----c-----;---~-c----- ----~c----c-------o----l bis weniger als bis weniger als bis weniger als 

Sicht- Termin· Spar­
einlagen einlagen einlagen Sid:tt­

und 
Termin­
einlagen 

ins~ 

&'•samt 

I bzw. 30 bh bzw. 90 bis bzw. 180 bis 

I 

1 3 Monaten 6 Monaten 12 Monaten 

Sid:tt- I 89 Tagen 179 Tagen 359 Taien 

12 Monaten 
und dariiber 

bzw. 360Tagen 
und dariiber 

') ') 
Spar­
ein­

lagen 

und 'I Spar- w· 'I Öffent- w· öffent- w· t I öffent- w· I öffent· 

4 597,71 732.7 
5 256,3 1 848.8 
5 089.9 I 726,2 
5384.62003.4 
5 491.6 2 214,9 
5 388.8 2 228.1 
5 626,3 2 215.3 
5 863,22459.2 
5 835,812 405.0 

133.2 127.0 
112,8 149.6 
141.0 161.3 
131.4 156.4 
149.0 165.4 
147 .s 172.7 
140.4 184.9 
141.4 186,8 
169,6 180,9 

1 068.0 162.8 
1 220.0 198.1 
1192.0 196.1 
1 242.1 219.2 
1 241.9 235.5 
I 236,6 233.9 
1 324,0 240.1 
I 333.7 257.3 
1 394.2 251.0 

~84.0 

6n.-t 
623,3 
644,5 
655,2 
65;,3 
698.7 
735.0 
754.8 

23.6 
35.6 
34.1 
44.3 
46,5 
50,4 
54.4 
55.9 
62.2 

284,8 173.1 
248.9 586.7 
244.4 ;79,4 
122.2 386,3 
121,0 353.310) 
136,5 361.0 
141.1 359.1 
150.6 370.8 
162.1 395.1 

1 140.1 
1195,1 
1 332,1 
1 238.6 
1194.2 
I 241.7 
1 239.7 
1 227.2 
1 333.2 

147.1 
152.0 
173.3 
1>1.4 
155,4 
159.2 
149.0 
144.4 
139.2 

36.3 
30.1 
36.6 
31.9 
30.3 
28.1 
26.8 
22.5 
22.6 

Sid:tt- Termin· 
einlagen ein) agen 

Termin- Sicht- Termin- ein- m- l'd:t m- lieh u- lieh u- lieh-
einlagen leinlagen einlagen lagen sd:tafto· ,;d:t;- schafto- red:t;- schaftr- red:t;- sd:tafto- recht-

ins. I unter- lid:te unter- liehe unter· lid:te unter- liehe 
gesamt 'I nehmen Kö nehmen K' r nehmen K" nehmen K" d rper- d orpe - d orper· d orper-

p~:arel "'!'.~- Pr~:ate "'!'.~!- Pr~:ate "'!'.~!- IPr~:atel ·~:-
Sparkassen 

13 248,0 4 318.~ 3 820,0 498.5 
14 6H .1 4 962.4 4 326,4 636.0 
15 112.9 4 884.5 4 260.5 624.0 

11 864.0 2 011.9 
13 244.1 2 142.7 
13 689.8 1 931.6 

777.711 234.2 I 384,0 
929.9' 1 212.8 1 391.0 
829.4 1 102.2 1 423.1 

! 

1~7.7; J-!3.1 

16 071.9 
16 256,6 
16 390,; 
16 539.4 
16 771.9 
16 986.3 

53.0 
48,3 
47.9 
H.8 
51.9 
52,0 
52.6 
52.9 
54.0 

1 601.0 
1 815.6 
1 869,2 
2 026.9 
2 048.7 
2 069,3 
2 086.9 
2 116.4 
2 148.0 

I 312.9 
1 468.9 
1 H0.7 
1 584.7 
I 592,4 
1 603.2 
1 620.5 
1 646.4 
1 671.1 

2,2 
2.3 
3.3 
3,0 
3.1 
3.2 
3.3 
3.1 
3.3 

5 204.1 4 474.0 730.1 
5 229.4 4 485,0 744.4 
5 150.4 4 407,9 742.5 
5 516.4 4 733.0 783.4 
5 675.8 4 855.2 820.6 
5 704.7 4 889.7· 815.0 

14 641.0 2 183,9 910.6 I 273,3 1 430,9 
14 7SP.l 2 477.1 1 006,6 I 470.5 1 468,3 
14 919.0 2 46&.7 980.9 I 48L8 1 471.5 
15 054,4 2 325.2 893.3 1 431.9 1 485.0 
15 281.1 2 646,6 1 008,0 I 638.6 I 490,8 
15 493.6 2 536.1 946.1 1 590.0 1 492.7 

209,3 330,4 
209,4 436.0 
197.4 4N.1 
220.1 374,4 
239.6 494,4 
227.3 432.3 

218.9 
203,6 
240.3 
235.6 
255.4 
262.6 
269.2 
266.4 
278.7 

1 129,5 
1 310.5 
1 286.4 
1 351.9 
1 359,5 
I 356,9 
1 452.11 
1 466.91 
1 528.7' 

607,6 
688.0 
657.4 
688,8 
701.7 
705,7 
753.1 
790,9 
817.0 

Z e n t r a I k a s s e n ") 
94,3 

100.3 
108,8 

48.~ 41.9 
47.2 58,8 
46.9 62.0 

8.6 33.3 
9,5 49,3 
9.5 52.5 

124.61 103,3 
131.S 
119.4 
157 .6! 
136,81 
129.9, 
129.8! 
146,01 

116.2 50.8 52.2 12.0 40.2 
117.8 50.9 59.0 11.4 47,6 
125.8 51.0 57.9 11.0 46.~ 
139.3 51.2 56.1 10.5 45.6 
136.6 51.7 61.8 11.6 50.2 
132,7 53.0 71.8 23.6' 48.2 

Gewerblidle Kreditgenossensdlaften 
1 017.7,111.8 
1 164,3 146,2 
1 140.1 146.3 
1184.9 167.0 
1184.2 175.3 
1181.8 175.1 
1 275.2 176.9 
1 275.8 191.1 
1 339.0 189,7 

1 577.0 101.3 
1 785.5 107,6 
1 839.7 101.7 
1 996.2 109.4 
2 016,3 117.9 
2 038.7 113.6 
2 054.5 112.0 
2 080.4 124.1 
2 111.5 116.5 

50,31 
5S,7 
51.9' 
57.2 
57,7 
54.8 
48.8 
57.9 
55.2 

51,0 
51.9 
49.8 
52.2 
60.2 
58.8 
63.2 
66,2 
61.3 

Ländlidle Kreditgenossensdlaften 8 ) 9) 

584,0 
652,4 
623.3 

23.6 
3~.6 
34.1 

1 290,7 
1 4;0,1 
1 490.5 

644.5 44.3 1 560.1 
655.2 46.5 1 568 .o 
655,3 50.1 1 579.7 
698.7 54.4 1 597.4 
735 .o 55.9 1 622.7 
754.8 62.2 1 647.1 

I 

4.5 
1.1 
1.0 
1.0 
1.0 
1.0 
1.4 
1.2 
1.0 

24.0 
30,1 
29.5 
30.7 
32.4 
30.6 
32.4 
36.0 
36.5 

22.2 
18,8 
20.2 
24,6 
14.4 
23.< 
23.1 
23.7 
24.0 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

10,3 

13.4 
lO.'J 
9.! 

13.0 
12.9' 
10.91. 

38.3 
I 

~i:~li 43.i 
41.6 
47.1 
44.4 

;;~:~ i:;:~ ;::: i:i ~:;:: I i;::: 5~;:: -0.0 i2.1, 
184.6 109.0 75.6 3.3 639.2 135.4 503.8 o.o 
176,5 88.4 88.1 3.0 332.0 33.8 298.2 0.0 9.7 
186.3 96,9 89,4 3.1 288,J"l 2~.1 263.910 \ 0,0 11.7 
189.8 94.6 95.2 1.2 307.7 I 41.9 265.< 0.0 16.< 

~~~:: ~~tr1 ~g ;:~ ~6t~ 1 ~~:t ~~~:1 g:g i~:! 
250.4 125.4, 125.0 3.3 306,8 36.7 270,1 0.0 33.5, 

Poatscheck- und Postsparkassenämter 

12.4 

10.5 
16.4 
15.0 
12.3 
18.0 
12.6 

13,4 

10.9 
14,9 
12.3 
16.2 
18,0 
15.2 

5.0 
9.0 
4.5 
1.0 
0.0 
o.o 

1 058,7 953.3: 953,3 
1 204.7 1 034.11 1 034,1 
1 234.7 1 097 .] : 1 097.1 

- I 058,7 186,8 186.8 -
- 1 204.7 161.0 161,0 -
- 1 234.7 235,0 2H.O -

1 348,9 
1 373.5 
I 385 -~ 
I 420,2 
I 434.6 
1 450.1 

1.2 
1.1 
1.2 
1.4 
1.4 
1.4 
1.4 
1.5 
1.5 

1 051.6' 
1 024.7' 
1 039.6 
I 076,0' 
1 048.5 
1 150.61 

139.5 
140.7 
158.4 
141.6 
142," 
142.2 
141.0 
139.5 
129.8 

I 051.6 
I i:>14,7 
I 039.6 
I 076.0 
I 048.5 
1 150.6 

104.2 
115,9 
127.2 

115 -~ 
119,0 
120.2 
119.2 
122.0 
112,3 

- I 348,9 187.0 187.0 -
- 1 373,1 169,5 109,5 -
- 1 385.9 202.1 202.1 -
- 1420,2 163.7 163.7 -
- 1 434.6 178.7 178.7 -
- 1 450.1 182.6 182,6 -

A II e ü b r i g e n G r u p p e n 13) 

35.3 
24.8 
31.2 
25,8 
23.7 
22.0 
21.8 
17.5 
17.5 

1.2 
1.1 
1.2 
1.4 
1.1 
1.4 
1.4 
1.5 
1.5 

43.9 
41.4 
51.5 
41.7 
43.0 
4;,1 
34.8 I 27.4 
32,0 

42,91 
36.1 
46.1 

~~:~I' 39.0 
29.8 
22.4 
26.9 

1.0 
5.3 
5.4 
6.1 
6,6 
o.J 
5.0 
5.0 
5.1 

10,7 

12.7 
1l.f 

9.6 
9.6 
5.0 
4.6 

0.2 

1.1 
1.1 
1.1 

1~1.01 
187.1 
193,6 
192.< 
203.5 
225,2 
221.5 

~!.II 
14.2 

~::~I 14.8 
16.3 
14.5 

34.1 

37.1 
40.3 
39.7 
40,4 
45.5 
46.4 

19,9 

18.2 
17,7 
18.1 
19.0 
21.7 
23.0 

2.1 

2.4 
1.9 
1.9 
1.9 
2.4 
2.5 

342.6 

415.6 
449.6 
436.~ 

429.91 

~!UI 

11.5 

7,(• 

8.6 
10.3 
12.2 
11.9 
13.6 

8,7 

9.0 
11.6 
1J .3 
13.9 
14.5 
13.5 

36.9 

7,5 
IO.B 
19,6 
16.2 
25.4 
23.4 

0,] 

1~8.51252~2 
175.7 237.0 
179.3127' .o 
190.3 295.1 
198.1 308.4 
199.7 346.3 
209,8370.4 

8.5 

4.2 
3,4 
2.8 
2.8 
2.9 
5.1 

~l.Oj17> 
36.8 16.2 
37.21 17.4 39.1 17.8 
42.1 15.9 
42.9 16.0 
43.7 14.0 

. I . 

~0.61456;4 

46.8 227.4 
46,6 217.0") 
47.31214.i 
46.0215.9 
44.61218.3 
54.61218.8 

~ II 
5.0 
5.0 
5.0 

. I· 
1~8.812!4.9 

158.(1290.3 
162,1'309,3 
162.31314.8 
161.7 319.2 
156.1317.6 
156.4 320.5 

19.3 16,9 

24.7 17.9 
22.7 19.2 
21.8 18.8 
22.8 18.3 
23.3 17.4 
23.1 16.9 

• I • 

~1.81 ~l.6 
51.0 16.1 
52 2116.3 
,2,6 15 -~ 

~~:!i g:~ 
55.2, 18.6 

I ~ 
I 
! 

13.4 58.3 
13,4 27,1"1 
13.3 27.3 
13.6 27.3 
14.0 27.4 
13.9 27.9 

- 1-
- 1-

I· 
8,-1• o.o 

8.ci 5.0 

;:jl _!·5 
7.71-
7.5 -
7.7 0.1 

•) Veränderungen gegenüber lriiher veröffentlid:tten Zahlen sind auf nad:tträglid:t eingegangene Korrekturmeldungen zurüda:uführen. - 1) Einlagen von Kreditinstituten und steuerbe­
günstigte Spareinlagen s. Tabelle III. B 1. Zwlsd:tenbilanzen, Passiva. - ') Für die Aufgliederung der Einlagen nad:t ihrer Fälligkeit ist die Vereinbarung mit dem Kunden maßgebend, 
nid:tt die Restlauheit am Ausweisstid:ttag. - 1) Als Sid:tteinlagen gelten in Obereinstimmung mit den Anweisungen über Mindestreserven ab Juni 1949 außer den täglid:t fälligen aud:t 
sold:te Einlagen, für die eine Kündigungsfrist von weniger als einem Monat oder eine Laufzeit von weniger als 30 Tagen vereinbart ist. - ') Ohne die in dem Gesamtbetrag der Termin­
einlagen enthaltenen Einlagen der lindlid:ten Kreditgenossenschaften, für die eine weitere Aufgliederung der Termineinlagen nid:tt vorliegt. jedod:t bis einsd:tließlid:t Dezember 1953 mit 
Anlagekonto der lindliehen Kreditgenossensd:taften. - ') Die Aufgliederung der Termineinlagen wurde bis einsd:tließlid:t März 1957 nur in Vierteljahresabständen ermittelt; ab April 
1957 werden die Termineinlagen monatlich aufgegliedert. - 1) Bis einsd:tlieSlid:t Dezember 1953 mit Guthaben auf Anlagekonto, die im Januar 1954 frei verfügbar wurden. - 7) Ohne 
Einlagen auf Festkonto (Ende 1948 440,6 Mio DM, Ende 1949 16,9 Mio DM); Entwicklung des Festkontos s.: Statistisd:tes Handbuch der Bank deutscher Länder 1948-1954. - 8) Nur 
Teilerhebung (von rd. 11 000 Instituten sind rd. 1 450 erlaßt, auf die mehr als die Hälfte der Einlagen der ländlid:ten Kreditgenossenschaften entfällt). - 0) Die Sid:tt- und Termin­
einlagen von Wirtsd:taftsuntemehmen und Privaten enthalten aud:t etwaige Einlagen öf!entlich-rechtlid:ter Körpersd:taften, die nicht gesondert erlaßt werden. - 11) Enthält statistisd:t 
bedingte Abnahme von rd. 42 Mio DM. - ") Enthält statisUsch bedingte Abnahme von rd. 10 Mio DM. - ") Enthält statistisd:t bedingte Abnahme von rd. 32 Mio DM. - 11) Hypo­
thekenbanken und öffentlid:t-red:ttlid:te Grundkreditanstalten, Teilzahlungskreditinstitutc. - 0 ) Deutsd:te Bank AG, Dresdner Bank AG und Commerzbank-Gruppe. - +) Untergruppe 
der .Kreditbanken". - X) Gewerblid:te und lindliche. - P) Vorläufig. 
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Ill. KreditiHstltute 
A. Kredite, WertpapierbestäHde, EtHiageH 

Gutsduiften 

Zeit 

darunter 

Aus­
gleichs-

s. Umsätze im Sparverkehr *) 
MioDM 

Zinsen 

Sonstige 
Verände­

rungen 
(z. B. Um­
stellung, 

Umbuchung, 

Spareinlagenbestand am Ende deo 
Berichtszeitraums 

darunter 

noch nicht 
freigegebene 

Spar­
einlagen­
bestand 

zu Beginn 
des 

Berlchts­
zeitra1Dlls 

insgesamt 

Entschä­
digungs­

gut­
schriften 

für 
Altsparer­
guthaben 

gut­
schriften 
für Spat· 
guthaben 

Last­
schriften 

') 

Saldo 
der 

Gut­
und 

Last-
schriften 

') 

Zu- bzw. Insgesamt 
steuer­
begi>n• 
stigte 
Spar-

Entschä­
digungs­
guthaben 

Aus­
gleichs­

guthaben 
für Spar­
guthaben 

1950 
1951 
1952 
195'3 
1954 
1955' 
1956 

1955' 1. Hi. 
3. Vi. 
4 •• 

1956 1. Vi. 
2. Vi. 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 

1956 

Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Se 'Pt. 
Okt.Pl 

1957 Juli 
Aug, 
SePt. 

1956 
1957 Juli 

Aug. 
SePt. 

1956 
1957 Juli 

Aug, 
Se'Pt. 

1956 
1957 Juli 

Aug, 
Se'Pt. 

1956 
1957 Juli 

Au2. 
Se'Pt. 

1956 
1957 Juli 

Aug, 
Se'Pt. 

1956 
1957 Juli 

Aug, 
Se'Pt. 

1956 
1957 Juli 

Aug, 
Se'Pt. 

195'6 
1957 Juli 

Aug. 
Se'Pt. 

3 060,6 
4 065,5 
4 984.0 
7 403,8 

11 240.9 
16 717.2 
20 668,2 

16 717.2 
18 925.9 
19 647.9 
20 668,2 
21 813.7 
22 324.6 
22 222.7 
22 294.3 
22 423.2 
22646.0 
22 495.4 

2·3 371.7 
23 965.1 
24 364.3 
24 766.5 
25 032.1 
25 312.9 
25 525.2 
25 633.5 
25 972.1 
26 316.1 

3 326.7 
3 941.7 
3 831.8 
3 867.3 

1 856.5 I 2 177.8 
2 092.2 
2 105.4 

1 244.9 I 
1 500.3 
1 486.4 
1 506.8 

218.1 I 255.6 
245.4 
247.5 

13 248.0 I 
16 390.5 
16 539.4 
16 771.9 

1 601.0 I 
2 069.3 I 
2 086.9 
2 116.4 

1 312.• 1 

1 603.2 I 
1 620.5 
1 646.4 

1 058.7 I 1 385,9 
1 420.2 
1 434,6 

121.0 I 134.6 
134.6 
135.4 

3 497,6 
3 841.8 
6 201.3 
9 473.4 

13 909,4 
14 206.5 
15 917,4 

6 871.2 
3 537.5 
3 797,8 
3 979.4 
3 787.8 
1 340.0 
1 256,8 
1175.6 
1 344.2 
1 081.1 
1 952.5 

1 934.5 
1 384.9 
1 5'97 ,8 
1 475.9 
1 426.9 
1 278.3 
1 668,7 
1 534,7 
1 449.2 
1 631.8 

2 366.5 
257,6 
191.7 
205.0 

1 375,6 
155,8 
101.7 

95.2 

844.6 
87.3 
78.1 
92.7 

142.1 
14.2 
11.7 
16.8 

10115.2 
1 028.2 

973.4 
914.8 

1 256.3 
129,8 
122.9 
119.1 

892,7 
88.5 
86.7 
83.3 

1 209,4 
158.3 
154.9 
121.6 

77.1 
6.4 
5.0 
5.5 

305,6 
885.6 
123.5 

63.2 
58.7 
29.9 
34.9 
21.3 
16.8 

5,0 
4.3 
3.5 
5.0 
3.3 
4.0 

2.1 
2.8 
2.3 

. 'l 

• I) 6.8 I 

. ') 3.1 I 

• I) 3.6 I 

IJ o.o I 

. ') 49.6 I 

Ver­
triekner 

37.9 
349,1 
266,6 

31.9 
23.1 
24.1 
1.0 
7,1 
5,6 
5.3 
1.9 
2.0 
1.9 
l.J 
2.2 
2.0 

2.3 
1.9 
2.1 

• I) 

I) 2.8 I 

• I) 1.S I 

Alle Bankengruppen 
l 599,9 
3 097,6 
3 990.0 
5 911.9 
8 882,7 

10 807.8 
13 985.5 

4 741.5 
2 820.9 
3 245.4 
2 932.6 
3 285.3 
1 449.0 
1 185' .1 
1 047.6 
1121.9 
1 237.2 
1 72o.8 

1 434.1 
1 OOb.O 
1 200.1 
1 212.9 
1146.6 
1 067,9 
1 566.7 
1196.3 
1 105,5 
1 203.7 

+ 897,7 + 74-!,l 
+2 211.3 
l-3 561.5 
+5 026.7 
l-3 398.7 
+1 931.9 

+2 129.7 
-r 716,6 
f- SS2.4 
+1 046,8 
+ 502.5 
- 109,0 
+ 71.7 + 128.0 
+ 222.3 
- 156.1 
+ 225.7 

+ 5'00,4 
+ 37$.9 
-r 3~7.7 
+ 263.0 + 2~0 3 
+ 21J.4 + 102.0 + 338.4 
+ 343,7 
+ 428.1 

92,8 
131.3 
177.0 
267,1 
444.7 
574.0 
773.1 

99.7 
6.2 

468.1 
97.4 

7.0 
3.9 
2,5 
1.9 
2,0 
5.9 

652,5 

91,3 
19.3 

3.7 
2.3 
1.5' 
2.4 
4.6 
1.4 
1.2 

Kreditbanken') 
2 278,5 

370.1 
15'7.6 
149.0 

+ 88.0 I 112.5 
+ 34.1 + 56,0 

Großbanken °) +) 

1 377.2 
243.2 

89.2 
80,5 lt 1.6 

87.4 
12.5 
14.7 

119.9 
2.6 
0.5 
0.3 

63.5 
1.6 
0.3 
0.2 

Abgang von 
Instituten 

usw.) 

+ !::ö + 31.5 + 8,5 + 4,9 
- 21.7 
- 1.5 

-20.7 
- 0.8 
- 0.2 
+ 1.3 
+ 1.4 
+ 3.2 
- 2.6 
- 1.0 
- 1.5 
- 0,4 
- 1.9 

+ 1.7 + 1.0 + o.s + 0.3 
- 1.0 
- 0.5 
+ 1.7 
- 1.2 
- 0.9 

- 3.3 
+ o.o + 0.9 
- 0.0 

- 1.6 + 0,2 
+ 0.4 
- 0.1 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

. 'l 1.3 I 

. 'l o.o I 

. ') 15.6 I 

759,9 
102.5' 

57.9 
59.0 Ii 84.7 I 15.2 

20.2 
33.7 

Privatbankiers +) 

48.1 
0.7 
0.2 
0.1 

137.3 t + 4.8 8.1 
23.8 _ 9.6 I 0.2 
10.2 + 1.5 0.1 

9.3 I + 7.5 0.0 

8 754.1 
881.1 
739.5 
700.4 

Sparkassen 

I 

+1 301.1 I + 147.1 

I 
+ 233.9 + 214.4 

504.2 
1.5' 
0.5 
0.5 

+ 0.7 
+ 0.6 
+ 0.0 
- 0,1 

- 2.2 
- 0.8 
+ 0.5' + 0.1 

- 0.4 + 0.3 
- 1.9 
- 0.5 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

. ') 2.4 I 

. 'l 2.0 I 

. 'l 0.8 I 

. 'l 1.2 I 

. 'l 1.2 I 1 05J 0 
112.6 

93.2 
87.5 I 

+ 206.3 
+ 17.2 + 29.7 + 31.6 

5'9.6 
0.2 
0.2 
0.1 

+ 2.3 
+ 0.2 
- 0.4 
- 0.1 

L ä n d I ich e Kreditgenossenschafte n5) 

. 'l J... I 

. 'l o.o I 

743,8 
72.-1 
61.2 
58.5 I 

+ 148.9 + 16.1 
+ 25.5 + 24.8 

5'0.1 
0.1 
0.2 
0.1 

Postsparkassenämter 
1 06Q,2 

124.1 
140.7 
106,3 I 

+ 140.1 I + 34.2 + 14.2 + 15.3 

34.8 
0.1 
0.1 
0.1 

- 1.2 
+ 1.1 + 0.2 
- 0.2 

+ 1.0 
+ 0.0 + 0.1 + 0.1 

A ll e ü b r i g e n G r u p p e n 6) 

89.4 
6.5 
4.2 
3.8 lt 12.3 I o.1 

0.8 
1.7 

4.4 
0.1 
o.o 
o.o 

- 0.3 
- o.o + o.o 
- 0,0 

4 065,5 
.. 984,0 
7 403.8 

11 240,9-
16 717,2 
20 668,2 
23 371.7 

18 925.9 
19647.9 
20 661.2 
21 813.7 
22 324.6 
22 222.7 
22 294.3 
22 423.2 
22 646.0 
22 495,4 
23 371.7 

23 965,1 

~! ~:::~ I 
25 032,1 
25 312.9 
25 525,2 
25 633.5 
25 972.1 
26 316,1 
26 749,6 

3 531.3 I 3 831.8 
3 867.3 
3 923.6 

1 916.8 I 2 092.2 
2 105' ,4 
2 120.2 

1 378.4 I 1 486,4 
1 5'06.8 
1 5'40.5 

2l8.. I 245.4 
247.5 
255.1 

15 112.9 
16 539.4 
16 771.9 
16 986,3 

1 869.2 
2 086.9 
2 116.4 
2 148,0 

1 H0.7 
1 620.5 
I 646.4 
I 671.1 

1 234.7 I 1 420.2 
1 434.6 
1 450.1 

112.. I 134.6 
135.4 
137.1 

einlag.,., 

l71,2 
609,8 
964.8 

1 515,2 
l217.1 
2 487.5 
2 869.3 

2 478.4 
l 369.5 
2 487,5 
2 444.8 
2489,2 
2244.5 
2 229,6 
2 227.8 
2 245.7 
2282,9 
2 869., 

3 034,6 
3 096.2 
3 356.2 
3 400,9 
3 427.5 
3 470.7 
3 127 .o 
3 117.6 
3 131.6 
3 15'8.6 

995.5 
1 078,0 
1 074.4 
1 080.2 

663,7 
712.0 
710.3 
714.2 

266,6 
290.9 
289.6 
291.6 

62.0 
71.7 
71.1 
71.0 

1 470.6 
1 609,0 
1 605.2 
1 612.6 

265'.0 
288.8 
286.9 
286,8 

122.0 
131.1 
131.2 
131.9 

16,4 
20,0 
20.0 
20.1 

von 
Alt!-

sparem 

322,9 
61.7 

8.8 
4,3 

17.4 
12.6 
8,8 
6,7 
6.4 
6.0 
5.9 
5.9 
5,l 
5.0 
4.3 

4.1 
4.2 
4,2 . ') 

1.9 
• I) 

o.o 
.I) 

1.2 
• I) 

. 'l 0.6 I 

0.6 
I) 

1.2 
. 'l 

0.5 
. 'l 

• I) 

0.1 . ') 

Ver­
triebener 

~9.l 
14,8 

4,7 
1.6 
0.7 

2.2 
1.3 
1.6 
1.0 
1.0 
1.0 
1.2 
l.C 
1,0 
1.0 
0,7 

1.0 
1.1 
1.0 . ') 

0.1 
• 'J 

0.1 
'l 

o.o . ') 

o.o 
. 'l 

0.1 
') 

o.o 
• I) 

0.1 
. 'l 

0.4 
'l 

o.o 
• I) 

') Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachtriglich eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Einschließlich der nicht gesondert 
erlaßbaren Lastschriften auf Konten von Vertriebenen und Altsparern. - 1) Der Saldo der echten Sparkapitalneubildung läßt sich in den Jahren 195'3 und 195'4 wegen der 
Umstellung und Auszahlung der Guthaben von Vertriebenen und Altsparern nicht exakt ermitteln; s. auch Anmerkung 1) • ..:.. I) Ab April 1957 nicht mehr gesondert 
erfragt. - ') Die in den Kreditbanken enthaltenen Spezial-, Haus- und Branchebanken werden wegen ihres geringen Spareinlagenbestandes nachstehend nicht gesondort 
aufgeführt. - •) Teilerhebun·g bei rd. 1 45'0 Instituten, Angaben über den Spareinlagenbestand für alle ländlichen Kreditgenossenschaften s. Tabelle JII A 4. - I) Giro­
zentralen, Zentralkassen, Hypothekenbanken und öffentlich-rechtliche Grundkreditanstalten, Kreditinstitute mit Sonderaufgaben. - O) Deutsche Bank AG, Dresdner 
Bank AG und Commerzbank-Gruppe. - +) Untergruppe der Kreditbanken. - P) Vorläufig. 
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III. Kredltll!stltute 
A. Kredite, W ertpllpierbestiJI!de, Ei~tlage~t 

9. Kurzfristige Kredite und Einlagen nach der halbmonatlichen Bankenstatistik 
Teilerhebung bei 480 Kreditinstituten •) 

MioDM 

Kurzfristige Kredite an Nichtbanken Einlagen von Nicbtbanlen 

Wirtsd:taftsunternehmen und Private öffentliche Stellen Siebt· und Termineinlagen 

Zeh I Konto· 
Schatz· Wirt-

korrent-
Kauen.. wecb1el Ins- ocbafto- Spar-

tns- Akzept· und Wechsel- und. und unver- &ellml ins- unter- öffentliche einlaieil 

&elamt kredite sonstige kredite Wechsel- zinolicbe 2enmt nehmen SteJlen 
kredite Scbatzan- und 

Kredite weisungen Private 

a) Stand am Stidtta~r 

1956 30. ADril 18 162,9 708.3 8 816,2 8 638.4 130.1 H7.1 29 315.4 17 321,9 

I 

13 258.5 4 063.4 11 993.5 

H.Mai 18 169.9 709.4 8 944.8 8 511'.7 148.3 512.2 29 532.7 17 498.9 13 290.4 4 208.5 12 033.8 
31. . 18 11'7,3 715.1 I 721.3 8 720.9 11'6.6 597.0 29 488.9 17 408.6 13 366.3 4 042.3 12 080.3 

15. Juni 18 459.2 685.2 9 169.6 8 604.4 163.2 564.1 29 529.7 17 381.4 13 005.8 4 3H.6 12 141.3 
30. . 18 377.3 708.4 8 956.0 8 712.9 135.5 482.7 29 540.5 17 379.2 13 287.6 4 091,, 12 161.3 

H. Juli 11 326,9 704.3 8 988.4" I 634.2 133.1 500,4 29 775.0 17 692.8 13 371.5 4 321.3 12 082.2 
31. . 18 186.5 675.1 I 890.5 8 620.9 11'0.6 552.4 29 843.8 17 795.6 13 721.1 4 074,5 12 048.2 

15. Aua. 18 182,9 665.4 9 011.2 • 506,3 162.2 621.6 30 246.7 18 193.7 13 837.2 4 356.5 12 053.0 
31. 17 994,5 652.9 8 769.8 8 571.1 122.0 753.1 30 191,5 18 121.0 13 894,6 4 226,4 12 070.5 

H. Sept. 18 307.2 673.2 9 230.1 8 403.9 145.0 739,0 30 554,0 18 456.7 13 725.1 4 731.6 12 097.3 
30. . 18 213.2 671.2 9 134.6 8 407.4 139.3 582,9 30 350,0 18 235.2 13 890,0 4 345.2 12 114.1 

H. Okt. 18 277.3 679.7 9 311'.1 8 282.5 157.3 690,2 31 036.1 18 869.8 14 209.4 4 660.4 12 166.3 
31. . 18 005.1 671.1 8 999,6 I 321.1 148.2 1 083.3 31 134.3 18 915.9 14 504.7 4 411.2 12 218.4 

15. Nov. 18 058.3 679.3 9 156.0 • 223 .o 139.2 1 116.5 31 432.8 19 259.2 14 523.7 4 735.5 12 173.6 
30. . 11 039.2 673.1 9 056.7 I 301.7 111.1 1 306.0 31 409.3 19 260.1 14 593.2 4 666,9 12 149.2 

H. Dez. 11 353.4 615.6 9 330.2 I 337,6 155.7 106.3 31 374.3 19 290.1 14 116.3 5 173.1 12 084.2 
31. . 18 751.7 729.7 I 907.3 9 121.7 150.6 793,0 33 024.2 20 331.7 15 408.1 4 923.6 12 692.~ 

1957 H. Jan. 11 561.3 691.2 9 319.1 • 544.0 141.4 1 I96.4 32 503.2 I9 683.5 14 584.0 5 099.5 12 819.7 
31. " 18 373,5 720.6 9 007 .o 8 645.9 148.6 1 669.2 33 057.3 20 020.9 14 810.3 5 210.6 13 036.4 

15. Febr. 18 5P,I 699.4 9 270.4 8 587,3 143.4 1 563.1 33 310.1 10 H9.2 14 774.3 5 384.9 13 150.9 
28. . 18 600.8 678.6 9 231.4 8 690.8 130.1 I 706.I 33 355.1 20 101.8 14 704,4 5 398.4 13 252.3 

15. März I9 096,9 671.8 9 695.8 8 729.3 148.6 I >95 .I 33 614,9 20 246.4 14 353.3 5 893.1 13 368.5 
31. . 19 053,8 6I8,7 9 430,7 9 004,4 I53.2 1 589.3 33 964 6 20445.0 14 599,0 5 846.0 13 519.6 

15. APril 19 029.I 597.3 9 550.7 8 881.I 166.3 I 754.6 34 234.1 20 626.4 15 340.1 5 286.3 13 607.7 
30. . I8 636.1 574.7 9 297,3 8 764.1 I 55 .s 2 OI8.3 34 406,6 20 728.8 15 700.5 5 028.3 13 677.8 

15. Mai 18 611.91) 568.2 9 434.71) 8 609.0 153.0 1 990,9 34 988.4 21 208.I 15 737.2 5 470.9 13 780.3 
31. .. 18 413.9 570.3 9 160,5 8 693,I I71.5 2 184,8 35 116,9 21 26~ .9 15 758.0 5 511.9 13 847.0 

15. Juni 18 811.8 570.1 9 779.4 8 462.2 I64.0 2 176.8 35 552.2 2I 643.4 15 409.2 6 234.2 13 908.8 
30. .. I8 941.7 5i2.7 9 738.4 8 630,6 I73 ,3 2 209.6 35 371.0 2I 399.2 15 487.1 5 9!2.I 13 971 s 
15. Juli 18 854.9 568.1 9 788,9 8 497,9 170.2 2 582.3 35 885.4 21 974.1:' H 822.8 6 151.7 13 910.9 
31. .. 18 696.2 570.3 9 410.8 8 715 .I I58.3 2 784.3 35 849.1 21 869.0 16 266,9 5 602.I 13 980.1 

15. Aug. 18 863,5 567.2 9 659.6 8 636.7 156.2 2 941.2 36 555 .I 22 492.6 16 465.5 6 027.1 14 062.5 
31. .. 18 739,3 583.5 9 418.1 8 737.7 I83.9 3 442.8 36 928.4 22 778.6 16 900.2 5 878.4 14 149.8 

15. Seot. 19 021.2 585.7 9 742.4 8 693.1 144.8 3 325.5 37 374.2 23 133.9 16 594.8 6 539.1 14 240,3 
30. .. 18 992.7 

I 
613.4 9 826.2 8 553.1 152.4 3 410.0 37.308.4 22 993.2 16 919.6 6 073.6 14 315.2 

15. Okt. H 978.9 6!1.6 9.910.5 8 456.8 154.2 3 644.5 38 009.7 23 5'92.3 

I 

I7 208.0 6 384.3 14417.4 
31. 18 923.7 590.7 9 732.3 8 600.7 143.7 3 658.2 38 062.0 23 525.9 17 518.5 6 007.4 14 536.1 

15. Nov. 19 069.2 I 593.2 9 992.7 8 483.3 153.2 3 856.5' 38 690.9 24 061.4 17 449.7 6 611 .7 14 619.5 

b) Verinderun~r 

1956 Mai 1. Hälfte + 7.0 

I 

+ 1.1 

I 

+ I28.6 - 122.7 + I8.2 - 4.9 + 217.3 + 177.0 + 31.9 + 145.1 + 40.3 

2. . - 12.6 + 5.7 - 223.5 + 205,2 + 8.3 + 84.1 - 43.8 - 90.3 + 75.9 - 166.2 + 46.5 

Juni 1. Hälfte + 301.9 - 29.9 + 448.3 - 116.5 + 6.6 - 32.9 + 40.8 - 27.2 - 360.5 + 333.3 + 68.0 
2. . - 81.9 + 23.2 - 213.6 + I08.5 - 27.7 - 81.4 + I0,8 - 2.2 + 281.8 - 284.0 + 13,0 

Juli 1. Hälfte - 50.4 - 4.1 + 32.4 - 78.7 - 2.4 + I7.7 + 234.5 + 313.6 + 83.9 + 229.7 - 79,1 

2. . -140.4 - 29.2 - 97,9 - 13.3 + 17.5 + 52.0 + 68,1 + 102.8 + 349.6 - 246.8 - 34.0 

Au1. 1. Hilfte - 3.6 - 9.7 + 120,7 - I14.6 + 11.6 + 69.2 + 402.9 + 398.1 + 116,I + 282.0 + 4.1 

2. . - 181.4 - 12,5 - 241.4 + 65,5 - 40.2 + 131,5 - 55,2 - 72.7 + 57,4 - 130.1 + 17,S 

Sept. 1. Hälfte + 312.7 + 20.3 + 460,3 - 167,9 + 23.0 - 14.I + 362,5 + 335.7 - 169.5 + S05.2 + 26.1 

2. . - 94.0 - 2.0 - 95.5 + 3.5 - 5.7 - 156.I - 204.0 - 221.S + I64,9 - 386.4 + I7.5 

Okt. 1. Hllfte + 64.1 + 8.5 + 180.5 - 124.9 + 18.0 + I07.3 + 686.1 + 634.6 + 319.4 + 315,2 + 51.5 

2. . - 271.5 - 1.6 - 315.5 + 45.6 - 9.1 + 393.1 + 98.2 + 46.1 + 295.3 - 249.2 + 52.I 

Nov. 1. Hälfte + S2.5 + 1.2 + 156.4 - IOS.I - 9.0 + 33.2 + 298.5 + 343.3 + 19.0 + 324.3 - 44.1 

2. . - 19.1 - S,5 - 99.3 + 85.7 - 21.1 + 189.5 - 23.5 + 0.9 + 69.5 - 61.6 - 24.4 

Dez. 1. Hilfte + 314.2 + 11.1 + 273.5 + 21.9 + 37.6 - 499,7 - 35.0 + 30.0 - 476.9 + 506,9 - 65.0 

2. . + 405.3 + 44.1 - 422.9 + 714.1 - 5.1 - 13,3 +1 649.9 +1 04I.6 +1 2~1.1 - 250.1 + 601.3 

I957 Jan. 1. Hälfte - I97.4 - 31.5 + 411.1 - 577.7 - 9,2 + 403.4 - Sll.O - 641.1 - 124.1 + 175.9 + 127.2 

2. . - 187,8 + 22.4 - 3I2.I + I01.9 + 7.2 + 472.8 + 554.I + 337.4 + 226.3 + 111.1 + 2I6,7 

Febr. 1. Hälfte + 183.6 - 21.2 + 263.4 58.6 - 5,2 - I06.1 + 252,8 + 138,3 - 36.0 + 174,3 + 114.5 

2. . + 43.7 - 20,8 - 39.0 + 103.5 - 13.3 + 143,0 + 45.0 - 56.4 - 69,9 + 13,5 + 101.4 

März 1. Hälfte + 496,1 - 6.8 + 464.4 + 38,5 + I8.5 - 111.0 + 259,8 + 143.6 - 351.1 + 494,7 + 116.2 

2. . - 43 ,] - 53.1 - 265.I + 275.1 + 4.6 - 5,8 + 349.7 + I98,6 + 245.7 - 47.1 + Hl.I 

APril 1. Hälfte - 24.7 - 21.4 + I20.0 - 123.3 + 13.1 + 165.3 + 269.5 + I81.4 + 741.1 - 559.7 + 88,I 

2. . - 393.0 - 22.6 - 253.4 - 117.0 - I0.5 + 263.7 + 172.5 + I02.4 + 360,4 - 258,0 + 70.1 

Mai 1. Hälfte + 25 .s'l - 6.< + I87.4'l - 155.I - 2.8 27.4 + 581.8 + 479.3 + 36,7 + 442.6 + 102.5 

2. . - I88.0 + 2.I - 274.2 + 84.1 + 18.5 + I93.9 + I28,5 + 61.8 + 20,8 + 41.0 + 66.7 

Juni 1. Hälfte + 387.~ - ;J.I + 6I8,9 - 230.9 - 7,5 - 8,0 + 435.3 + 373.5 - 348,8 + 722.3 + 61.8 

2. " + 129.• + 2.5 - 41.0 + 168.4 + 9.~ + 32,8 - 181.2 - 244.2 + 77,9 - 322.1 + 63,0 

Juli 1. Hälfte - 86.8 - 4.6 + 50.5 - 132.7 - 3.I + 372.7 + 514.4 + 575.3 + 335,7 + 239,6 - 60,9 

2. . - I58.7 + 2.2 - 378.1 + 2I7.2 - 11.9 + 202,0 - 36.3 - 105.5 + 444.I - S49.6 + 69,2 

Aug. 1. Hälfte + 167.3 - 3.1 + 248.8 - 78.4 - 2.1 + 156.9 + 706.0 + 623.6 + 198.6 + 425.0 + 82,4 

2. . - 124.2 + 16.3 - 241.5 + 101.0 + 27.7 + 501.6 + 373,3 + 286.0 + 434.7 - 148.7 + 87,3 

SeDt. 1. Hälfte + 28I.9 + 2.2 + 324.3 - 44,6 - 39,I - 117.3 + 445 .s + 31i5,3 - 305.4 + 660.7 + 905 

2. .. - 28.5 + 27.7 + 83,8 - 140.0 + 7.6 I + 84.5 - 65.8 - 140.7 + 324,8 - 465.5 + 74.9 

Okt. 1. Hälfte - 13 .s - 1.8 + 84.3 - 96.3 + 1.8 

I 

+ 234.5 + 701.3 + 599.1 + 288.4 + 310,7 + 102.1 

2. .. - 55.2 - 20.9 - 178.2 + 143.9 - 10.5 + 13.7 + 52.3 - 66.4 .L 310.5 - 376.9 + 118.7 

Nov. 1. Hälfte + 145.5 
i 

+ 2.5 + 260.4 - 117.4 + 9.5 + 198.3 + 628.9 + 535.5 - 68.8 + 604.3 + 93.4 

') Veränderungen gegenüber bereits bekanntgegebenen Zahlen sind auf nachträgliche Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Enthält statistisch. bedingte Abnahme ln 

Hohe von rd. 50 Mio DM. - ') Statistisch bereinigt, vgl. Anmerkung 1). 
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III. Kreditinstitute 
B. ZwischenbilaHzeH 

Johres­
bzw. 

Monats­
ende 

1941 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

1956 SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
SePt. 
Okt.Pl 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
19>7 Mai 

Juni 
Juli 
Aug, 
SePt. 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
19H Dez. 
1956 Dez. 
1957 Mai 

Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
19H Dez. 
1956 Dez. 
1957 Mai 

Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 

~m B:i: 1 
19H Dez. 
1956 Dez. 
1957 Mai 

Juni 
Juli 
Aug, 
Se PI. 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
19H Dez. 
1956 Dez. 
1957 Mai 

Juni 
Juli 

~e~~·. I 

Zahl 
der 

berich­
tenden 

Institute I 
') 

I 

I 

3 518 I 3 524 
3 59611) 
3 769U) 
3754 
3 750 
3 750 
3 592") 

3614 
3613 
3 612 
3 613 

3613 
3 612 
3 610 
3 612 
3 60817) 
3 609 
3 606 
3 605 
3.606 

317 
307 
313 
324 
31617) 
316 
314 
314 
314 

68 
72 
75 
78 
77 
77 
77 
77 
77 

205 I lOl 
203 
212 22) 

~~g ! 

208 

~g: I 

35 
24") 
26 
25 
}4 

24 
24 
24 
24 

Aktiva 

Barreserve 1) 
Guthaben bei I 

Summe 
der 

Aktiva ! Insgesamt 
I 

34 465.5 
43 98l.l 
57 128.9 
72 379.8 
92 542.3 

110 032.4 

120 734.0 I 
123 131.5 
124 397.1 
126 257 .111) 

126 696.014) 
128 711.6 
129 883.1 
130 677.9") 
132 596.9 
134 128.8 
136 030.818) 
140 755.9 
142 720.0 

1 712.5 
1 600,6 
2 056,5 
3 064.8 
3 436.8 
3 774.1 
4 504,0 
5 009.4 

4 388,1 
4 322.4 
4 148.6 
6 188,9 

4 233.1 
4 320.5 
4 633.0 
4 828.8 
5 130,9 
5 927.6 
5 733,2 
5 469.2 
6 153.1 

22 772.3 
27 300.3 
30 834.5 
35 338.4 
36 104.6 
36 426,3 
36 794.4 
38 071.3 
38 677.6 

II 1 834,3 

I 
2 142.9 
2 298,5 
2 709.0 
1 860.1 

I 
2 464,8 
2 311.9 
2 076.4 
2 498.5 

um:~ 11 

15 083.1 II 
17 265.1 I 
11 1o8.s I 
17 782.3 
18 058.4 
18 883.6 tl 
19 130.4 

7 982,0 
10 260,7 
12 137 .o 
13 917.9 
14 161.0 
14 420.3 
14 484.2 
14 779.8 
15 058.2 

2 377.< 
2 625.4 
2 942.5 
3 298.5 
3 320,3 
3 329,3 
3 340.7 
3 511.1 
3 560.5 

647,3 
545.3 
671.9 
856.9 
914.8 
894,4 
911.1 
896,8 
928.5 

1 034.8 
1 204,0 
1 241.6 
1 468,9 

992,v 
1 504.3 
1 321.6 
1187.6 
1 425.9 

604.0 
734.6 
832.2 
974.6 
635.9 
728.7 
768.0 
665.3 
797.2 

176.9 
191.4 
200.1 
221,5 
193.4 
198.2 
179,8 
190.7 
234.0 

18.6 
13.0 
24.6 
44.0 
38.8 
33.6 
42.5 
32.8 
41.4 

darunter I 
Guthaben I Post· 

bei der scheci<-
LZB guthaben 

bzw. der 'i 

Deutschen 
Bundesbank 

I 

93.4 
80.7 
83.6 

101.5 

1 456.9 
1 341.2 
1 763.2 
2 676.8 
2 988.4 
3 314,3 
3 982.1 
4 438,0 

1m:~ 

3 789,0 
3 641.7 
3 495.4 
5 503.5 

~ ~~~:~ i 
3 988.7 
4 106.7 
4 459.4 
5 251,:; 
4 935.3 
4 810.1 
5 444.3 

1 672.4 I 
1 954.8 
2 092.7 
2 457.4 
1 617.6 
2 223.1 

i ~!~:! 1 

2 246.5 

964.5 
1119.5 il 
1 141.0 
1 351.3 i 

86l.v 
1 378.0 I 
1 150.2 
1 064,0 
1 290.1 

144.5 
157.6 

91.8 
97.1 
93,9 

214.4 

95.1 
97,9 
97.9 

108,8 
102.8 
111.4 
111.6 
105.0 
114.1 

57.4 
64.5 
66.9 
92.4 
36.1 
42.3 
37.0 
39.0 
42.4 

16.8 
30.6 
32.5 
43,2 
18.2 
20,2 
18.2 
20.5 
21.5 

Kreditinltituten ') 

1 

I 

darunter : 
tli!lich 

flllige und 
mit ver-

einbarter 
Insgesamt Laufzeit 

Gut· 
haben 
bei der 

BdL 
filr ge­
stellte 
Akkre· 
ditlve 

Flllige 
Schuld-

ver­
schrei­

bungen, 
Zins­
und 

Divl· 
denden-oder 

Kündigung 
von we ... 

nlger al1 
! 3 Monaten 

lscheine 

A II e Bankengruppen 1) 

967.2 
1 H8.1 
2 132.1 
3 134.5 
4 460.5 
5 789.4 
8 154.1 
8 428.0 

9 434.9 
10 060.3 

9 815.2 
9 312.9 

10415.7 
11 050.5 
11 032.7 
10 938.4 
11 173.6 

11 115.2 I 11 710,6 
13 565.0 
13 234.0 ... 

967.2 
1 413.1 
1 862.5 
2 624.5 
3 315.0 
3 768.5 
4 770.9 
5 179.3 

5 344.3 
5 95l.3 
6141.7 
5 954.5 

6 284.4 
6 368,1 
6 253.5 
6 384.9 
6 184.3 
5 832.9 
6 116.0 
7 246.0 
6 597.3 

440.7 
177.8 
257.7 
71.2 

114.4 
78.2 
35.1 

38.5 
25.7 
28,6 ' 

30.5 I 
13.8 
11.1 I 
1~.5") I 

Kreditbanken 
1 608.0 
1 991.8 
l 150.3 
2 564.6 
2 655.8 
2 569.1 
2 522.8 
2 797.1 
2 616.9 

1 426.7 
1 688.7 
1 856.3 
l 210.l 
2 072.8 
1 976.5 
1 889.3 
2 151.3 
1 935.3 

108.3 1 
75.5 
33.2 
25.511) 

Großbanken °) +) 

716.8 
793.1 
803.0 
809.l 
927.9 
818.0 
753.8 
894.8 
785.1 

638.6 
742.8 
750.7 
759.7 
814.0 
714.9 
666.8 
809.1 
688.6 

1.8 
3.7 

11.3 
13.3 
24.8 
54.4 

49.2 
3.2 
5.6 

47.9 

10.7 
8,8 

37.8 
10.5 
24.3 
60,3 
23.0 

7.7 
57.2 

10.3 
17.3 
32.8 
23.6 
21.2 
40.0 
19.5 

5,7 
24.0 

2.7 
7.4 

u.s 
18.l 
12.9 
24.8 
14.9 

3.5 
15.4 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

m:g 1 
739.9 
864.9 
544.0 
633,8 
662.2 
577.9 
701.8 

161.9 
175.2 
18l.S 
199.7 
175.3 I 
179.2 
158.9 
111.1 

1
1 

215.2 

17.2 
ll.l 
23.0 
41.6 
37.3 
32.1 
41.0 
31.4 
39.4 

25.2 
27.8 
ll.9 
4l.1 
14.0 
17.8 
14.6 
14.8 
16.3 

4.8 
5.7 
5.0 
6.2 
3.o 
3.5 
3.7 
3.2 
3.6 

561.6 
177.2 

1 049.9 
1 340.9 
1 352.5 
1 372,8 
1 343.6 
1 475.7 
1 393.5 

483.7 
644.7 
850.8 

112l.l 
998.7 
971.3 
904.8 

1 010.8 
936.8 

14.4 
17.5 

9.8 
8.518) 

Privatbankiers +) 

212.3 
219.2 
214.9 
ll2.1 
183,3 
212.3 
259.1 
264.1 
265.4 

195.0 
201.7 
196.2 
209.1 
169,2 
198.4 
242.2 
244.8 
223.2 

33.6 1 
16.8 

8.5 
5.018) 

7.4 
8.9 

13.9 
4.9 
7.0 

12.9 
2.8 
1.6 
7.8 

0.2 
0.9 
o.s 
0.5 
1.3 
2,3 
1.8 
0.6 
o.s 

Spezial-, Haus- und Brandlebanken +) 

0.6 
0.4 
0.5 
0.9 
0.3 
0.9 
0.5 
0.5 
1.0 

117.3 
102.4 

82.5 
19l.4 
192.1 
166.0 
166.3 
162.5 
172.9 

109.4 
99.5 
58.6 

118.5 
90.9 
91.9 
75.5 
86.6 
86.7 

7.0 
1.1 
0.6 
0.2 

18) 

I 

o.o 
0,0 
o.o 
o-:Q I 

Schecl<l 
und 

Inkasso­
wechoel 

242.2 
375.9 
416.6 
503.6 
585.1 
586.5 

573.1 
546.3 
604,4 
754.3 

569,4 
602,3 
605.4 
556.1 
5'18.; 
560.7 
n7.3 
605.8 
657.5 

330.4 
400.8 
383.8 
519.6 
292.9 
323.2 
291.4 
355.0 
403.7 

212.9 
256.1 
240.5 
320.6 
155.1 
164.9 
175.3 
228.3 
254.8 

90,8 
113.7 
111.9 
151.6 
106.9 
125,5 
91.0 
97.7 

114.7 

25.0 
29.3 
29.9 
4l.9 
27.2 
30,6 
22.9 
25.7 
30.8 

1.7 
1.7 
1.5 
4,5 
3.0 
2.2 
2.2 
3.3 
3.4 

B. Zwischen 

1. Zwischenbilanzen der Kredit 
Mio 

Wechsel 

darunter 

insgesamt 

1 223.6 
1 672.8 
l 634.1 
3 642.2 
6 006.4 
7 229.2 
8 642.9 
9 389.9 

9 950.6 
10 551.1 
10 666.5 
11 149.5 

11 320.4 
11 448.9 
11 385,6 
11 426.6 
11 329.3 
10 397.9 
11 323.5 
11 815.2 
11 594.6 

Handelo­
wechsel 

1 015.9 
1418.9 
2 342.2 
3 303.3 
5 497.2 
6 770.1 
8 112.4 
I 107.5 

9 419.1 
9 985,1 

10 068.9 
10 494.4 

10 713.1 
10 853.0 
10 777.9 
10 827.7 
10 692,8 
9 800.3 

10 768,5 
11 275.4 
11 049.0 

4 Ml.O 
5 065.7 
5 694.6 
7 053.9 
7 182.4 
6 439.2 
7 179.3 

4 459.2 
5 301.3 
5 984.0 
7 uo.o 
7 502.7 
6 736.6 
7 428.1 
7 810.9 
7 576.0 1 n~g 

2 653.5 
3 186,4 
3 588.0 
4 474.l 
4 539,9 
4 035,3 
4 516.3 
4 738.4 
4 609,4 

1

1 358.8 
1 658.6 

1

1 847,5 
2 246,5 
2 224.2 
2 017.6 
2 223.9 
2 273 .o 
2 225.8 

395.4 
434.3 
503.4 
589.1 
635,9 
584.3 
587,8 
704.5 
652.2 

51.5 1 
29.0 
45.0 
70.1 

102,7 
99.4 

100.1 
95.0 
88.6 

2 569.9 
3 096.2 
3 498.4 
4 356.1 
4 389.1 
3 890.5 
4 429.2 
4 652.9 
4 527.0 

1 250.4 
1 532.0 
1 685.5 
2 085.9 
2 101.6 
1 910.4 
2 107,8 
2 158.1 
2 109.2 

370.6 
401.7 
467.2 
544,8 
591.0 
540,8 
544.4 
663.1 
615.4 

50.1 
28.8 
43.4 
67.1 

100.7 
97.5 
97.9 
92.7 
87.1 

Bank­
akzepte 

113.2 
154.2 
142.1 

90.3 
140.6 
153.6 
142.2 
126.6 

62.9 
9l,O 

117.3 
159.9 

132.2 
113.8 

84.6 
73,0 
70.7 
65,4 
65.4 
65.1 
71.9 

90.6 
81.1 
ll.1 

110.8 
47.7 
45.1 
43.3 
39.5 
39.1 

l2.1 
18.5 
1.9 

11.7 
5.9 
3.6 
2.3 
1.4 
0.8 

60,9 
53.7 
70.0 
75.2 
29.4 
30.5 
25,6 
22.8 
29.0 

7.6 
1.9 

10.l 
22.6 
11.7 
10.2 
14.6 
14.5 

8.5 

1.2 
0.7 
0.8 
0.8 
0.8 
0,8 

Schatz· 
wech1el 

:v:r. Wert• 
zln1liche P"l'lere 'l 
Schatz- und 

anweioua- Kon•orttal-
gen de• beteili-
Bundel gunileD 
und der 
Under 

275.9 
521.9 
927.1 

1 028.0 
1 126.3 
1 048.9 
1174.0 

1 35l,5 
2 066.4 
l 367.9 
1 708.l 

2 819.9 
2 805,1 
2 860.9 
3 346.5 
3 880.2 
3 750.6 
4 753.2 
6 215.9 
5 999.0 
6 479.6 

I 
138.5 
112.0 

75.0 

I 

163.1 
903.0 
645.5 
952.3 

1 548.7 
1 521.7 

i 51.9 
33.6 

I 1J:~ 

I 
605.0 
358.0 
632.2 

1179.8 
1113.3 

77.2 
71.5 
64.6 
47.0 

287,6 
276.6 
309.4 
354.6 
391.8 

9.3 
7.0 
4.8 
9,5 

10.2 
10.7 
10.6 
14.1 
16.5 

524.8 
706.8 

1 316.5 
2 582.5 
4 660.0 
6 374.6 

6 632.6 
6 587.4 
6 6l1.9 
6 ~67.6 

6 720.3 
6 761.4 
6 808.0 
6 912,6 
7 046.2 
7 173.6 
7 262.4 
7 ~67.7 
7 610.9 
7 701.9 

1

1127.2 

I 

~m:~ 
l 705.5 
3 117.1 
3 179.2 
3 225.2 
3 337.0 
3 362.0 

I 
601.4 
922.5 

1239.2 
1 411.5 

1

1 736.8 
1 789,1 
1 834.1 
1 882.7 
1 908.0 

350.2 
566,3 
79l.3 
147.4 
981.0 
989.5 
986.0 

1 015.8 
1 021.5 

148.4 
218.3 
271.1 
329.7 
367.4 
368.6 
373.1 
408.1 
398.1 

0.1 I 
~1 

l7.l 
65.7 
19.6 
46,9 
31.9 
32.0 
32.0 
30.4 
34.4 

g:~ I 
0.1 1 

gj I 

') Kursiv gedruckte Zahlen sind nur begrenzt vergleichbar. - Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen ZUrück­
Handbuch der Bank deutscher Länder 1948-1954, Methodis,-he Erläuterungen zu Teil lll. - 2) Veränderungen sind im allgemeinen auf Fusion, Liquidation oder Neugründung von 
0) Kasse (in- und ausländische Noten und Münzen) sowie Guthaben bei der Landeszentralbank bzw. der Deutschen Bundesbank. - 4) Guthaben mit einer Laufzeit bis zu vier Jahren. 
forderungen; s. auch Tabelle ,.Die Ausgleichsforderungen der Geldinstitute, Versicherungsunternehmen und Bausparkassen". - 7) Der Bestand an Ausgleichsforderungen lt. Umstellungs­
(ASpG) vom 14. 7. 1953. Von Mai 1954 ab auch geringe Beträge .Forderungen gegen die Bundesrepublik gemäß § 32 Gesetz zur Ausführung des Abkommens über deutsdte Auslands­
Deckungsforderungen lt. § 11 Währungsausgleichsgesetz. die ab November 195'3 zusammen mit den Deckungsforderungen lt. § 19 Altsparergesetz gesondert ausgewiesen werden. -
.. Spezial-, Haus- und Branchebanken" erlaßt. - 11 ) Zunahme durch Neuabgrenzung der Berichtspflicht im Oktober 1951. - ") Rückgang durch Änderung der Ber!chtspßidtt für die 
DM durch Ausgliederung von durchlaufenden Krediten. - ") Enthält statistisch bedingte Abnahme durch Ausgliederung von durchlaufenden Krediten in Höhe von rd. 266 Mio DM. -
enthalten). - 17) Abnahme infolge Rezentralisation der Deutschen Bank AG und der Dresdner Bank AG. - 18) Enthält statlstisdt bedingte Abnahme von rd. 146 Mio DM. - 11) Ent­
dingte Zunahme in Höhe von rd. 21 Mio DM. - ") Bei den neu (Januar 1956) in die Berichterstattung einbezogenen Privatbankiers handelt es sich mn lnotitute mit einer Bilanz­
merzbank-Greuppe. - +) Untergruppe der Kreditbanken. - P) Vorläufig. 
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lll. Kredttllsstttute 
B. ZwtsdfeHbilanzen 

bilanzen 

institute des Bundesgebiets *) 
DM Aktiva 

I 

I Debitoren i LangErlotlee Auoleihuneen 
Aateleich•- I 

I 

·---
forderungen darunter 

Declcungo-
Schuld- forderun- Durch-

venchrei- een lt. Wirt- laufende Grund-
Sonstige 

Jahre•-
buneen Bestand Wlhrungs- schafts- öffend.- Kredite Beteili- ! stOclce b:nr. 
eigener gegen- ausgleichs- unter- I recht!. I Kredit- (nur gungen und Aktiva Monau-lt. Um- insgesamt insgesamt geeen eegen 

') Emillio- wärtiger stellungs- und Alt- nehmen Körper- Institute Gruud- Kom- Treuhand- Gebinde ende 
nen Bestand rechnune 

sparer ... und I schalten i pfand- munal- geschifte) 
') eesets 1) Private rechte declcune ') 

I I I I I 

I A II e Bankengruppen 1) 

4 187.0 I - 13 428,9 2 909.0 112.8 407.1 1948 
5 4S0.4 - 7 943.7 6 658.7 540.1 744.9 I 906,3 1074.5 238.9 356,0 1949 

52.7 5 610.4 6 074.1 - 10 352.4 9 083.5 397.5 871.4 7 807.4 3 155.0 1 014.9 726.2 85.7 440.8 1 015.1 1950 
53.9 5 801.4 6 255.0 - 11194.6 9 739.6 492.0 963.0 11 555.8 4 606.0 1 751.3 1 287.7 159.0 585 .o 1 130,6 1951 

134.3 6 015.4 6 308.5 13 663.0 11 791.2 689.2 1182.6 15 747.2 6 396.1 2 579,3 2 313.7 230.3 786.9 1 371.1 1952 
.,,1 6 216.4 6 323.2 341.4 17 017.9 14 673.8 772.5 1 571.6 21 482.4 9 003.8 3 663.0 3 251.7 335.6 963.0 1 435.3 1953 

111.2 6 384,2 6 295.5 1 348.0 19 644.3 17 173.2 708.2 1 762.9 27 517.4 12 287.1 5 230.1 6 488.7 395.8 1 130.6 1 679.6 1954 
171.6 6140.6 6 319.6 1 668.2 21 739.6 19 157.3 616.9 1 965.4 35 842.1 16 246,8 8 474.9 9 471.2 S25.3 1 328.2 1 936.1 1955 

271.5 6 179.4 6 340.5 1 807.5 23 587.4 20 939.2 752.2 1 896.0 40 625.1 18 853.5 9 864.5 11 612.3 545.1 1 487.1 2 107.3 Seot. 1956 
269,0 6U4.l 1 821.0 23 483.2 20 898.9 750.7 1 833.6 41121.4 19 H9.7 9 995.1 11 914,6 546.6 1 509,5 2 015.1 Okl. 
266.0 6 176.9 1 828.3 23 848.5 21 196.3 755.8 1 896.4 41 583,9 19 431.5 10 086.6 12 185.0 549,3 1 532.3 2 074.3 Nov. 
265.6 6159.1 6 349.5 1 831.5 23 756,8 21 064.9 716.0 1 975,9 42 086.5 19 742.0 10 270,3 12 021.913) 573.6 1 570,6 2 016,6 Dez. 

263,9 6 169.3 1 841.0 23 984.2 21 304,8 827.4 1 8 !2,0 42 238,5 19 968,5 10 430,1 12 043.914) 584.1 1 579.6 1 793.1 )an. 19>7 
267.4 6 167,8 1 842.0 24 239,1 21 558.0 802.9 1 878.2 42 757.1 20 178,8 10 689.8 12 304,7 585,9 1 590,7 1 850.4 Febr. 
270.4 6 175.7 6 371.7 1 82$.5 24 343.7 21 608,7 803.7 1 931.3 43 177.8 20 305.3 10 922.5 12 448,5 587.7 1 609.2 1 969,8 März 
276,4 6 156.3 1 829,9 23 981.2 21 330.3 760.1 1 890.8 43 795.815) 12 358,815) 598.9 1 615.1 1 937.2 Aoril 
28i.4 6 173,8 1 834.2 24 182,7 21 319.1 855.5 2 008,1 44 158.2 12 540.4 600,7 1 631.1 1 985.8 Mai 
293.5 6 155.6 6 373.6 I 837.2 25 264.0 122 247,6 891.5 2 124.9 44 320,2 12 730,0 665.5 1 649,7 2 115,8 Juni 
287.8 6 126.6 1 841.0 24463.3 21 713.4 868,0 1 881.9 44 819,6 12 81o.s"l 605.8 I 666.8 I 974.3 Juli 
266.7 6 127.1 1 844.7 24 401.7 21 74>.7 857.8 I 798.2 45 730.619) 12 701.2") I 606.9 1 686.5 2 134,021 ) Aug, 
259.0 6 122.9 1 850,9 25 220.1 22 362.2 999.0 1 858,9 46 430.6 12 865.9 I 601.3 1 704.2 2 244,7 SeN. .. . .. . ... . .. . .. ' ... . '' ... . .. I . ' . 

' 
. '. . .. '' Okt.P) 

Kreditbanken 
11.4 I 1 420.2 1 476.1 I 29 8 8 142.0 7 619.1 121.8 I 401.1 2 219.6 669.0 68.4 

I 

U2.7 173.7 • 387.2 392,1 I Des. 1953 
9.0 1 419.5 1 450.0 117.5 9 319.2 8 597.6 102.2 I 619.4 2 911.3 927.0 136,1 518.2 201.5 428,5 489.7 Dez. 1954 

17.9 1 450.7 1 477.4 166.3 10 211.0 9 294.4 78.3 838.3 3 586.5 1 268.5 223.7 657.2 291.6 466.8 569,8 Dez. 1955 
29,7 1 491.3 1 520.5 180.7 11 110.8 10 096,6 74.8 I 939.4 4 155.7 1 564,0 434.1 737',8 352.2 507.7 588,5 Dez. 1956 
22.1 1 497.2 182,9 11 532.8 10 437,8 92.0 i 1 003 c 4 241.0 758.9 364,5 526.4 589.9 Mai 1957 
20.0 1 489,1 1 526.3 182.5 12 199.9 11 041.0 100,8 ! 1 058.1 4 216,8 756,2 368.5 529,5 663.1 Juni 
18.9 1 485.6 183.3 11 823.2 10 781.8 104.4 937.0 4 286,5 760.4 369.4 532.3 546.6 Juli 
14.7 I 486,3 183.8 11 831.7 10 786.9 14!.7 

I 
903.1 4 328,4 I i 

772,9 369.1 I 535.5 579.1 Aug. 
18.6 1 494.6 186.2 12 224,7 11 198.8 118.1 907.8 4 388.9 778.9 361.6 538.1 640.8 Seot. 

Großbanken °) +) 

- 780.0 803,8 14.1 4 261.2 3 998.1 22.5 240.6 842.5 7.2 6.2 

I 
123.2 57.2 205,0 128.2 Dez. 1953 

- 765.1 768.8 32.5 4 924.0 4 524.3 28.1 371.6 1 049.3 2.0 4.0 164.3 72.9 226.2 161.4 Dez. 1954 - 771.2 775.5 38,3 5 360.6 4 853.4 21.9 485.3 1 020.0 2.2 9.9 189.8 110.3 250.8 158.9 Dez. 1955 
- 799.6 783.3 41.2 5 994.4 5 392,4 18.1 583,9 986.8 l.1 79.7 156,6 126.7 268.3 1567 Dez. 1956 - 817,9 45.8 6 155,5 5 482,2 28.7 644.6 971.7 

I 

H4.3 127,9 282.2 164,7 Mai 1957 - 811.2 793.8 45.3 6 533,0 5 828,6 31.5 672.9 933.5 151.5 129.4 284,3 179.5 Juni - 810,5 45.6 6 277.1 5 647.6 35.4 594.1 936.1 150,7 129.9 285,2 156.9 Juli - 811.3 45.7 6 223.4 5 634.8 35.5 553.1 938,0 H2.1 130,4 286.3 160,8 I Aug, - 812.1 45.8 6 437.8 5 824.8 42.0 571.0 954.9 ' 151.7 130.4 287.3 177.0 Seot. 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

11.4 549.1 573.9 13.5 2 683.8 2 462,5 97.2 124.1 1 162.2 632.1 57.3 118.0 63.2 134.0 157.2 Dez. 19B 
9,0 570.9 589.5 77.9 1 199.8 2 928.5 72.1 199,2 1 656.6 891.9 128.6 261.1 69.1 147.~ 192.0 Dez. 1954 

17.9 598.6 616.1 119.8 3 538.2 3 178.9 52.2 307.1 2 309.8 1 205.0 209,9 337.2 104.9 154.5 205.1 Dez. 1955 
29,8 U0.4 617.7 131.1 3 616.6 3 260.7 49.3 306,6 2 910.9 1 512.0 345,2 422.7 128.1 174.0 260.8 Dez. 1956 
22.1 568,8 129.0 3 806,5 3 444.8 59.8 301.9 3 010.1 440,2 132.7 178,() 264.5 Mai 1957 
20.0 567.3 6B.4 129,3 4 053,6 3 659.2 65.9 328.5 3 033,8 442.7 133.8 178.7 319.7 Juni 
18.9 565.6 129.8 3 932.6 3 574.9 65.3 292.4 3 102.7 452.6 133.5 180.4 228,8 Juli 
14.7 565.6 130.2 4 005.4 3 607.5 101.5 296.4 3 142.1 456.9 133,8 182.2 250.4 Aug. 
18.6 573.1 132.5 4 107,8 3 756.1 68,4 283,3 3 185 .o 459.3 134.5 182.4 296.4 SeN. 

Privatbankiers +) 

68.7 72.5 2.2 950.2 918.2 0.3 31.7 142.3 8.5 2.1 7S.1 38.9 38.4 55.8 Dez. 1953 
68.5 71.6 6.8 1 003,7 953.5 1.9 48.3 167.1 9.8 3.5 90.5 40.9 43.8 81.2 Dez. 1954 
64.7 69.7 7.9 1 094.4 1 045,5 3.6 45.3 181.8 14.7 3.5 102.4 57.1 47.2 148.1 Dez. 1955 
62.0 69.7 8,1 1 266,8 1 211.6 6,9 48.3 176.1 12.0 6.4 119,3 76.4 so.o 113.3 Dez. 1956 
61.5 7.8 1 292.5 I 233,9 3,2 55.4 182,4 120.1 79.9 50.1 103.7 Mai 1957 
61.5 69.6 7.7 1 323.1 1 264.3 3.3 55,5 173,0 1!6,5 81.2 50.4 105.4 Juni 
60.8 7.6 I 313.0 I 261.4 3.2 48,4 172.9 110.3 81.7 50.5 105.1 Juli 
60.7 7.6 I 305.4 1 250,0 3,2 52,2 173.3 115.8 79.7 50.8 106.8 Aug, 
60,7 7.6 1 372.3 1 316.9 3.2 52.2 174,3 118.5 71.1 51.9 102,7 Seot. 

Spezial-. Haus- und Branchebanken +) 

22.4 25.9 o.o 246.8 240.3 1.8 4.7 72.6 21.2 2.8 6.4 14.4 9.8 50.9 Dez. 1953 
15.0 20.1 0.2 191.7 191.3 0.1 0.3 38.3 16.3 2.3 17.9 10.9 55.0 Dez. 1954 
16.2 16.2 0.3 217.8 216.6 0.6 0.6 74.9 46.6 0.4 27.8 18.6 14.3 57.7 Dez. 1955 
49.3 49,8 0.3 233.0 231.9 o.s 0.6 81.9 37,9 ],8 39,2 21.0 15.4 57.7 Dez. 1956 
49.0 0.3 278,3 276,9 0,3 1.1 76.8 44.3 24.0 16.1 57.0 Mai 1957 
49.0 49.5 0.2 290,2 288,9 0.1 1.2 76,5 45,5 24.1 16.1 58.5 Juni 
48.7 0.3 300.5 297,9 0,5 2,1 74,8 46.8 24.3 16.2 55.8 Juli 
48.7 0,3 297.5 294.6 1.5 1.4 75.0 48.1 25.2 16.2 61.1 Aug, 
48.7 0,3 306.8 301.0 4.5 1.3 74.7 49.4 25.6 16.5 64.7 Sept, 

zuführen. - 1) Gesamterbebung bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets. Erlaßt sind etwa 98 vH des Bilanzvolumens aller Kreditinstitute des Bundesgebiets. Vgl.: Statistisches 
Instituten :zurüdczuführen. Soweit es siCh um größere Institute oder eine größere Zahl von Instituten handelt, werden die Veränderungen in besonderen Anmerkungen erläutert. -
- 5) Ausführliebe Aufgliederung s. Tabelle lll, A 3. - 6) Abzüglicb verkaufter und getilgter Ausgleichsforderungen bzw. bei einzelnen Gruppen auch zuzüglich angekaufter Ausgleichs-
rechnung wird nur zum Quartalsultimo ermittelt. - 8) § 11 Gesetz üb<>r einen Währungsausgleich für Sparguthaben Vertriebener (WAG) vom 14. 8. 1952 und § 19 Altsparergesetz 
schulden vom 24. 8. 1953". - 1) Einschließlieb Kapitalentwertungskonto, nicht eingezahltes Kapital, eigene Aktien usw. Von September 195'2 bis Oktober 1953 auch einschließlieb 
11) Zunahme durch Ausdehnung der Berichtspflicht auf alle Teilzahlungskreditinstitute (September 1950). Bis August 1950 waren sechs Teilzahlungskreditinstitute in der Untergruppe 
ländlichen Kreditgenossenschaften. Vgl. Anmerkung 10) bei der Untergruppe .Ländliche Kreditgenossenschaften". - 13) Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. 567 Mio 
15) Infolge statistisch bedingter Veränderung mit dem Vormonat nimt ohne weiteres vergleichbar. - 16) Ab April 1957 nicht mehr gesondert erfragt (in Guthaben bei Kreditinstituten 
hält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 270 Mio DM. - ") Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 270 Mio DM (vgl. Anmerkung 19). - ") Enthält statistism be-
summe von insgesamt rd. 4 Mio DM. - ,.) Umgruppierung einiger Institute zu den "Staats-, Regional- und Lokal banken". - O) Deutsche Bank AG, Dresdner Bank AG und Com· 
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III. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Passiva 
noch: 1. Zwischenbilanzen der Kredit 

Mio 

I 
I 

Zahl der 
Jahre•· berllh· Summe bzw. tonden der Monats· Institute Passiva ende ') 

: 

1948") 3 H8 
1949") 3 524 
1950 3 59611) 34 465,5 
195'1 3 769") 43 982.2 
1952 3754 57 128,9 
1953 3 750 72 379,8 
1954 3 750 92 542,3 
1955 3 592") 110 032.4 
1956 Sept, 3 614 120 734.0 

Okt. 3 613 123 131.5 
Nov. 3 612 124 397.1 
Dez. 3613 126 257.114 ) 

1957 Jan. 3 613 126 696.015) 
Febr. 3612 128 711.6 
März 3 610 129 883.1 
APril 3 612 130 677,919) 
Mai 3 608 20) 132 596.9 
Juni 3 609 134 128.8 

Einlagen 
-~~--

I 

Einlagen von Nid>tbanken 1) Einlagen von Kreditinstituten 

Spareinlagen 
I 
I I 

darunter I insgesamt I 
Sid>t- Termin· insgesamt Silht· Termin-

insgesamt einlagen eialagen steuer.. , einlagen einlagen 
insgesamt begünstigte : 

Spar· I 

I I 

I 
einlaeen I 

I 

Alle Bankengruppen 1) 

10 697 .2") 1 9 403 .9") 6 649,6 1 155.4 1 598,9 - 1 293.3 1123.7 169,6 
14 980,210) 13 498.610) I 339.7 2 098.3 3 060.6 89,9 1 481.6 1193,9 217.7 
19 475.9 I 11 573.o • 9 340.5 4 167 .o 4 065,5 278.2 1 902.9 1 305.4 597.5 
24 695,9 21 822.2 111 146,1 5 692.1 4 98'1,0 609.8 2 873.7 1 742.0 1 131.7 
31 866,3 27 135 .s 11 973.8 7 758.2 7 403 .s 964,S 4 730,5 2 165,3 2 565.2 
40 513,6 34 136,8 12 956,2 9 939.7 11 240,9 1 515.2 6 376.1 2 945.5 , 431.3 
50 620.3 41 818.0 15 349,5 9 751.3 16717,2 2 287.1 8 802,3 3 720.2 5 082.1 
56 903.8 47 479.6 117 050.0 9 761.~ 20 668,2 2 487,5 9 424.2 4 243 .s 5 180.4 

60 465.6 49 753.0 16 380.5 10 949.3 22 423.2 2 227.8 10 712.6 4 179.5 6 533.1 
62 312.1 51 043,5 16 731.1 11 658.7 22 646.0 2 245.7 11 268,6 4 362.8 6 905.8 
62 612.0 n 48S'.o 117 147.1 11 142,5 22 495.-t 2 282.9 11127.0 4 592,9 6 534,1 
64 449.1 53 548,9 11 519.5 11 517.7 23 371.7 2 169.3 10 900.2 5 105 ,I 5 794.4 
65 159,2 ~~ 6~~:: 1 ~~ m:; 12 697.1 23.965.1 3 034,6 11 719.8 5 060.3 6 659.5 
66 508,9 12 947.2 24 364.3 3 096.2 12 472.5 5 113.7 7 3S8,8 
67 039.9 54 682.3 ' 16 860.9 13 054.9 24 766,5 3 3S6.2 12 3S7.6 4 899.5 7 458.1 
67 621.8 ~~ i~~:~u)! g ~t~:~ 12 742.6 25 032.1 3 400.9 12 201.8 5 045,8 7 156.0 
68 657 .321) 13 371.0!1) 25 312.9 3 4275 12 357,8 4 887.7 7 470.1 
69"176.6 56 637.9 17709,9 13 402.8 25 525.2 3 470.7 12 538,7 5 030.5 7 508.2 

57 519,7 18 146.3 
59 099.6 18 57R .9 

I 

I 

Insgesamt 

529,9 
1 462.4 
2 121.8 
2 183.0 
2 682.9 
3 208,0 
3 273.4 
3 760.2 

4 236.8 
4 146.7 
4 412.9 
i 597.2 
4 555,3 
4 556.3 
4 641.8 
4 3S9.2 
4 564.4") 
4 767.8") 
4 493.0 
4 604.1 

Aufgenommene 

i kurzfristige 

I 

Geldaufnahme 

I I 
darUnter 

I bei 
1 

lnsguamt 
Kredit· ') 

1 384.8 
1 146,0 
1 619,6 
1 975.1 
2135.2 
2 141.8 
2 642.6 

2 748.0 
2 625.4 
2 863.7 
3 052.8 
3 081.9 
3 058.2 
3 123.9 
2 877 8 
2 948.2 
2 985.2 
2 664.9 
2 695.8 

Instituten 
') 

1 735.1 
1 497.7 
1 696,7 
1 857,3 
2 014,0 
2 387.5 

2 498.3 
2 354.4 
2 558.9 
2 697.7 
2 693.2 
2 677,6 
2 855,6 
2 668,5 
2 711.6 
2 769.5 
2 476.4 
2 490.1 

I 

I 

Juli 
Aug, I Sept, 
Okt.P) 

3 606 
3 605 
3 606 

136 030.828) 

1

1 

1

140755.9 
142 720.0 

70 728.1 
74 570.0 
75 357.4 59 957.0 i 18 915.2 

60 597.6 ~ 18 760.6 

13 739.9 
14 54~.6 
14 725.7 
15 087,4 

1

25 633.5 
25 972,1 
26 316.1 
26 749.6 

3 127 .o 
3 117,6 
3 131.6 
3 158.6 

13 208,4 
15 470.4 
15 400.4 

5 382.5 
6 183.4 
6 395.8 

7 825.9 
9 287,0 
9 004.6 4 713 .330) 2 770.1") 2 524.230) ... I 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Mai 

Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Mai 

Juni 
Juli 
Aug, 
SePt. 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Mai 

Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Mai 

Juni 
Juli 
Aug, 
SePt. 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Mai 

Juni 
Juli 
Aug, 
Se PI. 

317 
307 
313 
324 
31620) 
316 
314 
314 
314 

' 9 
9 
9 
5") 
5 
5 
5 
5 

68 
7l 
7J 
78 
77 
77 
77 
77 
77 

205 
202 
203 
21233) 
210 
210 
208 
208 
208 

35 
24") 
26 
25 
24 
24 
24 
24 
24 

22 772.3 
27 300.3 
30 834.5 
35 338.4 
36 104,6 
36 426,3 
36 794.4 
38 071.3 
38 677.6 

11 765.5 
13 868.9 
15 083.1 
17 265.1 
17 708,5 
17 782,3 
18 058,4 
18 883.6 
19 130.4 

7 982.0 
10 260,7 
12 137.0 
13 917.9 
14 161.0 
14 420.3 
14 484.2 
14 779.8 
15 058.2 

2 377.5 
2 625.4 
2 942.5 
3 298.5 
3 320,3 
3 329.3 
3 340,7 
3 511.1 
3 560.5 

647.3 
545.3 
671.9 
856.9 
914.8 
894.4 
911.1 
896.8 
928.5 

16 874.4 13 608,8 
20 123.2 15 526.4 
21 778,6 17 290 .• 
24 870.4 19 662.5 
25 247.0 20 120.8 
25 545 .o 20 067,3 
25 743.7 20 449.6 
27 048,8 21 211.0 
27 497.5 21 345.2 

9 565.0 7 707.1 
11 469,6 8 796.S 
12 258,6 9 796.7 
14 031.1 11186.4 
14 234.2 11 529.3 
14 315.4 11 372,0 
14 479.4 11 711.0 
15 354.6 12 263.5 
15 632.4 12 226.4 

5 489.6 4 413.8 
6 742.2 5 254,1 
7 386,2 5 820,6 
8 461.5 6 594.7 
8 577.1 6 632,9 
8 772,3 6 777.9 
8 809,3 6 806.9 
9 070.4 6 907.2 
9 241.5 7 086.4 

1 611.4 1 320,6 
1 752.2 1 383.9 
1 917.4 1 542.0 
2 095,6 1 665.7 
2 100,5 1 661.7 
2 131.8 1 629.1 
2 143.0 1 660.7 
2 309.2 1 779.8 
2 306.6 1 766.2 

208,4 167.4 
159.2 91.9 
216.4 131.3 
282.2 215.7 
335.2 297,0 
325,5 288,4 
312.0 271.0 
314.6 260,5 
317.0 266,1 

Kreditbanken 
6 086,2 5 866,0 1 656.6 630.6 3 265.6 
7 397,5 5 463 .o 2 665,9 890.6 4 596.8 
8 232.1 5 731.8 3 326.7 862.2 4 4·88.0 
I 778,7 7 352.5 3 531.3 995.5 5 207.9 
7 862.0 8 350,8 3 908.0 1 273.5 5 126.2 
7 909.3 8 216.3 3 941.7 1 295.2 5 477.7 
8 040,2 8 577.6 3 831.8 1 078.0 5 294.1 
8 249.2 9 094,5 3 867,3 1 074.4 5 837,8 
8 242.8 9 178.8 3 923,6 1 080.2 6 152.3 

Großbanken °) +) 

3 587.5 3 211.8 907.8 430.8 1 857,9 
4 524.7 2 787.1 1 484.7 608.2 2 673.1 
4 932.0 3 008.2 1 856.5 575.3 2 461.9 
5 247.5 4 022.1 1 916.8 663.7 l 844.7 
4 806.6 4 566.9 2 155,8 849.0 2 704.9 
4 698,9 4 495.3 2 177,8 866.1 2 943.4 
4 870.4 4 748.4 2 092.2 712.0 2 768.4 
5 016.5 5 141.6 2 105,4 710.3 3 091.1 
4 936.3 5 169.9 2 120.2 714.2 3 406,0 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

1 765 .o 2 020,1 628.7 152.5 1 075.1 
2 134.6 2 123,6 995,9 223.1 1 488.1 
2 476.8 2 098.9 1 244,9 221.2 1 565.6 
l 611.5 2 604.1 1 371.4 266.6 1 866.8 
2 230.7 2 913.6 1 488,6 337.7 1 944.2 
2 382,8 2 894,8 1 500.3 342.2 1 994.4 
2 336.3 2 984.2 1 486.4 290.9 2 002.4 
2 386,2 3 014.2 1 506.8 289.6 2 163.2 
2 478.0 3 067.9 1 540.5 291.6 2 155.1 

Privatbankiers +) 

641.5 563.0 116.1 45.8 290,8 
679,6 523.3 181.0 58.4 368,3 
751.4 565,5 218.1 56.1 375,4 
114.5 622.4 228,8 62.0 42>9,9 
739.4 666,6 25) .7 83,2 438.8 
729.0 644.5 255.6 83.3 502.7 
739,7 675.6 245.4 71.7 482.3 
771.7 760.6 247,5 71.1 529.4 
745.2 765.9 255.1 71.0 540.4 

Spezial-, Haus- und Brandlebanken +) 

92.2 71.1 4.1 1,5 41.0 
58,6 29.0 4,3 0,9 67.3 
64.9 59,2 7.l l.7 85.1 

105.2 103,2 7.3 3.1 66.5 
85,3 203.7 B.O 3.6 38.2 
98.6 181.7 8.1 3.6 37,1 
93.8 169.4 7.8 3.4 41.0 
74.8 178.0 7.7 3.4 54.1 
83,3 175.1 7.7 3.4 50.9 

1 359,8 1 905,8 
1 867.2 2 729,6 
1 955.0 :1 533.0 
2 519.7 2 688.2 
2 176.3 2 949.9 
2 537.6 2 940.1 
2 515.5 2 778,6 
2 922.1 2 915.7 
3 235.5 2 916.8 

873.3 984.6 
1 167.4 1 505.7 
1 219.9 1 242.0 
1 496.4 1 348.3 
1 267,8 I 437.1 
1 545 .s 1 397.6 

0 1 526.6 1 241.8 
1 861.6 1 229.5 

I 2 166.8 1 239.2 

311.6 764.2 
489.2 998.9 
498.5 1 067,1 
769.9 1 096.9 
730.7 1 213.5 
764.9 1 229,5 
761.4 1 241.0 
802.9 1 360.3 
798.0 1 357.1 

152.5 138.3 
164.1 204,2 
175.4 200,0 
225.8 204.1 
166.7 272.1 
214.6 288.1 
214,6 267.7 
241.3 288.1 
2;7.4 283.0 

22.4 18.6 
46,6 20.7 
61.2 23.9 
27.6 38.9 
11.1 27.1 
12.2 24.9 
12.9 28.1 
16.3 37,8 
13.4 37.5 

836.3 
795,7 
951.9 

1 365.1 
1 548,7 
1 480.9 
1 437.4 
1 445.7 
1 473.9 

l15 .5 
231.1 
301.0 
486.3 
623.7 
554,3 
534.6 
524.4 
527,5 

306.8 
310,8 
360.4 
'114.2 
465 ,? 
482.0 
477.8 
489.2 
464.6 

142.6 
176,9 
174.1 
325,1 
346.8 
339.5 
320.6 
335,8 
37\.5 

71.4 
76.8 

116.4 
139.< 
112.5 
105.1 
104.4 

96.3 
106.3 

671.2 
607.3 
695.2 

1 076.0 
1 248.2 
1 185.2 
1 132.2 
1 112.5 
1 160.4 

301.3 
211.4 
255,0 
410.7. 
571.7 
500.4 
480.1 
446.4 
471.3 

192.9 
169.7 
213.3 
262.9 
290.8 
303.0 
292.9 
296.4 
271.9 

131.9 
163,9 
163,1 
313.3 
329.1 
323.6 
303.7 
319.2 
356.3 

52.1 
62.3 
63.1 
89.1 
56.6 
58.2 
55.5 
50.5 
60.9 

591.3 
573.2 
645.6 
993.0 

1 171.5 
1121.5 
1 067.7 
1 039.4 
1 105.8 

299.1 
210.0 
252.3 
396.2 
555.1 
492,3 
471.4 
437.2 
463.7 

112.8 
138.1 
171.3 
201.1 
232.6 
249.7 
242.4 
238.9 
234.0 

129.1 
162,8 
163.l 
301,4 
327.9 
322.1 
299.6 
315.0 
350.1 

50.3 
62.3 
58.8 
17,3 
55.9 
57.4 
54.3 
48.3 
58,0 

*) Kursiv gedruckte Zahlen sind nur begrenzt vergleichbar. - Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen zurück­
Handbuch der Bank deutscher Länder 1948-1954, Methodische Erläuterungen zu Teil III. - 2) Veränderungen sind im aUgemeinen auf Fusion, liquidntion oder Neugründung von 
') AusführliChe Aufgliederung s. Tabelle JII, A 7 und Tabelle JII, A 8. - ') Bei .Alle Bankcngruppen" einsChließliCh des Gesamtbetrages der von Teilzahlungskreditinstituten und 
Nur Neugeschäft seit der Währungsreform. - 6) Seit Februar 1952 einschließlich Sammelwertberichtigung, die seit dieser Zeit von allen Instituten passiviert wird: vorher konnte sie 
den "Einlagen" enthaltenen, noch nicht weitergeleiteten zweckgebundenen Mittel. die für länger als sechs Monate aufgenommenen Gelder, die aufgenommenen langfristigen Darlehen 
wiekJung des Festkontos s.: StatistisChes HandbuCh der Bank deutsCher Länder 1948-1954. - 11) Zunahme durch Ausdehnung der BeriChtspfliCht auf alle Teilzahlungskreditinstitute 
Beriihtsplliiht im Oktober 1951. - ") Rückgang durCh Änderung der Beriihtsplliiht für die ländliChen KreditgenossensChaften. Vgl. Anmerkung ") bei der Untergruppe .Ländliche 
bedingte Abnahme durCh Ausgliederung von durChlaufenden Krediten in Höhe von rd. 266 Mio DM. - 16) Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. 60 Mio DM. - 17) Ent­
DM, öffentliih-reihtliihe Körperschaften rd. 23 Mio DM, sonstige rd. 8 Mio DM. - ") lnfolge statistisch bedingter Veränderung mit dem Vormonat niCht ohne weiteres vergleiChbar. 
statistisCh bedingte Zunahme in Höhe von rd. 42 Mio DM. - ") Enthält statistisCh bedingte Zunahme in Höhe von rd. 21 Mio DM. - ") Enthält statistisCh bedingte Zunahme in 
statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 21 Mio DM. - 2!:1) Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. 270 Mio DM. - 29 ) Enthält statistisch bedingte Zunahme in 
bedingte Abnahme in Höhe von rd. 28 Mio DM (vgl. Anm.:-rkung 90), - 32) Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. 21 Mio DM. - 33) Bei den neu (Januar 1956) in 
.,Staats•, Regional- und Lokalbanken". - O) DeutsChe Bank AG, Dresdner Bank AG und Cornmerzbank-Gruppe. - + Untergruppe der .. Kreditbanken". - P) Vorläufig. 
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institute des Bundesgebiets *) 
DM 

I 
Gelder 

mittel-
frlotige 
Geld· 

aufnahme 
bei 

Kredit-
instituten 

und 
Niobt· 
banken 

77.6 
275 .s 
493,4 
707.1 

1 072.8 
1 131.6 
1 117.6 
l 488.8 
1 521.3 
1 >49.2 
1 544.4 

1 473.4 
1 498.1 
1 517.9 
1 481.4 
1 616.2 22) 
1 782.6:4 

1 828.1 
1 908.3 
1 943.2 

158,1 
188.4 
256.7 
289,1 
300.5 
295.7 
305,2 
333.2 
313.5 

14.2 
19,7 
46.0 
75.6 
52.0 
53.9 
54.5 
78.0 
56.2 

113.9 
141.1 
147.1 
15l.l 
174,9 
179.0 
184.9 
192,8 
192.7 

10.7 
13.0 
10.3 
11,8 
17.7 
15,9 
16.9 
16,6 
19,2 

19.3 
14.5 
53.3 
50.4 
55.9 
46.9 
48.9 
45.8 
45.4 

·-

I 
!Hachrtchtl.: 
I in den ! Eigene 
. aufgenom- 1 Akzepte ! 
· menen I im ' 

Geldem Umlauf • 
· enthaltene I 
Rembours-

I kre1~ite I 

I 

I 

5.5 
6,3 

15.8 
6-6,4 

297,8 
340.3 

44>.4 
478.9 
511.5 
569.6 
666,5 
664,6 
710,6 
691.3 
652,8 

' . 85.5 
560.4 
567,0 
748,0 

64.5 
293.2 
335,2 
52·8.0 
630.0 
565.5 
546.0 
551.9 
718,C 

37,2 
166.3 
194.4 
234.7 
306.4 
261.6 
259.6 
262,3 
422.5 

9.2 
41.1 
53.1 
86.7 

107.6 
117.0 
115.0 
122.6 
115.4 

11.0 
57,8 
71.3 

171.8 
186.7 
167.6 
160.0 
159.7 
169.5 

7.1 
28.1 
16,4 
34,8 
29.3 
19.3 
11.4 

7.3 
10,8 

532.9 
1 H0.6 
1 789.3 
1 083.6 

669.9 
531.1 
461.2 
551.7 

324.1 
328.0 
337.1 
447.4 
368,7 
330.5 
279.0 
302.6 
281.0 
302,8 
280.0 
223.6 
245.2 

355.3 
325.6 
395.8 
327.6 
196,4 
222.6 
203.9 
144.0 
165.8 

30.3 
26.8 
42.1 
33.7 
14.7 
27.3 
28.7 

5.9 
0,7 

135.9 
139.> 
182.8 
145.9 

52.2 
65.8 
48.8 
39.5 
43.5 

146.5 
129,1 
136,3 
124.9 
112.4 
110.6 
108,2 

81.2 
100.0 

42,6 
30,2 
34.6 
l3.1 
17.1 
18.9 
18.2 
17.4 
21.6 

Schuld-
versduei-

bongen 
im 

Umlauf 

1 230.1 
1 809,9 
2 537.6 
3 361.8 
5 024.7 
8 603,1 

11 641.9 
1l 200,4 
13 234.9 
1l 313.3 
13 415,7 

1l 555.7 
1l 579.>16) 
13 685,6 
13 777,0 
1l 979.6 
14 076.7 
14 279,2 
14 515 .o") 
14 768.o") 
14 966.1 

626,5 
1 0>5.4 
1 406.8 
1 666,1 
1 730,6 
1 737.8 
1 748,9 
1 752.4 
1 794.6 

626.5 
1 055,4 
1 397.7 
1 657.9 
1 722.6 
1 719,9 
1 741.0 
1 744.5 
1 785.9 

9,1 
8.2 
8,0 
7.9 
7.9 
7.9 
8,7 

I 

I 

Aufge- I 
nommene 

I 

Durch-
lang· laufende 

fristige Kredite 
Darlehen (nur 

(von Treuhand-
4 Jahren gescbäfte) 

und mehr) 

711.5 389,6 
4 955.3 726.2 
7 376,4 1 287.7 

10 331.3 2 313.7 
12 919.8 3 251,7 
14 958.2 6 488,7 
17 765.6 9 471.2 

19 420.4 11 612.3 
19 582,6 11 914.6 
19 784.7 12 185,0 
19 811.0 12 021.9") 

19 824.3 12 043 .915) 
20 112.817) 12 304,7 
20 323,1 
20 637,9 
20755.1 

25 20 539.5 
20 842.8 
21 187.1 
21 515 .o 

1 339,0 
1 718.1 
2 249,3 
2 483,1 
2 541.3 
2 499.9 
2 542,0 
2 582.4 
2 614.0 

605,6 
7H.6 
814.0 
841.1 
801.7 
766,1 
783.3 
787,4 
798.1 

579.6 
863.1 

1 233.7 
1 40~.6 
1 506,6 
1 510.2 
1 530.2 
1 562,9 
1 586.7 

88,6 
102.8 
118.4 
121.8 
121.8 
113,3 
118.5 
122.2 
120.4 

65,2 
27.2 
83,2 

110,6 
111.2 
110.3 
110.0 
109,9 
108.8 

12 448.5 
12 358,819) 
12 540,4 

) 12 730.0 

1
12 810.8 26) 

12 701.228) 

1120806:,9 

322.7 
518.2 
657.2 
737,8 
758.9 
756,2 
760.4 
772.9 
778.9 

123,2 
164,3 
189.8 
156.6 
154.3 
151.5 
150.7 
152.1 
151.7 

118.0 
261,1 
337.2 
422.7 
440,2 
442.7 
452.6 
456,9 
459.3 

75.1 
90.5 

102.4 
119,3 
120.1 
116.5 
110.3 
115.8 
118.5 

6,4 
2,3 

27,8 
39.2 
44.3 
45.5 
46,8 
48.1 
49.4 

I 

Passiva 

I I Herkunft der lingerfrlstlg 

-~I i 
aufgenommenen Fremdgelder 1} 1) 

Grund- 1--oder Sonstige ---
Ver-Rüdclagen, Stamm-

kapital Rüd<· 
bzw. stellungen Sonstige 

Geschäfts- und Passiva Kredit· 
guthaben Wert• ') anstalt 
einscbl. bericb· für 

Rüdelagen Wieder· tigungen 
nacb ') aufbau 

§ 11 KWGI 

Alle Bankengruppen 1) 

821.9 
1 126.0 
1 476.9 
1 993 .o 
2 5 51.3 
2 967.8 
3 685.2 

4 329.9 
4 344.4 
4 364.2 
4 425.7 
4 490,9 
4 552.8 
4 648,3 
4 906.1 19) 
5 021.5 
5 059.S 1 

5 099,6 
5 400.1 29) 

5 436.8 I 

999.0 
1 510.0 
1 799.6 
2 070,0 
2 407.9 
2 H9.0 
3 328.3 
3 323.5 
3 297.1 
3 247.3 

3 401.7 
3 519.0 
3 581.8 
3 567.7 
3 566,2 
3 558,8 
3 544.5 
3 534.7 
3 516.7 

1 462.1 
1 831.1 
2 110.4 
2 309.6 
2 761.7 
3 463,8 I; 816.2 

944.7 

i ~ ~:~:: 
3 296,3 
3 247.1 
3 235.1 
3 146,8 
3 231.4 
3 917,1 
3 952,8 
4 020.1 
4 301.7 

i 
11 516.4 
2 060.9 
2 397,6 
2 741.6 
2 935.9 

1 2 970.9 

13 148.1 3 169.7 
3 164,5 
3 111.7 
3 095.3 
3 134.718) 

'3 165,5 
13 211.6 

3 196.0 

11

3 137.7 
3 137.3 

I
i 3 166.5 
3 193.8 

1 ••• 

Kreditbanken 

Kredit· 
Institute 

11 2;9,3 
1 775.4 
2 446.6 
3 292.9 
4 616.3 
6 124.] 

6 730.1 
6 810,] 
6 850.2 
6 905" 
6 993,4 
7 136.718 ) 
7 257.6 
7468,519) 

7 543.3") 
7 569,7 
7 747.9 
7 968,6 

'8 221,3 
I 

öffentl.-
recbtl. sonstige Körper· 

schalten 

3 058:0 1>3.4 
5 064.4 29•3.8 
7 439,0 1 14'3.2 
9 215.8 2 053.0 

12 857 .o 2 222.8 
16 931.7 2 320.7 

20 070.8 2 >44.5 
20 390.0 2 585.6 
20 830.7 2 606.5 
20 662.514) 2 6'31.1 

20 489.215) 2 684,9 
20 845 .o18) 2 711.3 18) 
21 000.4 2 731.2 
20 927 .3 19) 2 725 .319) 
21 316,028) 2 704,6 
21 452.2 2 721.6 

1
21 695 .2") 2 700.2 

1

21 782.828) 2 662.4 
22 013,6 2 67l,4 . . . . .. 

897.8 796;4 723.9 II 799.5 I 560,3 I 278.3 I 187,3 
996,8 903,0 864.3 941.7 781.9 441.8 269.3 

1 270,4 1 030,6 1 093,9 I 963.3 1 068.2 723.0 417.6 
1 610-3 1 138.7 1 139.3 11007.7 1107,0 831.7 565.7 
1 791.0 1 200.4 1 090.3 975.7 1165.4") 884.632) 579.7 
1 789,7 1 192.1 1 202,1 

II m:! 
11 142.9 891.9 1 585.9 

1 797.3 1188.4 1 372.4 1 172.4 913,9 I 589.4 
1 808,1 1 181.8 1 335.2 941.5 1 223.7 1 006.7 518.9 
1 820,5 1 170,7 1 361.7 956.3 11 211.9 1 010.1 530.3 

Großbanken °) +) 

399.0 434.3 292.6 470.2 196.3 52,7 24.; 
428,8 460,8 362.9 565,7 244,8 >5.2 44,8 
551.0 513,0 413.6 589.2 320.3 85.5 59,2 
704.0 580.3 432,0 636.2 304.3 77.1 56.1 
823.0 585,6 471.3 592,7 284.8 65.4 65.5 
823.0 578,2 566.5 557,4 285.1 64.1 65,3 
823.0 578,0 680.7 558.3 287.0 77.5 66.5 
823.0 572.3 663,9 563.4 313.5 77.7 63.3 
823.0 >58.1 638.9 575.0 286.1 79.8 65.5 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

274,0 206,9 244.7 283.4 228.0 182,3 122.6 
339.3 268.1 280.8 320,8 401.2 359.9 191.6 
441.8 372.2 425.0 317.8 553.4 607.1 243,5 
536.0 400,8 469,3 318.9 591.S 719.4 354,8 
572.2 438,6 385.8 331.5 628,8 762.3 402.6 
574.1 437.6 405.7 328.4 627.7 770.1 4(16.8 
580,0 436.3 408,2 328.3 645.3 779.4 415.8 
585.0 435,8 395.6 329.7 667,0 871.6 345,5 
590.6 437.9 448.2 332.5" 682.8 884.1 340.2 

Privatbankiers +) 

138.3 93.5 81.5 41.3 76,9 19,7 36.6 
156,3 108,5 109.1 50.'1 103.5 23.3 29,2 
187,2 121.5 185.2 50,7 139.1 15.3 26,6 
234.7 134,8 142.3 46.2 148.7 17,5 40.8 
249.7 148.2 120,8 45.1 154,0 14.7 46,5 
252.0 148,5 117.1 41.1 142,9 15.3 47.0 
255.7 146,9 137.5 41.5 149.4 15.1 40,3 
257.4 146.2 143.3 42.2 152.3 15.3 45.4 
258.1 146.2 135.2 42.5 152,6 15.4 48.3 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

86,5 61.7 105.1 4.6 23.6 3,o 
72,4 65,6 111.6 4.8 3.4 3.8 
90.4 23.9 70.1 5,6 1·5.1 8$.3 

135,6 22,8 95.7 6,4 
!~:I"> I 114.0 

146.1 28,0 112.4 6.4 65.1 
140.6 27,8 112.8 6,4 

42.4 I 66.8 
138,6 27,2 146.0 6,3 41.9 66,8 
142.7 27.5 132.4 6.2 42.1 64.7 
148.8 28.5 139,4 6,3 30.8 76.3 

i 
bind-
lieh-

keiten 
aus 

Bürg-
schalten 

u. a. 

1 13'8.6 
1 388 .o 
1 887.9 
2 ns.6 
3 295,1 
4 337,5 
5 297,7 

5 6213.6 
5 638.8 
5 666.0 
5 764.3 
5 676,6 
5 802.2 
5 986,0 
6 176,3 
6 303.2 
6 306.9 
6 248.8 
6 340.4 
6 466.3 

2 082.0 
2 436,3 
2 848.2 
3 306.2 
3 605.6 
3 616.9 
3 664,0 
3 756.0 
3 791.6 

11 259.4 
1 433,5 
1 657.7 
1 95S,3 

12 181.1 2 176,2 
2 220.8 
2 283.4 
2 345.9 

458.2 
625,6 
737.6 
850.2 
913,7 
927,6 
941.4 
954.4 
906.6 

285,7 
338,0 
414.1 
455,1 
421.7 
428.9 
417.0 
441.1 
459.7 

78.7 
39.1 
38.8 
42.6 
89.1 
84.2 
84.8 
77.1 
79.4 

' 

' 

lll. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Eigene 
Zie-

hungen 
im 

Umlauf 

6·9.3 
112..7 
141.6 

87.2 
95,7 
8·5.0 
70.0 
77.6 

61.7 
62,2 
58.5 
61.2 
71.0 
69.7 
72.3 
69.5 
66,6 
67,6 
69,5 
69.8 
62.7 

10.2 
16.0 
17.4 
15.2 
12,8 
15.6 
16.6 
18.4 
16.7 

0,7 
4,1 
0,1 
0.1 
0.1 

2.4 
2,0 
1.6 
2,8 
2.1 
1.7 
2,3 
3,4 
3.5 

2.9 
2.9 
4.4 
4.4 
4.0 
4.1 
3,5 
3.4 
3.1 

4.2 
7.0 

10,3 
7.9 
6.7 
9.8 

10.8 
11.6 
10.1 

I 
I 

] lndossa-
I mentll-

verbind-
lieb-

ketten 
aus 

weiter-
begebe· 

1 
nen 

iWecboeln 

I 

1 530,8 
2 197.9 
3 431.1 
5 157.9 
5 165,9 
4 218.2 
4 517.1 
6 023.8 

4 610.0 
3 935.6 
3 728.7 
4 510.7 
3 519.9 
3 523.1 
4 061.8 
3 805.6 
4 061.9 
4 784.5 
3 793.4 
2 984.4 
3 341.8 

2 132.7 
2 379.3 
3 359.1 
2 270.0 
1 632.3 
2 363,2 
1 702.8 
1 234.5 
1 381.5 

1 027.2 
1 265 .o 
1 733.3 

887 .o 
592.7 

1 095,8 
634.7 
363.3 
456.1 

509.3 
459,2 
817.l 
621.9 
400.1 
593.6 
406.4 

Jahres-
bzw. 

Monats~ 
ende 

1948 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

SePl. 1956 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. 1957 
Fcbr. 
März 
Aoril 
Mai 
un J I 

Juli 
Au•. 
SeP!. 
Okt."l 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
Mai 1957 
Juni 
Juli 
Aug. 
SeP!. 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
Mai 1957 
Juni 
Juli 
Aug. 
Se PI. 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
Mai 1957 
Juni 
Juli 

m:~ 1 te~~--

477.1 Dez. 1953 
512.3 Dez. 1954 
626,7 Dez. 1955 
591.1 Dez. 1956 
484.7 Mai 1957 
527.2 Juni 
507.7 Juli 

~~~:~I Au•. 
SeN. 

119.1 Dez. 1953 
142.7 Dez. 1954 
181.8 Dez. 1955 
170.0 Dez. 1956 
154.5 Mai 19,7 
146,6 Juni 
154,0 Juli 

m:gl te~~: 

zuführen. - 1) Gesamterhebung bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets. Erfaßt sind etwa 98 vH des Bilanzvolumens aller Kreditinstitute des Bundesgebiets. Vgl.: Statistisches 
Instituten zurückzuführen. Soweit es sich um größere Institute oder eine größere Zahl von Instituten handelt, werden die Veränderungen in besonderen Anmerkungen erläutert. -
ländlichen Kreditgenossenschaften aufgenommenen Gelder, für die z. Z. noch keine Aufgliederung vorliegt. - 5) Seitens der Kundschaft bei ausländischen Banken benutzte Kredite. 
auch von den Positionen der Aktivseite abgesetzt werden. - 7) Einschließlich Bilanzausgleichsposten gegenüber Niederlassungen außerhalb des Landes. - 8) Einbezogen sind die in 
und die durchlaufenden Kredite. - 0) Ohne ländliche Kreditgenossenschaften. - 10) Ohne Einlagen auf Festkonto (Ende 1948 440,6 Mio DM, Ende 1949 16,9 Mio DM): Ent-
(September 1950). Bis August 1950 waren sed:ts Teilzahlungskreditinstitute in der Untergruppe .Spezial·, Haus- und Brancbebanken" erlaßt. - 12) Zunahme durch Neuabgrenzung der 
Kreditgenossenschaften". - 14) Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. 567 Mio DM durch Ausgliederung von durchlaufenden Krediten. - 15) Enthält statistisd:t 
hält statistisd:t bedingte Zunahme in Höhe von rd. 60 Mio DM. - 18) Enthält statistisch bedingte Zunahme: Kreditanstalt für Wiederaufbau rd. 25 Mio DM, Kreditinstitute rd. 4 Mio 
- ") Abnahme infolge Rezentralisation der Deutseben Bank AG und der Dresdner Bank AG. - 21) Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. 42 Mio DM. - 22) Enthält 
Höhe von rd. 102 Mio DM. - ") Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. 102 Mio DM. - 26) Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 146 Mio DM. - 21 ) Enthält 
Höhe von rd. 270 Mio DM (vgl. Anmerkung 25).- ")Enthält st•atistiscb bedingte Zunahme in Höhe von rd. 28 Mio DM (bei Kreditinstituten: rd. 8 Mio DM).- 31) Enthält statistisch 
die Berichterstattung einbezogenen Privatbankiers handelt es sich um Institute mit cin,er Bilanzsumme von insgesamt rd. 4 Mio DM. - 34) Umgruppierung einiger Institute zu den 
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lll. Kredltlmtltute 
B. ZwtscheHbllaHzeH 

Aktiva 

I 

Barreserve ') Guthaben bei 
Kreditinotltuten ') 

Flllige 
! darunter Gut· Schuld-

Zahl haben ver .. 
der darunter tlglich bei der schrei-

Monats- ber!ch- Summe Guthaben Post· flll!ge und BdL bungen, 
ende Ienden der bei der oched.:- mit ver .. filr ge- Zins-

Institute i 
Aktiva insgesamt LZB pthaben einharter stellte und 

') bzw. der insgesamt Laufzelt Akkre- DIYI-Deutschen oder d!tive denden· 

I 

Bundesbank Kilnd!gung scheine 

I 
von we-
niger alo 

I 
3 Monaten 

Girozentralen 

1953 Dez., 11 I 8 445'.1 I 276,4 263,9 19,:1 767,9 394,8 5,4 0,6 
1954 Dez. 11 11 469.7 433,0 415.1 11.1 1 37:1,9 65'0,0 1.3 2.6 
19H Dez. 11 13 567.4 449.5' 433,7 l0,1 1 449.9 787,7 1,4 3.0 
195'6 Dez. 11 15' 036.711)· 5'55.6 536,1 35.1 1 600.5' 923,3 4.6 16.6 
1957 Mai I 11 16 499,3 ' 

i 
320,9 306,2 9,7 2 222,1 1 076,8 • 11) 1.5' 

Juni 11 16 837.4 327.3 311.7 8.6 2 310.2 1 040,1 13.7 
Juli 11 117 274.3 

II 
268.8 25'0.4 8.2 2 481.8 1 029.4 2.3 

Aug. 11 1S 169.5 311.0 296.1 11.1 3 018.4 1 245".2 0.9 
Se PI. 11 18 442.5' 362.4 348.4 7.4 2 914.5 1 007,3 25'.3 

Sparkassen 
195'3 Dez. 166 15' 890,6 

I 
925,3 735',8 22.3 1 615.7 646.1 O.l 1,8 

1954 Dez. 861 20 670,3 1 057,9 846,8 14.1 1 993,1 767,8 - 4.0 
19H Dez. 857 24 607,8 1 349,4 1117.1 18,3 1 890,2 794.9 0.1 15',1 
1956 Dez. 85'7 27 161,6 1 5'04.1 12J0,4 30.7 l 311.0 1 070.1 o.o 4.7 
195'7 Mai 85'7 30 063,1 1 850,6 1 5'5'0,4 26.4 3 292.0 1 260,7 . "l 1.1 

Juni 857 30 368.2 1 921.6 1 616.8 26.6 3 170,8 1 059.2 4.9 
Juli 85'7 30 855,2 

I 
1 908.5 1 560.1 31.3 3 599.5 1 378.5 0,5 

Aug, 856 31 694.2 1 951.3 1 649.0 22.2 4 145.3 1 624.5 0.6 
SeP!. 856 31 986.8 2 010,5 1 694,8 29.8 3 981.0 1 357,2 6,0 

Zent r a I k a s s e n +) 

1953 Dez. 17 

I 
1 ol69,5 

I 
167.3 1Sf,9 7.0 41.7 36,5 o.o 0.1 

1954 Dez. 17 1 809.5 171,5' 163,8 6.6 83,6 68,7 o.o O,l 
1955 Dez. 17 2 127,8 19-l.4 186,6 8.3 108,4 75.3 o.o 0.8 
1956 Dez. 17 2 403,7 225,9 216.7 12.3 177,2 101.8 0,1 1,0 
1957 Mai 17 

I 
2 401.0 197,7 189.7 5.1 274.5 174.7 • 11) 0,2 

Juni 17 2 449.2 209.0 201,0 4.9 260,8 129.0 0.8 
Juli 17 

I 
2 589.5 

I 
238,5 229.6 7.2 341.9 194.1 0.5 

Aug, 17 2 786,9 237.1 229.5 6.1 471.4 I 284,4 0.2 
Se PI. 17 2 882.8 25'5'.2 247.4 4.4 496.4 281.6 1.4 

Gewerblidle Zentralkassen 
1953 Dez. 5 

I 
454.0 

I 
30,0 21.1 1.5 26,6 23,9 o.o 0.1 

1954 Dez. 5 511,9 36,2 34,2 1,S 54.5 41,1 o.o o.1 
19H Dez. 5 649.7 33,8 31.9 1.8 56,7 34.6 o.o 0,6 
1956 Dez. 5 

II 

742.1 32,0 19.6 2.7 n.o 53,6 0.1 0.9 
1957 Mai 5 756,4 19,2 18,0 1.7 99.7 61.9 • 11) 0,2 

Juni 5 771.6 17,7 16.2 1.5' 83.4 40.6 0.8 
Juli 5 810,4 

I 
16.4 15.2 1.4 136.4 85'.6 0,5 

Aug, 5 873.6 15.4 14.5' 1.4 205.5 135.5 0.2 
SePt. 5 858.2 15'.7 14.9 1.5' 163.6 79.8 1.4 

Ländlidte Zentralkassen 
1953 Dez. I 11 1015,5 

I 
137.3 131,8 5,5 15,1 12,6 o.o o.o 

1954 Dez. 12 1137,6 135',3 129,6 5.1 19,1 26,6 - 0,1 
1955 Dez. 

I 
12 1 478,1 160,6 154.7 6,5 51.7 40,7 - 0,2 

195'6 Dez. 12 1 661,5 193.9 187.1 9,6 94,2 49.2 o.o 0,1 
1957 Mai 12 1 644,6 178,5 171.7 3.4 174.8 112,8 • 11) o.o 

Juni 12 1 677.6 191.3 184.8 3.4 177,4 88.4 0,0 
Juli 12 1 779.1 

I 
222.1 214.4 5'.8 205.5 108.5 o.o 

Aug, I 12 1 913.3 221.7 215,0 4.7 265.9 148.9 -
SePt. 12 2 024.6 239.5 232.5 2.9 332.8 201.8 o.o 

K r e d i t g e n o s s e n s c h a ft e n +) 

1953 Dez. 2 351 

I 
4 384.5 

I 
271,1 117.9 19.9 314,1 H9,9 - 0.1 

1954 Dez. 1354 5 502.1 319,8 211,1 10.9 456.4 408,5 0.2 0,1 
1955 Dez. 2 17911) 6 346,3 376.1 272.6 23,5 541.2 494.0 o.o 0.3 
1956 Dez. 1177 

II 

7 220.3 447,5 323,5 27.1 665.9 594.3 0,1 0.3 
1957 Mai 2 179 7 617.5 423.8 322.5 21.5' 764.5 684.1 .11) 0,2 

Juni 2 179 7 717.7 431.2 330,6 23,5' 744.8 65'6.1 0.2 
Juli 2 179 7 916.7 

I 
461.7 344.5 23.5 905.5 811.4 0.1 

Aug. 2179 8 041.0 445'.3 346.2 21.4 970.5 866.1 o.o 
SeN. 2 179 8 208.3 461.0 347.0 23.8 1 049.9 939.4 0.2 

Gewerblidte Kreditgenossensdlaften 
1953 Dez. 727 I 2 761.3 

I 
201.2 152,1 11.5 215' .4 191.2 - 0,1 

1954 Dez. 722 3 417,7 131,6 184.5' 11,5 154.5 206.6 0,2 0,1 
19H Dez. 730 3 866,8 275,7 212.7 14.0 283.9 236,7 o.o 0.3 
1956 Dez. 731 4 416.7 331,d 255,3 16.1 361,5 289.9 0,1 0.3 
1957 Mai 733 

II 

4 668.3 314,2 250.4 12.0 429,3 348.9 • 11) 0,2 
Juni 733 4 720.5' 320.1 258.9 13.4 411.9 323.2 0,2 
Juli 

I 
733 4 847.2 342.5' 270.6 13.1 511.0 416.9 0.1 

Aug, 733 4 908.4 330,8 270.6 11.8 528.7 424.3 o.o 
SePt. 733 5 017,5 339.2 268.3 13.6 579.8 469,3 0.2 

Ländlidte Kreditgenossensdtaften 13) 

195'3 Dez., 1 631 II 1 623,1 70,6 35,8 8.4 161.7 161,7 - -1954 Dez. 1 63l 1 075,1 11.2 44,3 1.4 101,9 101,9 - -1955 Dez. 1 449") I 2 479.5' 100,4 59,9 9.5 l57.3 25'7,3 - -195'6 Dez. 1 446 2 803,6 115,9 68,2 11.1 304.4 304.4 - -
1957 Mai I 1446 2 949.2 109,6 72.1 9.5 335'.2 335',2 - -Juni 1 446 2 997.2 111.1 71.9 10.1 332.9 332.9 - -Juli 1 446 I 3 069.5 119.2 73.9 10.4 394.5 394.5' - -Aug.l 1446 3 132.6 114.S 75'.6 9.6 441.8 441,8 - -SePt. 1446 3 190,8 ' 121.8 78.7 10.2 470.1 470.1 - -

Scheda 
und 

Inkasso-
wechsel 

38,1 
33.1 
35'.4 
U.7 
36,1 
38.6 
40.2 
36.5' 
37.3 

61,3 
70.2 
76,9 
83.0 
93.0 
96.1 
91.1 

103.0 
103.1 

23,7 
26.3 
31,9 
43.9 
34,6 
38,2 
35'.1 
48.0 
47.0 

13,4 
15,1 
17.5 
24.7 
22.1 
24.8 
21.2 
26.3 
27.4 

10.3 
11.1 
14.4 
19.2 
12.5 
13.4 
13.9 
21.7 
19.6 

42.6 
50,0 
54,0 
61,6 
57,0 
59.4 
5'5'.7 
59.4 
62.4 

29,5 
34,3 
36,1 
41.3 
37.8 
40.3 
37.5' 
40,5 
41.9 

13.1 
15,7 
17,9 
20,3 
19,1 
19,1 
18.2 
18.9 
20.5 

noch: 1. Zwischenbilanzen der Kredit 
Mio 

Wechoel 

darunter Schatz· 
wechsel 

und Wert· unver- papiere 1) zinoliche und Schatz- Konsort!al-insgesamt Handels- Bank- anweisun .. beteili-
wechsel akzepte gen deo 

Bunde1 eungen 

und der 
Under 

1 070.0 1 012.2 37.4 5'65',8 342.4 
1 191.4 1126,1 39,0 H6.5' 713,2 
1 027,9 976,6 26,1 360,7 1064,7 

976,3 918,8 21.3 574,6 1 088,4 
891.4 839.1 9.6 1197.1 1100.4 
840.7 803,4 7.8 1 431.4 1110.0 
841.2 797.4 7.7 1 717.2 1124.6 
798.7 7H.8 7.3 1 846.7 1 167.3 
792.6 742.4 9.5 1 829,8 1169.8 

809.0 750,1 7,6 5'3.4 497,0 
1 002.1 930,6 4,9 51,1 992.3 
1 111.8 1 015',4 6,0 66,5 1 349,8 
1 211.5 1 113.8 4,8 93.3 1 383.4 
1 296.9 1186,9 3,7 138.9 1 479.8 
1 292.9 1 181.4 2.5 15'1.0 1 507.1 
1 330.1 1 215.9 3,4 168.5 1 535'.7 
I 353.6 1 237.8 3.6 172.2 1 566.7 
1 347.3 1 229.1 3.7 168,8 1 634.6 

220,5 179.9 10,1 o.o 32.3 
260.0 218,1 1,7 1.1 67,1 
246,5 215.0 6,5 15.0 106,6 
270,2 139,4 7.1 7.1 110.8 
279.5 229.7 4.6 30.0 112.0 
265,6 218.8 5.4 30.0 115,9 
302.4 264.2 5'.1 28.0 118.5 
314.5 289,6 4.6 24.5 118.1 
318.6 297.3 3.5 28,0 123.8 

97.3 60,9 9,0 - 16,3 
103.4 72.4 5'.6 1.1 31.4 

84,8 63,3 3,6 15,0 52.6 
107,1 83.9 5.7 7.2 51.1 

80.0 62.4 2.4 27.0 53.4 
83,6 65,0 3.3 27.0 57.2 
96.3 78,9 2.8 25.0 59.7 
89.8 73.5 2.5 21.5 59.8 
91.1 76.9 2.3 24.5 I 63.9 

113,1 119.0 1.1 o.o 16.0 
156,7 145,9 3.1 o.o 36,3 
161,7 151.7 2,9 o.o 54,0 
163.1 155.5 1.4 - 51,0 
199,5 167,3 2.2 3.0 58,6 
182.0 15'3,8 2.1 3.0 5'8.7 
206.1 185.3 2.3 3.0 58.8 
224.7 216.1 2.1 3.0 58.3 
227.5' 220.4 1.2 3.5 59.9 

269,3 139.1 0,1 1.1 37.9 
331,6 301.0 0,1 o.1 63,4 
416,4 381,8 0.3 0,7 92,1 
470.4 435,8 0.4 4.4 112.7 
509,2 472,3 0,2 4.4 143.0 
499.9 463.4 0,2 4.8 144.8 
519.2 482.4 0,2 6,8 148.0 
5'45.5 507.4 0.2 7.1 157.4 
536.8 498.9 0.2 8.4 167.1 

212,1 116.4 0.5 1.1 31,1 
15'9,6 234.3 o.o 0,1 52.8 
329,0 301.3 0,1 0,7 77.5 
371.4 345.1 0,1 4.4 93.4 
399,6 371.9 - 4.4 118,4 
388.4 361.1 - 4.8 119.9 
406,9 379.6 - 6.8 122.6 
431.5 403.6 - 7.1 130.4 
422.9 394.9 - 8,4 138.2 

57,2 52,7 0,3 - 6,1 
71,0 66,7 0.1 - 10,6 
87,4 10.5 0.2 - 15.1 
91,0 90.7 0,2 - 19.3 

109.6 100,4 0.2 - 24,6 
111.5 102.3 0,2 - 24,9 
112.3 102.B 0,2 - 25'.4 
114.0 103.8 0.2 - 27.0 
113.9 104.0 0.2 - 28.9 

Anmerkungen •) und ') bi1 ') 1. erste Seite der Tabelle 111, B 1. - 10
) Enthält statistisch bedingte Aboahme in Höhe von rd. 567 Mio DM durch Ausgliederung von durdllaufenden 

Kreditgenossenschaften. Während bis einschließlich Dezember 1954 diejenigen ländlichen Kreditgenossenschaften ber!chtspfllcht!g waren, die zum 31. 3. 1948 eine Bilanzsumme von 
Iindlichen KreditgenoSienschaften s. Tabelle 111, A 4. - +) Gewerbliche und ländliche. 
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institute des Bundesgebiets *) 
DM Aktiva 

Schuld-
versehret· 
bungen 
eigener 
Emissio· 

nen 

1.7 
19.5 
11.2 
28.0 
41.8 
43.0 
39.3 
35.7 
34.7 

Ausgleichs­
forderungen 

gegen­
wärtiger 
Bestand 

') 

l39.1 
2H,7 
243.6 
236.8 
235.0 
234.~ 
233.0 
233.7 
233.6 

2 694,6 
2 691.1 
l661.1 
2 623.6 
2 614.6 
2 611.1 
2 ~94.7 
2 ~93.8 
2 193.2 

60.6 
62.6 
6~.8 
60.4 
60.0 
~9.9 
59S 
59.3 
~8.7 

7.4 
7.9 
7.7 
7.1 
7.8 
7.8 
7.8 
7.8 
7.8 

n.1 
54.8 
~s.o 
~2.~ 
52.2 
52.1 
~1.7 
51S 
~0.9 

744.8 
748.4 
700.2 
684.7 
682.8 
680.9 
677.1 
676,7 
676.4 

376.7 
371.1 
371,5 
362,7 
362,4 
361.4 
359.~ 
359.4 
359.2 

361.1 
369,6 
328.7 
322.0 
320.4 
319.5 
317.6 
317.3 
317.2 

Bestand 
lt. Um­

stellungs­
rechnung 

') 

238,6 
l39,1 
239.5 
239.1 

239.2 

2 764.0 
2 763,9 
2 767,8 
2767.9 

2 767,8 

56,8 
56,8 
57.4 
57.3 

57,3 

7S 
7.4 
7.4 
7,6 

7.6 

-19.3 
49,4 
50,0 
49,8 

49.7 

765,8 
766,9 
734.~ 
735,0 

736.1 

386,0 
386,5 
386.2 
386.6 

387.8 

H9.1 
380.-l 
348,-t 
3-!1.4 

348.3 

Debitoren I langfristige Ausleibungen 
1-------,-------.--~-~ ,--~--~---- --­

darunter 

Dedtungs- I, 
forderun-

gen lt. Wirt· 
Wibrungs- sdtafts- öf!entl.-
ausgletdts· unter- redttl. 
und Alt- insgesamt nehmen Körper-
sparer- und senalten . p_., ,.... I 

0.1 
4.5 

16.2 
23.1 
23,3 
23.4 
23.~ 
23.6 
23,8 

271.7 
912.7 
996.2 

1 048.3 
t 0~9.3 
1 060.0 
1 061.7 
1 064.0 
1 065.3 

0.1 
3,1 
3.6 
4.2 
4.3 
4,3 
4.4 
4.4 
4.4 

1 507,4 
1 571,5 
1 536,5 
1 ~90,2 
1 ~72.9 
1 60~ .3 
1 506.8 
1 523.8 
1 611.0 

3 431,3 
4 162.5 
4 650.2 
4 745.1 
4 814.7 
4 999,3 
4 8~5 .6 
4 862.~ 
4 966.9 

609,5 
680,4 
712.8 
740,3 
~92,3 
62~.4 
604,3 
614,2 
637.3 

855,G 
917,9 

1 027.7 
1139.1 
1108,1 
1140.7 
1 107.0 
1 121.5 
1 H4.8 

3 238,9 
3 922,6 
4 399.4 
4 449.1 
4 532,3 
4 702,8 
4 538.7 
4 H6.4 
4 607.8 

290,6 
3.:10,8 
360,1 
389.6 
223.0 
232.8 
262.~ 
317.0 
350.3 

336,9 
273.0 
170.5 
166.1 
199,3 
190.7 
186.2 
192.9 
204.1 

170.1 
197.1 
194,0 
242.1 
221.~ 
233.0 
2~2.7 
2>6.7 
299.4 

0.5 
0,2 
1.2 
1.2 
2.1 
2.4 
3.1 
2.7 
2.2 

Kredit­
institute insgesamt gegen 

Grund­
pfod• 
redtte 

Girozentralen 
315.5 
310,6 
338.3 
285.0 
265.~ 
273.9 
213.6 
209.4 
252.1 

3 062.8 
4 116.4 
5 652,0 
6 624.8 
7 130.5 
7 131.5 
7 244.6 
7 370.2 
7 547,0 

Sparkassen 

29.3 
42.8 
56.8 
SJ,9 
60.9 
63.~ 
64.2 
59.4 
59.7 

4 149,3 
~ 723,7 
7 810.2 
9 573.3 

10 085 .~ 
10 166.2 
10 281.~ 
10 406.8 
10 571.6 

795,2 
1116,9 
1 389,6 
1 699,8 

2794,3 
3 888,3 
5 326,2 
6 485.9 

Zent r a I k a s s e n +) 

318.6 
359.4 
351.5 
349.5 
367.2 
390.2 
338.7 
294.~ 
284.8 

189,1 
296,8 
448.6 
530,2 
571.9 
576,2 
~92.1 
617.4 
628.8 

27,1 
44.9 

5,5 
0.4 

Gewerbliche Zentralkassen 

o.o 
0,1 
0.4 
0,4 
0.4 
0,4 
0.4 
0.4 

0.1 
3,1 
3.~ 
3.8 
3.9 
3,9 
4.0 
4.0 
4.0 

157,8 
168,1 
164,3 
172,6 
167.1 
190.5 
164,3 
H4,2 
161.2 

-151.7 
511,6 
S48.S 
567,7 
425,2 
434.9 
440.0 
460,0 
476.1 

23.3 
24.4 
31.2 
39.2 
42.1 
42.6 
43.0 
44.> 
45.8 

267.2 
l96.4 
328.9 
3S0.4 
180,9 
190.2 
219.~ 
272.5 
304.5 

0,1 
0.2 
0,2 
0,6 
1.0 
1.2 
1.3 
1.3 
1.2 

O,l 
o.o 
1,0 
0,6 
1.1 
1.2 
1.8 
1.4 
1.0 

134,4 
144.2 
132.9 
132.8 
124.0 
146.7 
120.0 
108.4 
114.2 

59,8 
94,5 

148,7 
178,3 
191.3 
187.5 
193.7 
204.7 
205.9 

11.2 
19.S 
0.4 
0.3 

Ländliche Zentralkassen 
114.3 
215.2 
218.6 
216.7 
243,2 
243.5 
218.7 
186.1 
170.6 

129,3 
202.3 
299.9 
351.9 
380,6 
388.7 
398.4 
412.7 
422.9 

1~.9 
25,4 
~.1 
0.1 

gegen 
Kom­

munal­
dedtung 

1 694,5 
2267,9 
3 272.3 
3 813.9 

664,7 
955,0 

1 317,2 
1 833.0 

3.2 
3.3 
4,4 
6,0 

0,5 
O,J 
0,8 
1.0 

2,7 
3,0 
3,6 
5.0 

Kreditgenossenschaften+) 

35.6 
190,5 
195.6 
199.6 
200.5 
200.7 
200.7 
201.2 
201.6 

15.6 
19,5 
95.9 
98.3 
98.9 
99,0 
98.9 
99.3 
99,6 

20.0 
101.0 
99.7 

101.3 
101.6 
101.7 
101.8 
101.9 
102.0 

1 865.9 
2296,8 
2 617,8 
2 931,l 
3 118.9 
3 207.~ 
3 164.9 
3 14~ ,8 
3 175.6 

1 222,9 
1 462,J 
1 599.~ 
1 789,3 
1 912.0 
1 970.3 
1 943.8 
1 93 8.2 
1 966.1 

6H,O 
834,5 

1018.3 
1141.9 
1206.9 
1 237.2 
1 221.1 
1 207.6 
1 209.5 

1 851,9 
2280.5 
2 605,0 
2 917,0 
3 101.6 
3 190.1 
3 146.7 
3 126.8 
3 157 .~ 

1 209.4 
1446.1 
1 587,3 
1 775.2 
1 895.1 
1 953.1 
1 925,8 
1 919.9 
1 948.2 

642,5 
833.7 

1 017.7 
1141.8 
1 206.~ 
1 237.0 
1 220,9 
1 206.9 
1 209.3 

6,0 
7.9 
~.s 
6.2 

10.5 
10.7 
12.4 
12 9 
12.6 

1.0 
8.4 
7.0 
s.o 
6.8 
6,7 
5.8 
6.1 
~ .5 

264,3 
4H.7 
598,1 
775.1 
860,2 
874.4 
896.1 
920.6 
931.5 

96,4 
155.9 
153,3 
188,7 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 
6.0 
7,9 
5,8 
6,1 

10.5 
10.7 
12.4 
12.9 
12.6 

7.~ 
7,6 
6,4 
7.9 
6.4 
6.> 
5.6 
5.4 
~ .3 

159,7 
248.2 
326.~ 
427,6 
466,7 
469.3 
478.3 
489.6 
495,3 

96,4 
155.9 
153,3 
188.7 

10.2 
13,9 
17.2 
27.9 

10,2 
13,9 
17.2 
l7.9 

Ländliche Kreditgenossenschaften 13) 

0.5 
0.8 
0,6 
0,1 
0.4 
0.2 
0.2 
0.7 
0.2 

104.6 
l67,.C: 
271.6 
347.5 
393 ·' 405.1 
417.8 
431.0 
436.2 

Durdt­
laufende 
Kredite 

1 
(nur 

, Treuband­
gesdtäfte) 

333,9 
977.7 

1 460.4 
1 400.210) 
1 454,5 
1 4~8.2 
1 479.6 
1 506.~ 
1 533.2 

593.4 
1122,9 
1 594,1 
1 993,9 
2 136,3 
2 162,8 
2 198,7 
2 223.4 
2 249.5 

12.4 
30.0 
60.4 
92.S 

109.5 
113.3 
116.0 
118.9 
122.1 

3.8 
11.7 
22,3 
32.2 
36.0 
37.0 
37,8 
38.~ 
39.3 

8,6 
18.3 
38.1 
60.3 
73,5 
76,3 
78.2 
80.4 
82.8 

139.2 
230,9 
299,7 
346.1 
371,6 
375.4 
378.8 
382.~ 
386.2 

102,9 
174,3 
212.1 
239.8 
249,6 
250,7 
251.9 
254.0 
2>5.6 

36.3 
56,6 
87,6 

106,3 
122.0 
124.7 
126.9 
128.5 
130.6 

Beteili­
gungen 

15,0 
16,8 
21.4 
28.4 
28.6 
28.6 
28.3 
28.3 
28.4 

46.2 
61,6 
72.4 
77,8 
81.4 
81.5 
81.~ 
81.6 
82.4 

6,6 
7.7 

12.7 
16,3 
16.0 
16.0 
16.1 
16.1 
16.1 

2.1 
2.7 
4.4 
6.0 
~.9 
6.0 
5.9 
~.9 
~ ,9 

4.5 
5,0 
8,3 

10.3 
10.1 
10.0 
10.2 
10.2 
10.2 

29,6 
H,6 
40.6 
44.2 
43,9 
44.0 
44.5 
44.6 
45.1 

11.4 
16,1 
19,7 
22.2 
22.2 
22.4 
22.6 
22,6 
22.8 

18.2 
19,5 
20,9 
22.0 
21.7 
21.6 
21.9 
22.0 
22.3 

Grund­
stüdte 
und 

Gebäude 

43,2 
47.6 
59,1 
68,3 
72.1 
74,3 
75 .~ 
17.0 
78.4 

330,4 
407,6 
509,1 
627.3 
648,5 
656,2 
663.8 
671.9 
682,3 

24.8 
31.5 
34.1 
36.6 
H.4 
35 .~ 
3~.8 
36,0 
36,1 

3.1 
6,4 
8,5 
8,9 
8,8 
8.8 
8,8 
8,9 
8.9 

21,8 
25,1 
2~.7 
27.7 
26,6 
26.7 
27.0 
27.1 
27,2 

118,5 
150.0 
184.0 
220,6 
l36.7 
239,8 
244.1 
247.7 
250,7 

70,5 
88,0 

10~.2 
125.4 
136.1 
137.5 
139.6 
141.~ 
142.8 

48.0 
62,0 
78,8 
95,2 

100,6 
102,3 
104,5 
106.2 
107.9 

111. KredltiHstlture 
B. ZwlsdwtbilaHze" 

Sonstige 
Aktiva 

') 

149.1 
136,7 
154,4 
146.~ 
161.4 
158.1 
159.4 
180.1 
213.3 

379,7 
390,9 
426,4 
445.9 
444.3 
460.1 
452.~ 
475.3 
494.5 

73.8 
10,4 
77,9 
74.6 
78.0 
93.4 
89.2 

100.7 
104.5 

34,1 
36.6 
30,9 
25.4 
H,8 
37,6 
34.8 
33.3 
39.7 

39,0 
43,7 
47.0 
49.2 
42,2 
>5.8 
54.4 
67.4 
64.8 

159.1 
191,7 
20~.4 
228.7 
179,3 
186.4 
190.0 
2H.3 
231.6 

98,2 
117.1 
119,2 
130.3 
104,5 
110.9 
112.1 
123,0 
131.9 

60,9 
74.6 
86,2 
98,4 
74.8 
75.5 
77.9 
92.3 
99.7 

Monatl­
ende 

Dez. 
Dez. 
Dez. 
Dez. 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Se~t. 

I Dez. 
Dez. 

I Dez. 
Dez. 

I 
Mai 
Juni 
Juli 
Au•. 
Se~t. 

19S3 
1954 
1955 
1956 
1957 

1953 
1954 
1955 
1956 
1957 

Dez. 19~3 
Dez. 1954 
Dez. 19H 
Dez, 1956 
Mai 1957 
Juni 
Juli 
Au•. 
Se~t. 

Dez. 
Dez. 
Dez. 
Dez. 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Se~t. 

1953 
19>4 
19S5 
19~6 
1957 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
Mai 1957 
Juni 
Juli 
Aug, 
Se~t. 

Dez. 
Dez. 
Dez. 
Dez. 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Se~t. 

1953 
1954 
19~5 
1956 
1957 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 19~~ 
Dez. 19>6 
Mai 19~7 
Juni 
Juli 
Aug, 
SeP!. 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
Mai 1957 
juni 
Juli 
Au•. 
SeP!. 

Krediten. - ") Ab April 1957 nidtt mehr gesondert erfragt (in Guthaben bei Kreditinstituten enthalten.) - ") Rückgang durdt Änderung der Berichtspllidtt für die ländlichen 
2 Mio RM und mehr hatten, sind ab Januar 1955 die Institute erlaßt, deren Bilanzsumme am 31. 12. 19~3 500 Tsd DM und mehr betrug. - 13) Nur Teilerhebung. Angaben für alle 
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,. 
III. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Passiva 

noch: 1. Zwischenbilanzen der Kredit 
Mio 

Monats-
ende 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
19H Dez. 
1916 Dez. 
1917 Ma.i 

Juni 
Juli 
Aug, 
SePt. 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Ma,i 

Juni 
Juli 
Aug, 
SeN. 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
195"6 Dez. 
1957 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
SePI. 

1953 Dez. 
1954 Dez, 
19H Dez. 

9 6 Dez. 1 5 
195"7 Ma1i 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Mai 

Juni 
Juli 
Aug, 
SePt. 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Mai 

Juni 
Juli 
Am:-. 
SeN. 

19S3 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Mai 

Juui 
Juli 
Aug, 
SePt. 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
SeN. 

I 

I 

I 

Zahl der 

I berich-
tenden 

Institute 
') 

i 

11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 

866 
862 
H7 
857 
857 
8S7 
857 
856 
856 

17 

li 
17 
17 
17 
17 

I' 
17 
17 

.I 17 
17 

5 
5 
5 
5 

12 
12 
12 
12 
12 
12 
12 
12 
12 

2 358 
2354 
2 17913) 
2 177 
2 179 
2 179 
2 179 
2 179 
2 179 

717 
722 
730 
731 
733 
733 
733 
733 
733 

1631 
1 632 
1 44913) 

1 446 
1 446 
1 446 
1 446 
1 446 
1 446 

I 

Summe 
der 

Passiva insgesamt 

i 
I 

I 

8 445.1 I 4 167,3 
11 469.7 5 070.9 
13 567.4 5 084,7 
H 036,7131 I 5 379,8 
16 499,3 ·' 6 413,1 
16 837.4 

1

. 6 597.5 
17 274.3 I 6 867.3 
18 169.5" . 7 522,8 
18 442.5 7 493.0 

H 890.6 
[113 029.8 20 670.3 16 9>0,6 

24 607,8 I 19 9o6.1 
27 767,6 

II ~~ ~~~:~ 30 063.1 
30 368,2 
30 855.2 
31 694.2 
31 986.8 

1 469.5 
1 809,5 
l127 .R 
2 403.7 
2 401.0 
2 449,2 
2 589.5 
2 786,9 
2 882,8 

454.0 
571.9 
649.7 
742.1 
756.4 
771.6 
810.4 
873,6 
858.2 

1 015.5 
1 237.6 
1 478.1 
1 661,S 
1 644,6 
1 677,6 
1 779.1 
1 913.3 
2 024,6 

4 384.5 
5 502.8 
6 346.3 
7 220.3 
7 617,5 
7 717.7 
7 916.7 
8 041.0 
8 208.3 

2 761.3 
3 427.7 
3 866.8 
4 416.7 
4 668,3 
4 720.5 
4 847.2 
4 908.4 
5 017.5 

1 623,2 
2 075.1 
2 479.5 
2 803,6 
2 949.2 
2 997,2 
3 069.5 
3 132.6 
3 190.8 

II 

Ii 

II 

I 

I! I 

24 314,2 
24 686,5 
25 452.6 
25 562.3 

844,5 
1 111.7 
1 238.1 
1 398,9 
1 475.5 
1 471.0 
1 635.0 
1 768,1 
1 8 5"8 ,6 

291.4 
390,6 
360,0 
41 9 1. 
439.9 
422,0 
492.6 
543.5 
524.7 

553.0 
721.1 
878.1 
987,0 

1 035,6 
1 049.0 
1 142.4 
1 224.6 
1 334.0 

3 250.7 
4 087,9 
4 800.4 
5 468,4 
, 863,8 
5 892,9 
6 073,5 
6 191.6 
6 331.0 

1 970.8 
2 442.3 
2 873.2 
3 294,3 
3 564,0 
3 577,6 
3 692.9 
3 747.5 
3 83 5.6 

1 279.9 
1 645.6 
1 927.2 
2174.1 
2 299.8 
2 315.3 
2 380,5 
2 444.1 
2 495,4 

I 

I 

I 

I 

I 
I 

--·· 

insgesamt 

2 425.1 
2 999.2 
2 701.1 
2 576,4 
2 797.0 
3 024,9 
2 94>.9 
2 913.8 
3 191.0 

12 789.5 
16 562.4 
19 578.4 
21 929.0 
23 963.1 
24 007.0 
24 381.0 
25 094,) 
25 227.1 

239.4 
315'.2 
313.1 
350.1 
366.3 
372.~ 

377.9 
381.1 
404.=> 

77,0 
108.0 

88.1 
94,8 
80.2 
80.6 
81.5 
90.5 
89.1 

162.3 
207.2 
225.7 
255.4 
286.1 
291,Q 
296.4 
290.6 
3153 

3 195,5 
4 030.(1 
4 752.> 
5 425.4 
5 820.3 
5 848.7 
6024.7 
6 144.7 
6 281.3 

1 919.3 
2 387.9 
2 831.8 
3 257.3 
3 526.1 
3 539.8 
3 651.0 
3 707.4 
3 793.2 

1 276.2 
1 642.1 
1 920.S 
2 168.1 
2 294.1 
2 308.9 
2 373.6 
2 437.3 
2 488.1 

I 

I 
I 

i 

I 

I 
I 

I 
i 

Einlagen 
--------·- -· 

Einlagen von Nichtbanken 1
) Einlagen von Kreditinstituten 

-·------

I 
Spareinlagen 

darunter Sicht- Termin-
einlagen einlagen Steuer- insgesamt 

in.sgesamt begünstigte 
Spar-

einlagen 

Girozentralen 
714.1 1 685 .I 2).9 5,3 
991.6 1 967.8 39.8 8.0 
862.8 1 773.7 64,6 8,6 

1 014.7 1 501.3 60.4 10.3 
745.1 1 9745 77.4 14.3 
834.8 2 112.1 78,0 14,5" 
786.9 2 081.7 77.3 13.1 
734.2 2101.7 77.9 13,1 
883.5 2 230.1 78.3 13.1 

Sparkassen 
3 526.3 

I 
1 936.9 

I 

7 326.3 6U,4 
i 002,9 1 820.9 10 738.6 1 090,3 
4 597.7 1 732,7 13 248,0 1 277,8 
5 089.9 1 726,2 H 112.9 1 470.6 
5 491.6 2 214.9 16 256.6 1 689.1 
5 388.8 

I 
2 228,3 

I 
16 390.5 1 707.6 

5 626.3 2 215.3 16 539.4 1 609.0 
5 863,2 2 459.2 16 771.9 1 605.2 
5 835,8 2 405.0 16 986.3 1 612.6 

Zent r a I k a s s e n +) 
10'1.9 109.6 24.9 

I 

2,3 
131.1 142.9 41.2 3.5 
133.2 127.6 53.0 4.1 
141.0 161.3 17,9 4.7 
149.0 165.4 '1.9 5",4 
147.8 172.7 52.0 

I 
5,5 

140.4 184.9 52.6 5.1 
141.4 186.8 52.9 5.1 
169.6 180.9 54.0 5.2 

Gewerbliche Zentralkassen 
23.4 
31.9 
28.4 
32.0 
21.3 : 
18.9 
18.5 
21.9 
24.8 

81.5' 
99.2 

10'1.8 
109.0 
127.7 
128.9 
121.9 
119.5 
144,8 

52.4 
73.1 
55.8 
61.1 
56.9 
59.7 
61.0 
66.6 
62.5 

1.2 
3.0 
3.9 
1,7 
2.0 
2.0 
2.0 
2.0 
2.0 

Ländliche Zentralkassen 
57.2 
69.8 
71.8 

100.2 
108.5 
113,0 
123.9 
120.1 
118.4 

23.6 
31.2 
49.1 
46.2 
49.9 
50.0 
5'0.6 
51.0 
52.1 

0,1 
0.1 
0.1 
0.1 
0.1 
0,1 
0.1 
0.1 
0.1 

2.2 
3,5 
4.1 
4.6 
5.2 
5,3 
5.0 
5.0 
5.1 

1 742.2 
2 071.7 
2 383,6 
2 803.4 
3 616.1 
3 572,6 
3 921.4 
4 609.0 
4 301.1 

240.3 
388.2 
327.7 
301.2 
300,0 
306.6 
305".5 
358.3 
335.2 

605.1 
796.5 
924,3 

1 0'18.7 
1 109.2 
1 098.5 
1 257.1 
1 387.0 
1 454.1 

I 

214.4 
2412.6 
271.9 
317.1 
359,7 
341.4 
411.1 
453.0 
435.4 

390.7 
513.9 
652.4 
731.6 
749,5 
757.1 
846.0 
934.0 

1 018.'1 

Kreditgenossenschaften+) 
1 327.4 230.4 1 637.7 193.0 55.2 
1 446,6 187.0 2 396.4 293,1 57.9 
1 652.0 186,4 2 913.9 333.7 41.1 
1 815.3 230.2 3 379,9 386.9 43.0 
1 897.1 282.0 3 641.2 443,4 43.5 
1 891.9 284.3 3 672.5 446,0 44,2 
2 022.7 294.5 3 707,5 420.0 48.8 
2 068.7 313.2 3 762.8 418.1 46.9 
2 149.0 313.2 3 819.1 418.7 49.7 

Gewerbliche Kreditge~;~ossenschaften 
851.5 1$7.6 880.2 137.1 5l.S 
923.9 166.6 1 297,4 207.t 54.4 

1 068.() 162.8 1 601.0 2•31.3 41.4 
1 192.0 196,1 1 869.2 264.9 37.0 
1 241.9 235.5 2 048.7 307.2 37,9 
1 236,6 233.9 2 069,3 309,3 37.8 
1 324,0 240.1 2 086.9 288.8 41.9 
1 333.7 2>7,3 2 116.4 286.9 40,1 
1 394,2 251.0 2 148.0 286.8 42,4 

Ländliche Kreditgenossenschaften 14) 

475.9 42.8 757.5 H.9 3.7 
522.7 20.5 1 098.9 86.3 3.5 
5H.O 23.6 1 312.9 102.5 6.7 
623,3 34.1 1 510.7 122.0 6,0 
65>.2 46,5 1 592.4 136.2 5,7 
655.3 50,4 1 603.2 136.7 6,4 
698.7 54.4 1 620.5 131.1 6.9 
735.0 55,9 1 646.4 131.2 6.8 
754.8 62.2 1 671.1 131.9 7.3 

Sicht- Termin-
einlagen ' einlagen 

I 
I 

I I 

I 

694.3 1 0'17.9 
698.0 1 373 ·' 
964.8 1 418.8 

1 099.9 1 703,5 

I 

1 187,3 

I 

2 42~.8 
1101.7 2 470.9 
1 226,7 2 694.7 
1 392.9 3 216.1 
1 211.6 3 089.5 

I 
87.3 15'3.0 
98.6 289.6 
72.8 254.9 
83,5 217.7 

I 

68,0 232,0 
71.0 235,6 
61.6 243.9 
99.8 258.5 
86.6 248.6 

I 

368,3 236.8 
444.2 352.3 
541.1 383.2 
587.3 461.4 
574,6 534,6 
576.0 522,5 
712.6 544.5 
792.0 595.0 
799.0 655.1 

I 

81.7 132.7 
109,9 172.7 
121.4 150.5 
145.8 171.3 
145.4 214.3 
131.9 209,5 
192.1 219.0 
213.1 239.9 
182,7 25'2.7 

2'86,6 10'1.1 
334.3 179.6 
419.7 23l.7 
441.5 290,1 
429,2 320,3 
444.1 313.0 
520,5 325.5 
578.9 355.1 
616.3 402.4 

14.0 41.2 
16.9 41,0 
16,0 32.1 
19.8 23,2 
15.2 28.3 
16.4 27,8 
21.2 27.6 
20.8 26.1 
23.0 26,7 

. 10.6 40,9 
14.1 40.3 
11.8 29.6 
15',5' 21.5 
11.4 26.5 
12.1 25.7 
16.4 25.5 
16.1 24.0 
17.7 24.7 

3.4 0.3 
2.8 0,7 
4.,2 2.5 
4.3 1.7 
3,8 1.9 
4.3 2.1 
4.8 2.1 
4,7 2.1 
5.3 2,0 

Aufgenommene 

kun:frisdge 
Geldaufnahme 

insgesamt darunter 

bei insgesamt 
Kredit-

Instituten 

501.3 166,9 

I 
163.2 

477.7 215.1 198.6 
553.4 H4.3 309,3 
733.1 257,0 149.6 
670.8 H7.9 I 122,0 
717.5 182.6 I 154,4 
702.3 158.9 142,6 
763.2 194.6 165".8 
778,711 ) 199,011) 149.411) 

212.1 149,3 144.0 
169.7 119.7 118,8 
206,6 149.1 137.2 
249,8 121.2 90.6 
190.3 79.6 61.6 
238,7 107,1 90.6 
196.9 56.4 44.0 
203.5 59,4 44.0 
239.1 90.3 47.2 

178.0 149.0 148.2 
112.3 103.6 103,6 
154.3 125.3 125.2 
187.6 164,0 163.2 

89.2 65.1 65.1 
118.6 98,6 97,2 

62.3 45.5 45.5 
94.7 76.2 76.2 
74.0 51.9 51.9 

62.7 61.6 61.6 
32.2 29.5 29.5 
66.4 64,1 64,1 
67.9 66,2 66,2 
28.4 25,2 25.2 
60.1 56.5 56.5 
17.8 15.3 H.3 
29.8 27.3 27.3 
20.7 18.1 18.1 

115.3 87,4 86.6 
110.1 74.1 74.1 

87.9 61.2 61.1 
119.7 97.8 97.0 

60.8 39.9 39,9 
58.5 42.1 40.7 
44.5 30.2 30.2 
64.9 48.9 48,9 
53.3 33,8 33.8 

274.1 
310.3 
249.2 
232.8 
208,3 
240.7 
185.9 
163.5 
168.9 

177.2 130,S 128.8 
197.7 123.7 122.2 
123.7 106.6 105.0 
119.6 100.8 98.ti 

94.8 78,0 74.1 
121.3 102.7 98,2 

87.8 60,2 57.0 
80.9 61.8 59.1 
88.5 69.2 67 .o 

96.9 
112.6 
125.5 
113.2 
113.5 
119.4 

98.1 
82.6 
80.4 

Anmerkungen '), 1), 3) und 5) bis ') s. dritte Seite der Tabelle III, B 1. 10) Fnthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. 567 Mio DM durch Ausgliederung von durch­
dingte Abnahme von rd. 28 Mio DM (vgl. Anmerkung 11). - 13) Rückgang durch Änderung der Berichtspflicht für die ländlichen Kreditgenossenschaften. Während bi• einschließlich 
die Institute erfaßt, deren Bilanzsumme am 31. 12. 1953 5-..10 Tsd DM und mehr betrug. - 14) Nur Teilerhebung. Angaben für alle ländlichen Kreditgenossenschaften s. Tabelle 
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institute des Bundesgebiets •) 
DM 

Gelder 

mittel• 
friltige 
Geld-

oufnahme 
hei 

Kredit· 
instituten 

und 
Nicht· 
banken 

334.4 
l6l.6 
199.1 
476.1 
512.9 
534,9 
543.4 
568.6 
579.7 

63.5 
50.0 
~7.5 

128,6 
110.7 
131.6 
14Q,5 
144.1 
148.8 

29.0 
38,7 
29.0 
23.6 
24.1 
20.0 
16.8 
18.5 
22.1 

1.1 
2.7 
2.3 
1.7 
3.2 
3.6 
2.5 
2.5 
2,6 

27.9 
36.0 
26.7 
21.9 
20.9 
16.4 
14.3 
16.0 
19.5 

46.7 
74,0 
17.1 
18.8 
16,8 
18,6 
27.6 
19.1 
19.3 

I -
•adtrtdttl.: 

in den 
aufgenom· 

menen 
Geldem 

enthaltene 
Rembours­

kredite I 
I ') I 

1.9 
0,1 
2.1 

20.6 
8,1 

14.5 
8,8 
9.4 

14.7 

o.o 
o.o 

0.9 
3.1 
1.6 
1.3 
1.5 
1.6 
4,0 

0.9 
3.1 
1.6 
1.3 
1.5 
1.6 
4.0 

Eigene 
Akzepte 

im 
Umlauf 

5.3 
7.1 
6.1 
6.7 
1.9 
0.8 
1.0 
1.7 
2.0 

Schuld­
versehre!· 

loungen 
im 

Umlauf 

1

1 074.4 
1 866.7 
2438,2 
2 900.3 
3 017.8 

I 
3 047.6 
3 089.0 
3 1>8.5 
3 195.012) 

14.3 I 
U:~ I 9.4 

4.7 
4,1 
3.5 
2.8 
3.7 

87,3 
71.8 
82.9 
48,9 
11.9 
10.:! 

9.5 
12.9 
13.3 

87.3 
71.1 
11,9 
48.9 
11.9 
10.2 

9.5 
12.9 
13,3 

41.5 
31.8 
29.7 
26.6 
23.3 
22,1 
20.5 
19.0 
16.6 

30.4 
21.9 
16,8 
15.5 
10.5 
10.6 

8.9 
7.4 
7.0 

11.1 
9.9 

12.9 
11.1 
12.8 
11.5 
11.6 
11.6 
9.6 

0.4 
0.2 

0.4 
0,2 

8.5 
10.3 

8.5 
10,3 

Aufge· 
nommene 

lang­
fristige 

1 
Darlehen 

i (von 

I 

I 

4 Jahren 
und mehr) 

1 907,0 
2 4H.S 
3 256.4 
3 692.7 
3 979,9 
4 002,3 
4 100.5 
4 183.7 
4 338.2 

897.5 
1 018.5 
1196,5 
1 330.2 
1 418.1 
1 436.6 
1 449.6 
1 471.1 
1 485.7 

178.1 
258.0 
383.3 
444.9 
476.8 
483.4 
506.2 
526.5 
544.0 

61.0 
92.9 

153.0 
179,3 
188.2 
187,6 
195.9 
200.5 
203.2 

117.1 
165,1 
230.3 
265,6 
288.6 
295,8 
310.3 
326,0 
340.8 

157.2 
228.6 
271.0 
'34,7 
365,3 
369.4 
377.8 
393,5 
400.1 

111.8 
164.2 
161.7 
204.8 
210,3 
218,5' 
221.6 
228.9 
232,6 

45.4 
64,4 

102.3 
129,9 
145.0 
150.9 
156.2 
164.6 
167,5 

Durch­
laufende 
Kredite 

(nur 
Treuhand­
geschäfte) 

593.4 
1 122.9 
1 594.1 
1 993.9 
2136.3 
2 162.8 
2 198.7 
2 223.4 
2 249.5 

12.4 
30.0 
60.3 
92.5 

109.5 
113.3 
116.0 
118.9 
122.1 

3.8 I 11.7 
22.3 
32.2 

36.0 I 37.0 
37.8 
38.5 
39,3 

8,6 
18.3 
38.0 
60.3 
73.5 
76,3 
78.2 
80,4 
82.8 

139.2 
230,9 
299.7 
346,1 
371.6 
375.4 
378.8 
382.5 
386,2 

102,9 
174.3 
212.1 
239.8 
249.6 
250.7 
251.9 
2H.O 
205.6 

36,3 
56.6 
17.6 

106.3 
122.0 
124,7 
126.9 
128,5 
130.6 

Passiva 

Grund­
oder 

Stamm­
kapital 

I 

Sonstige I 
Rü&Xlagen, : 

Herkunft der lingerfrlstig 
aufgenommenen Fremdgelder 1) 1) 

bzw. 
Geschifts­
guthaben 
eins eh!. 

Riidc- ' 
Stellungen I Sonstige 

und Passiva I I 
Kredit-

Wert· 7) 

berich· 
tlgungen 

anstalt : Kredit· 

• '::!':': I ..... _ 
Rilddagen 

nach 
§ 11 KWG 

146,9 
189.8 
221.3 
250.8 
288,4 
290.9 
294.5 
295.9 
295.9 

299.1 
367,0 
508.8 
716.9 
844.C 
857 .o 
868.7 
876.6 
882.0 

') 

Girozentralen 
105.8 
13J.4 
172.3 
235.7 
267.0 
267.3 
265,8 
263.7 
262,5 

203.2 
292,9 
374.6 
437.4 
405,9 
405,3 
474.3 
473.5 
544,0 

789,) 
813,2 
830.3 
920,0 
959.3 
950,1 
943.1 
951.1 
959.6 

Sparkassen 

401.0 
485.0 
571.7 
640,3 
698.4 
700.8 
699.5 
697.0 
696.2 

442,0 
S'43.6 
607.8 
596.9 
508,2 
654,0 
751,8 
767.2 
868.3 

11

10.3 
12.2 
13.0 

9,8 

1

11 ~:~ 7.8 
9.5 
9.5 

Zentra!kassen +) 

82.9 
94.4 

105.8 
1H.1 
120.1 
121.4 
122.2 
122.3 
124.2 

14-S 
20.5 
25.8 
30.4 
33.3 
33.7 
33.7 
33.8 
33.8 

68.4 
73.9 

:~:~ 
86,8 
87.7 
88,5 
88-S 
90.4 

30.0 
34.6 
39.5 
43.1 
50,9 
50,8 
50.8 
50.6 
50.5 

55.9 
66.5 
63.6 
72,7 
67.1 
80.5 
87.5 
92.9 
96.1 

II 
7.1 
6.7 

11.9 
10.8 

1

10.9 
10,5 
10,5 
10.6 
10.6 

Gewerbliche Zentralkassen 
3.6 
5.4 
6.8 
6,8 
7.1 
7.1 
7.1 
7.1 
7,2 

17,0 
18.6 
15.4 
13.6 
23.5 
24.1 
25.5 
20.4 
29.3 

4.9 
4.3 
4,3 
3,8 
3.9 
3.7 
3.7 
3.8 
3.7 

Ländliche Zentralkassen 
26,4 
29.2 
32,7 
36.3 
43.8 
43,7 
43.7 
43.5 
43.3 

39.0 I 
47.9 
4,8,2 
5'9,0 
43.6 
56,4 
62.0 
72.5 
66.7 

2.2 
2.4 
7.6 
7,0 
7,0 
6.8 
6.8 
6.8 
6.9 

I 

653.9 
905.9 

1109.7 
1 210.8 

1

1 400,6 
1 429.5 
1 468.3 
1 529.6 

'1 »65.5 

I 
990,5 

1 489.1 
2 007.6 
2 361.3 
2 511.3 

1

2 546.8 
2 %<.1 
2 610.3 
2 639.1 

1

193.6 
299.1 
426,2 
501.3 

I 

546.2 
053.7 
573.3 
595.1 
619.3 

1gg:: ! 
166.1 
192.9 
207.6 
209,3 
216.8 
220.5 
224.4 

132.1 
198.6 
260.1 
308.4 
338.6 
344.4 
356.5 
374.6 
394.9 

Kreditgenossenschaften+) 
293,6 
348.5 
403.9 
473,0 
505.8 
513,7 
519.8 
524.1 
527.7 

83.l 
96.3 

113,3 
132.8 
1595 
159.2 
158.9 
159,1 
158.1 

136.S II 158.2 . 

179.1 I 
~~~:; I 144.3 
201.5 I 
207.7 
219.7 

5'.3 
5,4 
6,0 
5',6 
8,6 
8.7 
8.3 
8.3 
8,3 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 
198.9 
233.3 
268.3 
309.7 
327,8 
332.3 
335.9 
338.5 
341.0 

61.1 
70.9 
82.1 
95.9 

116.4 
116.1 
116.1 
116.1 
11>.7 

1it~ ,1

1

1 121.9 
137.1 

84.9 I 93,4 
132.1 I 
135.1 
141.5 

5.3 
5.4 
6.0 
5.6 
8,6 
8,7 
8.3 
8.3 
8.3 

171.0 
283,6 
352.2 
410.2 
425.1 
426,0 
439.0 
439,6 
445.7 

171.0 
283-,6 
352.2 
410.2 
425,1 
426,0 
439.0 
439.6 
445.7 

Ländliche Kreditgenossenschaften 14) 

94.7 
115.2 
135.6 
163,3 
178.0 
181.4 
183.9 
185.6 
186,7 

22.1 
25.4 
31.2 
36,9 
43.1 
43.1 
42.8 
43,0 
42.4 

36.1 II 45.4 
57.2 

~~:~ 
50.9 1 

69.5 1 

~;:; I 

öffentl.­
rechtl. 
Körper· 
schalten 

1 031.7 I 1 806.4 
1770.5 
3 183,110) 

3 294.0 I 
3 299,9 
3 384.1 

~ 1~~:! I 

531.0 I 666.2 
805.7 

1 036,9 l 1 092.2 
1127.5 
1 152.1 
1166.3 
1 182.3 

9.2 I 10,0 
15.7 
23.4 

21.2 I 20,3 
21.!i 
21.5 
21.3 

1.2 I 1.8 
5.0 

16.9 

14.7 I 14.5 
14.6 
14.6 
14.4 

1,0 
1.2 

10.7 
6,5 
6,5 
5.8 
6.9 
6.9 
6.9 

18.2 
18.0 
25.2 
29,9 
21.1 
22.7 
24.1 
23.9 
24.4 

18.2 
28.0 
2-5.2 
29.9 
21.1 
?:2.7 
24.1 
23.9 
24.4 

sonstige 

1H,5 
179.1 
2H,6 
263-S 
330,5 
330.4 
348,6 
365.1 
366.9 

48.7 
53.9 
52,0 
69,1 
81.9 
83.1 
92.0 
80.0 
SO.! 

11.6 
U.5 
19.2 
29.0 
34.5 
34.8 
34.7 
37.6 
38,6 

0.7 
1.6 
2,3 
1.8 
2.2 
2.2 
1.1 
2.6 
2.6 

10.9 
10.9 
16.9 
27,2 
32.3 
32.6 
33.6 
35.0 
36.0 

(11,7 
97.2 
16,0 
18.6 
33.5 
31.6 
30.6 
31.3 
30.1 

f/1,7 
97.2 
16.0 
18.6 
33,5 
31 .6 
30.6 
31.3 
30.1 

Verbind­
lich· 

keiten 
aus 

Bilrg­
schaften 

u . •. 

I 
370.0 
H7,7 
778-S 
769.5 

1

807,3 
802.3 
768.6 
767.4 
793.6 

2ao.2 
274.7 
357.0 
340.1 
357.7 
360.3 
357.3 
355.6 
349.1 

238.4 
228.4 
295.3 
276.5 
353,5 
322.5 
321.2 
329.5 
330,6 

61.2 
77.2 
88.0 
91.4 
98.3 
99,5 
96.1 
94.2 
94.4 

177.3 
151.2 
207.3 
185,1 
255,2 
223,0 
225,1 
235.3 
236.2 I 

92.7 
105.0 
135.1 
152,6 
162,5 
162,9 
162.6 
165 .o 
164.7 

81.1 
92.5 

116,, 
129.1 
139.2 
138.7 
139.4 
141.0 
140.5 

11.6 
12,5 
18.2 
23.5 
23,3 
24,2 
23,2 
24.0 
24.2 

Ill. Kreditinstitute 

Eigene 
Zie· 

hungen 
im 

Umlauf 

0.2 
0.1 
0.0 
0.1 
0.4 
0.4 
0.4 
0.2 
0.3 

2.6 
1.7 
1.8 
1.0 
0.7 
0.7 
0,7 
0.8 
0.7 

6,6 
0.2 
0.2 
0,3 
0.3 
0.1 
0.1 
0.1 
0.0 

0.3 

6,3 
0,2 
0.2 
0.3 
0.3 
0,1 
0.1 
0.1 
0.0 

40.4 
37.1 
31.9 
2$,5 
22.0 
19,9 
18.7 
16.5 
12.2 

35.8 
30,6 
2~.3 
18.9 
17.0 
15.4 
14.6 
12.7 

9.5 

4.6 
7.2 
7.6 
6,6 
5,0 
4.5 
4.1 
3.8 
2.7 

B. Zwischenbilanzen 

I lndosoa-
ments-

I 
verbind­

. Iieh­
kelten 

aus 
weiter· 
begebe­

nen 
Wechseln 

Monats­
ende 

I I 

85.5 
38.0 

132.1 
48,2 
40.3 
39.9 
22,9 
13.1 
36.3 

177.2 
198,4 
300.9 
290,3 
163.2 
152.5 
137.4 
106.5 

98.2 

267.0 
277.1 
284.0 
214.~ 
230,8 
239.2 
188,9 
139.2 

91.2 

113,6 
114.6 
109.~ 
62,6 
84.6 
82.:6 
67.5 
51.2 
41.0 

153.4 
162.5 
174.1 
151.1 
146.2 
157,0 
121.4 

88.0 
50.2 

289.2 
297,5 
288.1 
239.2 
240,6 
243,1 
237.3 
204.1 
197.2 

253.7 
253.7 
246.5 
203,5 
100.4 
193.8 
186.8 
159.4 
159.9 

35.5 
H.l 
41.7 
35.7 
50.2 
49,3 
50.5 
44.7 
37,3 

I E:~: 
Dez. 
Dez. 
Mai 

I 

Juni 
Juli 
Aug, 
Sevt. 

Dez. 
Dez. 
Dez. 
Dez. 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sevt. 

Dez. 
Dez. 
Dez. 
Dez. 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sevt. 

Dez. 
Dez. 
Dez. 
Dez. 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 

Dez. 
Dez. 
Dez. 
Dez. 
Mai 
luni 
Juli 
Au•. 
Sept. 

Dez. 
Dez. 
Dez. 
Dez. 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sevt. 

Dez. 
Dez. 
Dez. 
Dez. 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sevt. 

1953 
1954 
1955 
1956 
1957 

1953 
1954 
1955 
1956 
1957 

1953 
1954 
1955 
1956 
1957 

1953 
1954 
1955 
1956 
1957 

1953 
1954 
1955 
19561 
1957 

1953 
1954 
1955 
1956 
1957 

1953 
1954 
1955 
1956 
19i7 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
Mai 1957 
Juni 
Juli 
Au•. 
Sevt. 

laufenden Krediten. - 11) Darin enthalten statistisch bedingte Zunahme in Höbe von rd. 28 Mio DM (bei Kreditinstituten rd. 8 Mio DM). - 12 ) Darin enthalten statistisch be­
Dezember 1954 diejenigen ländlichen Kreditgenossenschaften berichtspflichtig waren, die zum 31. 3. 1948 eine Bilanzsumme v·on 2 Mio RM und mc-hr hatt~n. sind ab Januar 1955 
III, A 4. - +) Gewerbliche und ländliche. 
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lll. Kreditinstitute 
B. ZwlsdtenbtlaHzeH 

Monats­
ende 

Zahl 
der 

berlch· 
tenden 

Institute 
') 

Summe 
der 

Aktiva 

Barreserve I) I 

I I 

I
. darunter I 

Guthaben I 
bei der I 

insgesamt LZB 
bzw. der 

Deutschen 
Bundesbank 

Post­
scbedc:­

euthaben 

Aktiva 

Guthaben bei 
Kreditinstituten •) 

darunter 
tiglich 

lillige und 
mit ver­
einbarter 

insgesamt Laufzeit 
oder 

Kündigung 
von we .. 
niger alo 

3 Monaten 

Gut­
haben 

bei der 
BdL 

für ge­
stellte 
Akkre­
ditive 

Filliee 
Schuld­
ver~ 

schrei­
qungen, 

Zlno-
nnd 

Divi-
denden­
scheine 

Schecb 
nnd 

Inkasso­
wechsel 

nodt: 1. Zwisdtenbilanzen der Kredit 
Mio 

Insgesamt 

Wechsel 

darunter 

Handelo­
wechsel 

Bank­
akzepte 

Schatz. 
wechsel 

und 
an ver· 

zintliche 
Schacz-

anweilnn· 
gen det 
Bandes 
und der 
Under 

Wen­
papiere 1) 

und 
Konsortlal­

betelll­
guneen 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

19S3 Dez. I 19H Dez. 

19H Dez. I 1956 Dez. 
1957 Mai 

Juni 
Juli 
Aus. 
SeN. 

1953 Dez. I 19H Dez. 
19H Dez. 
1956 Dez. 
1957 Mai I Juni 

Juli 
Aug. 
Sept, 

1953 Dez. I 1954 Dez. 

19H Dez. I 1956 Dez. 
1957 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1953 Dez. I 
1954 Dez. 

19H Dez. I 1956 Dez. 
1957 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

19S3 Dez. I 1954 Dez. 

19H Dez. I 1956 Dez. 
1957 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1953 Dez. I 1954 Dez. 

19H Dez. I 1956 Dez. 
1957 Mai 

Juni 
Juli 
Aug, 
SePt. 

19S3 Dez. l 
1954 Dez. 
19H Dez. 
1956 Dez. 

Juni 1957 Mai I 
Juli 
Aug. 
Sept. 

47 
47 
47 
47 
45 
45 
44 
44 
44 

30 
30 
30 
30 
29 
29 
28 
28 
28 

17 
17 
17 
17 
16 
16 
16 
16 
16 

19 
19 
21 
20 
20 
20 
20 
20 
20 

2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 

17 
17 
19 
u 
18 
18 
18 
18 
18 

102 
120 
134 
147 
150 
151 
151 
151 
152 

1

.

1 

7 586.2 II 11 003,3 
13 872.9 ·. 

ll i~m:i 1:1 17 347.6 
17 639.~ 
17 919.9 

11

2 948,3 II 4 860,1 

II 

~m:i ~11 7 772.1 
7 869.4 
8 019.1 
8 199.8 

11

4 637.9 II 6 143,2 
7 591.5 
8 823.0 

111 B!U 1.~1 
9 720.1 

\
1 

9 352.1 •

1 

11 747.3 I 14 866,3 
17 675.4 

ll
gm:i 1! 
18 576.311) I 
19 75t.4 I 

I 19 855',4 I 

I 
5 088,9 /I 4 865.2 
5 407.4 

~ ::!:~ II 

I 
5 822.0 
5 589,8 

I ~ ~t,~:~ 

II 
4 263,2 ·.1 6 882,1 I 
9 458,9 

l nm:~ :I 12 712.2 

1

12 986.511)1 
14 107.8 1 
14 153.4 

II 

671.4 ' 
912.4 

1 285,2 
1 502,8 

'11.11 488,1 1 509.1 
1 522.9 
1 507.2 
1 498.6 

24.3 
35.3 
23.0 
24.8 
11.1 
13.6 
13.5 

6.7 
60.8 

17.1 
14.0 
12,8 
13.9 

5.4 
9.4 
5,8 
5.5 
7.3 

7.2 
21.3 
10.2 
10,9 

5.7 
4.2 
7.7 
1.2 

n.5 

100,6 
177,6 
184.0 
279.6 
106.4 
155.4 
122,5 
126.2 
102.0 

4.8 
15,1 
15.7 
16.1 
4.6 
1.2 
2.7 
2.4 
1.2 

9).8 
162.5 
168,3 
263.5 
101.8 
154.2 
119.8 
123,8 
100.8 

9,5 
16.2 
18,4 
24.4 
20.2 
29.2 
21.3 
14.7 
16.4 

23.3 
34.1 
21.8 
23.6 
10.1 
12.6 
12.6 

5.8 
59.7 

16.3 
13.1 
11.1 
12.9 
4.6 
8.6 
5.1 
4,8 
6.4 

7.0 
21.0 
10.0 
10.7 

5.5 
4,0 
7.5 
1.0 

53.3 

97.9 
173.8 
180,2 
275.5 
103.6 
151.8 
118.9 
122.4 
99.0 

2.1 
2.3 
2.3 
2.3 
0,7 
1.5 
1.1 
0.8 
1.6 

1.3 
1.3 
1.5 
1.6 
0.4 
1.?. 
0.4 
0.5 
1.0 

0,1 
0.9 
0.8 
0.7 
0.3 
0.3 
0.7 
0.3 
0.6 

991.9 
1 644,4 
1 319.5 
1 044.2 
1 163,5 
1 180.3 
1 138.8 
1 197.4 
1 277.9 

600,9 
804.4 
519,5 
520,1 
591.2 
>35.2 
500.9 
562.0 
625,8 

o.o 
o.o 
o.o 
0.1 
0,2 
0,1 
0.0 

o.o 

Private Hypothekenbanken °) 

442.5 
885,9 
639.1 
535.3 
569.0 
613.6 
626.9 
650.4 
769,5 

289.5 
368.3 
296.7 
316.7 
310.6 
334.1 
340.1 
336.0 
398.1 

o.o 
o.o 
o.o 
0.1 
0.2 
0.1 
o.o 
0.0 

öffentl.-nx:htl. Grundkreditanstalten 
555.4 
7SI,5 
680,4 
508.9 
594.5 
566.7 
511.9 
547.0 
508.4 

I 
311.4 
436.1 
222.8 
J03,4 

1

280,6 
201.1 
160.8 
226.0 
227.7 

o.o 
o.o 

0.1 
0.3 
0.2 
0,3 
0.2 
0.2 
0.1 
0.1 
0.1 

0.1 
0.2 
0.2 
0.2 
0.1 
0,2 
0.1 
0.0 
0.1 

o.o 
0.1 
o.o 
o.1 
0.1 
o.o 
0.0 
0.1 
o.o 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
3.3 
3.9 
4.0 
8.7 
1.3 
1.7 
1.0 
2.1 
2.3 

266.2 
502,5 
841.2 
777.9 
648.8 
708,3 
568.3 
794.8 
727.0 

1

208.7 
332.8 
578.8 
435.2 

I 
279,7 
381.0 
270.6 
453.5 
392.3 

0.6 
0.1 
0.2 
0.1 

• 10) 

0,3 
0.6 
2.5 
1.7 
0.0 
0.6 
0.0 
0.2 
0.2 

6.1 
4.1 
3.9 
ti.S 
3.4 
3.9 
2.6 
3.0 
3.0 

0.2 
0.2 
0,4 
0,2 
0.2 
0,2 
0.2 
0.2 
0.2 

O.l 
0.2 
0,4 
0,2 
0.2 
0,2 
0.2 
0.2 
0.2 

160.6 
280.0 
305.3 
336.0 
453.0 
359.1 
478.5 
573.9 
612.4 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellsdlaft +) 

4.8 
15.1 
15.1 
16.1 

4.6 
1.2 
2.7 
2.4 
1.2 

93.1 
158.7 
164.5 
259,4 

99.0 
150,6 
116.2 
120.0 
97.8 

8.6 
15,2 
17,2 
23.0 
19.2 
28,0 
20.2 
13.7 
15.3 

o.o 
o.o 
o.o 
o.o 
o.o 
0.0 
0.0 
o.o 
0.0 

1.5 
1.7 

64.2 
81.7 

102,4 
193.3 

81.7 
100.0 
105.1 

0.1 
0.1 

62.6 
79,9 
79,7 

159.1 
40.7 
54.1 
66.7 

o.o 
0.1 
0,1 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
3.3 
3.9 
4.0 
1.7 
1.3 
1.7 
1.0 
2.1 
2.3 

264.7 I 500.1 
771,0 
696.2 

546.4 I 515.0 
486,6 
694.8 
621.9 

208.6 
332,7 
516.2 
355.3 
200,0 
221.9 
229.9 
399.4 
325.6 

I 
0.6 I 0,1 
0,2 
0,1 

I \ ") I 

0,3 
o.s 
2,4 
1.7 
o.o 
0,6 
0.0 
0.2 
0.2 

Tei lzah lun gs k r e di ti n sti tute 
l.3 
J.J 
4.2 
5.7 
1.9 
2.2 
2.2 
2.2 
2.5 

9.2 I U,6 
22.5 
27.0 

36.6 I 32.1 
39.4 
48.1 
47.5 

9.2 
13,6 
22,5 
27,0 
36,6 
32.1 
39.4 
48.1 
47.5 

6,1 
4.1 
3,9 
6,8 
3.4 
3.9 
2.6 
3.0 
3.0 

O,l 
0.2 
0.5 
0.5 
1,1 
1.0 
1.2 
0.8 
1.0 

P o s t s c h e c k - u n d P o s t s p a r k a s s e n ä m t e r 15) 

22.2 
30.4 

118.2 
73.5 
26.8 
26.2 
31.4 
31.1 
36.1 

U1.4 
249.6 
187.1 
262.5 
426.2 
332.9 
447.1 
542.8 
576.3 

210.7 
269.2 
297.6 
399.0 
366,7 
373.2 
383.7 
382.4 
373.3 

0,2 
0.2 
0.4 
0.2 
0.2 
0.2 
0.2 
0.2 
0.2 

0.2 
0.2 
0.4 
0.2 
0,2 
0.2 
0,2 
0.2 
0.2 

1

132.0 
240,4 
281,9 
310.4 

I 
442,0 
348.8 
467.2 
558.2 
590.9 

11 11~2 
73.5 
26,8 
26.2 
31.4 
31.1 
36.1 

132.0 
240,4 
163.7 
236.9 
415.2 
322.6 
435.8 
527.1 
554.8 

1

185,3 
230.2 
241.8 
316,2 

I 

310,7 
315.5 
322.0 
323.9 
314.1 

6,4 
8.4 
5.7 

15.6 
4.8 
4.4 
5.6 

10.0 
15.9 

6.4 
8.4 
5,7 

15,6 
4.8 
4.4 
5,6 

10.0 
15.9 

45.4 
29,1 
21.9 
7.4 
6,2 
6,3 
7.9 
7.1 
6.7 

22.9 
20.4 
10.7 
4,4 
3.7 
3,8 
4.2 
3.4 
3.4 

22.5 
9.3 

11.2 
3.0 
2,5 
2.5 
3.7 
3.7 
3.3 

I 
4.4 

30.7 
46,6 
78.9 

I 
841.7 
727.6 

1 082.5 
1 804,3 
I 597.5 

0.1 
0.1 
o.o 
0.1 
0.1 

I 
4.3 

30.6 
46.6 
78.9 

I 
841,6 
727.5 

1 082,5 
1 804.3 
1 597.5 

1

179.5 
381.2 
442.2 
346,8 

I 
345,7 
347.2 
359.2 
363.5. 
382.8 

I 
135,9 
319.9 
385.0 
300,3 

I 
299,4 
300.8 
309.3 
311.5 
329:6 

43.6 
61.3 
57.l 
46.J 
46,3 
46.4 
49.9 
52.0 
53.2 

I 
49.2 

122,2 
112.8 
162,9 

\ 

146.8 
147.7 
151.5 
154.2 
151.4 

2.0 
2.0 
2.1 
2.0 
2.2 
2.1 
2.1 
2.2 
2.2 

I 
47.2 

I 

~~g:~ 
160.9 
144.6 
145.6 
149.4 
152.0 
149.2 

1.6 
3.4· 
4.7 
5.5 
6,5 
8,4 
8,6 
8.6 
8.7 

m~ B:i: I n II ~~~:~ II m:; I m:~ g:i ;;:: ;!:; I = I = I = I 2.:.:6 I 2.:.:6 I = I m:~ =~::~ 
1956 Dez. 13 3 177.7 417.2 417,2 - 134,5 71.5 - - - 105.9 105,9 - 778,4 651.5 
1955 Dez. I 13 2 524,2 116.2 116.2 - 104.7 50,2 - - - - - - 587,6 731.1 

1957 Mai H II 3 043.4 II 340,1 I m:~ = HH 2H I = I = I = I ~H ~~:~ I = I 75

8.9 mj ~{~: g I i H~~~ mj ~~~:i = m:~ ~~:~ = = = ~~:~ ~~:! = fii~~ I ~~6:: I 
l-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------1 

Anmerkungen ') und 2
) bis 9) s. erste Seite der Tabelle lll. B 1. _: 19) Ab April 1957 nicht mehr gesondert erfragt (in Guthaben bei Kreditinstituten enthalten). - ") Enthält 

270 Mio DM (vgl. Anmerkung "). - 14) Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 21 Mio DM. - 15) Quelle: Bundesminister für das Post- und Fernmeldewesen. -
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institute des Bundesgebiets j 
DM 

I 
Auteieidu-
forderungen 

Dedcune•· I 
: Sthuld- forderun-
l•ersthrei· gen lt. 

b_ungen Bestand Wlbrungs-
etgener gegen- lt. Um- ausgleiths-

EmilliO· wirtiger und Alt-
nen Bestand Stellungs- sparer .. 

') rethnung gesetz ") 7) 

insgesamt 

Aktiva 

Debitoren Langfristige Ausleibungen 

darunter 
------ ·-

Durth-
Wirt- laufende 

sthafts- öffentl.- Kredite Beteili-
unter .. rethtl. Kredit- insgesamt gegen gegen (nur gungen 

nehmen Körper- institute Grund- Kom- Treuhand-
und sthaften pfand- munal- gesthifte) 

Private rethte dedcung 

I 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

41.6 

I 
4S7.9 H1.3 - 12S,O 83.9 9.S 31.6 4 876,S 4 016.4 678.6 685.7 3.8 

S3.6 477.0 B2.S 72.2 176,4 136.9 12.1 27.4 6 778,9 s 403,1 1 122.3 1 087.4 6.0 
105,2 486.3 S39.3 194.2 260.6 213-S 18.6 28.5 9 101.8 7 140,8 1 683.3 1 H2.1 8,0 
171.3 503,1 560,3 258,5 273,1 228.3 17.8 21.0 11 100.4 8 776,3 2 008.1 1 995,8 9.8 
186,1 

I 
524,0 254.1 292.7 244.8 19.5 28,4 11 642,1 2 155.6 10.6 

195.3 521.3 550.6 256.0 299,6 244.3 25.8 29.5 11 742.8 2 188,9 10.6 
191.0 519.3 257.2 294,4 245,8 21.1 27.5 11 914,8 2 225.6 10.5 
182.8 >19.8 257.8 301.0 246.1 24.8 30,1 12 091.S 2 263,3 10.6 
173.0 508.9 259.2 311.2 254.9 23.1 33.2 12217.2 2 296,0 10.6 

Private Hypothekenbanken °) 

36,4 

I 
306.7 382,0 - 40,7 2S,O 2.6 13.1 1 781.2 1 539,2 237.4 85,2 0.9 

41.1 327.4 371.1 65.S 62,2 n.s 3.6 7.1 2 832.0 2 249.7 S74.7 134.1 1.0 
87,3 332.7 369.0 171.8 74.4 63.9 4.9 5.6 4.131.8 3 193,8 930.1 216.6 1.2 

140.2 342.4 318.7 219.9 78,2 68,3 4,2 5.7 s 145.6 4 011,3 1115.0 314.0 1.1 
152.2 340,S 218,0 99,2 82,7 8,9 7,6 s 406.8 344,9 1.1 
154.5 

I 
338,1 374.S 219,8 105.8 81.4 15.5 8.9 5 456,6 351.6 1.1 

153.9 337.1 220,8 101.1 83.4 10.8 6.9 5 540.1 359,9 1.0 
149.4 337.5 221.2 111.3 86.4 15.7 9.2 5 635.8 368,2 1.0 
142.3 337.3 222.5 117.7 91.4 13,6 12.7 5 685.4 374.2 1.0 

öffent!.-rechtl. Grundkreditanstalten 
5,2 

I 
151.2 159.3 - 84,3 58,9 6,9 18.5 3 095.3 

I 
2 477,2 

I 
441.2 600.5 

I 

2.9 
5.S 149,7 160.7 6,7 114,2 85.4 8,5 20.3 3 946,9 3 153.4 H7.6 953.3 5.0 

17,9 153.6 170.3 22.4 186,2 149,6 13.7 22.9 4 970.0 3 947,0 7B.2 1 325.4 6.8 
31.1 160.7 181.6 38,6 194,9 160.0 13.6 21.3 5 954,8 4 765,0 I 893,1 1681.8 8.7 
33,9 183,5 36,1 193,5 162,1 10,6 20,8 6 235,3 1 810.7 9.5 
40.8 

I 
183,2 176,1 36.2 193,8 162.9 10,3 20.6 6 286,2 

I I 

1 837.2 9.5 
37.1 182.2 36.4 193.3 162.4 10,3 20.6 6 374,7 ! 1 865,7 9.5 
33.4 182.3 36.6 189.7 159.7 9.1 20.9 i 6 455,7 1 895.1 9.6 
30.7 171.6 36.7 193.5 163.5 9.5 20.5 6 531.8 i 1921.8 9.6 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
8,1 

I 
174.1 175,4 o.o 904,6 321.0 126,4 H7.2 

I 

6 291.5 

I 

605,5 131.2 1 164.3 59.7 
29.1 171.7 183.4 42.1 874,9 371.1 11S,5 388,3 6 768.5 751.0 258.8 2 516,6 64.0 
37.3 229.1 199.7 90.3 869.3 382.8 148,4 338.1 7 985,) 944.< 1 371.7 3 851,7 71.1 
36.S J5S.2 164.6 110.1 1 390.9 870,4 207.9 312,6 8 550.6 1 003,9 1 422.0 5 450.4 34.4 
34.4 255,0 103.3 1 267.7 681.1 310,6 276,0 8 737.2 5 549.3 45.5 
35,2 

I 
253.7 191.1 103,6 1 328,8 698.9 328.3 301.6 

I 
8 722.6 I 5 670.7 106.4 

38.6 252.3 103.6 1 215.9 633.0 288,0 294.9 8 684.4 5 646.811) 44.1 
33,5 252.2 103.3 1142.0 621.1 226.1 294.8 9 078.8 12) 5 428.813) 45,2 
32.7 252,1 103.7 1 315.6 661.0 339,4 315.2 9 207.1 5 495.4 45.5 

. Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellschaft+) 
5.0 3,0 3.0 - 0,2 - 0.2 - 4 888.4 

I 
o.o 0.4 15'5.0 -

24,1 J,O 3,0 - - - - - 4 667,7 0,1 0,3 113.0 -
0.1 3,0 3,0 - - - - - 4 974.8 - 0,2 189.4 -o.s 3.0 3.0 - - - - - 5 288,8 - 0.2 475.9 -
0,2 3,0 - - - - - 5 149,6 330,0 7.5 
0,2 3.0 3.0 - - - - - 5 115.2 326,4 69,8 
4.1 3.0 - - - - - 5.071.5 327.2 7.5 
0.0 3.0 - - - - - 5 109.0 327.3 7.5 
0.1 3.0 - - - - - 5 162.1 323,7 7.5 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

3.1 171,1 172.4 o.o 904,4 321.0 126.2 457,2 1 403.1 

I 
605,5 130,8 1 009.3 59.7 

4.3 175.7 180,4 42,1 874,9 371.1 115.5 388.~ 2 100,8 750,9 258,5 2 403,6 64.0 
37.2 226,1 196.6 90,3 869,3 382,8 148.4 338.1 3 010.7 944,5 1 371.5 3 662,3 71.1 
36.0 252,2 161.6 110.8 1 390,9 870.-i 207,9 312.6 3 261.8 1 003.9 1 421,8 4 974.5 34.4 
34,2 252,0 103,3 1 267,7 681.1 310,6 276,0 3 587,6 5 219,3 38.0 
35.0 250.7 H8.1 103.6 1 328.8 698.9 328.3 301.6 3 607.4 I 5 344.3 36.6 
34.5 249.3 103.6 1 215.9 633.0 288.0 294.9 3 612.9 5 319.611) 36.6 
33.5 249,2 103.3 1 142.0 621.1 226.1 294.8 3 969,812) 5 101.513) 37.7 
32.6 249.1 103.7 1 315.6 661.0 339,4 315,2 4 045.0 5 171.7 38,0 

Teilzahlungskreditinstitute 
1.9 1,9 414.1 413,6 0.5 4,3 0.3 1.1 
1.9 1.9 556,5 5H,9 0,6 6.9 5.0 2,7 
2.1 2,1 876,1 874,5 1,6 7.7 5.6 7.5 
2.1 2.1 975.4 974.9 0,5 7.6 5.3 10,4 
2.1 2.1 990,7 990,4 0,3 7.8 4.6 10.3 
2.1 2.1 997.2 996,9 0.3 7.8 4.5 10.2 
2.0 2,0 998.1 997.9 0.2 8.0 4,8 11.) 
2.0 2.0 980.6 980,0 0.6 7,8 4.8 11.5 
2.0 2.0 977,8 977.1 0.7 7.8 4.8 11.5 

P o s t s c h e c k - u n d P o s t s p a r k a s s e n ä m t e r 15) 

423,l 303,2 4,0 11.2 1.S 9,7 425.1 o.o 412.1 
549,3 300.J S.4 5.9 5.9 499.1 0.0 472.8 
301.8 301.8 5 •• S,4 5.4 651.7 18.4 585.2 
302.7 302.7 6,4 768.9 23.0 725.3 
303,0 303.0 6,7 882.2 
303,0 303.0 6.7 1.0 1.0 882,0 
303.0 303.0 6.6 911.7 
303.4 303.4 6.7 914,0 
303.3 303.3 6.6 930.5 

IIl. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

I 

I Grund- Sonstige otüdce Aktiva Monato-
und I ') 

ende 
Gehlude 

I 

I 

29.6 116.6 Dez. 19B 
31.7 226,7 Dez. 19H 
36,4 328.8 Dez. 1955 
46.7 349.6 Dez. 1956 
47.7 378,5 Mai 1957 
47.8 358.9 Juni 
47.8 366.2 Juli 
49.7 387,5 Aug, 
49.7 364.0 SeN. 

20.9 56,3 Dez. 19S3 
21.9 126.0 Dez. 19S4 
23.7 192.1 Dez. 1955 
29.8 184.2 Dez. 1956 
30,8 189.4 Mai 1957 
30.9 184,4 Juni 
31.0 177.6 Juli 
32.9 190.3 Aug. 
32.9 175.4 SePt. 

8,7 60.3 Dez. 1953 
9.8 100.7 Dez. 1954 

12.7 136.7 Dez. 1955 
16.9 165.4 Dez. 1956 
16.9 189.1 Mai 1957 
16.9 174.6 Juni 
16.8 188,6 Juli 
16.8 197.2 lt'e~t 16.8 188,6 

17,3 141.2 1 Dez. 19S3 
20,6 131.1 Dez. 1954 
23,3 138.2 Dez. 19H 
45,0 149.0 Dez. 1956 
45,2 121.7 Mai 1957 
47,4 161.5 [uni 
47.7 136,0 Juli 
48.1 16o.8"l Aug. 
47.9 159.6 SeN. 

0,1 6.6 Dez. 1953 
0,1 7.2 Dez. 1954 
0,1 39,7 Dez. 19H 
o.o 44,2 Dez. 1956 
- 40.1 Mai 1957 - 84,) ]uni 
- 58.6 Juli - 61.1 Aug, 
- 61.0 SePt. 

17.2 134,6 Dez. 19S3 
20.5 123,9 Dez. 1954 
23.2 98,5 Dez. 1955 
45.0 104,8 Dez. 1956 
45,2 81,6 Mai 1957 
47.4 77.0 I uni 
47,7 77,4 Juli 
48,1 99.7") lt'e~t 47.9 98.6 

2,4 20,8 Dez. 1953 
3,6 29.9 Dez. 1954 
5.7 32.6 Dez. 1955 
8,8 n.1 Dez. 1956 
9,5 30,1 Mai 1957 
9,8 31.4 Juni 

10.2 31.9 Juli 
11.1 32.6 Aug. 
11.4 33.9 Set>t. 

9.6 2.7 Dez. 1953 
9,6 2.7 Dez. 1954 
9.6 2.6 Dez. 1955 
9,6 J,6 Dez. 1956 
9,6 2.7 Mai 1957 
9,6 2.7 Juni 
9.6 2.7 Juli 
9.6 2.7 lt'e~t 9.6 2.7 

statistisch bedingte Abnahme von rd. 146 Mio DM. - 12) Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 270 Mio DM. - 13) Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 
D) Einschließlim Sthiffspfandbriefbanken. - +) Untergruppe der .KredHinstit-ute mit Sonde•aufgaben". 
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lll. KreditiHstftute 
B. ZwischeHbilaHzeH 

Zahl der 
berich-Monats· tenden ende 

Institute 
') 

i 

I 

1953 Dez. 

I 
47 

I[ 
1954 Dez. 47 
1955 Dez. 47 
1956 Dez. 47 
1957 Mai 

I 
45 

Juni 45 

I Juli 44 
Aug, 44 

' SeN. 44 

1953 Dez. 

I 
30 

1954 Dez. 30 
1955 Dez. 30 
1956 Dez. 30 
1957 Mai 29 

Juni 29 
Juli 28 
Aug. 28 
Sept. 28 

1953 Dez. 

I 
11 

II 1954 Dez. 17 
19H Dez. 17 
1956 Dez. 17 

I 
1957 Mai 

I 

16 
luni 16" 
Juli 16 
Aug, 16 
SePt. 16 

1953 Dez. 

I 
19 

II 1914 Dez. 19 
1955 Dez. 21 
1956 Dez. 20 

1/ 
1957 Mai 20 

Juni 

I 
20 

Juli 20 

/1 
Aug. 20 
SePt. 20 

1953 Dez. 

I 
1 

I 1954 Dez. 2 
1955 Dez. 2 
19% Dez. 2 I 
1957 Mai 2 

Juni 

I 
2 

I! 
Juli 2 
Aug, 2 
SePt. 2 

1953 Dez. 17 
1954 Dez. 11 
1955 Dez. 19 
1956 Dez. 18 
1957 Mai 18 

I uni 18 
Juli 18 
Aug. 18 
Sept. 18 

1953 Dez. 102 
19H Dez. 120 
1955 Dez. 134 
1956 Dez. 147 
1957 Mai 150 

JuTii 151 
Juli H1 
Aug, 151 
SeP!. 152 

1953 Dez. 13 
19H Dez. H 
1955 Dez. 13 
1956 Dez. 13 
1957 Mai 13 

I uni 13 
Juli 13 
Aug. 13 
Se~t. 13 

Passiva 

I 
Einlaeen 

I Einlagen von Nichtbanken 1 ) 
I 
I 

I 

Spareinlagen 
Summe 

der 
Passiva insgesamt i darunter i Sicht-

' 
Termin-iDsgesamt 

einlagen einlagen : steuer· 

I 

insgesamt begünstigte 
! I Spar-

i 
I einlaeen 

I 
I 

noch: 1. Zwischenbilanzen der Kredit 
Mio 

Aufgenommene 

Einlagen von Kreditinstituten 

I 
kurzfristige 

I 
Geldaufnahme 

' 

I darunter 
' 
' insgesamt ! 

Sicht- Termin- I insgesamt einlagen einlagen I bei 

I 

insgesamt Kredit-
instituten 

I 
I I 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
7 586,2 90.8 61.5 !6,4 24.5 0.6 0,1 29.3 22.5 6,8 185.1 42.4 13.2 

11 003,3 141,2 109.3 58.6 49.9 0,8 0,1 31.9 30,9 1.0 232,0 29.7 1.3 
13 872.9 125,9 111.1 73,6 36.3 1,2 0.1 14,8 14.8 o.o 180,5 19,9 12,5 
16 134.4 124,6 109.8 72.0 36.6 1.2 0,4 14.8 9.8 5.0 191.9 31.4 29,4 
17 019.2 112.2 90,1 59,4 30.3 1.4 0,5 22.1 11.1 11.0 195.6 34.S 21.6 
17 170,6 114.3 90.9 61.4 28.1 1.4 0.5 23,4 10.4 13,0 313.S 9) 42,3 21.2 
17 347,6 103.5 78,4 50,2 26.8 1.4 0.5 25 .I 12.1 13.0 294.0 29.0 9.0 
17 639.8 94,1 71.3 47.3 22.5 1.5 0,5 22.8 10.8 12.0 296.8 32.0 11.7 
17 919,9 103,7 75.0 50.9 22.6 !.5 0.5 28.7 13.2 15.5 324.1 58.2 36.5 

Private Hypothekenbanken °) 
2 948,3 

II 
63,6 49.2 24.3 24.3 0,6 0,1 14,4 7.6 6,8 49.9 18.1 0,4 

4 860,1 \18,6 86.1 J5,7 49.6 0,8 0.1 12,5 11.6 0.9 60,7 14,2 0.6 
6 281.3 74.1 68,7 31.8 35,7 1.2 0.1 5.4 5.4 o.o 52.6 8.u 1.1 
7 311.4 67,0 57.9 25.5 31.5 0.9 0,1 9.1 4.1 5.0 61.6 15.4 7.3 
7 661.3 57,8 44.0 18.2 24,7 1.1 0.3 13,8 2,8 11.0 66.2 6.6 4.3 
7 772,1 

i 
60,5 44,0 19.9 23.0 1.1 03 16.5 3.5 13,0 74.6 14,4 4.9 

7 869.4 59,3 41.4 18.5 21.7 1.2 0.3 17.9 4.9 13.0 67.6 8.0 2.2 
8 019.1 50.7 35.7 17,1 17.4 1.2 0,3 15.0 3.0 12.0 63.6 5.3 2.5 
8 199.8 55.7 36.1 17,4 17.5 1.2 0.3 19,6 4.1 15.5 86.5 28.7 20.4 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
4 637,9 

I 
27.2 12.3 12,1 0,2 o.o - 14,9 14.9 - 1B.1 24.3 12.8 

6143,1 42,6 23.2 22.9 0,3 - - 19.4 19.3 0.1 171.3 ts.s 7.7 
7 591.5 51.8 42.4 H,8 0.6 - - 9.4 9.4 - 127.9 11.9 11.4 
' 823,0 57.6 51.9 46,5 !,1 0.3 0,1 5.7 !.7 - 130.3 23.0 22.1 
9 357.9 54.4 46.1 40.2 5.6 0,3 0,2 8.3 8,3 - 129.4 27.9 17,3 
9 398,5 53.8 46.9 41.5 5.1 0.3 0.2 6.9 6.9 - 239,3 9) 27.9 16,3 
9 478,2 

I 
44.3 37.1 31.7 5.1 0.3 0.2 7.2 7.2 - 226.4 21.0 6,8 

9 620.7 43,4 35,6 30.2 5.1 0.3 0.2 7.8 7.8 - 233.2 26.7 9.2 
9 720.1 48.0 38.9 33.5 5.1 0,3 0.2 9.1 9.1 - 237.6 29.5 16.1 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
9 H2.1 

I 
464,1 249,1 171,6 76,8 0,7 0,6 215.0 175,1 39.9 535.7 327,0 176,8 

11 747,3 986,1 373,9 252,9 119,8 1.2 0,8 612.2 317,4 294,8 506.0 280,0 226.5 
14 866,3 1 414,2 460.1 284.8 173.1 2.2 0.9 954,1 395,7 558.4 550.3 242.3 102.7 
17 675,4 1 944.5 827.1 2H,4 579.4 3,3 1.0 1117.4 421.8 695.6 613.3 248.3 126.1 
!8 360.7 2 341.111) 477.411) 121.0 353.311 ) 3.1 1.3 1 863.7 578.3 I 285.4 642.812) 242.1 166.2 
18 534.2 2 223.4 500.7 136.5 361.0 3.2 1.4 1 722.7 4:24.3 1 298,4 624.4 203.7 135.1 
18 576.3

13
) I l 555.1 503.5 141.1 359.1 3.3 1.3 2 051.6 527.9 1 523.7 584.1 143.9 82,8 

19 751.4 3 477.3 524 •. '; 150.6 370.8 3.1 1.3 2 952.8 689,2 2 263.6 633.1 162,7 106.3 
19 855.4 3 345.1 560,5 162.1 395.1 3.3 1.3 2 784.6 732.2 2 052.4 655,2 150.9 86.4 -

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellschaft +) 

! 088,9 - - - - - - - - - 44,0 - -
4 86!,2 - - - - - - - - - - - -
5 407.4 - - - - - - - - - 101.0 - -
5 985.7 - - - - - - - - - 26.0 - -
5 666,5 - - - - - - - - - 30.0 - -
5 822 .o - - - - - - - - - 30.0 - -
5 589,8 

I 
- - - - - - - - - 30.0 - -5 643,6 - - - - - - - - - 30.0 - -

5 702.0 - - - - - - - - - 30.0 - -
Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

4 263.2 464.1 249.1 171,6 76.1 0.1 0,6 215,0 175.1 39.9 491.7 327,0 176.8 
6 882,1 916.1 373.9 152,9 119,1 1,2 0.8 612.2 317.4 294.1 506.0 210.0 i~~:~ 9 458,9 1 414,2 460.1 284.8 173,1 2,2 0,9 954.1 395,7 558,4 44Q,3 242.3 

11 689.7 1 944.5 827,1 244,4 579.4 3.3 1.0 1 117.4 421,8 695,6 587.3 248.3 126.1 
12 694.2 2 341.111) 477.4") 121.0 353.3 11) 3.1 1.3 1 863.7 578.3 1 285.4 612.812) 242.1 166,2 
12 712.2 2 223.4 500.7 136.5 361.0 3.2 1.4 1 722.7 424,3 1 298,4 594.4 20~.7 135.1 
12 986,513) 2 555,1 503.5 141.1 359.1 3.3 1,3 2 051.6 527.9 1 523,7 554.1 143.9 82,8 
14 107,8 3 477.3 524.5 H0.6 370.8 3.1 1.3 2 952.8 689,2 2 263.6 603.1 162.7 !06.3 
14 H3.4 3 345.1 560.5 162.1 395.1 3.3 1.3 2 784.6 732.2 2 052.4 625.2 150.9 86.4 

Te i I z a h l u n g s k r e d i t i n s t i tu t e 17 ) 

678.4 80,4 59,6 J9.6 20,8 20,1 395.0 
9ll,4 111.7 77.6 17,6 34,1 34.1 !50.1 

12U,2 121,3 73.5 73,S 47.8 47,8 824.4 
1 502.8 164.7 101.3 101.3 63,4 63,4 934.1 
1 488.1 153.0 97.0 97,0 56.0 56.0 q]q,l 
1 509.1 155.7 97.8 97.8 57.9 57.9 943.5 
1 522.9 165.6 98.8 98.8 66.8 66.8 940.5 
1 507.2 163,3 97.1 97.1 66.2 66.2 914.0 
1 498.6 15'7 .2 88.3 88.3 68.9 68.9 909.7 

Postscheck- und P o s t s p a r k a s s e n ä 111 t e r 18) 

1 801.2 1 711.6 1 508.1 929,7 10.219 ) 568,2 203,5 203,5 89,6 
2 126,6 2 037,0 1 824.0 990.6 833,4 21l.O 2n.o 89.6 
2 524.2 2 434.6 2 198.8 1 140.1 1 058,7 235 .s 2l5 ,8 89.6 
3 177.7 2 867.4 2 566,8 1 332.1 1 234.7 300.6 300.6 89.6 
3 043.' 2 78B .6 2 567.7 1 194.2 1 373.5 220 9 220.9 89.6 
3 116.0 2 862.7 2 627.6 1 241.7 1 385.9 235.1 235.1 89.6 
3 H3,9 2 897.9 2 659.9 1 239.7 1 420.2 238.0 238.0 89.6 
3 094.4 2 851,3 2 661.8 1 227.2 1 434.6 189.5 189.5 89.6 
3 248.1 3 009.0 2 783.3 1 333.2 1 450.1 225,7 225,7 89.6 

Anmerkungen •), 2), 3) und 5) bis 8) s. dritte Tabelle III, B. 1. - 9) Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 102 Mio DM. - 10) Enthält statistisch bedingte Abnahme in 
13) Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd 146 Mio ['~1. - ") Enthält stati stisch bedingte Zunahme von rd. 21 Mio DM. - 15) Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe 

haben auf Firmensperrkonten. - 18) Laut Meldt'.lg der Powm<ck- und Postsparkassenämter zur Bankensta.tistik. - 19) Anlagekonto. - O) Einschließlich Schiffspfandbriefbanken .. -
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institute des Bundesgebieto *) 
DM 

Gelder 
1---~ 

mittel­
friltlge 
Geld-

aufnahmt 
bei 

Kredit-
instituten 

unci 
Nidlt­
banken 

I 
I -----1 

l.adfrfd!tl.: 

! in den 
i aufgenom­

menen 
Geldern 

enthaltene, 
Rembours-, 

,1 ') 

' cedite )' 

Eigene 
Akzepte 

im 
Umlauf 

Sdluld­
verschrei~ 

bungen 
im 

Umlauf 

I, Aufge-
nommene 

lang­
fristige 

Darlehen 
(von 

4 Jahren 
und mehr) 

Durdl­
laufende 
Kredite 

I 
(nur 

Treuhand-
1 gesdläfte) 

I 

Passiva 

Gnmd­
oder 

Stamm­
kapital 

1 

Sonstige I 

bzw. 
Gesdläfts­
guthaben 
einsdll. 

Rücklagen' 
nadl 

§ 11 KWG 

Rücklagen, 
Rüde­

stellungen 
und 

Wert­
beridl­

tignneen 
') 

Sonstige 
Passiva 

') 

II~----H~e-rk-u~-nft der längerfristig aufgenommenen Fremdgelder 1) 

~----- --- ----

! I 

Kredit-

! 
aastalt K dit lü re -

Wieder- 1 Institute 

ilaulliau I 

öffentl.­
redltl. 
Körper­
sdlaften 

sonstige 

II I 
Verbind­

lid>­
keiten 

aus 
Bürg­

sdlaften 
u .•• 

H y p o t h e k e n b a n k e n u n d Ö f f e n t 1. - r e c h t I. G r u n d k r e d i t a n s t a I t e n 
142.7 
202.3 
160.6 
153.5 
161.1 
271.5 9) 
265 .o 
264.8 
265.9 

31,1 
46,5 
44.6 
46.2 
59.6 
60.2 
59.6 
58.3 
57.8 

110,9 
155.1 
116,0 
107.3 
101.5 
211.4 9) 

205.4 
206.5 
208.1 

201,7 
226.0 
308.0 
365,0 
400.712) 
420.7 
440,2 
470.4 
504.3 

44.0 

101.0 
26.0 
30.0 
30.0 
30.0 
30.0 
30.0 

164.7 
226,0 
207,0 
339.0 
370,712) 
390.7 
410.2 
H0.4 
474.3 

19.6 
89,6 
89,6 
89.6 
89,6 
89.6 
89,6 
89.6 
89.6 

4,5 
2.0 

17.8 
13.1 

4.2 
4.1 
4.1 

11.1 

4,5 
2.0 

17.8 
13.1 

4.2 
4.1 
4.1 

11.1 

2 620,3 
4 604.6 
6 219.4 
7 325,9 
7 686.8 
7 744.2 

I 
7 843.9 
7 971.7 
8 137.7 

1 929,0 
3 483.4 
4 540,7 
5 379.2 
5 605.4 
5 652,6 
5 733.4 
5 835.9 
5 967.5 

I 
691.3 

1 121.2 
1 678.7 
1 946.7 
2 081,4 

I
' 2 091.6 

2 110.4 
2 135.8 
2 170.2 

I 
2 7SO.O 
3 490,9 
4 106,7 
4 665.2 
5 046.8 
4 957.910) 

I
I 5 041.1 I 

5 124.4 
5 163.7 

685.7 
1 087.4 
1 542.1 
1 99.5 ,8 
2 155.6 
2 188.9 
2 225.6 
2 263.3 
2 296.0 

395.7 
576.6 
752.9 
835,0 
97!.2 
985,6 

1 025.6 
1 047.0 
1 051.6 

2 354,3 
l914.3 
3 H3.8 
3 830.2 
4 075.6 
3 972.3 10) 
4 015.5 
4 077.4 
4 112.1 

85.2 
134.1 
216,o 
314.0 
344.9 
351.6 
359.9 
368,2 
374.2 

1 ~~n 
I 1 325.4 

1 681.~ 
1 810,7 
1 837.2 
1 865.7 
1 895.1 
1 921.8 

409.4 
479.0 
615,2 
678.8 
720,5 
721.5 
727,0 
729.3 
729.3 

379.1 
41-!.1 
439.7 
S48.0 
620,0 
618.6 
615.7 
616.1 
616.0 

465.8 
553,4 
643.4 
604.2 
481.7 
511.4 
496.8 
544.1 
549.4 

1

421.0 
442.1 
466,7 
510.8 
552.5 

II 
550,5 
554.2 
558.3 
558.3 

Private Hypothekenbanken °) 

109.l 
127.7 
168,7 
221.7 
249,7 
249.7 
251.0 
253,3 
253,3 

44.1 
60.2 
69.4 
92.9 

107,2 
106.3 
102.6 
103.1 
102.0 

271.6 
318.8 
406.3 
340.0 
258.9 
291.2 
270.0 
297.3 
309,0 

l·ll59.4 269,6 

I 
283,6 
308.0 

II 
m:~ 
341.7 I 343.8 
341.3 

262,3 
356.5 
504.8 
629.1 
742.8 
742.7 
789.2 
819.1 
842.2 

57.3 
97.4 

143.6 
205.7 
262.7 
266,8 
277.2 
285.2 
290.4 

öffentl.-redltl. Grundkreditanstalten 
300.2 
351.3 
446,5 
457.1 
470.& 
471.8 
476.0 
476.0 
476.0 

335.0 
354.6 
370,3 
455.1 
512.8 
512.3 
513.1 
513.0 
514.0 

194.2 
234,6 
237.1 
264.2 
222.8 
220,2 
226.8 
246.8 
240.4 

11

161.6 
17l.5 
183,1 

I ~~~:: 
I. 211.8 

II 
212.5 
214.5 
217.0 

20~.0 
259.1 
361.2 
423.4 
480.1 
475,9 
512.0 
533.9 
551.8 

2213.2 
3 Ol5,6 
3 924,1 
4 757.4 
5 121,6 
5 186.3 
; 229.4 
5 298,0 
5 350.5 

1l4.5 
26l,9 
416.2 
481.l 
565.2 
578.8 
602.6 
614.4 
624.6 

2 018.7 
2 76l,7 
3 507.9 
4 269.2 
4 556.4 
4 607.5 
4 626,8 
4 683.6 
4 725.9 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

1~2 I 
16.0 
23.3 
38.4 
38.4 
36.3 
36,3 
36.3 

694.7 
1 065.8 ~ 

1 577,5 
1 523,5 

1 ~ ~ti:t 
tm:~")l 
1 640.6 I 

5 661,5 
5 769.0 
6 281.5 
6 ll3,6 
6 889,5 
6 752,5 
6 788.1 
6 865.9 
6 929,7 

~HH II 5 450.4 
5 549.3 
5 670.7 
5 646.8 13 ) 
5 428,815

)' 

5495.4 I 

379.1 
431.0 
467,1 
468,1 
629,5 
642.7 
647.2 
920.8") 
932.4 

245,5 
301.2 
363,8 
437,6 
493,2 
492.8 
488,8 
487,7 
486.3 

190.0 
171.6 
344.2 
390.4 
232.5 
542.2 
232.6 
269,0 
334.4 

70l,3 
7H,6 
679.8 
646.9 
679.2 
675.1 
678.8 
687.1 
691.1 

438,6 
474.7 
628,9 
644.2 
709.7 
686,2 
698,3 
706.5 
753.4 

5 043,4 
6 789,3 
8 577,9 

10 710.4 
10 792.012) 
10 814.1 
10 880.713) 
10 746.215) 
10 855.8 

698,2 
992.4 
943,4 
941.4 
962.1 
9553 
969.8 

1 m:i 

I 1:~:; 
188.5 
197.0 
210.4 
215.7 
225.3 
232.4 
228.8 

607.3 
146,1 
754,8 
744.4 
751.7 
739,6 
744,5 
757,0 
757.3 

I :~t~ 
656.5 
743,7 
682.4 
700.5 
635.1 
640,0 
639.5 

Kreditanstalt klr Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellsdlaft +) 

10.2 I 

16,0 
23,3 
3S,4 
38.4 
36.3 
36.3 
36.3 

17.2 
12.0 

5.0 
4.8 
4,3 
4.6 
5.4 
6.9 
7.5 I 

382.1 
382.6 
344.4 
306,3 
306.4 
306.4 
306.4 
306.4 
306.4 

312.6 I 
683.2 

1 233.1 I 1 217.2 
1 238,0 
1 240.7 
1 290.9 I 
im:f'li 

! ~!~:~ II 
4 214,l 
4 590,4 
4 541,3 
4 411.6 
4 470.4 
4 518.0 
4 568.7 

1 421,5 
1 703,3 
1 997.3 
2 2H.2 
2 348,2 
2 340.9 
2 317.7 
2 347.9 
2 361.0 

22.4 
20,7 
21,0 
36.5 
37.4 
37.5 
37.5 
39.6 
39.6 

155,0 
113.0 
189.4 
475.9 
330.0 
326.4 
327.2 
327.3 
323.7 

5.0 
5.1 
5,1 
5.1 
5.3 
5.2 
5.2 
3.0 
3.1 

116,l 
231.1 
273,5 
321.7 
376,4 
376.6 
376,6 
376,3 
376.4 

69,6 
67.0 

209.8 
260.3 

77.1 
365.8 

74.0 
82.6 
93.7 

246.7 
195.4 
238.1 
161.1 
161.2 
135.2 
139.6 
132,3 
151.0 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
1 009.3 
2 403,6 
3 662,3 
4 974.5 
5 219.3 
5 344.3 
5 319.6") I 
5 101.515) 
5 171.7 

374.1 
425.9 
462.0 
463.7 
624.2 
637.5 
642.0 
917.816) 

929.3 

59,3 
69.4 
90,3 

115.9 
116.8 
116.2 
112.2 
111.4 
109,9 

120.4 
104.6 
134.4 
130.1 
155,4 
176.4 
158.6 
186,4 
240.7 

11

702.3 
714.6 
679.1 
646.9 

1m:~ 
678.8 
687.1 
691.1 

191.9 
279.3 
390.8 
483.1 
548,5 
551.0 
558.7 
574.2 
602.4 

Te i I z a h I u n g s k r e d i t ins t i tut e 17) 

0.3 
5.0 
5.6 
5,3 
4.6 
4.5 
4,8 
4.8 
4.8 

41.1 
61.l 
92,1 

11l,O 
122.1 
122.6 
123.0 
123.2 
124.7 

29.1 
40.5 
57.1 
71.1 
76,8 
77.0 
76.6 
78.5 
76.3 

92.2 
111.2 
157,3 
174.3 
160.7 
163.7 
169,5 
176.9 
178.8 

22.7 
25,7 
26.6 
41.8 
42.0 
42.0 
42.3 
44.4 
44.4 

3 645,1 
3 131,4 
4 247,7 
4 836.4 
4 648,5 
4 546.0 
4 590.1 
4 637.7 
4 658.4 

1 J91,3 
2950.9 
4 330,2 
5 874.0 
6 143.512) 
6 268,1 
6 290.613) 

I 

554.2 
144.9 
101,0 
106,0 
110.0 

I 
109.0 
101.0 

I i~~:g 

~ ~g~:r') I 

351.1 
473,5 
555,5 
637.7 
572.4 
591.5 
534,1 
533,0 
526.5 

P o s t s c h e c k - u n d P o s t s p a r k a s s e n ä m t e r 18) 

220.7 
165.2 
163.7 
166.4 
153.5 
149.5 

19,6 
89,6 
89.6 
89.6 
89.6 
89.6 
89.6 
89.6 
89.6 

54.l 
ll3.1 
120,8 
127.4 
120.1 
119.9 
120.0 
120.4 
121.1 

46.1 
110,3 

96,3 
83,8 
72.5 
71.9 
71.4 
71.2 
71.4 

1.1 
12.8 
24.5 
43,6 
47.6 
48.0 
48.6 
49.2 
49.7 

l34,1 
606.5 
757.7 
787,1 
895.0 
920,5 
853.6 
845.1 
914.0 

6,0 
322,1 
404,5 
423.8 
536.1 
548,8 
513.8 
513.6 
515.2 

l21.1 
ll3.7 
353.2 
363.3 
358.9 
371.7 
339.8 
331.5 
398.8 

!.5 
5,1 
5.1 
4.9 
1.5 
1.4 
1.4 
1.4 
1.6 

Eigene 
Zie­

hungen 
im 

Umlauf 

25.0 
14.! 
26,5 
19.2 
30.4 
30.9 
33.0 
33.7 
32.8 

lll. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Indossa­
ments· 

verbind-
lidl­

keiten 
aus 

weiter­
begebe­

nen 

Monats­
ende 

Wedloeln 

o.o I Dez. o.o Dez. 
o.o Dez. 
o.o Dez. 
o.o Mai 
0.0 I Juni 
0.0 Juli 
o,o Auo. 

- SeDt. 

0.0 Dez. 
o.o Dez. 
o.J Dez. 
0.0 Dez. 
0.0 Mai 
0.0 Juni 
o.o I Juli 
0.0 Aug. 

- SePl. 

Dez. 
Dez. 
Dez. 
Dez. 
Mai 
Juni 

I 
Juli 
Auo. 
Se PI. 

1121.1 Dez. 
1164.0 Dez. 
1 396.8 Dez. 
1 278.0 Dez. 
1 539.0 Mai 
1 527.8 Juni 
1 288.71 Juli 
1 075.2 Auo. 
1 322.4 SeP!. 

20.0 
l,5 

24.7 

Dez. 
Dez. 
Dez. 
Dez. 
Mai 
Tuni 
Juli 
Aug, 
SePt. 

1 101.1 I Dez. 
1161.5 Dez. 
1 372.1 Dez. 
1 278.0 Dez. 
1 539.0 Mai 
1 527 .S luni 
1 288.7 Juli 
1075.2 Au•. 
1 322.4 Seot. 

137.71 Dez. 
162,7 Dez. 
26l.7 Dez. 
230,6 Dez. 
215,6 Mai 
218.7 Juni 
215.4 Juli 
211.8 Aug. 
214.9 SePt. 

I Dez. 
Dez. 

I Dez. 

I 

R~1· 
Juni 
Juli 
Aug, 
SePt. 

1953 
1954 
1955 
1916 
19'7 

1953 
1954 
1955 
1956 
1957 

1953 
1954 
1955 
1956 
19'i7 

1953 
1954 
19;5 
1956 
1957 

1953 
1954 
1955 
1956 
1917 

1953 
1954 
1955 
1956 
1957 

1953 
1954 
1955 
1956 
]957 

1953 
1954 
1955 
1956 
1957 

Höhe von rd. 102 Mio DM. - 11) Enthält statistlsdl bedingte Abnahme in Höhe von rd. 42 Mio DM. - 12) Enthält statistisdl bedingte Zunahme in Höhe von rd. 42 Mio DM. -
von rd. 270 Mio DM. - 16) Enthält statistisdl bedingte Zunahme von rd. 270 Mio DM (vgl. Anmerkung 15). - 17) Die Einla,gen der Teilzahlungskreditinstitute enthalten auch Gut­
+) Untergruppe der .. Kreditinstitute mit Sonderaufgaben". 
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111. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Jahres­
bzw. 

Monats­
ende 

1953 
19S4 
1955 Aug, 

Sevt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
Mirz 
Avril1) 
Avril1) 
Mai 
Juni 
Juli 
Aua. 

~':: 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
März 
Avril 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sevt. 
Okt. 

Jahres· 
bzw. 

Monats­
ende 

Zahl 
der 

berlch· 
Ienden 

Institute 
') 

33 
45 
51 
S3 
54 
H 
H 
H 
57 
57 
57 
41 
41 
41 
42 
43 
44 
45 
45 
45 

Summe 
der 

Aktiva 

1

2 181.1 I 

2 936.3 
3 267,9 i 
3 272.8 
3 268.5 
3 320.8 
3 426.2 
3 372.7 
3 395.5 
3 430.1 
3 440.8 
3 222.1 . 
3 255.2 ' 
3 325.2 
3 325,3 
3 396,3 
3 507.3 
3 533.1 
3 574.0 
3 688,8 
3 594.0 
3 607,6 
3 674.5 
3 649.5 
3 749,4 

46 
i6 
46 
46 
46 
45 
46 
46 
46 
46 I

. ~m:: I. 

4 029.2 
'4 002.3 

Summe 
der 

Passiva 

Wirt· 
schafts­
unter­

nehmen 
und 

Private 

2. Zwischenbilanzen der Kreditinstitute in West.ßerlin 1) 

MioDM 

Barreoerve 1) 

ins­
gesamt 

126.7 
163.0 
103,2 
119.0 
129.8 
113,0 
159,9 
114.2 
128,6 
139,0 
153.9 
151.4 
119.5 
126.5 
126.8 
126,9 
143.9 
130.0 
141.0 
204.5 
12!.9 
130.0 
133.4 
166,6 
149.6 
164.4 
170,6 
164.6 
229,3 
197.1 

dar· 
unter 
Giro­
gut­

haben 
bei der 

LZB 

107.1 
140.5 

78,1 
99,3 

105,2 
86.5 

133,4 
88.5 

105,2 
117.6 
127.1 
125.3 

87.2 
102.2 
99.1 

10S.S 
120.4 
101.8 
118.7 
174.9 

95.9 
101,9 
109.3 
137.3 
125.7 
137.7 
133.3 
135.6 
201.6 
167,2 

öffent· 

Post­
schedc­

gut­
haben 

8,0 
8.1 
3.4 
3.6 
3,5 
3.5 
8,2 
3.0 
4.1 
4.1 
3.0 
2.8 
4.6 
4,5 
2.8 
4.5 
4.3 
4.7 
2.7 
9.2 
5.0 
5.4 
4,0 
3,3 
3.0 
3.5 
2,6 
3,8 
6.2 
2.9 

Aktiva 

i Guthaben bei 
· Kredi!lnotituten 'l 

ins· 
gesamt 

113.5 
17S.S 
244.9 
232,8 
191.7 
207.5 
229,9 

' l03.i 
206.0 
232,8 

~ 222.5 
196.1 
256.3 
285.8 
258.2 
273.4 
305.9 
325.1 
321.9 
3'18.0 
347.6 
338,2 
'106.9 
362.5 
430,0 
450,6 
'107.3 
444,4 
i63.9 
420.9 

fllliee l d~!hr und ml! Sch dct I verein.. e 
1 harter und 
Lau& lt , lnkasto· 

ode~ I wechsel 
KDndl- , 
ilßli 
von 

weniger 
alo 3 

Monaten 

98.1 
149.9 
196,4 
168,6 
140.8 
H7,7 
181.0 
178,4 
185,9 
211.9 
202.0 
182.3 : 
244.6 
263,4 
238,6 
249,3 
279.3 
283.7 
279,7 
317.5 
317 .I 
307.1 
370,8 
324.2 
390,8 
410,2 
352.6 
384,0 
418.2 
370.5 

15.5 
17.9 
15,7 
15.0 
19,7 
15,3 
19.3 
12,3 
13,3 
17.5 
17.7 
17.1 
14.9 
13.1 
14.2 
16.1 
16.8 
16.3 
17.5 
24.1 
14.3 
16.6 
14,0 
16.4 
18.3 
13,9 
13,9 
13,2 
23.8 
19.8 

Wechoel 

dar· 
ins.. unter 

gesamt Handels­
wechsel 

247,7 
301,0 
319,3 
300,0 
306,1 
335'.3 
35'8,0 
322,8 
304.3 
2SS,3 
291.7 
263.2 
267.9 
288.3 
297.7 
309.4 
305.0 
339.5 
340.5 
380.2 
358-S 
354.0 
357,6 
356.8 
363.2 
356.2 
357.1 
358,9 
364.6 
388.0 

i 237.2 
290.9 
308,7 
390,3 
297.1 
320,9 
344.3 
313,7 
296,6 
275,9 
281.8 
253.3 
257.5 
277.9 
287.4 
299.2 
295.7 
330.7 
332.3 
368.1 
347.8 
342.2 
341.9 
341.8 
348,1 
342.3 
340.2 
342.8 
348,8 
371.8 

Passiva 

Aufgenommene 
Gelder einschl. 

d~~rdolfde. Kredite Auf-
a:enom­
mene 

darunter lane-

Berliner 
Schuld-

ver .. 
schrei· 

buneen. 
Schatt­
wechsel 
und UD­
verzins-

liehe 

I= 
7.0 
2.2 
4.1 
4,2 
2,2 
4,2 
2.1 
5.2 
5.9 
5.9 
5,9 
5.9 
8.9 
8.9 
8.9 
8.9 
9.0 

10.1 
9.1 
9.0 
7.8 
7.8 
7,8 
9.5 

10.2 
12,6 
16.8 
15.8 
16.8 
20.7 

Grund· I· 

oder 
Stamm• 
kapital 

I 
bzw. filr frlstlee 

I Eigene Dar-
lager Akzepte Iehen 
als ' im (flir 

lieh­
rechtliche 
Körper-· 
1chaften 

Kredit· Spar- inl­
ee•amt 

I 6 Monate , Umlauf j' 4 Jahre 
bio zu 

Ge· 
schlfu­

guthaben 
einsdol. 
ROck­
lagen 

~h! 

, 4 Jahren andmebr) 
herein· einsdol. 

durch· 
g~~~~- Ia ufende 
Gelder Kredite I 

Institute elnlaeen 

Wert· 
paplere 

und 
Kon­

sortial-
beteili­
ilßlien 

46.3 
94.8 

144,2 
146,6 
151.3 
161.1 
145.3 
165,6 
167,0 
165.7 
169.3 
161.6 
159,1 
156.1 
164.1 
163.2 
164.5 
164.7 
165,5 
H6.3 
168.5 
173.8 
173,8 
180.7 

' 185.8 

I

i 195.2 
197,9 
204,5 
210.1 
217.1 

Sonlliee 
Passiva 

•) 

Alll­
gleichs· 
forde­
rungen 

') 

216,0 
261,8 
260,3 
260,8 
261.0 
258,4 
255,0 
250,4 
252,4 
2H,8 
251.7 
244.0 
242.2 
2'11.9 
235.1 
236.2 
241.4 
2'11.1 
235,5 

' 232.8 
I 233.0 

235,7 
234,5 
235.6 
232.7 
228.5 
221.8 
213,9 
209.0 
207.1 

Debitoren 
elnschl. durch­

laufende Kredite 

dar­
unter 
Wirt· 

Ins- schaftr· 
gesamt unter ... 

530.4 
729,6 
830.1 
840,9 
826,2 
825.1 
821,9 
847.9 
851.2 
866,8 
849.1 
753,5 
732,5 
750,2 
751.4 
756,2 
799,1 
772.1 
794.3 
785,0 
795.1 
792.3 
804.9 
772.6 
793,0 
833.7 
868,8 
891.3 
938.2 
948.3 

nehmen 
und 

Private 

505.2 
673,1 
729,2 
731,2 
707,8 
713,8 
703.9 
716.8 
722.9 
736,'1 
713.9 
630,'1 
633,3 
646,0 
646.9 
6'13,1 
671.4 
647,6 
662.5 
65'1,6 
662,0 
652.4 
672,8 
634.8 
645,5 
660,6 
673.6 
69'1,6 
745.9 
736,3 

Herkunft du llneerfri•tle 
aufgenommenen 
Fremdgelder 1) 

I Kredit­
liinstitute 

', 

öffent-1' 

liehe IOnllige 
Stellen ' 

Lang­
friltige 

Aus· 
leih an· 

gen 
einschl. 
durch· 

laufende 
Kredite 

794,9 
984.8 

1122.2 
1125.3 
1152.1 
1172.0 
1 205.5 
12H.3 
1 2<!5.9 
1 258.6 
1 2H,7 
1 258.0 
1 283.1 
1 278.4 
1 295,6 
1 325.9 
1 335.9 
1 351,6 
1 361.2 
1 355.0 
1 367.2 
1 381.2 
1 363,5 

I ~ ~~~:i 
i 1 371.9 
11 386.7 

r~m:~ 
: 1 404.4 

ans 
Blirg· 

1chaften 
u. a. 

Sonl!ige 
Abiva 

"l 

75.1 
197.6 
220.5 
224.6 
224.9 
225.4 
221.1 
193.6 
196.8 
199.6 
201.3 
168.5 
166.2 
171.5 
170.5 
175.6 
181.5 
177.9 
184.1 
184.7 
171.1 
172.6 
174.1 
169.0 
172.9 
174.3 
173.3 
173.0 
181.0 
176.0 

lW••-

1953 
1954 

2 181.1 
2 936.3 
3 267.9 

'I 568,5 I 
600,6 

250.6 
322.0 
420.1 
354.2 
308,5 
324,1 
327.8 

145.9 
256,4 
218,6 
240,9 
238,7 
232.0 
259,5 

[m.1 [ 
376.2 I 
476.4 
iSS,3 
495.1 
505.2 
528.1 

66,0 
76.3 
76,4 
78,0 
80.1 
78,0 
89.1 

13.5 
18.5 
36,5 
36.5 
38,1 
38.6 
40.7 
i0,6 
44,6 
45.7 
45.1 
46,i 
24.0 
24.1 
32,6 
32.7 
33.6 
34,7 
37.8 
3-1.7 

11.8 
17.6 

7'16,5 72.1 104.6 15.8 741.6 2.6 42,8 48.0 
893.9 87.5 305,8 43,6 860.8 8.3 65.2 68.7 

1955 Aug, 

~':: Nov. 
Dez. 

~956 hn. 
Febr. 
Mlrz 
Avril'l 
Avril1) 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

~r:: 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
März 
Avril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Se PI. 
Okt. 

3 272,8 
3 268,5 
3 320,8 
3 i26,2 
3 372.7 
3 395 .s 
3 430.1 
3 440,8 
3 222.1 
3 255.2 
3 325.2 
3 325,3 
3 396.3 
3 507,3 
3 533,1 
3 574.0 
3 688,8 
3 594,0 

~ :~~:; I 
3 649.5 
3 749,4 
3 804,8 
3 816.8 
3 899,4 
4 029.2 
4 002.3 

665,0 
664,9 
684,0 
694,7 
694.2 
692,6 
686,8 
673,4 
722.4 
687.7 
699.7 
716.5 
744.5 
744.6 
749.3 
785.9 
766,5 
786.6 
791.1 
788,7 
799,6 
843.5 
886,6 
884.7 
943,2 
963.3 
981.6 
993.8 

334.0 
322,9 
334,7 
320.0 
297.0 
289,9 
271.9 
278.6 
285.3 
297,6 
313.8 
331.5 
334.3 
346,6 
337,4 
351.4 
314.9 
327.9 
340.9 
324.0 
326.4 
359.3 
334.1 

202.8 
216.4 
216,0 
202.2 
157.7 
171.1 
178.8 
154.9 
180,5 
221.9 
201.6 
220.6 
2H.1 
169.8 
179.1 
200,2 
171.7 
180,2 
212,3 

1

169.5 
189.7 
230.4 
210,7 

554.1 
567.3 
580,0 
593.9 

' 592.2 
604.0 
619.2 
625.5 
633.6 
641.4 
651.3 
649.5 
681.1 
708.3 
723.3 
740.F 
757.1 
769.7 
780.~ 
789.:2 
803.6 
816.1 
833.8 

101.1 
101.2 
114.2 
79.0 
78,9 
54.3 
74.9 
65,8 
68,3 
86,9 
77.6 
90.8 
97.1 
82.4 
79,0 
81,5 
71.3 
69.2 
82,4 
69.4 
72,6 I 

~~:~ I 

35.9 
36,3 
34,6 
34,7 
31.9 
31.6 
31.5 
33.3 
34.0 
30.7 

6,5 
19.6 
17.0 
18.3 
30,6 
32,8 
28,8 
29,7 
21.1 
20.8 
31.9 
27,9 
27,0 
24.3 
16.8 
9.1 
5,7 
6,0 
6,5 
5.6 
7,9 
6,6 
6.7 
4.9 

10.0 
4.7 
5.6 
6,3 

963,7 113.1 327,4 92,9 900,3 7.4 79.9 74,5 
970,0 114,3 3H .6 96,3 904,3 6.4 73,1 109,0 
966,1 115.3 363,0 101.2 897,1 6,5 75,7 103,0 
986,6 115.3 366,6 104.5 914,7 6.5 77.2 92.4 

1 008,2 120.8 367.2 107,6 935,3 6,i 82,9 99.0 
991.4 121.9 3'11.3 109,2 917.5 5,7 83,5 118,6 

1 000.2 125.8 346,1 114,3 925,0 5,7 81,8 136,2 
1008,0 129.8 344,3 120,6 927.5 5,7 86.8 157.4 
1 014,1 137.9 350.2 140.7 912.9 5.7 86,1 138.1 
1 013,1 141.5 233.2 152.0 906,8 0,7 79.2 125.7 
1 034,9 144.1 225,3 129,6 927,6 1.8 78,6 120,6 
1 056.1 144.3 235,6 134,9 944.6 1.7 81,1 99.8 
1 040,3 144.5 24'1.2 136,9 935.2 1.8 77.0 90.6 
1 065,6 144.7 249,4 140.3 956.6 1.8 76.8 10.9 
1095,3 145.4 252.7 148.4 978,9 2.2 79.7 81.2 
1 083,7 146.2 263,9 153.1 964.9 2.3 77.1 63.2 
1 093.9 1+6.3 269,2 155,4 976,6 2.3 74,3 62.3 
1121.3 147.0 259,6 158.2 996,1 3.1 81,0 63,7 
1 091.0 147,1 I 248,2 160,9 I 963.8 3,9 83,7 66,6 
1 099,2 151.1 244.2 163,2 ' 970.9 3.1 82.8 62,7 
1 099,7 ,i 153.7 239,7 162.9 ' 970.0 3.1 84,2 61.2 
1 088,4 153.2 242.8 165.0 956.6 3.1 83,8 59.6 
1 097,9 153.9 257.3 165,7 963.7 2,2 86.5 68,0 
1 096.0 156.5 246.5 167.3 960.6 1.3 93.8 57.2 

1

1 093.4 156.8 261.3 1167.7 956,7 1.1 92.4 54.6 
1 120,2 157.3 261.6 171.6 981,7 1.1 92.1 54.7 
1122,2 157.4 267,4 173.6 980.3 3.3 96.7 62.2 

, 1 11_4_.4_~~1~5~7_.s __ ~ __ 27_2_._7-L __ 1_7_2~,0--~9~7~0~.3~~~3~,3--~-1~0~8-.8--~~S_3._6_ 1 
1) Ohne Postsdleckamt .und Postsparkasse, aber einschließlich Berliner Industriebank AG, Teilzahlungskreditinstitute und bis Ende Mai 1957 einschließlich einer länd· 
lidlen Kreditgenossenschaft. - ') Veränderungen entstehen durdl Zugang neu beridltender bzw. Abgang nidlt mehr berichtspfllchtiger Kreditinstitute. - 1) Kasse und LZB· 
Guthaben. - ') Guthaben mit einer Laufzeit bis zu vier Jahren. - 5) Abzüglich verkaufter und getilg"'r Ausgleimsforderungen. - 6) Nicht identisch mit der gleichnamigen 
Bilanzposition. Einbezogen sind alle diejenigen Positionen des Ausweises, die in der Tabelle nidlt gesondert aufgeführt sind. - 7) Ohne ländliche Kreditgenossenschaft. 
Einbezogen sind die in den .,Einlagen" enthaltenen, noc:b nidtt weitergeleiteten :zweckgebundenen Mittel, die für länger als sedts Monate aufgenommenen Gelder. die 
aufgenommenen langfristigen Darlehen und die durchlaufenden Kredite. - 8) Im April 1956 wurde die statistisdle Erfassung der Kreditinstitute, die eine Geschäfts­
tätigkeit s·owohl in West·Berlin als audl im Bundesgebiet ausüben, neu geregelt. Während bis dahin das Berliner Teilgesdläft dieser Institute in die Berliner Statistik 
eiebezogen wurde, wird ab April 1956 das Gesamtgeschift des größten Teils der Institute im Bundesgebiet erfaßt. Den Ergebnissen der Aufbereitung nach der neuen 
Erfassungsmethode (April, 2. Reihe) sind zum Vergleich die nach dem bisherigen Verfahren aufberoiteten Ergebnisse vorangestellt. Das West-Berliner Gesdläft a II e r 
in West-Berlin arbeitenden Kreditinstitute wird in den Monatsberichten der Landeszentralbank in Berlin (früher Berliner Zentralbank) ausgewiesen, 
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IV. ZIHssatze 

IV. Zinssätze 

1. Zinssätze der Deutschen Bundesbank*) 

a) Diskont- und Lombardsätze 
sowie Sonderzins bei Unterschreitung des Mindestre•ervesolls 

Sonderzins für 
Kreditinstitute 

Diskont 1) Lombard bei Untersdueitunw 
Gliltlg ab des Mindest-

reservesolla 

0/o p. a. .,, p. a. 0/o p. a. über Lombardsatz 

1941 1. ß'li I s 6 I 1 
1. ez. 3 

1949 27. Mai 4'/• s .,, 
14. Juli 4 s 

19SO 27. Okt. 6')') 7 
1. Nov. 1 

1951 1. Jan. 3 

19>2 29. Mai s•> 6 
21. Aue. "''• 5'/• 

19H 8. Jan. 
11. uni 

4 
3'/• ~.,, 

19H 20. Mal 3 4 
19SS 4. Au1. 3'/• "''• 19S6 8. März 4'/• s .,, 

19. Mai 51/r 5) 6'/• 
6. Sept, s 6 

19S7 11. !an, 4'/• s .,. 
19. SePt. 4 5 

") Bis 31. 7. 1957 Sätze der Bank deutsdter Länder bzw. der Landeszentralbanken. 
1) Zugleim Zinssatz für Kassenkredite an die öffentlime Hand und an die Kreditanstalt für Wiederaufbau 
(s. aum Anm. 8) und 4)). Der Diskontsatz für Wemsel, die auf fremde Valuta lauten, wurde gemäß ZBR· 
Besm~uß vom 3. August 1948 zunämst einheitlim auf 3 °/o festgesetzt. Mit Besdtluß vom 9./10. November 1949 
ennämtigte der Zentralbankrat das Direktorium, für solme Wemsei untersmiedlime Sätze in Anlehnung an 
die Diskontsätze der ausländismen Notenbanken festzusetzen. Das gleiche gilt für DM-Wechsel. die im Aus­
land akzeptiert worden sind (ZER-Beschluß vom 22./23. März 1950), und für Exporttratten (ZER-Beschluß vom 
15 .. 116. November 1950 und vom 23./24. Mai 1951) vgl. auch Fußnote 5). - ') Solawemsel aus der Exportförde­
rungsaktion der Kreditanstalt für Wiederaufbau wurden nach der Diskonterhöhung vom 27. Oktober 1950 wei­
terhin zum Vorzugssatz von 4 'io diskontiert (ZBR-Besmluß vom 29./30. November 1950); diese Zinsvergünstigung 
wurde durch ZER-Beschluß vom 7./8. November 1951 aufgehoben und konnte nur noch für Solawechsel aus Kre­
diten in Anspruch genommen werden, die bis einschließlidt 7. November 1951 gewährt oder zugesagt waren. -
1) Lt. ZBR-Besmluß vom 20. Dezember 1950 wurde der Zinssatz für Kassenkredite an die Kreditanstalt für 
Wiederaufbau mit Wirkung vom 27. Oktober 1950, soweit es sich um Kredite an die Landwirtschaft, an die 
Seesmiffahrt und für den Wohnun,gsbau handelte, auf 4 %, soweit es sich um Kredite für sonstige Verwen­
dungszwecke handelte, auf 5 1/• 0/o festgesetzt.-') Seit 29. Mai 1952 besteht nur nom die in Anmerkung 0) er­
wähnte Sonderregelung für die zur Finanzierung der Landwirtsmaft, der Seesmif!ahrt und des Wohnungsbaues 
bestimmten Kredite, die weiterhin mit 4 °/o abgerechnet werden. - 5) Ab 19. Mai 1956 auch Diskontsatz für 
Auslandswechsel, Auslandsschecks, DM-Akzepte von Ausländern und Exporttrattcn. 

b) Sätze für den Verkauf von Geldmarktpapieren am offenen Markt 
0/o p. a. 

Smatzwemsel des Bundet Unverzinsllme Schatzanweisungen des Bundes, 
Vorratollellen-Weddel und der Bunde&bahn der Bundesbahn und der Bundespost 

Gült!~: ab mit Laufzeit von mit Laufzeit von mit Laufzeit von 

30 bis 59 

I 
60 bis 90 1/o Jahr I 1 Jahr 11 1/zlahren I 2 Jahren 30 bis 59 

I 
60 bis 90 

Tagen Tagen Tagen Tagen 

19H 4. J•n. 2 1/• 2 1/o 3 3'/• 3'/• 3 .,. 2 1/o 2 1/o 
12. an. 2'/• 2 1/• 2'/• 3'/• 3'/• 3 .,. 2'/• 2 1/o 
24. Febr. 211• 2 1/o 3 3'/• 3'/• 3 1/• 2 1/o 2 1/a 

4. März 2 1/o 2 1/o 3 3'/• 3'/• 3'/• 2 1/o 2 5/o 
1. März 2 1/o 2 5/o 3'/• 3 .,, 3 .,, 3'/• 2 5/s 2 1/• 

25. ANil 2 .,, 2 1/o 3 3'/• 3'/• 3 .,. 2 1/t 2 5/o 
3. Juni 2 1/t 2 ~/8 3 3 .,. 3'/• 3 .,. 2 .,, 2 1/• 

14. Juli 2'/• 2 5/o 3 3 .,, 3'/o 3 7/o 2'/• 2 1/• 
20. Juli 2 5/o 2 1/. 3'/• 3 1/o 3 •;. 4 2 1/• 2 7/o 

4. Aus. 2 1/o 3 3 1/o 3 .,, 4 4'/• 3 3'/• 
2. Sept. 3 3'/• 3 1/t 3 .,. 4 4'/• 3'/• 

I 
3'/• 

1~: ~~:: 3'/• 3''• 3 .,, 3'/• 4'/• 4'/• 3 .,, 3'/• 
3'/• 3 1/o 3 7/a 4'/• 4'/• 4 5/o 3'/• 3 .,, 

4. Nov. 3 .,. 3 .,, 4'/• 4'/• 4'/• 5 3'/• 3 .,, 

1956 20. !an. 3'/• I 3'/• 4'/• 4'/• 5 5'/• 3'/• ! 3 .,, 
24. un. 3'/• 

I 

3 .,, 4'/• 5 5'/• 5'/s 3 .,, 3 .,, 
8. ärz 4 4'/• 5'/o 5'/s 5'/• 6 4'/• 4 .,, 

26. März 3'/• 4 5 5'/• Pis 5 .,. 4 1/o 4'/• 
27. APril 4'/o 4'/• 5 5'/• 5'/• 5'/• 4'1· 1 11• 
22. Mai 5'/• 5'/o 51/, 6 I 6'/• 6 1/s 5'1• 5'/• 

5. Juni 5'/• 5 1/o 6 6 1/• 6'/• 6 1/o J 'I• 5 .,, 

6. Sept. 4"1• 4 7/o 5 .,, 6 6 1/• 
I 

6'/• 4'/• 5 
23. Nov. 4'1• 4'1• ,.,. 6 6 1/o 6'/• 4'/• 4 'I• 28. Nov. 4'/• 4 1/o 5'1• 6 6'/• 

I 
6'/• 4'/• 4'/o 

4. Des. 4'/• 4.,, J .,, 6 6'/• 6'/• 4'1• 4 ,,, 

1957 3. !an. "''• "''• 5'/t 5 .,, 6 6'/• 4 1/o 4 .,. 
4. !an. ",.,, 4'/• 5 .,, 5 .,, 5 .,, 6 1/a 4'/t 4 1/o 

ll.lan. 4 1/o 4'/• 5 1/o 5 'ls 5 1/o 5 .,, 4'/• 4'/• 30. an. 4'/• "''• 5 5'/o 5'/• 5 1/• 4 1/o 4'/• 4. März 4'/• 4 8lo 5 5'/• ,.,, 5 .,, 4'/• 4'/• 
7. März 43fo 4 1/o 5'/• 5'/o 

5 '" 
6 4 1/t 4 5/o 

18. März 4'/• 43fo 5 5'/• ,.,, 5'/o 4'/• 4'/• 
15. APril 4'/• 4 1/o 5'/• 5'/t 5 .,, 6 4'/• 4 1/o 

5. Juli 4 1/a 4'/• 5 5'/• 5'/• 5 .,, 4'/• 4 1/o 12. Aug, 4 4 1lo 4'/• 5 5'/• 5'/• 4 11• 4'/• 22. Aug. 3 'I• 4 4 5/s 4 3/o 5 5'/• 4 4 1/o 
24. Aue. 3 .,, 3 7/o 4'/• 4 5/s 4 7 /o 51/s 3 7 /s 4 27, Aug, 3 .,, 

I 
3 .,. 4 1/o 4 8/s 4 5/s 4 7/o 3 .,, 3 7/s 

2. SePt. 3 7/a 4 4'1a 4 .,, 4'1o ,.,, 
4 4'/• 6. SePt. 4 4 1/o 4'/• 4 3/o 5 

5 '" 
4 1/s 4'/• 19. Sept, 3 .,, 3 .,, 4 1/o 4 8/R 4 5/s 4 7/s 3 .,. 3 7/s 

27. SePt. 3 .,. I 3 7/o 4'/• 4'/, 4'1< 5 3 .,, 4 
3. Okt. 3 5/R 

I 
3 .,. 4 1/o 4 3/s 4 5/s 4 7/s 

3 '" 
3 7/s 

18. Okt. 3 1/z 3 .,, 4 4'/• 4 .,, 4'/• 3 112 3 5/s 
24. Okt. 33fs 

I 
3 .,, 

I 
3 7/s 4 1/s 4'/• 4 3/• 3 .,, 

I 
3'/• 

9. Nov. 3'/• 3 .,, 3 81. 4 1/s 
' 

4'/• 4'/• 

I 
3 1/o 3 3/~ 

29. Nov. 3 8/s 3'/' 3 1h 4 1/s 
! 4'/' 4'/• 3 .,, 3 .,, 
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IV. Zlnssilru 

Kreditkosten 
1. Kosten fflr Kredite in Ieufender Reduum1'l 

a) zugesagte Kredite 
Zinsen 
Kreditprovision 

b) Kontoüberziehungen 
Zinaen 
Uberziehun&st~rovision 

l. Akzeptkredite (Normalkondltionen) 
Zinsen 
Akze-ptprovision 

3. Kosten für Wemseikredite 
a) Absd:!nitte von 20000,- DM 

und höher 
Zinsen 
Diskontprovision 

b) Absd:!nitte von 5 000,-'- DM 
bis unter 20000,- DM 

Zinren 
Dis:kontprovi1ion 

c) Absd:!nitte von 1000,- DM 
bis unter ; 000,- DM 

Zlnten 
Di.slcon~rovision 

d) Absd:!nitte unter 1 ooo.- DM 
Zinsen 
Diskontprovision 

4. Ziehungen auf Kundschaft 
Zin1en 
Kreditprovision 

5. Unu;atzprovhion 

6. Mindestdilkonupesen 

7. Domizihrovision 

Einlagenzinssätze 

1. für täalid:! fälli&e Gelder 
a) in provisionsfreier Rechnuna: 
b) in vrovisions"Pflidlti~er Redmuna 

l. Spareinlaeen 
a) mit cesetzlid:ter Kündirungsfriit 
b) mit vereinbarter Kündiruncsfrill 

I) von 6 Monaten bis 
wenieer al1 12 Monaten 

2) von 12 Monaten und darüber 

3. fü·r Kündigunascelder 
mit einer Kündiguncsfrist von 
a) 1 bis weniaer alo 3 Monaten 
b) 3 bis weniaer als 6 Monaten 
c) 6 bis wenicer als 12 Monaten 
d) 12 Monaten und darüber 9) 

4. Festaelder 
mit einer Laufzeit von 
a) 30 bis 89 Ta&en 
b) 90 bio 179 Taaen 
c) 180 bis 359 Taeen 
d) 360 Tagen und darüber 9) 

S. Zinsvoraus 11) 

l. Die in den einzelnen Ländem des Bundesgebiets und 

Sollzinsen der Kreditinstitute seit 19. September 19 57 

Baden-Württemberg ,-)-~- Bayern 2) Bremen 2) 

Sollzinsen in 8/o p. a. 

D = Diskontsatz, zur Zeit 4 L = Lombardsatz, zur Zeit 5 

Im lnt~ Im iDI- Im ins~ 
einzelnen cenmt einzelnen eesamt einzelnen a:esamt 

L + 'lz'l• L + '/• '/o L + 'lz'l• 
'l•'lo P. M. 81/2 11•'1• P. M. 81/2 'l•'lo p, M. 8 1/2 

L + 'lz'l• L + 1 11•'1• L + '1•'1• 
1lo'loo 1>. T. 10 'I• Ofoo 1>. T. 11 1/o'loo 1'. T. 10 

D + 'lz'l• 
7 1/2 

D + 1lz 1lo D + 'lz'lo 
'I• 'lo P. M. '/•'lo P. M. 7 1/2 'I•Ofo 1>. M. 7 1/2 

D + '/z'/o D + 1 11z 1/o D + 1iz 1/o-1 1/o 
1/o'lo 1'. M. 6 1 'loo 1>. M. 6 7/to 11o'l• P, M. 6-61/2 

D + 'lz'/o D + 1 1/z'/o 

I 
D + 11z 1/o-1 1/o 

'/o 'lo p. M. 6 1 Ofoo n. M. 6 7/to 1/s'lo p. M. 6-61/2 

D + 1 1/o D + 1 1/t 1/o D + '/z'/o-t'l• 
1/o 1/o1>. M. 6 1/2 1/s'lo p. M. 7 'lo'lo P. M. 61/2-7 

D + 1 1/o D + 1 1/t 1lo D + 1/o 'I• -I' I• 
1/s 0/o v. M. 7 1/o 0/oP. M. 7 1/2 'I•Ofo 1>. M. 71/2-8 

keine Feltletzuna keine Fettle-uuns keine Fettsetzuna 

keine An&abe 1/1 1/1 pro Semetter. 
mindest. vom 3fadten 
deo Höd:!st-Soll-Saldoo 

1/t'/eo d. ~rößeren Seite 
abzürlid:! Saldovortrag, 

mindestens 1/t'/t pro 
Semester a. Kreditbetrar 

2.-DM 2.-DM 2.-DM 

1/o 1/tt mlnd. -.so DM nid:!t ferteeoetzt 1/t•t .. 

H a b e n z i n s e n 7), in 0/o p. a. 

'I• 
1'/• 

unter I ab 

;oooo.-DM Einlagebetrag 

3 .,, 3 '" 

3 ''• 4 
4 1

/• 4 1
/• 

5 11• 5 1/• 

.,,_.,, 

.,, 
1'/• 

unter I ab 

50000.-DM Einlagebetrag 

3 •;, 3'/• 

3 '" 
4 

4'/• 4 1/2 
5'1• 5 .,. 

3 .,, 3 lj, 

3 'I• 4 
4'1• 4'/• 
5'/• 5 'I• 

.,,_.,, 

'I• 
I'/• 

unter I ab 

50000.-DM Einlagebetrag 

38ls 3 1;, 
3'1• 4 
4'1• 4 lj, 

5'1• ; .,. 

3 'I• 3'1• 
3 'I• 4 
4'1• 4'1• 
5'/• ; 'I• 

.,,_.,, 

Hamburg 1) 

im ins-
einzelnen eesamt 

L + 'i•'lo 
'l•'lo P. M. 8 1/2 

L + '1•'1• 
11o 'loo p. T. 10 

D + 11o 1/o 
1/•'lo 1>. M. 7 1/2 

D + ! 1/o 
1 /a 0/op.M. 6 1/2 

D + 1 1/o 
1/o'lo 1'. M. 6 1/2 

D + 1 1/o 
1/a'ioJ>.M. 7 

D + 1 1/o 
'/•'lo P. M. 8 

keine Festsetzuni 

Bered:!nung nach Maßrabe de• 
§ 5 des Sollzinoabkommenol 
in Verbindun mit den Rid:!t· 
linien d. Rei1saufddltsamte6 

für das Kreditwesen vom 
5. 3. 1942 

2.-DM 

nicht fest&esetzt 

''•') 
1 1/• 

unter I ab 
50000.-DM Einlagebetrag 

3 3/s 3'/, 

3 ''• 4 

4'/• 4'/• 
;'I• < 'I• 

'/a- 11• 

1) Zusammengestellt auf Grund der Bekanntmachungen der Bankaufsichtsbehörden der einzelnen Länder über die Festsetzung von Zins- und Provisionssätzen. Sondersätze oder Ver 
schreitungen in begründeten Fällen mit Genehmigung der zuständigen Bankaulsid:!tsbehörde zulässig. - ') Höd:!stsätze. - ') Gemäß § 2 des Sollzinsabkommens dürfen die Zinsen 
Kredite vom Höchstsaldo berechnet werden. Die Kreditkos:un insgesamt können daher im Einzelfall von den hier aufgeführten Gesamtkosten abweid:ten. - 5) Bei Absdmitten unter 
Wechsel auf Nebenplätze. - 7) Diese Höchstsätze gelten gegenüber der Nidttbankierkundsd:!aft. Als Nid:!tbankierkundsd:!aft im Sinne des § 3 des Mantelvertrages vom 22. 12. 1936 
0) Für Kündigungsgelder und Festgelder der Gruppen 3 d und 4 d ab 1 000 000,- DM Einlagebetrag beträgt der Einlagenzinssatz ; 1lo 'lo. - ") Gemäß Besd:!luß des Sonderaus­
Bilanzsumme bi's zu 40 Mio DM, Kapitalgesellsd:!alten, Privatbankiers und Personalgesellsd:!aften mit einer Bilanzsumme bis zu 60 Mio DM ab April 1954 die lestgesetzten Höd:!st­
Länder, September 1955, S. 84. - •) In Baden-Württemberg gültig ab 22. 10. 1957, in Berlin und Schleswig-Holstein gültig ab 18. 10. 1957. 
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in West-Berlin geltenden Soll- und Habenzinsen 1) 

Habenzinsen der Kreditinstitute seit 17. Oktober 1957 ') 

Hessen 2) Niedersachsen 2) 

im 

I 
ins~ im ins· 

einzelnen gesamt einzelnen gesamt 

L + 'i•'io 

I 
L + 'i.'/o 

1/o'io P. M. s1/2 'i•'io P. M. g1/2 

l + 11r.•t. L + 'i•'i• 
1/s 'ioo P. T. 10 1/s'ioo 1>. T. 10 

D + '/o'/o D + '!.'lo 
1/o'io P. M. 7 1/2 1/o'io 1>. M. 7 1/2 

D + 1/o 1/o L + 1/r'l• 
1is 1itP. M. 6 1/u 0/t P. M. 6 

D + 'lo'lo L + 'io'/o 
'h 'io P. M. 6 1/2 '1"'/o o. M. 6 1/2 

D + 1'/•'i• L + 'iz'i• 
'i•'io.l>.M. 7 1/s'ioP. M. 7 

D + 1 1iz 1/o L + 1/, 1/o 
1/s'/• P. M. 7 1/o'io P. M. 71/26) 

L + 'l•'lo 
I 

keine Festsetzuni 
1/o 0/o P. M. g1/2 

r:•v~~b~~~u:•.m :fta6/::•R1~tfi:ie~es d~~llRi:\~~:,~~kht~~ 
amtes für das Kreditwesen vom 5. 3. 1942 

l,-DM 

1/o 1/oo mind. -,50 DM 

.,, 
1 1/o 

4 ,,, ,,,, 

unter I ab 

50 ooo.- DM Einlagebetrag 

3 3/s 3'/' 
3 .,, 

4'/• 4 1/2 

5'/• ,,,, 

3 3/s 3 1/2 

3 3/, 4 

4'/• 4 t(, 

5 1/• 5'/• 

,,,_,,, 

2,-DM 

•;, 1/n mind. -.so DM 

.,, 
1 1

/• 

4'/• 
51/• 

unter I ab 

50 000.- DM Einlagebetrag 

3 .,, 
3 '" 3 .,, 4 

4'/• 4 1/2 

5 '" 
5'/• 

3 3ifl 3 •;, 

3'1• 4 
4 '/• 4'/z 
5'/• 

5 '" ,,,_,,, 

I Nordrhein-Westfalen ') Rheinland-Pfalz 2) Schleswig-Holstein !) I 

Sollzinsen in 0/o p. a. 

D = Diskontsatz, zur Zeit 4 L = Lombardsatz, zur Zeit 5 

im ins- im ins- im ins-
einzelnen gesamt einzelnen gesamt einzelnen Kesamt 

L + 'io'i• L + 'io'/o L + 'io'/o 
'/• 'io P. M. s1/2 1/o'io P. M. s1/2 1/o'io 1>. M. 8 1/2 

L + 'io'i• L + 'iz'i• L + 1/t 0/o 
1/s'ioo 1>. T. 10 1/s'ioo P. T. 10 1/s 'ioo P. T. 10 

D + 'io'i• D + 'i•'i• D + 'l•'lo 
1/o'io p. M. 7 1/2 1/o'io 1>. M. 7 1/2 1/o'io P. M. 7 1/2 

D + 1 1/•'io D + t'f•'i• D + 1 1/o 
'iu'/• •· M. 6 1/u'ioP.M. 6 1/s'io 11. M. 6 1/2 

D + 1 1/•'io D + 1 1/o'/o D + 1 1/• 

'ia'i• "· M. 6 1/2 1/u. 1/n oj, 'P. M. 6-61/2 1/s'io P. M. 6 1/2 

D + 1 1it 1/o D + 1 1/z 1/o D + 1 1/o 
1/s 1/oP. M. 7 ,,,.,, P. M. 7 1/a'io P. M. 7 

D + t 1/z 1/o D + 1 1/,•io D + 1 1/o 
1fs 1itP. M. 75) 1/s 1/el'.M. 76) ,,,.,, P. M. 8 6) 

keine Festsetzuni L + 'io'lo keine Festsetzung 
1/o'io P. M. s1/2 

tfa Dfe pro Semester Beremnuna nam Maßgabe des § 5 des Sollzinsabkommem 
in Verbindung mit den Rimtlinien des Reimsaulsimts-

arntes für das Kreditwesen vom ;, 3. 1942 

l.-DM 2.-DM 2.-DM 

1/t 1/oo mind. -.50 DM 1/t 1/oo mind. -.50 DM nh:ht fesuresetzt 

H a b e n z i n s e n 7), in °/o p. a. 

4-1/. 4'/• 4'/• 
5 1/4 5'/• ,,,, 

unter I ab unter I ab unter I ab 

50 000.- DM Einlagebetra• 10000.-DM Einlagebetrag 50000.-DM EinJagebetrag 

3 .,, 3'/' 3'1!/r; 3'/' 3 3/B 3 ,,, 

3 3
/• 4 3 ~ 14 4 3 ''• 4 

4'/• 4'/' 4 1/4 4''' 4'/• 4 112 
5 1

/• 
,,,, 5'/• 5 1/4 5'/• ,,,, 

3 3/s 3 1/2 3 .,, J'i• 3 Sfs 3 ,,, 

3 .,. 4 3 .,, 4 ':1 ~;, 4 

4'/• 4'/' 4'/• 4'/' tt 1/4 4 ,,, ,,,, 5 1/o s'i• 5'/• 51/. r:,'lt. 

,,,_,,, 1/s-1/2 tfa-1/2 

IV. Zinssätze 

West-Berlin 2) 

im ins~ 
einzelnen gesamt 

L + 'iz'/o 
1/•'io P. M. g1/2 

L + 'io'l• 
1/s 0/otl P. T. 10 

D + 'iz'i• 
1/o'io P. M. 7 1/2 

D + 1°/o 
1/s'io P. M. 6 1/2 

D + 1 1/o 
61/2 1/s'io P. M. 

D + 1 1/o 
1/a'io P. M. 7 

D + 1 1/o 
1/o 'io P. M. 

keine Festsetzuni 

tj., ·1 1/u vom Umsatz 
der größeren Seite oder 
mindestens 1 °/o.., a. 

vom Kreditbetrag. 

2.-DM 

nid:at festeesetzt 

.,, 
1 1

/• 

unter I ab 

50000.-DM Einlagebetrag 

3 .,, 3 1/2 

3 3/4 4 

4 '/• 4 ,,, ,.,, 5'/• 

3 3/s 3 1/, 

3 ''• 4 
4 1/4 4 112 
5 ,,, 5 ,,, 

günstigungen, die in einzelnen Ländern bei verschiedenen Kreditarten vorgesehen und vereinbart sind, sind in der Tabelle nid:at berüd<sidttigt worden. - Z) Normalsätze, Ober· 
nur für den tatsächlich in Anspruch genommenen Kredit erhoben werden. Die Kreditprovision kann dagegen vom fest zugesagten Kredit im voraus oder bei stillschweigend gewährtem 
1 ooo,- DM ist unabhängig von den Diskontspesen je nam Lage des Falles nom eine Bearbeitungsgebühr von 1,- DM bis 2,- DM in Ansatz zu bringen. - 6

) Aum für 
gelten z. B. auch öffentliche Kassen und Versicherungsunternehmen. - 8) Girokonten bis zum Betrage von 10 000,- DM bei den Hamburger Abrechnungsbanken bleiben zinsfrei. -
sdtusses Bankenaufsicht und den in den Bekanntmachungen der einzelnen Bankaufsichtsbehörden enthaltenen Voraussetzungen dürfen von den Kreditgenossenschaften mit einer 
sätze für Habenzinsen hödtstens um die aufgeführten Sätze überschritten werden; ausführliche Bekanntgabe der Sätze siehe Sondertabelle in: Monatsberichte der Bank deutsWer 
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IV. Zllmlltze 

Di1kont-Gültte ab aatz 

1941 1. Juli s 
1. Sept, 

H. Dez. 
1949 27. Mai 4 1/o 

14. Juli 4 
19SO 27. Okt. 6 
19S2 29. Mai 5 

21. Aug. 4'1• 
1953 8. Jan. 4 

11. Juni 3'/• 
19S4 20. Mai 3 

1. JuU 
19H 4. Aue. 3 11• 
1956 8, Mirz 4 1/t 

19. Mai s'l• 
6. Sept. s 

19S7 11. Joa. 4'1• 
19. Sept, 4 

3. Entwicklung der Soll- und Habenzinsen seit der Währungsreform 

Lombard-
1atz 

6 

s .,, 
s 
7 
6 
5 1

/• 

s 
4'1• 
4 

4'1• 
s 'I• 
6 11• 
6 
s .,, 
5 I 

a) Sollzinsen 
1/ep. a. 

Kosten für Kredite in 
laufender R.edunme') 1) 

Kosteo für 

I 

Akzeptkredite 
zug .. agte Kontoüber- ') 
Kredite ziehungen 

9 10 1/t s ,t;l 11 s'l•-9'1• 
9 10 1/t s -9 
I '/o 10 7 1/o-8 1/•'l 

101/o 1l 9'/• 
9'1• 11 8'/• 
9 10 1/o 8 
s'l• 10 7 1/t 
8 9'1• 7 

• 9'1• 6'/• 
711• ,.,. 
8 9'/• 7 
9 10 111 8 

10 11'1• 9 ,.,. 11 s 'I• 
' 10 111 s 
s 1/! I 10 7'1• 

Koun für Wechtelbdite1) 1) Ia Abldmlttell l'OD 

s 000 DM 1 ooo DM 20000 DM 
bis unter bis unter 

unter 
und höher 

20000 DM s ooo DM 
1 ooo DM 

6'/• 7'/• 7 • 7 7 1/o s s .,, 

6'1• 7 7 1/t I 
6 6'1• 7 7 ''•') 
8 8 .,, 9 9 
7 7 1/t • • 6'/• 7 7 1/o 7 1/o 
6 ,.,. 7 7 
5 11• 6 6'1• 6'1• 
5 s .,, 6 6 

s .,, 6 ,.,, 6'/• 
6'1• 7 7'1• 7 1/o 
7 111 • ,.,. .. ,. 
7 7 1/o 8 I 
6'1• 1 7 1/o 7 1/o 

I 6 I 6 1/o I 7 I 7 

1) Sätze für Hessen, zusammengestellt aufgrund der Beka.nntmachungen der hessischen Bankaufsichtsbehörde. Einschließlich Kredit- bzw. Akzept- bzw. Diskontprovision, aber 
ohne Umsatzprovision. Amtliche Sätze, die unterschritten werden dürfen; Überschreitungen in begründeten Fällen mit Genehmigung der zustindigen Bankaufsichtsbehörde zulässig. -
2) Gemäß § 2 des Sollzinsabkommens dürfen die Zinsen nur für den tatsächlich in Anspruch genommenen Kredit erhoben werden. Die Kreditprovision kann dagegen vom fest zuge-
sagten Kredit im voraus oder bei stillschweigend gewährtem Kredit vom Höchstsaldo berechnet werden. Die Kreditkosten insgesamt können daher im Einzelfall von den hier auf-
geführten Gesamtkosten abweichen. - 1) Ohne Domizilprovision. - ') Ab 1. 9. 1949 bi• 26. 10. 1950 = 7 1/• Ofo. - 5) Ab 1. 9. 1949 bis 26. 10. 1950 = 7 1/o. 

Tiglich filliee 
Spareinlagen Gelder 

l mit \·ereinbarter 

b) Habenzin1en 1) 

Ofo p. a. 

Kündigungsgelder 1) Futgelder1) 

GültiJ ob .. I .. mit I Kündigungsfmt 1 Monat 3 Monate 6 Monate 12 Monate 
Pootopar-

provisions ... provision5 ... gesetzlicher 6 Monate bisweniger bisweniger bisweniger und 30 bio 89 90 bi1179 180bisH9 360 Tage einlasen 
freier pflichtlger Kündi- bis 12 Monate als als als darüber Taie Taee Taie Ulld 

Rechnung I Rechnung gungsfrist ! weniger und 3 Monate 6 Monate 1l Monote ') 
dorüber 

~ al• dorüber 'l 
[12 Monate 

1948 1. Sept. 1 2 2 11• 3 4 J 'I• 2 11· I 3 3 11• l'/• I 21/• 3 3'" 2 ') 
1949 1. SePt. 1 1 1/t 2 1/t 3 4 211• 2 111 2 7/s 3 .,. 2 11• 2'/• 2 11• 3 11o 2 1/• 
1950 1. Juli 1 1 1/t 2'1• 3 4 2 11• 2 111 2 11o 3 11. 2'/• 2 11• 2 11• 3 1/o 2 1/o 

1. Dez. 1 1 111 3 3 .,, 4 1/o 3 111 3 'lo 4 1lo 4 11. 3 1/t 3 'I• 4 11• 4 51• 2 1/o') 
1952 1. SePt. 1 1 1/t 3 3 11• 4 1/o 3 3 .,, 

3 'I• 4 11• 3 3 'I• 311• 4'/• J 01. 
1953 1. Febr. 1 1 11• 3 3 111 4 11• 2 1/t 2 11o 3 .,, 3 11• 2 1/t 2 1/o 3 11• 3 5/t 2°/o 

1. Juli .,, 1 11• 3 3'1• 4 1
/• J'l• 2 5/o 3 1/o 3'/• 2 11• 2 5/o 3 3 .,, l 1/o 

19S4 1. Juli .,, 1 3 31/• 4 l 2 1/o 1 7/a 3 .,. l 2 1/o 211• 31/a 211• 
19H 4. Aue. 'I• 1 .,, 3 3 .,, 4 2 1/o 211• 3 .,. 3 .,. 2 1/o 2 1/, 3 1/a 3 .,, 211• 
1956 16. März 1 1 111 3 1 5 3'1• 3 •t. 4 11• 

I 
4'1• 3 .,, 311• 4 11• 4 5/o 2 11• 

19. Mai 1 1/t l 3 1/o 4 11• s .,, 4 1/• 4 11• s'/• s'l• 4'/• 4'1• 5'1• s .,, J 11•"l 
1. Okt. 1'/• 1 11• 3 111 4'1• s'l• 4 1/• 4 11• s'l• s'l• 4 11• 4'/• 5 1/• 5 11• 31/o 

1957 1. Pebr. 1 1 1/t 3 1/t 4 1/o s 11o 3 1/o i 4'/• 4 11. 5'1• 3 .,. 4''• 4"1• s .,. 3 11•') 
17. Okt. .,, 

I 
1'1• 3 'I• 4'!. s'l• 3 'I• I 3 'I• 4'1• 

r 
s'/• 3 .,. 3 .,. I 4 11• 5 1/• 3'1• 

1) Sätze für Hessen, zusammengesteHt aufgrund der Bekanntmachungen der hessiscben Bankaufsichtsbehörde. Höchstsätze, die unterschritten werden dürfen. Sie gelten gegenüber 
der Nichtbankenkundschaft. - 1) Für größere Einlagenbeträge (ab 50 ooo,- DM bzw. 1 ooo 000,- DM) werden höhere Zinssätze vergütet. Wegen der z. Z. geltendeo Regelung 
s. Tabelle 2 •• Die in den einzelnen Ländern des Bundesgebiets und in West-Berlin geltenden Soll- und Habenziru;en". - 1) Soweit für Kündigungsgelder mit einer Kündigungsfrist 
von 6 Monaten wnd mehr höhere Zinssätze als für Festgelder mit der entsprechenden Laufzeit gelten, dürfen die Sätze nur gewährt werden, wenn von der Kündigung bei Einlagen 
mit Kündigungsfrist von 6 Monaten bis weniger a,Js 12 Monaten mindestens 3 Mona-te, bei Einlagen mit Kündigungsfrist von 12 Monaten und darüber mindestens 6 Monate -
jeweils gerechnet vom Tage der Vereinbarung - kein Gebrauch gemacht wird. Andernfalls dürfen nur die Sätze für Feotgelder vergület werden. - ') Ab 1. 7. 1949 = 
2 'I• 'lo. - 'l Ab 1. 1. 1951 = 2 'I• Ofo. - 0) Ab 1. 7. 1956 = 3 'I• Ofo. - 7) Ab 1. s. 1957 = 3 'I• 'lo. 

4. Geldmarktsätze 1) in Frankfurt (Main) nach Monaten 
Ofo p. a. 

Zeit Diskontsatz 
I 

Tagugeld1) 
I 

Monallgeld 1) I Dreimonacogeld 'l 

19H Sept, 3 1/t 3 11•-4 4 -4'1• 4 1/o-4 5/o 
Okt. 3'/• 3 'lo- 4 1la 4 11•- 4 1/t s'l•- 6 11• 
Nov. 3'/• 3 5/o- 3 7lo 4 11•- 5 6 1/•- 6 5/o 
Dez. 3'/• 2 11•- 4 11• 611• -7 11• 6 - 6 11· 

1956 Jan. 3 11• 3 1lo- 3 5lo 31!.- 4 1/• 4 11•- 4 1/o 
Febr. 3 111 3 11•-3 7/o 4 11•- 4 11· 4 1/o-4'1• 
Mlrz 3 11•'> 3 11•- 5 1/o 4 1/o- s .,. 4 1/•- 5 1/• 
APril 4'1• 4 1/e- 5 1/o 5 - s•l• 5 1/a- s•l• 
Mä 4'/•') 3 11•- 5 5'/•- 6'1• 5 1/e- 6 11• 
Juni s .,. 5 - 5'1• 6 -6'1• 6'1• -7 
uli s'l• s - s'l• ,.,,- 6 111 6'1• -7 

Aue. 5 1/• 4 7/o- 6 6 - 6'1• 6 11•- 6 1lo 

~':: ?'l•'l 4 7/o-6 6 - 6'/o 6'/• -6'1• 
5 4 11•- s'l• 5'1•- 6'1• 1 -7 11~ 

Nov. 5 4 1/•- 5 5'1•- s 1/o 7 -7 11· 
Dez. s 4 11o- 5 6 -7 111 6 1/t-7 11• 

1957 ~ .... 5 7) 3 -4 1/t 4'/•- 4'/• 4 .,, - s 11• 
ebr. 4 1/o 3 1/o-4 1/t 4 1/o-4 1/o 4 1/o- 4 1/o 

März 4 1/o 3 11•-4'1• 4 1/o-4 7/o 4 11•- 5 1/• 
APril 4'1• 3 11•- 4 1/o 4 1lo-4'1• 4 11•-5 1/o 
Mal 4 11• 3 11· -4 1/o 4 1lo- 4 1/o 51lo- 51/o 
Juni 41/r. 4 1/o -4'1• 4 5/s- 5 s - s•r, 
Juli 4 11• 4 1/o -4 3/• 4 11•-4'1• 4 7/o -5 1/o 
Aug, 4 11• 2 11•- 4 1/s 4 11s-4 1/• 
SePI. 4 1/o 8) 3 7ls- 4 8ls 4 11•-4'1• 4 8lo -4'1• 
Okt. 4 3 -4 381·- 4 11• 

1) Geldmarktsätze werden nicht offiziell festgesetzt oder nNiert. Die hier bekannt-
gegebenen Sätze sind durch Rückfrage am Frankfurter Bankplatz ermittelt worden. 
Sie können als repräsentativ angesehen werden. - 2) Jeweils niedrigster und hödister 
Satz während des Monats. - 3) Diskontsatz ab 4. 8. 1955 = 311o Ofo. - ') Diskont-
satz ab 8. 3. 1956 = 4 1/2 Ofo. - 5) Ab 19. 5. 1956 = 5 1/• ''o. - 6) Ab 6. 9. 1956 
= 5 Ofo. - 1) Ab 11. 1. 1957 = 4 11• 'lo. - 8) Ab 19. 9. 1957 = 4 Ofo. 
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5. Tagesgeldsätze 1) in Frankfurt (Main) nach Bankwochen 
0/op. a. 

Zeit I Niedrigster Höchoter 
Satz Satz 

1957 April 24.-30. 3 11• 4'1• 
Mai 1.- 7. 4 1/o 4 1/a 

8.-15. 4 1/o 4 1/t 
16.-23. 4 1/s 4 1/o 
24.-31. 311• 4'/• 

Juni 1.- 7. 4 1la 4"1• 
8.-15. 4 1/t 4 1/o 

16.-23. Wt. 14.-30. 
Juli 1.- 7. 4 1/• 4 11· 

8.-15. 4 1/o 4 1/a 
16.-23. 4 1/o 4 1/• 
24.-31. 4 1/• 4 11• 

Aug, 1.- 7. 4'1• 4 1/o 
8.-15. 4 1/o 4 1/a 

16.-23. 3 4 
24.-31. 2 1ft 2 ''• 

SePt. 1.- 7. 4'/• 4 1/o 
8.-15. 3 'I• 4 1/o 

16.-23. 3'/• 4'/• 
24.-30. 4 4 .,. 

Okt. 1.- 7. 3 ''• 4 
8.-15. 3 .,, 

~ 'lt. 16.-23. 3'1• 
24.-31. 3 3 .,. 

Nov. 1.- 7, 3 5h 3 .,, 
8.-15. 3 1/2 I 

3 .,, 
16.-23. 3 1/2 3 'lo 

1) Tagesgeldsätze werden nicht offiziell festgesetzt oder notiert. Die hier be-
kanntgegebenen Sätze sind durch Rüd<frage am Frankfurter Bankplatz ermittelt 
worden. Sie können als repräsentativ angesehen werden. 
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V. Kapitalmarkt 

V. Kapitalmarkt 

1. Auflegung, Absatz, Tilgung und Umlauf von festverzinslichen Wertpapieren und Aktien 
Bundesgebiett), in Mio DM 

Festverzinsliche Wertpapiere Aktien 
Festver· 

--------- - --- zinsliehe 
davon insgesamt 

I 

Wert-
papiere 

Zeit 
I I Schuld-

--- ------------·-- und I jährlich seit der Aktien Pfandbriefe 1 verschrei- I Sonstige Anleihen jährlich seit der bzw, Währungs-
seit der (einschl, Kommunal- ' bungen Industrie- Schuld- der monatlich rcform 

Schiffs- Obligationen I von 'Obligationen verschrei· öffentlichen bzw. Währungs- Währungs-
pfandbriefe) Spezialkredit- bungen Hand monatlich reform refonn 

1 instituten I 

Auflegung 
1948 ') 32,5 4.0 - 10,0 - - 46,5 

I 
46,5 0,5 0,5 47,0 

1949 352,5 128,5 160,0 300,7 - 420,4 1 362,1 1 408,6 41,6 42,1 1 450,7 
1950 244,5 190,0 8,0 153,5 0.1 217,1 813,2 2 221.8 55,4 97,5 2 319,3 
1951 505,0 57,0 - 100,2 - 73,0 735,2 2 957,0 173,8 271,3 3 228,3 
1952 753,4 208,0 201,0 94,1 - 799,9 2 056,4 5 013,4 288,9 560,2 5 573,6 
1953 1 325,5 827,7 205.0 295,5 36.0 413,9 3 103,6 8 117,0 286,9 847,1 8 964.1 1954 0) X) 1 963,3 787,3 120,0 981,5 :2.9 557.0 4 412.0 12 529,0 498.5 1 345,6 13 874,6 1955 X) 1 674,9 1 375.0 200,0 90,1 - 579,2 3 919.2 16 448,2 1 560,8 2 906,4 19 354,6 1956 X) 863.1 403.6 70,0 !58.4 - 346.2 2 :241.3 18 689.5 1 939,3 4 845.7 23 535,:2 
1955 Okt. 111.5 175.0 - 11.0 - 5,8 303.~ 1S 967,3 200,6 2 760.i 18 727,4 Nov, 155,0 61.5 - 8,0 - 10,0 234.5 16 201.8 94,5 2 854,6 19 056.4 Dez. 205,0 

i 
75,0 - 40,0 - 3,9 323.9 16 525,7 51.1 2 906,4 19 432.1 

Zurückeezoeone I 
Emi11ionen -42,1 -29,5 - - 1.9 - -4,0 - 77,5 -
1956 ~an. 163,0 95,0 - - - 171.8 429,1 16 871.0 150.3 3 056,7 19 934.7 obr. 81.0 92,5 - - - 1.9 175,4 17 053,4 305,9 3 362,6 20 416.0 

Mlrz 10,0 55,0 - 7.5 - 1.7 144.2 17 197.6 181.1 3 543,7 20 741,3 
APril 128,0 77,0 20,0 - - 1.7 226,7 17 424.3 198,8 3 742,5 21 166,8 
Mol 67,0 3,0 - - - 1,7 71.7 17 496.0 74.6 3 817.1 21 313,1 
Juni 53.4 85.0 - - - 1.7 140,1 17 636,1 :220.2 4 on.3 21 673.4 
Juli 18,4 22,:2 - 40.0 - 1.7 82.3 17 718,4 62,6 4 099.9 21 818.3 
Aue. 50,0 10,0 - 171,2 - 1.7 23:2,9 17 951,3 344.1 4 444,0 22 395,3 

~c:: 80.0 20.0 - 240,0 - 44.5 384.5 18 335,8 134.5 4 578.5 22 914.3 
35.0 2.5 - 35.0 - 95.4 167,9 1S 503.7 101.6 4 680,1 23 1U.s 

Nov. 55,0 5,0 - 39,7 - 10.5 110,2 u 613,9 27,0 4 707,1 23 321.0 
Dez. 80,0 35.0 50.0 25.0 - 11.9 201.9 18 815,8 139,1 4 846.:2 23 662.0 

Zurückeezoeeno 
Emissionen -27.7 -98,6 - - - - -126.3 - 0,5 
1957 )an. 115.0 - 10.0 109,8 - 143.2 378.0 19 067.5 201.9 5 047,6 24 115.1 

Febr. 61.2 43,5 - 20,0 - 19.7 144.4 19 211.9 45.1 5 092,7 24 304,6 
März 54.7 114.6 100.0 105,0 - 25,3 399,6 19 611.5 134.1 5 226,8 24 838,3 
Aoril 121.9 132.2 - 42,0 - 15.7 311.8 19 923,3 25.5 5 252.3 25 175,6 
Mai 197,5 195,6 35,0 60.0 - 33.7 521.8 20445.1 45.9 5 298,2 25 743.3 
Juni 01.0 56,0 - 85 .o -

'I 

66,8 268,8 20 713.9 270.6 5 568,8 26 282.7 
Juli 

I 
27.9 20.5 

I 

55 .o 
I 

120.0 - 53.3 276.7 20 990.6 349.7 5 918.5 26 909,1 
Aug. 122.8 

I 
80.8 30.0 85.0 - 16,8 335,4. 21 326.0 268.4 6 186.9 27 512.9 

Seot. 118.3 141.0 -
I 

100.0 -
I 

21.8 381.1 21 707.1 71.2 6 258,1 27 965.2 
Okt. 201.0 165 .o 10.0 94.0 - 101.8 571.8 22 278.9 96.8 i 6 354.9 28 633.8 ---

Seit der Währungs-

I 
' 

I I I 
---·---

I 

---

I reform bis einschl. ' 

Oktober 1957 8 796.0 4 930.3 1 204.0 3 404.8 1) 39,0 3 904.8 - 22 278.9 - 6 354.9 28 633.8 

Absatz 5) 

1941 ') 6,3 

I 

2.3 - 10,0 ! - - 18.6 I 18,6 0,5 0,5 19.1 
1949 201,1 33,0 19.9 95.7 - 420,4 770.1 

I 
788.7 41.3 41.1 130,5 

1950 210.7 99.2 96.2 53.2 0.1 217,1 676.5 1 465,2 51.2 93.0 1 558.2 
1951 468,0 158,9 1.9 61.7 - 56,9 747.4 2 212,6 164,7 257,7 2 470.3 
1952 628.1 161.3 219,8 130.3 - 418.2 1 557,7 

! 
3 770,3 259,3 517,0 • 217,3 

1953 1 043,4 429,4 224,6 396.2 33.8 774.5 2 901.9 1) 6 672,2 268,7 785,7 7 457,9 
1954 0) 2 238,8 1 001.4 64,9 791.5 4.2 590,2 4 691.0 1) 11 363,2 453.0 1 238,7 12 601.9 
1955 1 381.7 1 026.1 257.7 432.0 0,0 583.2 3 680.7 1) 1S 043.9 1 554.8 2 793.5 17 837.4 
1956 1 038.2 616.1 14.2 563.7 o.o 332.0 2 564.2 'l 17 608.1 1 837.5 4 631.0 22 239.1 

1955 Okt. 119,0 17.5 3,0 7.1 - 5.8 222,4 11 14 713.5 198,4 2 649.3 17 362,8 
Nov. 55,9 17.7 3,0 8,4 o,o 10,0 95,0 1) 14 808,5 93.1 2 742.4 17 550,9 
Dez. 130,3 59.2 2,0 

I 
40.0 - 3.9 235,4 1) lS 043.9 51.1 2 793,5 17 837.4 

1956 ]an. 112.8 46.7 0.2 - - 171.8 1) 331.5 15 375.4 147.3 2940.8 18 316.2 
Febr. 121.7 62,8 1.1 - o.o 1.9 187.5 1) lS 562.9 208,5 3 149.3 18 712.2 
Mirz 131.7 63,4 0.2 - - 1.7 197,0 1) lS 759.9 189.1 3 338.4 19 098,3 
April 93.2 76,0 6,3 - - 1.7 177,2 1) 1S 937.1 190,9 3 529,3 19 466.4 
Mai 110.0 30.6 1.1 - o.o 1.7 143,4 16 080,5 73.7 3 603.0 19 683.5 
Juni 5$,9 122.4 0.2 1.4 o.o 1.7 181.6 16 262.1 172.9 3 775.9 20 038.0 

Jnll 62.6 68.4 - 11.3 o.o 1.7 144.0 16 406.1 152.4 3 928.3 20 334,4 
Aue. 54,5 26,9 o.o 208.1 - 1,7 291.2 16 697,3 315.9 4 244.2 20 941.5 

~c:: 100.4 31.8 1.7 240.0 - 40.6 414.5 17 111.8 119.3 4 363.5 21 475,3 
52.5 14.0 0.3 35.0 - 90.8 192.6 17 304.4 102.8 4 466.3 21 770,7 

Nov. 49,7 16.6 - 39.7 o.o 11,5 117.5 17 421,9 26,8 4 493,1 21 91S,O 
Dez. 93.2 56,5 3.1 28.2 - 5.2 186.:2 17 608.1 137.9 4 631,0 22 239.1 

1957 Jan. 117.1 21.8 30.7 86.1 - 143.4 399,4 18 007,5 168,3 4 799.3 22 806.8 
Febr. 59.1 28,4 11.1 45,4 - 33,7 177.7 18 185,2 56.7 4 856,0 23 041.2 
März 61.0 81.4 2.6 99,3 0.0 15,6 259,9 

I 

18445.1 130.1 4 986.1 23 431.2 
APril 80.1 67.9 • 2.5 25,9 - 19,6 196.0 18 641.1 31,9 5 018,0 23 659.1 
Mai 75,9 72.2 31.7 67.4 - 20,7 267,9 18 909.0 46.5 5 064.5 23 973.5 
Juni 40.5 60.0 5.2 86,6 - 52.7 245.0 19 154.0 271.8 5 336.3 24 490.3 
Juli 98,3 80,0 41.9 119.1 - 72.1 411.4 19 565.4 347.7 5 684.0 25 249.4 
Aug, 82.0 109.0 46.2 94.6 0.0 27.7 359.5 

I 

19 924.9 249.6 5 933.6 25 858,5 
Seot. 1S0.6 159,7 3.6 104,7 - 25.0 443,6 20 368,5 76.4 6 010.0 26 378.5 
Okt. 154,8 161.9 10.0 94.0 - I 99.5 520.2 20 888.7 98.0 6108.0 26 996.7 

I I I I I ~~~02.5-- I 

- -----------

Seit der Währungs-

I reform bis cinschl. 
Oktober 1957 8 136,0 4 370,0 1 084.7 3 357.4 38,1 - 20 888.7 - 6 108 .o'l 26 996.76) 

Tilgung und Umlauf 
Tiloung 

I I I 

I I 
I I I I 

I 

I 
bis 31. 10. 1957 31.8 39.2 136.7 118.5 1.5 504.4 - 832.1 - - -
Umlauf') 

i I am 31. 10. 1957 8 104.2 4 330.8 948.0 3 238.9 I 36,6 3 398,1 - 20 056.6 - - -I 

1) Davon 208,2 Mio DM Wandelschuldverschreibungen. - ') Darunter Absatz an lnvestitionshilfe-Gläubiger (in Mio DM): 1953 199,8, 1954 388,8, 1955 587,9, 
1956 1.2. Okt. 1955 3,0, Nov. 1955 3,0, Dez. 1955 2.0, Febr. 1956 1,1, März 1956 0,1, April 1956 0,0. - 3) Darunter ein Betrag von 1 ~o Mio DM der (~ 1 /:.::)7°/oigcn 
Umschuldt:ngs~Anleihe des Freistaates Bayern von 1955, der im Austat:-sd1 gegen gekündigte s o:oigc Schatzanweisungen iibrrncmm~n wt:rde. - 4) Die von den Emittenten 
zu Kursstützungszwecken aufgenommenen Beträge sind im Umlauf enthalten. - 5) Sofern Wertpapiere vom Erwerber nicht voll bezahlt wer·drn, wird nur der bezahlte Teil 
als abgesetzt angesehen. - 6) Außerdem bekanntgewordene Abnahmezusagen in Höhe von 132 Mi,o DM. - ') 21. 6. bis 31. 12. 1948. - t) Ab Juli 1954 einschließlich 
West-Berlin. - O) Einschließlidt West-Berlin seit Juli 1948. - X) Unter Berücksichtigung der zurückgezogenen Emissionen. 
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V. Kapitalmarkt 

2. Wertpapier-Absatz: Nominalwerte, Kurswerte und Durchschnitts-Emissionskurse 1) 

Bundes~biet einseht. West-Berlin 

Zelt 

1955 
1956 
1957 März 

A~ril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Seot. 
Okt. 

Pfandbriefe 1) 1md 
Kommunalobligationen 

minal- Kur•-No- I 
wert wert 

-------

MioDM 

2 407,8 
1 654.3 

142.4 
148.0 
148.1 
100.5 
178.3 
191.0 
310.3 
316.7 

2 356,2 
1 618.7 

136.4 
141.2 
141.2 
96.4 

170,1 
182.7 
295.9 
302.9 

0 
Emis­
sions· 
Kura 
vH 

91.9 
97.9 
95.8 
95.4 
95.3 
95,9 
95.4 
95.7 
95.4 
95,6 

Induotrie­
Obligationen 

No- I K minal- .,..u':t-
wert e 

-------

MioDM 

432.0 
563.7 
99,3 
25,9 
67,4 
86.6 

119.1 

I 
94.6 

104.7 
94,0 

427.3 I 
553.0 I 
97.3 
25.4 
66.0 

1~i:: I 
93.2 i 

1~g:~ i 

0 
Emis­
sions· 
Kurs 
vH 

98.9 
98.1 
98,0 
98.0 
98.0 
98.0 
98.5 
98.5 
96.3 
96.7 

Anleihen der 
öffentlichen Hand 

No- I Kurs-
minal.. wert 

wert 

MioDM 

583.2 
332.0 

15,6 
19.6 
20,7 
52,7 
72.1 
27.7 
25.0 
99,5 

570.3 
324.5 

15.2 
19,0 
20.4 
52.3 
70,6 
27.2 
24.6 
96.4 

0 
Emis­
sions­
Kurs 
vH 

97.8 
97.7 
97.5 
97.2 
98.1 
99.2 
98.0 
98,1 
98.1 
96,9 

Festverzinsliebe \1 

Wertpapiere !I Aktien 
Schuldvertchreibungen 
von Spezialkreditinsti­

tuten und sonstige 

No- I K ! 0 
mina1- ~ um-

1 
Emis· 

wert I wert I sions· 
------- Kurs 

insgesamt 11 

m
Nt'noa-1- Kurs- 0-]1-N-;;=. I Kurs-

1 E.mis- 11 minal-
wert I wert ' Stons- 'i wert I wert 
----• Kurs '

1
----'---·--

MioDM vH MioDM ! vH I MioDM 

257.7 
14.2 

2,6 
2.5 

31.7 
5,2 

41.9 
46,2 

3.6 
10.0 

251,6 
13.9 

2.5 
2,5 

30,8 
s.o 

40,9 
44.1 

3.4 
9.6 

97.6 3 680,7 
91.6 2 564.2 
97.0 259.9 
97.3 196.0 
97.3 267.9 
97.1 245 .o 
97.5 411.4 
95.3 359,5 
96.7 443.6 
95.3 520.2 

3 605.4 
2 510.1 

251.4 
188,1 
258.4 
238.6 I 
399.0 I 347.2 
424.7 
499.7 

98.0 
97.9 
96.8 
96.0 
96,4 
97.4 
97.0 
96,6 
95.7 
96.1 

,, 

111 554.8 
1 1 837,5 
i: 130.1 
1 31.9 

46.5 
:I 271.8 

347.7 
249,6 

76.4 
98.0 

1 714.6 
1 950.0 

141.5 
31.9 
46,9 

275.1 
363.4 
250.5 

77.1 
98.2 

0 
Emis­
sions­
Kurs 
vH 

110.3 
106.1 
108.7 
100.0 
100.8 
101.2 
104.5 
100.4 
100.9 
100.2 

1) Gewogene Durchschnittskurse, aus den in Tsd DM gemeldeten Originalzahlen errechnet. - 2) Einschl. Schiffspfandbriefe. 

3. Wertpapier-Absatz nach Papieren mit steuerfreien und steuerpflichtigen Zinserträgen 
Bundesgebiet'), in Mio DM 

Pfandbriefe') und Industrie- Anleihen der Schuldverschreibungen von Festveninslid!,e 

Kommunal-Obliiationen Oblill'ationen öffentlichen Hand Spezialkredirlnstituten Wertpaplrre 
und sonstige insgesamt 

Zelt ------- ---·---------
' 

! steuer- I voll-steuer .. I steuer-1 voll- steuer- I steuer-t voll- steuer- I steuer-t voll- steuer- I steuer- voll- steuer-
frei begünst. steuerp8. frei begünst. steuerpfl. frei begünst. steuerpfl. frei I begünst. steuerpfl. frei begünst. I stcuerpfl. 

1953 1 292.9 179.9 118~.7 H3.ot 

I 
252,8 - 770,6 3.4 0.5 228.~ 29,9 - 2 435,4 460,0 0.~ 1954 0) 2 960,8 279.4 79,J 712,3 - 306.2 284.0 - 12.7 56,4 - 3 3S8 ,9 1 332,1 -1955 309,8 282.3 :11.9 321.6 88.5 - - SU,2 22,3 43.6 191.8 354.0 647.5 2 679,2 

1956 6.1 10.7 ' 1 637.5 12.3 - 551.4 - - 332.0 0.4 - 13.8 18,8 10.7 2 534.7 
1956 Aug, 0,0 0.1 81.3 4.1 - 204.0 - - 1.7 0,0 - - 4.1 0,1 287,0 

Se~t. o.o 2.0 : 130.2 - - 240.0 - - 40.6 - - 1.7 0.0 2.0 412.5 Okt. 0.1 o.s 6S.9 - - 35.0 - - 90.8 - I - 0.3 0.1 o.~ 192.0 Nov. 0.3 0.6 65.4 - - 39.7 - - 11.5 o.o I - - 0.3 0.6 116.6 Dez. 0.9 3.9 144.9 4.1 - 24.1 - - 5.2 o.o - 3.1 5.0 3.9 177.3 
1957 )an. 0.4 0,2 1JS,6 - - 86.1 - - 143,4 0,0 - 30.7 0.4 0.2 398,8 

Febr. 0,3 0.1 87,1 - - 45.4 - - 33,7 - - 11.1 0.3 0.1 177.3 März 0.5 0.0 141.9 - - 99.3 - - 15,6 o.o - 2.6 o.s 0,0 259.4 
A~ril o.o 

I 

0.1 147.9 - - 25,9 - - 19.6 0.1 - 2.4 0,1 0,1 195 .s Mai o.o 0.4 147.7 - - 67.~ - - 20.7 - - 31.7 0.0 i 0.4 267,5 
Juni O.J 0,0 100.S - - 86.6 - - 52.7 - - 5.2 o.o I 0.0 245.0 Juli 0.0 0.1 17~.2 - - 119.1 - - 72.1 - - 41.9 0.0 

I 
0.1 411.3 Aug. 0.0 0.1 190.9 - - 94.6 - - 21.7 0.0 - 46,2 0.0 0.1 359.4 

Se"Pt. 0.0 

I 

1.2 309.1 - - 104.7 - - 25.0 o.o - 3.6 0.0 1.2 442.4 
Okt. o.o 4,8 311.9 - - 94.0 - I - i 99.5 - - 10.0 0.0 I 4.8 515.4 

' 

') Ab Juli 1954 einschließlich West-Berlin. - O) Einschl. West-Berlin seit Juli 1948. - 1) Eins eh!. Schiffspfandbriefe. 

Wirtschaftsgruppe 
der Emittenten 

1} Land- und Forstwirtschaft, 
Binnen~ und Hochseefisdterei 

2} Bergbau, Gewinnung und Ver­
arbeitung von Steinen und Erden 

3) Eisen- und Metallerzeugung 
und .-verarbeitung 

'I} Energiewirtschaft und 
Versorgungsbetriebe 

5) Stahl- und Eisenbau, Maschinen-. 
Fahrzeug-, Schiffbau. Eisen-. 
Stahl- und Blechwarengewerbe. 
Feinmechanik. OP!ik und 
Elektrotechnik 

6} Chemische Industrie. Mineralöl· 
verarbeitung, KohlenwenstoH~ 
und Gummiindustrie. Kunststoffe 

7} Nahrungs-, Genuß- und 
Futtermittelgewerbe 

S) Sonstige verarbeitende Gewerbe 
(Feinkeramik. Glas. Sägerei. 
Holz. Pa~ier, Leder. Textil, 
Bekleidung) 

9) Bau- und Bauhilfsgewerbe 
10} Wohnungs- und 

Grundstückswesen 
11) Sonstige Dienstleistungen 
12} Handel-. Geld- und 

Versicherungswesen 
13} Verkehrswirtschaft 
1~} Diemtleistungcn 

im öffentlichen Interesse 

'Virtschaftsgruppe-n zusammen 
(1 bis 14} 

1948,2. Hj. 
bis 

1953 

112.7 

38.5 

3·89,9 

43.1 

114.0 

3.1 

4.9 
30.9 

10,0 

747.1 

4. Absatz von Industrie~Obligationen und Aktien 
aufgeteilt nach Wirtschaftsgruppen der Emittenten 

Bundesgebiet•), in Mio DM 

Industrie-Obligationen II Aktien 
--·- ---- - '--,-----c-----,-----;----- --·---

s_eit der ~~ 1948 2 . H.! ~~ : 1957 
195'1 
0) 

281.3 

123.3 

156,8 

146,0 

70,9 

1.0 

12.2 

791.5 

1955 

103.1 

229,9 

73.0 

0.1 

3.0 

16.6 
6.3 

432.0 

1956 

45.0 

55.0 

90.1 

114.1 

197.7 

41.8 

20.0 

563.7 

1957 
Januar 

bis 
Oktober 

lOS .1 

220.0 

294.2 

34.8 

165 .o 

4,0 

823.1 

Wahrungs- b'. 1 ' 195 , 19 ,
5 19

, Januar 
reform I ts "'J' ) 76 , bis 

insgesamt 1953 
: O) I Oktober 

647.2 

666,7 

1 004,0 

338.0 

547.7 

11.1 I 

7S.5 
37.2 

20.0 
10.0 

3 357.4 I 

1.8 

14.5 

3.6 

227,6 

73.1 

44.9 

18.2 

62.6 
15.5 

24,8 

4.7 

257.8 
33.1 

3,5 

7SJ:i,7 

8.0 

34,8 

36.9 

122,0 

30.9 

12.4 

21,3 
5.2 

16,7 
15.3 

120,4 
28,0 

1.1 

116.1 226,0 

43,8 131.2 

165.9 211.1 

399,8 377.1 

365,5 I 517.5 
I 

41.6 i 38.8 

63.2 
1.9 

61.2 
1.6 

254.8 
39,4 

I 

I 

I 

40.9 
4.3 

24,8 
8.8 

204.7 
48.3 

1.0 

300.-l 

42,0 

212.0 

294,5 

'IH.3 

39.1 

27.1 
1.4 

13.4 
14.8 

95.9 
21.0 

i 1 477.0 1 

seit der 
Währungs­

reform 
insgesamt 

2.8 I 
665 ,l 

255 .'1 

8>7.5 

1 266,5 

1 373.1 

ISO. I 

215.1 
28.3 

140.9 

45.2 

933.6 
169.8 

6 108,0 

•) Ab Juli 1954 einseht. West-Berlin. - O) Einschließlich West-Berlin seit Juli 1948. 
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I 

5. Zinssätze und Emissionskurse 
Bundesgebiet einsdll. West-Berlin 

V. Kapitalmarkt 

I 
Zinssätze (0/o) I Zu-

Zinssätze') ('lo) 

Wertpapierart I Zu-
Emissionskurs 

I I I I I I 
lsammen I 

I I I I 

sammen 

s s .,, 6 6 11• 7 7 11• 8 s 
I 

s •;, 6 6'/• 7 7'/• 8 

abgesetzte, voll steuerpflichtige Wertpapiere (Mio DM) 

1) Pfandbriefe') und 
Oktober 1957 seit 1. 1. 1955 bis 31. 10. 195'7 

Kommunalobligationen - 6,8 45.9 0,4 
I 

0.5 251.2 

I 
7.1 311,9 11.8 5'89.33) 3 234.5' 25'1.0 62.1 983.3 I 74.9 5 206.9 

davon zum Emissionskurs 
I 
I 

unter 94 - - 2.5' 0.4 - 1.0 - - 2.8 33.1 0.4 - 1.0 
! -

von 94 bis unter 95 - - 28,8 0.0 - 0.5 - - 3.3 717.6 0.0 - 69.0 -
95' " " 96 - - 2.9 - - 99,9 

I 

- - 92.0 140,3 0.9 0.2 5'77.3 -
96 " . 97 -

i 
- 1.4 - -- 139.9 - - 72.9 182,9 10.5' - 301.3 -

97 " " 98 - - - - - 7.0 - - 204.o'l 248,3 4.1 0.4 7.7 -
98 " ;, 99 - I 

6.8 10.2 - 0.5 0.7 3.3 3.0 159.1 1 025' ,0 5'3.7 49.3 6.0 65'.0 
99 " . 100 -

I 
- o.o - - 2.2 3.8 - 6.8 835.0 5'4.2 - 20.0 9.9 

100 " " 101 - - 0.1 - - - - 8.8 48.4 5'2.3 100,2 12.2 1.0 -
101 und höher - - - - - - - - - - 27.0 - - -

2) Industrie-Obligationen ' I I 

(einsml. Wandelsmuld-
I 

I 
verschreibungen) - - - - - 90.0 4.0 94,0 40.5' 42.7 - - 10.0 200,0 1169.8 1 463 .o 

davon zum Emissionskurs I 
unter 96 - - - - - - - - - - - - i 25'.0 -

von 96 bis unter 97 - - - - ~ 40.0 - - - - - - lOS ,0 -
97 " " 98 - - - - - 50.0 - - 2,7 - - -

I 

70.0 -
98 " 99 - - - - - - - - - - - - - 1 046.0 
99 " " 100 - - - - - - 4.0 - -

I 

- - - - 123.8 
100 - - - - - - - 40.5 40.0 - - 10.0 - -

3) Anleihen ' I 
der öffentlichen Hand :w.o 1.8 - - - 77.7 - 99,5 162.0 64,5 5'06,0 I - 230,0 15'7,7 305',0 1 420.2 
davon zum Emissionskurs I 

unter 96 - I - - - - - - - - - - 46.6 - -
von 96 bis unter 97 - - - - - 77.7 - - - I - - - 77.7 -

97 " " 98 - - - - - - - - - 306.0 - 15'3.4 - -
98 .. " 99 - - - - - - - -

I 
- 200.0 - - 80,0 295' .o 

99 .. " 100 - - - - - - - - - - - 30,0 - 10.0 
100 20.0 1.8 - - - - - 162.0 64.5' - - - - -

4) Schuldverschreibungen 
v. St~ezialkreditinstituten 
und sonstige - - 6.6 - - 3.4 - 10.0 - - 75'.2 163.0 - 102.8 50.0 391.0 
davon zum Emissionskurs I 

unter 95 - - 5.2 - - - - - - 28.2 - - - -
von 95 bis unter 96 - - - - - -

I 

- - - - - - 30.0 -
96 " " 97 - - - - - 3.4 - - - - - - 22.8 -
97 " 98 - - - I - - - - - - 0,6 163.0 - so.o -
98 - " 99 - - 1.4 

I 
- - - - - - 16.4 - - - so.o 

99 . 100 - - - - I - - - II - I - I 30.0 - - - -
Zusammen 20.0. 8,6 I 5'2.5' I 0.4 ! o.s I 422,3 I 11.1 515',4 ~~~--~96.53) 13 815.7 I 414.0 I 302.1 ~ 1443.8 11 5'99.7 8 486.1 

1) Differenzen zwischen den Ergebnissen der einzelnen Monate und den kumulativen Ergebnissen durch Runden und Konvertierungen. - •) Einsen!. Smiffspfandbriefe. -
') Darunter 10,0 Mio DM mit Zinssatz 5 •;, '/o, 

1--

Zeit an 
öffent-

liehe 
Stellen 

1951 *} 76 
19>2 75 
1953 46 
1954 0) 31 
195'5 24 
1956 54 
1955 Febr. 8 

März 22 
A~ril 5 
Mai 21 
Juni 16 
Juli 25' 
Aug. 27 
Se~t. 39 
Okt. 36 
Nov. 32 
Dez. 56 

195'6 !an, 41 
Febr. 57 
März 61 
A~ril 41 
Mai 67 
Juni 55 
Juli 40 
Aug. 73 
Se~t. 8-t 
Okt. 5'4 
Nov. 52 
Dez. 11 

195'7 )an. 12 
Febr. 3 
März 8 
A~ril 9 
Mai 28 
Juni 26 
Juli 

I 
32 

Aus. 37 
Se~t. 13 
Okt. 23 

6. Unmittelbarer Erstabsatz 1) von festverzinslichen Wertpapieren 
nach Käufergruppen 2) 

Bundesgebiet+), in vH des aufteilbaren Absatzes 

Pfandbriefe ') Kommunal-Obligationen Industrie-Obligationen 
--------~-----

-=--~1 I an an 
an sonstige an an sonstige an an sonstige an 

Kredit- Wirt- an öffent- Kredit- Wirt-, an öffent- I Kredit- Wirt- an öffent-
insti~ smafts- Private liehe insti- smafts- I Private liehe I insti- smafts- Private liehe 
tute unter- I Stellen tute unter- Stellen 

I 
tute unter- I Stellen 

') nehmen ') nehmen 'l 
I 

nehmen 

I I ! I 
I 

I 
19 5 81 17 l 13 78 9 71 
17 • 82 15 3 9 I 57 34 69 
43 11 51 45 4 16 69 15 40 

49 11 9 ll 57 16 5 6 20 67 7 24 
64 6 6 24 62 12 2 9 21 70 0 21 
32 7 7 70 21 8 1 2 38 13 47 45' 

so 7 5 2 69 27 2 19 10 69 2 6 
62 2 14 77 20 0 3 - - 100 - 64 
80 8 7 6 

I 

86 6 2 - 100 - - 6 
69 4 6 17 78 4 1 - - - - 20 
77 l s 32 62 3 3 - - 100 - 18 
54 15 6 30 5'4 15 1 - 5' 89 6 27 
67 2 4 20 77 3 0 100 - - - 32 
5'4 4 3 25 66 8 1 - 12 86 l 32 
5'3 6 5 52 41 6 1 - 70 30 - 42 
48 6 14 45' 43 • 4 - 5 95 - 31 
31 6 7 58 23 17 2 - 100 - - 47 

42 6 11 57 30 12 1 - - - - 46 
]II 7 7 79 18 1 2 - - - - 64 
22 12 4 62 18 18 2 - - - - 62 
49 3 7 56 31 12 1 - - - - 48 
23 6 4 51 42 6 1 - - - - 63 
32 6 7 91 5 4 0 - 11 19 70 79 
43 11 6 60 35' 4 1 3 80 10 7 46 
14 10 3 70 26 3 1 2 44 14 40 22 
10 4 l 71 16 

I 

12 1 0 35' 12 53 29 
21 20 I 5 57 37 4 

I 
l 1 31 10 58 36 

40 3 ' 77 18 l 3 0 

I 

23 12 65 37 
56 8 18 75 ' 11 I 5 8 4•5' 14 33 38 

71 4 1.3 20 66 3 11 2 31 18 49 9 
90 2 s 1 94 3 2 0 34 18 48 2 
79 s 8 33 57 5' ' 3 32 17 48 14 
83 7 1 13 78 4 5' 3 31 15' 

I 

51 10 
69 2 1 23 61 11 5 2 29 16 53 18 
70 2 2 49 39 9 3 3 38 12 47 23 
61 3 

I 
4 32 ss 10 3 3 32 12 53 21 

59 2 2 3S 57 

I 

5 3 3 39 14 44 25' 
78 3 6 27 70 1 2 5' 36 16 43 16 
66 3 8 18 I 75' s 2 2 28 15 ss 16 

Zusammen 

. I an aufteil-
bar an sonstige waren Kredit- Wirt- an 

insti ... smafts- Private .. , vH 

tute unter- des 
Gesamt-') nehmen 

1 absatzes 

I 

I 
24 5 93 
21 10 90 

'[ 
10 94 

46 23 7 99 
57 18 4 i .100 
30 9 16 100 

67 24 3 99 
30 1 5 100 
82 7 5 100 
71 4 5' 100 
5'7 22 3 100 
B 17 3 100 
64 2 2 100 
60 6 2 100 
48 7 3 100 
43 15 11 99 
41 8 4 100 

38 8 8 100 
26 5 5' 100 
21 14 3 100 
41 7 4 100 
27 6 4 100 
14 4 3 100 
42 8 4 100 
36 12 30 99 
26 10 35' 100 
27 14 23 100 
30 6 27 100 
40 9 13 100 

ss 9 27 100 

I 

72 7 19 100 
5'2 10 24 100 
73 7 10 100 
5'4 9 19 100 
45' 9 23 100 

I 
47 9 23 100 
51 7 

I 
17 100 

65' s 14 100 

I 
61 7 16 100 

1) Erfaßt werden nicht die mittelbaren Erstverkäufe über Kreditinstitute. - ') Soweit erfaßbar. - 8) Einschließlich Smiffspfandbriefe. - ') Einschließlich des mittelbaren 
Erstabsatzes an Private, an Wirtschaftsunternehmen und an öffentliche Stellen. - *) Juni bis Dezember. - t) Ab Juli 195'4 einsml. West-Berlin. - O) Einsen!. 
West-Berlin. 
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V. Kapitalmarkt 

7. Durchschnittskurse und -Renditen*) festverzinslicher DM-Wertpapiere 
Nadt der Währungareform aufgelegte Wertpapiere; Bundesgebiet einsdtl. West-Berlin 

K = Gewogener <1>-Kun, R = <1>-Rendite 

Pfandbriefe Kommunaloblie-ationen lnduotrieobligationen Anleihe~ der öffentl~ Hand I 
-----

steuerfrei 301/o I<EST 1) steuerfrei 301/o I<EST 1) steuerfrei 301/o I<EST 1) steuerfrei 
Zeit 

5 .,, 5'1•''• 7 1/t 1/o 5'/o 5'/o'/o 7 1/o 1/o 5 .,,.,, 7 1/o 1/o 8 .,, 5'/o 5 .,,.,, 

K I R I K I R K I R K I R I K I R K I R K I R K R I K I R K I R K I R 

,00,, 1102,7 ' 
I 

1955 Aug, 102.6 4,9 103.0 5,3 5,0 102,0 4.9 5.3 102.1 5.0 101,6 5.2 
101.71 5,2 ' 105.5 5.1 102,2 I 4.1 10l,2 ' 5.J 

Sept. 102,2 4,9 102.8 5.3 102,0 5.0 101.7 4,9 102.4 5,3 101.9 5,0 100.1 5,5 100,8 5.3 
I l~:~ 5.2 1o1,4 1 4.4 101.4 5.4 

Okt. 101.1 4.9 10l,6 5.3 101.8 5.1 101,4 4.9 102.1 5.3 101.7 5.1 99,5 5.5 99.2 5,5 5.4 100.4' 4.1 100.1 5.5 
Nov. 101,0 4.9 102.3 5.4 101.4 5,1 100.1 4,9 101.5 5.4 101.1 5.1 98.7 5.7 96,7 5.9 101.4 5.7 ;::; I 5.1 100.1 5.6 
Dez. 100,2 5,o 101.9 5.4 101,0 5.1 100,7 5.0 101.2 5.4 100.8 5.2 98.6 5.7 97,2 5.8 101,5 5.7 5,5 99.2 5.6 

1956 Jan. 100.3 5,0 101.8 5.4 100,9 5.2 100.6 5.0 101.2 5.4 100,7 5.1 99,7 5.6 98.0 5.7 102,2 5.5 99.4 5.l 98.8 5.5 
Febr. 100.1 5.0 101.6 5,4 100.8 5,2 100.2 5.0 101.1 5.4 100.4 5.2 99.3 5.6 97,5 5.8 101.1 5.6 99.4 5.2 99,8 5.5 
März 100.0 5,0 101.5 5.4 100,7 5.2 99,8 5.0 100.9 5.4 100.4 5.2 99.1 5,7 96,7 5,9 101.5 5,6 99.2 5.2 99.7 5.5 
AJ>ril 99,8 5.0 101,4 5.4 100.4 5,2 99.6 5.0 100.9 5.4 100.2 5.2 99.3 5.6 96,9 5.9 101.9 5.6 99.5 5.2 99.6 5.5 
Mai 98.7 5.1 100.8 5,4 99.5 5,3 98.9 5.1 100.4 5.5 99,7 5.3 97,9 5.9 95.2 6.2 100.4 5.8 99.3 5.l 98.5 5.7 
Juni 96.2 5.2 99.3 5.5 98.2 5.5 97.0 5.2 99.3 5.6 98.8 5,4 96.9 6,1 94,6 6.l 99.5 6,0 98.3 5,7 96,5 5.9 
Juli 96,0 5.3 98,9 5,6 97,7 5.5 %.5 5.2 91.1 5,6 98,6 5.5 97.3 6.0 95,4 6,1 99.9 5.9 98.2 5,6 96,5 i.9 
Aug. 94,7 5.3 98.0 5.6 97.1 5.6 95.7 5.3 98.1 5.6 98.l 5.5 95,6 6,3 93.4 6.5 98.2 ' 6,2 98.2 5.7 95,6 6.0 
Sept. 94.0 5.4 97.6 5.7 96,4 5.7 94.6 5.3 97.5 5.7 97.7 5.6 95.7 6.3 93.7 6,4 97.6 6.3 98.1 5,7 95,6 6.0 
Okt. 94.0 5.4 97.8 5.6 96.2 5.7 94.5 5.3 97.3 5.7 97.7 5.6 96.3 6.3 94.3 6.3 99.0 6.0 98.5 5.5 95.7 6.0 
Nov. 93.5 5.4 97,6 5.7 95,6 5.1 94,3 5,4 97.0 5.7 97.5 5.7 95.9 6,3 9l.7 6,6 97.6 6,3 91.5 5,5 95.1 6.1 
Dez. 92.8 5.4 96.6 5,7 95,1 5.9 93.8 5,4 96,3 5,8 97.0 5.8 95,3 6.4 90,6! 6.9 96,6 6.4 98.4 5.7 94,2 6.2 

1957 Jan. 92.0 I 5.5 95.5 5,8 94.5 5.9 92.8 5.5 95.7 5,8 96,9 5.8 9'5,2 6.5 91.5 i 6,9 97,8 6.3 98.8 5.5 94.9 6.1 
Febr. 90.5 5.6 i 93,8 5.9 93.1 6.1 91,4 5.6 I 94.2 5,9 96,3 5.9 94.3 6,7 90.3 i 7.1 97,1 6,4 98.2 5,8 93,9 6.2 
März 90,0 i 5.6 92.9 6,0 91.9 6.2 90.9 5.6 93.6 6.0 95,4 6.0 94.2 ' 6,7 90.5 I 7.1 97.3 6.4 98.1 5,8 94.1 6.2 
AJ>ril 89.0 5.7 92.0 6,0 91,3 6,3 90,0 5,6 i 92.1 6.1 94,8 6.2 94.7 ' 6,6 90,9 ' 7,0 97.8 6.3 98.3 5.8 94.1 6.2 
Mai 89.1 5,6 92.3 6,0 91.5 6,3 89.9 5,7 

I 
92.4 6.1 94.6 6.2 95.3 6.4 92.4 6.7 98,4 6.2 98,6 5.6 94.8 6.1 

Juni 89.3 5.7 92.7 6,0 91.5 6.3 89,9 5.6 92.7 6.1 
94.71 

6.2 95.9 6.3 93.0 6.6 98.6 6.2 98,9 5,6 96.5 5.9 
Juli 89,0 5,7 92.6 6,0 91.6 6,3 89,9 5.7 92.7 6,1 95.0 6.1 96,8 6,2 93.9 6.5 99.5 6.0 99.2 5.4 97.6 5.8 
Aug. 90.0 5.6 94,2 5,9 93.6 6,0 90.4 5.6 94.1 6.0 96.0 6.0 97.7 6.0 95.8 6.2 100.5 5.8 99.4 5.3 I 98.9 5.6 
SePt. 91.2 5.5 95,5 5.8 93.7 6.0 92.0 5.5 

I 

95.5 5.8 96,6 5.8 98.1 5,9 96.1 6.1 100,6 5.8 99.7 5.2 
I 

99,0 5.6 
Okt. 92.7 5.4 96.7 5.7 94.7 5.9 92.8 5.4 96.7 5.8 97.3 5.7 98,8 5.8 96.8 6.0 101.1 5.7 99.8 5.1 99.8 5,5 

') Beredmet unter Berücksid>tigung der Laufzeit. - ') Die Kapitalertragssteuer wurde vor der Renditenbered>nung von der Nominalverzinsung abgesetzt. 

Zelt 

19~0 1) 
19H 
19~2 
1953 
1954 
1955 
1956 

1954 Febr. 
März 
AJ>ril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aue. 

~':: Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
Mlrz 
April 
MI! 
Juni 
Juli 
Aus. 

~':: 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
Mlrz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aus. 

~':: Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
SeJ>t. 
Okt. 

8. Index der Aktienkurse 1) 

Bundeleebiet 

31. 12. 19S3 == 100 

Grund· Metall· Sonstige 

stoff- verar- verar-
Getarnt in du· beitende beilende 

lndu· lndu· otrien strien strien 

56.4 38,3 69,0 66.6 
80,3 60.7 92.8 96.2 
99.0 97.0 105,0 103.8 
89.1 90.2 93,5 86.8 

124.7 130.5 120.8 124.5 
195,6 200.5 203.4 192.3 
187.1 183,4 195,4 187.3 

106.1 105.7 105.7 107.4 
107.9 108.5 106.6 109.4 
107.4 108,0 105.9 109.0 
109,1 111.1 106.9 110.4 
114.6 121.3 107,9 114.6 

123.5 133.7 115.5 122.1 
128.3 138.9 120.9 126.5 
136.4 146.4 129.7 134.5 
145.7 153.5 142.8 144.3 
152.2 161.8 149.5 150.5 
162.2 175.7 155.7 16!.0 

172.7 185.9 168.0 172.9 
171.5 182.3 170.1 171.1 
181.0 189.5 183,8 179.7 
198.9 206.6 207.5 196.0 
200,6 209,3 208.8 196.2 
201S 209,8 211.3 196.2 
208.1 211.4 222.2 202.5 
213,1 213.1 225.7 206.3 
214.8 213.0 226.9 209.9 
197.9 196.1 208.5 194.7 
190,0 190.2 200.2 187.5 
197.5 198.9 207.5 194.4 

198.9 198.3 209,2 196.0 
193,0 191.4 202.1 190.5 
193.2 191.8 200.6 191.8 
196,2 192,2 205.6 197.2 
189.5 184.0 200.8 192.0 
185,2 180.5 195.3 186.1 

183.3 176.7 192.5 185.2 
177,8 170,9 116.5 180.4 
181.3 176.8 188.7 182.8 
184.2 180.9 190.5 183.4 
179,, 176.1 185,3 180.0 
183.l 180.1 188.3 182.3 

184,0 181.4 188.7 183.1 
179,5 176.8 184.2 178.5 
181.7 180.5 184,0 180.0 
184.3 184.4 186.4 182,8 
181.1 180,6 184.0 180.2 
177,6 177.2 181.1 176.1 

181.1 180.2 185,6 180.6 
187,6 186,2 191.6 188.9 
192.7 193.5 195.9 192.1 
190,0 189.7 192.9 189.6 

Obrige 
Wirt· 

l<hafts· 
gruppen 

60,1 
78,6 
90,7 
87.3 

119.0 
186.7 
186.1 

105,2 
106.1 
105.8 
106.1 
109.8 

116.0 
120.3 
129.1 
137.8 
141.8 
148.5 

155.8 
156.8 
167,6 
184.5 
187.1 
188.5 
199.7 
212.4 
214.4 
196,6 
185,3 
191.5 

195,8 
191.9 
191.4 
193,5 
185,7 
183,3 
183,3 
178.0 
180.4 
184,9 
181,5 
184,0 

185.2 
181.4 
184.2 
184,5 
180,6 
177.7 
179.5 
184.7 
189.6 
188.4 

1) Die Monatsdurc:hsd>nitte sind aus dem Kursnotierungen an den 4 Bankstiil>· 
tagen erred>net worden. - ') Der Jahresdurd>sd>nitt 1950 für Aktien ist aus 
den Kursen am Monatsende erred>net worden. -Quelle: Statist. Bundesamt 
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9. Index der Börsenumsätze 1) 

Bundesgebiet 

19S4 = 100 

Festverzinsliche 
DM-Wert· DM-Aktien 

Zeit 
papiere 

---
No· Kurs· No· Kuro-

minal-
I 

werte minal- werte 
werte ') werte I ') 

I 
i 

I 
1955 April 172,3 

I 
174.4 184.3 

I 
274.1 

Mai 177.9 180,6 187,5 269.7 
Jl!!>i 215,3 220.2 ll0,9 191.5 

l.VL 

I 

188.5 

I 

191.7 

I 
167,6 

I 
245.1 

Juli 244.3 2'19.8 205,7 310.1 
Aua. 263,7 269,3 163,3 I 251.2 

_illt. 267,4 271,0 136,0 2~.8 
3. VI. 

I 
258,5 

I 

263,4 

I 

168.3 

I 
255.1 

Okt. 360.8 362.2 151.1 200.9 
Nov. 311.7 312.2 146.1 197,6 
Dez. 3307 332.2 138 8 195 9 
4.Vl. 

I 
334.4 

I 
335.5 145.3 i 198.2 

I 
I 

1956 Jan. 437.8 

I 
441.2 121,5 166.9 

Febr. I 295.1 289,7 138.7 111.0 
Mirz 308,8 302.6 141.5 192.8 
1. VI. 347.2 I 344.5 133,9 182.6 

AJ>ril 464.1 I 453.9 165,5 225.6 
t,t•i m:~ I _n~·~ m:~ 163.2 
unl 166 6 

2.VJ. 

I 
549.5 i 532.3 

I 

140.2 

I 
1SS.1 

Juli 446,6 

I 
425.2 103.0 121.8 

Aue. 490,8 462,8 102.0 i 124.0 
Se~. 391,! 366.9 111.2 1~.~ 
3. j, 

I 
442,1 

I 

418.3 

I 
106.1 

I 
132.1 

Okt. 403,t 379.4 109.6 
I 

136.2 
Nov. 311.1 190,6 107,9 13J.3 
Dez. lllol 292,i 24,8 I 119,1 
4. VJ. 346.1 323.1 104.1 129.3 

1957 Jan. 343.3 317.1 106.7 130.9 
Febr. 256.5 234.4 95,8 116.6 
März 287,5 261,3 103,2 !J8,o 
t. Vi. 

I 
295.8 

I 
270,9 

I 
101.9 

I 
125.1 

AJ>ril 284.7 257.5 101.8 126.4 
Mai 313,6 283,8 87,8 107.0 
Juni 287.8 260.8 125.0 i 146,9 
2. Vi. 

I 
295,4 I 267.4 

I 
104.9 I 126.8 

Juli 387.5 I 351.2 208.0 
i 

258.9 
Aug, 408,7 I 374.0 133.2 169.4 
Sept. 393.1 362.5 164.0 I 210.8 
3. Vi. 

I 
396.4 

I 
362.6 

I 
168,4 

I 
213.0 

Okt. 458,6 427.4 109.7 139.1 

1
) Wertpapierumsätze in effektiven Stücken, in der amtlid>en Bör· 

senzeit getätigt. - 2) Errechnet aus gewogenen DardlSdmittskurs-
werten sämtlicher an den Börsen notierten DM-Wertpapiere. 



Jahres­
bzw. 

Monats~ 
ende 

1953 
1954 
19SS 
19>6 
1957'Mai 

19S3 
19S4 
195S· 
19% 

Juni 
Juli 
Aug. 
SePt. 
Okt. 

1957 Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

1953 
19H 
1955 
19>6 

1

1957 Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
SeP!. 
Okt. 

Zeit 

1953 
1954 
1955 
1956 
1957 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
SePt. 
Okt. 

1953 
1954 
195S 
1956 
1957 

1953 
1954 
1955 
1956 
1957 

Mai 
Juni 

Juli l Aug. 
SeN. 
Okt. 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
SePt 
Okt. 

II 
Zahl ~~ 
der 

'"'"'""I 

31 
30 
30 
29 
29 
29 
29 
29 
29 
29 

18 
17 
17 
16 
16 
16 
16 
16 
16 
16 

10. Bausparkassen im Bundesgebiet und in West-Berlin 
a) Zwiscltenbilanzen *) 

MioDM 

V. Kapitalmarkt 

11----------------A_k,t_iv_a __ ---,-----,------c----- -~ ------ Passiva - ~~----------
'1 Baudarlehen Gut- I Schatz- Einlagen AF;;~nd:.~:Ie 

Bilanz- Aus- haben weunchdsel ------,------ -----~---

1 

gleichs- bei Wert- darunter Eigen­
kapital 

') 

summe 

4 338,3 
4 475,9 
4 610.8 
4 642.6 
4 727.7 
4 853.6 
4 917.6 

2 486,6 
2 603.8 
2 673,9 
2 674.3 
2 741.6 
2 837,6 
2 878,4 

1 851.7 
1 872.1 
1 936,9 
1 968.3 

gesamt Zutei- kredit- sonstige ru~g)en insti- Schatz- esl_nplaarg-en Ein- gesamt Kredit-

1

·

11 

ins~ aus Zwi:d:en- forde- Kredit- z~~~f{dte papiere I Bau- andere ins- n~h~:~;i 
lungen gewäh- I tuten anwel·- I lagen 

I rung 
2

) s'Ungen t~~~;) 

2 784.4 
2 986,7 
3 03>,9 
3 092.6 
3 178.7 
3 234.6 
3 319,8 

1 603,4 
1 720.9 
1 761.1 
1 785,7 
1 841.3 
1 867.5' 
1 925.5 

1 181.0 
1 265,8 
1 274,8 

792.3 I 1 096,3 
1 540.3 
2172.4 
2 440,2 
2 47S.~ 
2 536.7 
2 592.0 
2 653,3 
2 709.2 

440.6 
602.2 
863,S 

1 242.8 
1 403,5' 
1 429.8 
1 465.4 
1 498,0 
1 53>.4 

'1 569.5 

351.71 494.1 
676.8 
929.6 

1 036.7 
1 045.5 

137.2 
301.3 
479.6 
563.9 
494.7 
508,0 
502.2 
533.7 
527.5' 
556.3 

61.9 
183.6 
297.7 
342,0 
297,S 
311.2 
299,3 
322.2 
310.6 
334.0 

Bausparkassen insgesamt 
66.6 

48.1 
51.8 
52.6 
S3.7 
53.0 
53.8 
54.3 

62.4 
S9.1 
6S.3 
65,3 
64.9 
64.8 
64.8 
64,8 
64.8 

1 224,1 
1 145.3 
1 221.3 
1 190.2 
1 190.9 
1 252.5 
1 233,2 

Private Bausparkassen 

18.6 
19.9 
20.1 
21.0 
21.1 
21.5 
22.0 

I 
47,S 
4S,6 
42.4 
47.3 
47.3 
46,9 
47.0 
46.9 
46.9 
46.9 

694.4 
685,1 
708,8 
688.5 
696.7 
765,6 
751.6 

öffentliclte Bausparkassen 
19.1 
16.8 

2.9 

0.9 

2.9 

0.9 

167,2 
169,6 
171.7 
172,6 
174.8 
174,9 
174.8 

72.9 
74.0 
73.9 
73.8 
74.7 
74,8 
74.7 

94.3 
95,6 
97 .s 
98,8 

1 426,2 
2 179,8 
3 018,7 
3 840.6 
3 947,7 
4 056.2 
4 067.3 
4 132.4 
4 217.2 
4 283,8 

I 

830.6 
1 259.3 
1 729.7 
2 219.6 
2 311.7 
2 363,6 
2 359.9 

I 

2 414,6 
2 494.4 

' 2 540.9 

2L6 
12.4 
16,6 
15.9 
17,0 
24.5 
17,0 

14.0 
6,3 
7.0 
6.7 
8.0 

13.4 
10.0 

97.8 
127.S 
179,6 
239.6 
215.9 
221.6 
225.2 
234.0 
245.1 
246.4 

24.9 
63.4 

111.7 
129.4 
125.4 
126.9 
129.1 

132.2 I 133.2 
135.9 

72.9 
64,1 
67.9 

110.2 
90.5 
94.7 
96,1 

14'5 .7 
126.1 
122.0 
128.8 
130.0 
134.6 
133.5 

67.3 
62.2 
63,3 
64.3 
65.1 
66.3 
68.7 

55,3 
67.0 
73.3 
74.0 
73.9 
73.9 
74.0 

33.2 
43.0 
47.8 
48.5 
48.4 
48.4 
48.5 

13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 

I 1 986.1 

I ; g~~:g I

' 1 306.9 
1 337.4 
1 36J,1 

I 1 394,3 

1 071.3 1 

1 094.0 I 
1 117.9 

7S,3 
117.7 
181.9 
221.9 
197.2 
196,8 
202,9 
211.5 
216.9 
222.3 

29.5 
31.9 
32.5 
32.7 
31.9 
32.3 
32.3 

16,7 
18.0 
18,0 
18,0 
17.8 
17.9 
17.9 
17.9 

529.7 
460,2 
512,5 
501.7 
494.2 

1

, 

486.9 
481.6 

100,1 
100,1 
100.1 

595,6 
920,5 

1 289.0 
1 621.0 
1 636,0 
1 692,4 
1 707.4 
1 717.8 
1 722.8 

11.6 
6,1 
9,6 
9,2 
9.0 

11.1 
7.0 

101.8 
111.9 
110.5 

78.4 
63.9 
58.7 
64.5 
64.9 
68.3 
64.8 

22.1 
24.0 
25,5 
25,5 
25.5 
25,5 
25.5 

Neu 
abge­

schlos­
sene5) 

Bau­
spar-

Verträge 
') 

5 511.7 
362.8 
401.1 
384.7 
412.9 
590,3 
546.3 

3 273.0 
223,6 
25L7 
220.6 
267.9 
409,6 
362.4 

2 238.7 
139.2 
145.4 
164.1 
145,0 
180.7 
183.9 

1 1 139.7 1 742.9 i 

Kapitalzusagen 

ins­
gesamt 

243,8 
257.3 
342.4 
279.2 
315.2 
263.1 

172.4 
117,8 
2!0.5 
168.0 
153.6 
201.4 

71.4 
139.5 
131.9 
111.2 
161.6 

61.7 

Zutei­
lungen 

') 

184.5 
170.9 
250.6 
203.3 
240.3 
185.5 

385.6 
524.3 
864.4 

1 081.4 
123.S 
64,9 

153,8 
128.1 
115,6 
154.7 

I Zuge­
sagte 
Zwi­

sChen· 
kredite 

und 
sonstige 

Bau­
darlehen 

S9,3 
86.4 
91.8 
75.9 
74.9 
77.6 

48,9 
52,9 
56.7 
39.9 
38.0 
46,7 

61.0 II 

106.0 

96,81 

10,4 
33,5 
35.1 
36.0 
36.9 
30.9 

75.2 
124.7 

30.8 

b) Entwicklung des Bauspargescltäfts •) 
Jahres- bzw. Monatsergebnisse in Mio DM 

Kapital-auszahlungen 
sowie Verrechnungen auf Zwischenkredite 

insgesamt 

einschl. I ohne 

Verrechnungen 
auf Zwischen­

kredite 

241.9 
201.0 
257.1 
264.9 
292.5 
211.0 

157.6 
111.8 
171.4 
152.1 
164.8 
137 9 

84.3 
89,2 
85.7 

112.8 
127.7 
73.1 

657.1 
1 091.0 
1 S61,8 
1 975.1 

186.3 
167.4 
198.0 
232.7 
220.4 
186.3 

3S9,9 
S91,5 
874.4 

1 099.0 
107,7 
93.6 

120.6 
131.S 
112.4 
122.5 

297.2 I 499.5 
687.4 
876.1 
78,6 
73,8 
77.4 

101.2 
108.0 

63.8 

Zuteilungen 

Bauspareinlagen 
' ----B-a-ud-a-rl-eh-en-· -

--- AÜ~s:~ - - IAti~s~~~ 
ins- von Zwi- ins- von Zwi-

gesamt sehen- gesamt schen-
krediten ! krediten 

Bausparkassen insgesamt 

107,0 
79.9 

105.0 
102,0 
128.7 

78.1 

33.9 
19.6 
36.7 
20.4 
44.2 
14.3 

84.6 
70.8 
94.9 
97.4 

101.6 
73.9 

Private Bausparkassen 

66,4 
36.8 
71.5 
52.6 
65,4 
44.7 

30.3 
9.9 

30.9 
12.0 
32.1 

8.0 

54,9 
39.9 
60,3 
H.3 
60.0 
51.2 

I 

21.7 
14.0 
22.4 
11.8 
27.9 
10.4 

19,6 
8.3 

19.9 
8.6 

20.3 
7.4 

öffentliclte Bausparkassen 

40,6 
43.1 
33.5 
49.4 
63,3 
33.4 

I I 

3.6 
9,7 
5,8 
8.4 

12.1 
6.3 

29.7 
30.9 

34.6 I 43.1 
41.6 
22.7 

2.1 
5.7 
2.5 
3.2 
7.6 
3.0 

neu neu 
gewährte gewährte 

Zwi- sonstige 
sehen- Bau-
kredite darleben 

48.8 
49.2 
55.7 
64.3 
61.0 
58.0 

35,8 
34.7 
38,8 
44.6 
38.7 
41.5 

13.0 
14.5 
16.9 
19.7 
22.3 
16.5 

1.5 
1.1 
1.5 
1.2 
1.2 
1.0 

0.5 
0.4 
0.8 
0.6 
0.7 
0.5 

1.0 
0,7 
0.7 
0,6 
0.5 
0.5 

Einzah­
lungen 

von 
Bauspar .. 

bei­
trägen 

') 

876,3 
1 323.0 
1 658.2 
1 852.8 

102,7 
192,4 
127,1 
176.0 
213.2 
150.7 

473,7 
716,1 
919.2 

1 048,4 
53.5 
90.5 
74.2 

110.8 
141.0 

93.6 

402.6 
606,9 
739,0 
804.4 
49.2 

101.9 
52.9 
65.2 
72.2 
57.1 

Zinsgut­
schriften 

auf 
Bauspar ... 

ein­
lagen 

1.1 
1.0 
1.9 
1.4 
2.0 
2.5 

0.8 
0,6 
1.4 
0.6 
1.4 
1.9 

0.3 
0.4 
0.5 
0,8 
0.6 
0.6 

Zins- und 
Tilgungseingänge 

auf Baudarlehen 

Rück­
zahlun­
genvon 
Bauspar­
eirrlagen _ 
aus nicht 

zuge­
teilten 
Ver. 

trägen 

6,6 
4.5 
6.4 
7.8 
3.7 
6.2 

4.3 
2.5 
3.8 
3.9 
1.1 
3.9 

2.3 
2.0 
2.6 
3.9 
2.6 
2.3 

ins­
gesamt 

115.6 
168,7 
243,7 
328.1 

36.2 
36.1 
39.8 
44.1 
47.2 
43.1 

61.7 
88,3 

126.0 
166.7 

18.1 
17.1 
22.2 
22.4 
27,5 
23.4 

53.9 
80,4 

117.7 
161.4 

18.1 
19.0 
17.6 
21.7 
19.7 
19.7 

~~darunter 
Til­

gungen 

I 

~ 93 .s'l 

149.0
9

) 

I 
I 

I 

~~44.89 ) 

') Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Ab Juni 19>6 einschl. Deckungs­
forderungen lt. Altsparergesetz. - ') Elnschl. Postscheckguthaben. - 1) Einschl. Landeszentralbanken. - ') Grund- oder Stammkapital bzw. Geschäftsguthaben, Rück­
lagen. - ') Private Bausparkassen: Nur Neu-Abschlüsse, bei denen die Abschlußgebühr bereits voll eingezahlt worden ist; Vertragserhöhungen werden als neue Abschlüsse 
gezählt. Öffentliche Bausparkassen: Bis Dezember 1956: Alle Neu-Abschlüsse, unabhängig davon, ob die Abschlußgebühr b~reits voll eingezahlt worden ist oder nicht, 
jedoch ohne Vertragserhöhungen. Ab Januar 1957: Nur Neu-Abschlüsse, bei denen die Abschlußgebühr bereits voll eingezahlt worden ist, zuzügl. Vertragserhöhungen. -
8) Bausparsumme (ohne I. Hypothek). - 7) Nur Netto-Zuteilungen, d. h. die von den Berechtigten ange~tommenen Zuteilungen. - 8) Reine Bauspareinlagen einschl. gut­
geschriebener Wohnungsbauprämien; bei den öffentlichen Bausparkassen außerdem bis Dezember 1956 einschl. eingezahlter Abschlußgebühren. - ') Tilgungen für 3. Quartal 
1957. -Quelle: Verband der Privaten Bausparkassen und Deutscher Sparkassen- und Giroverband e. V., Geschäftsstelle Öffentliche Bausparkassen e. V. 
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VI. Öffentliche FtnanzeH 

VI. Öffentliche Finanzen 

1. Die Ausgleichsforderungen der Geldinstitute, Versicherungsunternehmen und Bausparkassen 1) 

MioDM 

Arten der Ausgleichsforderungen 

1) Ausrleichsforderunren lt. Vorschriften zur 

Neuordnung des Geldwesens im Bundesgebiet 

a) NormaltYP für Geldinstitute 'l 

bl Zur Deckung von Schuldverschreibungen u. li. 

der Emis,sionsinstitute I) 

c) Unver2insliche Ausrleichsforderunren 4) 

d) NormaltYP für Versicherungsunternehmen 

und Baus-parkassen 5) 

e) Sonderausgleichsforderungen für 

Umstellungskosten 1) 

Zwischensumme 1 

2) Auorleichsforderungen lt. Vorschriften zur 

Neuordnung des Geldwesens in West-Berlin 

a) Normaltvl> für Geldinstitute lt. Umstellunas­

Eulnzungs-Verordnung vom 20. 3. 1949 7) 

b) Wegen Umwandlung von Uraltguthaben 

lt. DB 19 zur Umstellungs-Verordnung 

vom 4. 7. 1948°) 

c) NormaltYP für Versicherunrsuntemehmen 

und Bausparkassen °) 

d) Sonderauuleichsforderungen für 

Umstellungskosten ") 

Zwisdtensumme 2 

3) Ausrleichsforderungen lt. Umstellungs­

Ergänzungs-Gesetz vom 21. 9. 1953 

a) Wegen Umwandlung von Uraltrothaben 

lt. § H UEG 11) 

b) Für Berliner Altbanken lt. § 45 UEG 11) 

ZwisChensumme 3 

4) Renten-Ausgleichsforderungen "l 

5) Ausgleichsforderungen aus der Regelung von 

Vorkriegs-Rembours-Verbindlichkeiten ") 

6) Unverzinsliche Schuldverschreibung 15) 

Insgesamt 

Zins~ 
satz 

'/• 

3. 4 1/1 

3. 3 1/a 

Gesamt~ 
summe 

der 
Aus­

gleichs-
Ii lorde­
Il rungen 

14 126 

439 

76 

2 856 

214 

17 711 

102 

409 

i 112 

Deutsche 
Bundes­

bank 
") 

8 10211) 

8 102 

Postscheck-u. Post­
sparkassenlmter 

Bundes­
gebiet 

30217) 

302 

West­
Berlin 

27 

Gläubiger der Ausgleichsforderungen 

Kreditinstltute. V ersicherungsunternehmen, Bausparkassen 

ins­
gesamt 

5 722 

439 

76 

2 856 

214 

9 307 

102 

382 

112 

Kreditinstitute 

Bundes-] 
gebiet 

I I 

I 

West­
Berlin 

5 722 i -

439 

76 I -

132 

6 369 

Versicherungs­
unternehmen 

Bundes-] W ost­
gebiet Berlin 

2 79518 ) 

81 

i 2 876 
I 

102 -

382 1 -

Bausparkassen 

Bundes-] West­
gebiet Berlin 

61 

62 

107 -

fl_lo_1 __ -____,__-______,_---c----1_0 -7--j -----:---------';-------i--1o-;---------;-------_ 

!I 633 - I - I 27 I 606 - I 484 - 117 - I 5 

8711) 

18511) 

272 

1 514 

14 

0 

0 

303 27 

72 46 

l8s 1 

257 46 

1 514 

111 687 1 6 418 1 

26 

185 

211 

695 

1 370 

I 

I 4 246 

144 

261 62 

1
) Die Tabelle um faßt nur .Ausgleichsforderungen•. Ahnliehe Ansprüche der Geldinstitute wie z. B. Deckungsforderungen gern. Währungsausgleichsgesetz für Sparguthaben Vertrie­

bener und gern. Altsparergesetz, Erstattungsansprüche gem. § 32 des Gesetzes über die Ausführung des Abkommens vom 27 .l. 1953 über deutsche Auslandsschulden vom 24.8.1953 
oder Deckungsposten der Berliner Altbanken gern. § 12 Abs. 4 Z. J des Altbankengesetzes vom 10. 12. 1953 in Verbindung mit § 54 des UEG vom 21. 9. 1953 sind in der Tabelle 
nicht enthalten. 

Die Ausgleichs6orderungen wurden - soweit nicht andere Unrerlagen zur Verfügung standen - nach den bestätigten (meist vorläufigen) Abschlüssen der Umstellungsrech­
nungen (Stand Ende April 1953) oder - falls solche noch nicht vorlagen - nach den Obersichten zusammengestellt, die von den Instituten zum Zwecke der Zinsberechnung 
für den Stichtag vom 30. 4. 1953 einzureichen waren. Es handelt sich demnach um die ursprünglich zugeteilten Beträge. Verkäufe, Ankäufe und Tilgungen von Ausgleichsforde­
rungen wurden nicht berücksichtigt. Die Tilgung der Ausgleichsforderungen gem. § 2 des Gesetzes über die Tilgung von Ausgleichsforderungen vom 14. 6. 1956 hat am 30. 6. 1956 
begonnen. 
1
) § 11 UG. - 1) § 22 UG in Verbindung mit der 30. DVO/UG. - •) Für aufgestockte Schuldverschreibungszinsen (§ 2 der 27. DVO/UG). - 1) § 11 der 23. DVO/UG und 

§ 3 der 33. DVO/UG. - ') § 2 der 45. DVO/UG. Inzwischen getilgt 19> Mio DM; Restbetrag demgemäß 19 Mio DM. -1) Art. I (3 b) der Berliner Umstellungs-Erglnzungs-VO. 
- 8) Z. 5 der Durchführungsbestimmung Nr. 19 zur Berliner Umstellungs-VO. - ') Art. 7 Abs. 2 in Verbindung mit Art. 10 und 11 der DB Nr. 3 und Art. 5 der DB Nr. 1 
zur Berliner Umstellungs-Erginzungs-VO. - 11) Art. 2 Ziff. 1 der DB Nr. 10 zur Berliner Umstellungs-Ergänzungs-VO. - 11) §§ 33 bis 36 Umstellungs-Ergänzungsgesetz. -
11

) §§ 45, 47 Umstellungs-Ergänzungsgesetz. - ") § 5 Rentenaufbesserungsgesetz (Betrag lt. Angaben der Bundesschuldenverwaltung auf den 30. 9. 1957), - 14) § 3 Abs. 3 
bis S, § 9 des Gesetzes über die innerdeutsche Regelung von Vorkriegs-Rembours-Verbindlichkeiten. - ") Unverzinsliche Schuldverschreibung des Bundes, betr. Geld­
ausstattung der Gebietskörperschaft Berlin gern. Mii.Reg.Ges. Nr. 67.- 10) Stand 31. 10. 19>7.- ") Lt. Angaben des Buudespostministeriums. Stand 31. 10.1957.- 18) Die Aus­
gleichsforderungen einer größeren Zahl von Kleinversicherungsunrernehmen (im Einzelfall kaum mehr als 1 000 DM) konnten wegen fehlender Meldungen nicht erfaßt werden. Die 
Gesamtsumme wird dadurch nicht wesentlich beeinflußt. - ") Stand lt. Bundesschuldenverwaltung zum 30. 9. 1957. - "J Bis 31. 7. 1957 Bank deutscher Länder und Landes· 
zentralbanken. 
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VI. O(feHtliche FiHaHzeH 

Zelt 

Redtnunpjahro 
1950/H 
1951152 
1952/53 
1953/H 
1954/55 
1955/56 
1956/57 

19H/S2 1. Rvl. 
2. . 
3. . 
4. . 

19>2/53 1. Rvl. 
2. . 
3. . 
4. . 

1953/54 1. Rvl. 
2. . 
3. . 
4. . 

1954/SS 1. Rvi. 
2. . 
3. . 
4. . 

195 5/56 I. Rvi. 
2. . 
3. . 
4. . 

1956/57 1. Rvi. 
2. . 
3. . 
4. . 

1957/58 1. Rvi. 
2. .. 

1954/SS Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aue. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
I an. 
Febr. 
Mirz 

19SS/S6 Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov.1) 
Dez.1) 
Jan.'l 
Febr. 
Mirz') 

19~6/~7 April') 
Mai') 
Juni') 
Juli') 
Aue.') 
Sept.') 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
lan. 
Febr. 
März 

1957/58 APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 

2. Kassenmäßige Entwicklung des Bundesbaushalts 
MioDM 

I 
Kumulativer 

Zunahme(+) b:nr. 

OberrchuS ( +) Abnahme(-) 
Kassen-

Kassen- Kassen- überschuß (+) bzw. Fehl-
betrag (-) 

einnahmen ausgaben bzw. -fehl- jeweils vom der Kassen- der Kredit-
') ') betrag (-) mittel marktver-Beginn des 

'l Rechnung11- ') schuldung 

jahres 

I - 619 - 619 + 178 + 911') 
16 322 16 757 - 435 - 435 - 198 + 13l') 
20 734 19 696 + 1 038 + 1 038 + 1237 + 200 
22 041 20 283 + 1 759 + 1759 + 1 454 - 304 
23 566 22 374 + 1192 + 1192 + 1045 - 147 
26 726 23 867 + 2 8S9 + 2859 + 2441 - 411 
28 710 28 802 - 91 - 92 - 320 - 217 

3 218 3 655 - 437 - 437 - 204 + 187 
3 901 4 oos - 104 - 541 + 1 + 72 
4 587 4 303 + 284 - 257 + 335 + 26 
4 616 4 794 - 178 - 435 - 330 - 152 

4 670 4 532 + 138 + 138 + 237 + 99 
5 293 4 684 + 609 + 747 + 476 - 133 
s 584 s 313 + 271 + 1 018 + 61 - 110 
5 117 5 167 + 20 + 1 038 i + 462 + 442 

5204 5 462 - 258 - 258 - 254 + 4 
s 6717) 4 664°) + 1007 + 749 + 930 - 77 
s 6797) 4 810 + 869 + 1618 + 743 - 124 
s 4887) s 347 + 141 + 1 759 + 34 - 107 

s 375 4 908 + 467 + 467 + 434 - 33 
s 900 s 729 + 171 + 638 + 166 - 5 
6313 5 678 + 635 + 1273 + 634 - 1 
s 979 6 059 - so + 1193 - 188 - lOB 

s 997 s 747 + 250 + 250 - 111 - 361 
6120 5 895 + 825 + 1 075 + 825 -
7 008 6014 + 994 + 2 069 I + 981 - 6 
7 001 6211 + 790 + 2 859 + 739 - 51 

7 006 6. 318 + 688 + 688 + 627 - 54 
7 165 6 874 + 291 + 979 + 211 - 56 
7 283 8 184 - 901 + 78 - 904 - 11 
7 256 7 426 - 170 - 92 - 264 - 96 

7 11$ 7855 - 737 - 737 - 722 - 0 
7231 8411 - 1180 - 1 917 - 1211 - 0 

1 721 1 718 + 3 + 3 - 9 - 12 
1 580 1 522°) + 58 + 61 + 40 - 18 
2 074 1 668 + 406 + 467 + 403 - 3 

1900 1 938 - 38 + 429 - 41 - 3 
1 819 2 0741) - 2H + 174 - 2S8 - 3 
2 181 1 717 + 464 + 638 + 465 + 1 

1 884 1 810 + 74 + 712 + 74 -
1 837 1 671°) + 166 + 878 + 165 - 1 
2 591 2 196 + 395 + 1 273 + 395 -
2 232 1 728 + 504 + 1 777 + 484 - 20 
1 696 1 750 - 54 + 1 723 - 119 - 65 
2051 2 581 - 530 + 1193 - 553 - 23 

1 919 2 093 - 174 - 174 - 216 - 42 
1 870 1 699 + 171 - 3 - 118 - 319 
2 208 1 955 + 253 + 250 + 253 -
2147 2 008 + 139 + 389 + 139 -
1 956 lOJS 99 + 290 - 99 -
2 617 1 832 + 785 + 1075 + 785 -
2231 1823 + 408 + 1 483 + 408 -
2 072 1 737 + 335 + 1 818 + 329 - 6 
2705 2454 + 251 + 2069 + 251 -
2 612 1 808 + 804 + 2 873 + 754 - so 
1 990 1 713 + 277 + 3 150 + 277 -
2 399 2690 - 291 + 2 8S9 - 292 - 1 

2 236 2 020 + 2H + 2H + 251 - s 
2 115 2 007 + 108 + 323 + 22 - 43 
2 655 2291 + 365 + 688 + 354 - 6 
2 339 2226 + 113 + 801 + ss - 20 
2 169 2 341 - 172 + 629 ,, 164 - 10 
2 6~7 2 307 + 350 + 979 + 300 - 26 
2212 2 269 - 57 + 922 - 55 - s 
2109 2 884 - 77S + 147 - 726 - 2 
2 962 3 030 - 68 + 78 - 123 - 4 
2 ~77 2011 + S66 + 644 + 487 - 95 
2 052 2 335 - 283 + 361 - 239 - 0 
2 628 3 081 - 453 - 92 - 511 - 0 

2 283 2 526 - 243 - 243 - 233 - 0 
2 056 2 366 - 310 - SB - 281 - 0 
2 779 2 963 - 184 - 737 - 208 - 0 
2 261 2 878 - 617 - 1 354 - 62S - 0 
2 183 2 826 - 643 - 1997 - 636 - 0 
2 787 2 707 + 80 - 1 917 + 49 - 0 
2 608 2 570 + 38 - 1879 + 56 - 0 

I 

Nodorld<tlldo: 

ObenchuS(+) 
JHnnahmen bzw. Fehl-

betrag (-) 

II 

aus 
Münz- nach Abzug 

gutichriEten der Münz-
gutschriften 

234 - 669 
312 + 726 

84 + 1 675 
35 + 1157 
36 + 2123 
86 - 178 

114 - 551 
69 - 173 

8 + 276 
43 - 221 

Ii 
lOS + 33 

98 + 511 
I 67 + 204 
I 42 - 22 

36 - 294 
26 + 981 
12 + 857 
10 + 131 

ll + 4H 
9 + 162 

I I + 627 

i 
6 - 86 

4 + 246 
10 + 815 

8 + 986 
14 + 176 

16 + 672 
10 + 211 
35 - 936 
14 - 184 

16 - 7B 
23 - 1 203 

3 ± 0 
3 + H 
6 + 400 
3 - 41 
4 - 259 
3 + 461 
l + 72 
l + 164 
4 + 391 
l + 502 

I 1 - 55 
2 - 532 

! 1 - 175 
1 + 170 
2 + 2H 
3 + 136 
4 - 103 
3 + 782 
2 + 406 
3 + 331 
3 + 248 
4 + 800 
i + 273 
6 - 297 

6 + 209 
s + 103 
i + 361 
5 + lOS 
s - 177 

10 + 340 

13 - 70 
11 - 716 

' 
11 - 79 

2 + ~64 
8 - 291 
4 - H7 

i 5 - 248 

I 
5 - 3H 
6 - 190 

I 
9 - 626 
7 - 650 
7 + 73 

10 + 28 

1) Eingänge auf den bei der Deutschen Bundesbank (bis 31. 7. 19S7: Bank deutscher Länder) unterhaltenen Konten des Bundes (ohne Gegen-
wert· und Steg-Konten) abzüglich der Eingänge aus Schuldaufnahmen mit Ausnahme der in Anm. 7) genannten Beträge. - ') Ausgänge aus den 
bei der Deutschen Bundesbank (bis 31. 7. 1957: Bank deutscher Länder) unterhaltenen Konten des Bundes (ohne Gegenwert• und Steg-Konten) 
abzüglich der Aufwendungen für Schuldentilgung (einschl. Rückkauf von Schuldtiteln) mit Ausnahme des in Anm. 8) genannten Betrages. - 3) Die 
seit April 1956 zu beobadttenden Unterschiede zwischen der Veränderung der Kassenmittel und den Kassenüberschüssen bzw. -fehlbeträgen erw 
geben sich aus der Weiterleitung der Lastenausgleichsabgaben über das Konto der Bundeshauptkasse. --. ') Von dem Gesamtbetrag der Kredit· 
aufnahme wurden 124 Mio DM nicht zur Finanzierung des Kassendefizits, sondern für die Abdeckung von Defiziten auf den Gegenwertkonten 
verwendet. - 6) Zur Finanzlotung des Kassenfehlbetr,.gs standen außer dem Rückgriff auf Kassenmittel und der Zunahme der Kreditmarktver· 
schuldung 106 Mio DM aus der Rückzahlung des Betrages zu 'l zur Verfügung. - ') Ohne Zahlungen an den Internationalen Währungsfonds 
und die Weltbank in Höhe vo:1 183 Mio DM (August 19S2), 18 Mio DM (August 1953), 175 Mio DM (Mai 1954) und 14 Mio DM (Nov. 19~4). 
- 7) Einschl. der beim ERP-Sondervermögen aufgenommenen Kredite: August 50 Mio DM; Oktober 41 Mio DM; Dezember 125 Mio DM; 
März 35 Mio DM. - 8) Darunter 255 Mio DM für den Rückkauf der im Vorjahr beim ERP-Sondervermögen aufgenommenen Anleihe. -
') Veränderungen gegenüber den früher veröffentlichten Zahlen ergeben sich durch Ausschaltung der Aufwendungen für den Rückkaul von Schuld-
titeln aus den Kassenausgaben. - Differenzen in den Summen durch Runden. 
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VI. Öffentliche Finanzen 

3. Steuereinnahmen von Bund. Ländern 

Bandetrehlet 
Mio 

Steuer-
Bundeseinnahmen Ländereinnahmen Einzelne Steuern 

I 
·- ----

einnahmen Bundes- Länder· Einkommensteuern 
Zeit von Bund Bundes- anteil am anteil am Sonstige 

und Ländern Gesamt eigene Eink0mmen, Gesamt Einkommen- Länder-

I 
I Veranla~e I Körper- I Kapital- Notopfer Vermögen-~ 

Steuern1) Gesamt Lohn- Einkommen- sdlaft-
I 

Berlin steuer 
gesamt steucr- steuer- steuern steuer ertrag .. 

ertrag') ertrag I Steuer steuer steuer 

19SO 16 104,2 9 S93,7 9 S93,7 - 6 no.s 5 374,7 113S,S I s 374.7 

I 
1 106,5 ~ OS7.4 

I 
1 449.0 

I 

31.1 

I 
351.1 129.6 

I 
19H 21 670.4 14 616,4 13 OU,7 1 600,7 70B,9 5 U5.~ 1191,7 74H.9 ~ 796,S ~ 30~.7 ~ 272.6 14.0 579,4 142.4 
1952 26 999.3 11 737,4 u 112.6 3 6:H.I 1261,1 6 150,2 1 411,6 10 475,0 3 6U,1 3 925.4 2 780,3 111.2 767,1 177,6 
1953 29 556,3 20 444.0 16 007.5 4 H6.5 9 112.3 1 316,3 1 796.0 117Sl.l 3 740.4 4170,4 2 990,2 151.8 975.7 405.4 
1954 30 792.0 21 297.0 16 IU.I 4 411.2 9 495,0 7 311.5 2183.5 11792.7 3 874,5 4 517.9 3 070,6 259.7 

I 

1 ou.o 620.1 I 1955 N 175.1 ~3 795,8 19 580,3 4 21S.5 10 379.3 7 990,4 2 38·8,9 12 205,9 4 402.1 4 H1.7 3 110.9 I 341,3 1 268.4 534,3 
1956 38 416,0 26 103,4 21 375,1 4 721.3 12 312,6 9 4J7.0 2_855,6 14 185.3 5 402.1 4 728,0 3 637,4 417,8 1219.1 758,0 I 

1954 1. Vi. 7 349.3 5 042.2 3 990.1 1 OS1.4 2 307.1 1 715.7 591.4 ~ 767.1 914.2 1062.4 762.7 ! 27.9 ~57,5 ~1o.o 

I 2 .• 7 ~26.8 5 0~1.2 3 916,6 1034.6 ~ 205,6 16U,O 517.6 2 72~.6 833,6 1127.0 695,3 
I 

66.7 266.7 131.1 
3 .• 7 IJ4,3 5 452,4 4 ~18.9 116J.5 2 401.9 1 898,1 50J.s 

I 

3 061.6 1 013.6 1201.4 741.2 105.5 ~70.5 116,3 
4 .• I 361.6 5 711.2 4 549.5 1 »1.7 2 st0.4 2 009,7 570.7 3 241.4 1113.2 1197.~ 171.4 

! 
59.7 ~87.J 155.1 

1955 1. Vi. • 221,5 5 722.9 4 527.1 1195.1 2498.6 1 9Sl,1 547.5 3 146.9 1043.0 1226.3 103,0 74.7 311.5 112.7 
2 •• • 061.1 5 576.5 460S.3 971.l 2 414.6 1 942.3 542.3 ~ 913.S 985.4 1141.1 107.0 73.0 300.1 99.7 
3 •• 8 660,0 6 OlS,O s 002,6 1012.4 ~ 64S.O ~ 024.7 6~0.3 3 037.1 1137.5 1 006.1 750.0 143.5 316,6 121.9 
4 •• 9 232,5 6 481.4 5 445.3 1 036.1 2 7S1.1 2 072.3 678,8 3 108,4 1 236.1 971.2 850,8 50.1 340,2 193,0 

1956 1. Vi. 9 269,7 6 364,0 5 262.6 1101,4 2 905,7 2 202.9 702.8 3 304.3 1 285,3 1 047.2 889.5 82.3 H2,9 191,9 
2 •• 9 111.3 6 212,9 5 101.9 1 111.0 2 898.4 2 222.1 676,3 3 333.1 1 211.6 11S2.3 822.7 116.5 346.0 1S9.5 
3 •• 9 7$2.~ 6 645.3 5 H4,S 1190.8 3 106.9 2 381.7 72S,2 3 57~.5 1 393.2 1198.2 153.1 127.9 368,1 197.3 
4 .• 10 282,8 6 881.2 5 556.1 1 325.1 3 401,6 2 650.3 751.3 3 975.4 1 512,0 1 330.2 1 072.0 61.1 222.1 209.4 

1957 1. Vi. 10 211,5 6 675.6 5 289,9 1 38$.7 3 538,9 2 771.4 767.5 4 157.1 1 417.3 1 499.4 1132.5 107.9 118,1 196,3 
2 ... 9 868.1 6 518.7 5 226.2 1 291.5 3 349.4 2 585.1 764.3 3 877.6 1112.9 1 565.3 1 041.1 158.2 144.3 189,4 
3 ... ') 10 198,7 6 707,2 5 374.5 1 3>~.7 3 491.5 2 665.3 826.2 3 998,0 1 367.9 1 421.0 1 050.5' 158.6 122.3 ... 

1955 Okt. 2670.2 ~OH,6 1 143.4 212.~ 611.6 424.5 190.1 636.7 414.9 1~1.6 71.0 22.2 74.4 27.3 
Nov. 2 563,8 1 916,7 1 730.3 186.4 647.1 372.7 274.4 559.1 391.3 100.3 58,3 9.2 67.4 116.7 
Dez. 3 998.5 2 509.1 1 871.6 637.5 1 489.4 1 275,0 211.4 1 912.5 429.9 742.3 721.5 18.8 198,4 48.9 

1956 ~an. 3 H5,2 2 350.6 2055.9 294.7 804.6 589.5 21S,1 884.2 547.7 169.1 129,4 38,0 97.1 39,5 
ehr. 2 4H.1 1 732.3 1 529,6 l0l.7 681.8 405.4 277.4 608.1 395,5 114.6 71.5 I 26.5 70.9 112,9 

März 3 699.4 2 281.1 1 677.1 604.0 1 418.3 1 208,0 210.3 1 812.0 342.1 763.5 688,6 17.8 184.9 39,5 
APril 2 5S4.5 1 905.2 1 679.7 22S.S 649.3 451.0 198.3 676.S 372.7 172.1 85.2 46.5 73.6 22.0 
Mai 2 553.3 1 812.2 1 583.8 221.4 741.1 456.9 284.2 

,I 

685.3 413.7 165.7 78.5 27.4 73.5 113.6 
Juni 4 003.5 2 495.5 1 838.4 657.1 t 508,0 1 311.2 193.8 1 971.3 425.2 814.6 659,0 72.6 198.9 23.8 
Juli 2 921.3 2142.1 1 860.1 212.0 779.2 564.0 21S.2 846.0 470.0 205.9 96.7 73.4 87.4 31.7 
Aue. 2 742.7 1 947.0 1 701.8 245.2 795.7 490,4 305,3 735.6 450,8 161.6 82.6 40.5 77.2 135.2 
Sept. 4 088.~ ~ 556.2 1 892.6 663,6 1 53~.0 1 3~7.3 204.7 

I 
1 990,9 47~ ... 830.6 673.9 14.0 ~04.2 30.4 

Okt. ~ 113.7 ~ 145.9 1 192.3 2SJ.6 737.1 507.1 ~30.7 760.7 496.8 167.7 14.6 2l.S 79.5 40,5 
Nov. ~ 855.6 ~ 043.9 1 792.7 ~51.2 811.7 50l.S 309,2 7JJ.7 474.4 151.3 114.0 14.0 32.6 13~.5 
Dez. 4 543.5 2 691.4 1 871.1 820.3 1 852,1 1 640.7 211.4 ~ 461.0 540.7 1 011.2 883,4 25.7 110.0 36.5 

1957 Jan. 3 518,2 2 470,9 2 063,6 407,3 1 047,3 814,6 232.7 1 221.9 705,3 274.8 199,3 42.6 33,2 33.5 
Febr. 2 508,3 1 700,6 1 455.9 244.7 807,7 489,4 318,3 734,1 390.3 199.6 113.8 30.4 21.5 134.9 
März 4 187,9 2 504,1 1770.4 733,7 1 683.8 1 467.3 216.5 2 201.0 321.7 1 025.0 819,4 34.9 93,4 27.9 
April 2 670.0 1 952,3 1 701.1 251.2 717,7 

I 
502.5 2H.2 753,7 316.0 

I 

280.2 116.1 41.4 28.9 19.8 
Mai 2 820.7 1 975.7 1 718.5 257.2 845,,) 514,3 330,7 771.5 391.4 230,3 116,3 33.0 26.3 138,4 
Juni 4 377,4 2 590.7 1 806,6 781.1 1 786.7 1 568.3 218.4 2 352.4 405.6 1 054.3 808.7 83.7 89.0 31.2 
Juli 2 874.2 2 055.6 1 762.7 292.9 818.6 585.7 232.9 878,6 432.4 224.9 100.2 121.0 17.0 25.3 
Aug, 2 873,5 1 995' .6 1 739.8 255.8 877,9 

I 
511.6 366,3 767.4 489.5 163.1 87,3 27.6 14.3 150.7 

Sept.') 4 451.0 2 656.0 1 872.0 784.0 1 795.0 1 568.0 227.0 
! 

2 352.0 446.0 

I 
1 033.0 863.0 10.0 9t.e ... 

Okt.1) 2 85'4.0 2 115.0 1 867 .o 248.0 739.0 497.0 242.0 745.0 462.0 164.0 106.0 14.0 15.0 ... 
I ! 

1) Ohne die der Bundesbahn kreditierten Einnahmen aus der Beförderungsteuer. - 1) Erredlnet nach den für die einzelnen Redlnungsjahre gesetzlidl fertgele~en Anteilsätzen: 
Soforthilfeabgabe und Soforthilfesonderabgabe ohne West-Berlin. - 1) Bis einsdU. August 195'2: Einnahmen aus Umstellungs~undschulden ohne West-Berlin. - 1) Nadl den 

Stand am 
Jahres- bzw. 

Monats-
ende 

1950 Dez. 
1951 Dez. 
1952 Dez. 
1953 Dez. 
1954 Mirz 

Juni 
SePt. 
Dez. 

1955 März 
Juni 
Sept, 
Dez. 

1956 März 
APril 
Mol 
Juni 
Juli 
Aue. 
Sept. 
Olct. 
No'f. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

~c:: 

4. Umlauf an verzinslichen Schatzanweisungen und öffentlichen Anleihen im Bundesgebiet *) 
Mio DM 

Bund Länder Gemeinden Deutsdle Bundesbahn Deutsdle Bundespost Lastenaus· 
gleidlsfonds 

Prämien· 

I 
Verzins I. 

I 

Verzin·ol. 

I 
Verzins!. 

I 
Schatzan- Anleihen Sdlatzan- Anleihen Anleihen Sdlatzan- Anleihen Sdlatzan- Anleihen Anleihen 
weisungen weisungen weisungen weisungen 

- - - - - 77.1 500.4 60,0 - -33,8 - 15,0 - - 100.1 451.5 60,0 - -
37.~ 146.01 ) 229.J S,l - 114.1 165.4 60,0 - -
37,8 500.2 255.0 313.0 ~0.4 104.7 402.4 60.0 - -
38,0 500.2 256,6 566,0 26.4 85,9 402.4 60,0 - 200,0 
38.1 500,2 255.4 622.0 70.2 90.1 528.3 60,0 - 200,0 
38.2 500,2 251.3 619.0 70.2 95.1 H2.4 60.0 - 200,0 
38.3 500.2 250.1 619.0 70,2 97.0 552.4 60,0 - 200,0 
38,3 500.2 231.2 619.0 70.2 133.7 552.4 60,0 - 200.0 
38,3 500,2 237.0 619.0 70.2 139,5 552.4 60.0 - 200,0 
38.3 500,2 237.0 750,0 70.2 139,9 552.4 60,0 125.0 450,0 
38.3 500.2 237 •• 750.0 70.2 154.9 552.4 60.0 12S.O 450.0 
38,3 500.2 49.2 900,0 70.2 179.5 552.4 60,0 125,0 450.0 
38.3 500,2 48.0 900,0 70.2 180,1 552.4 60,0 125,0 450,0 
31.3 500.2 48.0 891.7 70.~ 112.1 552.4 60.0 125.0 450.0 
38.3 500.2 47.0 881.7 70.2 183.3 . '552.4 60,0 125.0 450.0 
31.3 500.2 47.0 881.7 70.2 183.3 55~ ... 51.4 125.0 450.0 
3'8.3 500.2 47.0 881,7 70.~ 183.2 552,4 51.4 1:u.o HO,O 
13.9 500.2 45.0 902.2 10.2 183.~ 552.4 51.4 1~5.0 450.0 

9.1 500.2 44.J 956.3 70.2 218.1 552.4 51.4 125.0 450,0 
7.1 500,2 44.J 966.1 70.2 211.1 55~.4 51,4 llS.O 450.0 s.o 500.~ ~9.3 966,9 7J,O ~11.0 5Sl.4 51.4 12S.O 450.0 
A ; 500.2 29.3 1 090,3 86,2 22·3.0 552,4 51.4 ll5.0 450.0 
3.) 500,2 29.3 1 093,3 100,2 237.9 552,4 51.4 125,0 450,0 
3.6 500.2 ~9.3 1 086.0 110.5 238,8 552.4 51,4 125,0 450.0 
3.4 500.2 28.1 1 089.9 124.5 238.8 552.4 51.4 125.0 450,0 
3.2 500,2 28.1 1 085.3 141.5 238,8 552,4 51.4 125,0 450.0 
3.1 500.2 56.1 I 1 083.5 147.4 253.9 552.4 51.4 125.0 450,0 
3.0 500,2 56.1 l 132,8 168,3 255.4 552.4 42,8 

! 
125.0 450.0 

2.9 500-2 56.1 1 135.0 189.1 257.2 552.4 42.8 125.0 450.0 
2.8 500,2 56.1 

I 

1 108.1 212.4 259.0 552.4 42.8 '· 125,0 45'0.0 
2.7 500.2 55.4 1 098.7 212.4 280.8 552.4 42.8 I 202.7 450,0 

Insgesamt 

637,S 
660.4 
758.5 

1 693.S 
2135,5 
2 364,J 
2 317.1 
2 387.~ 
2 412.1 
l 416.7 
2 923.0 
2 931,4 
2924.9 
~ 924.9 
2 917.9 
2 908.1 
~ .... f 
2 899,4 
2193.5 
2977,0 
~ 914.1 
~ 971.2 
3 112.1 
3 143,6 
3 147.2 
3 163.7 
3 175,9 
3 223.0 
3 286,0 
3 310.7 
3 308.8 
3 398.1 

•) Einsdlließlidt West-Berlin, - Abweidlungen gegenüber den in der Tabelle V. Nr. 1 .AuBegunf, Absatz, Tilgung und Umlauf von festverzinslidlen Wert-
papieren und Aktien" mitgeteilten Zahlen ergeben sidl daraus, daß in jener Aufstellung die Anlei e der Bundesbahn von 1949 mit dem vollen Emissionsbetrag 
(500,4 Mio DM) ausgewiesen wird, während in der obigen Tabelle der Anleihebetrag um die vorübergehend in Sondersdlatzanweisungen umgewandelten Beträge 
reduziert wurde, die ihrerseits in der Tabelle Vl, Nr. 5 .Umlauf an unverzinslichen Sdlatzanweisungen und Sdlatzwedlseln im Bundesgebiet" nadlgewiesen werden. 
- 8 ) Gesdllltzt. 
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und Lastenausgleichsfonds 

einsdll. West-Berlin 
DM 

VI. Offentliehe Finanzen 

I Einzelne Steuern I Einnahmen des Lastenausgleichsfonds 

I 
! Verbrauchsteuern und Zölle 

Ver- Hyp<>the- Kredit-I Kraft- Zeit 

I 

Umsatz-

\ 

I kengewinn~ 
fahrzeug- darunter Gesamt mögens .. gewinn-

steuer3) steuer Gesamt I Tabak- I Kaffee- I Zudcer- I Bier- IA·d.Spiritus-~ Mineralöl-~ abgabe') abgabe abgabe 
I Zölle &teuer steuer steuer steuer mono'J)ol steuer 'l 

I 4 74J.I 349.4 4 606.9 617.3 21S9.1 I 340.1 313.2 348.6 496.3 72.7 I - 1950 l 

I I' ll0.6 
409,5 5 564.7 121.5 2404.1 431,7 425.2 276.1 537.5 462.5 

1 1Ö1,9 
1 623,5 I - 1951 

IU0.6 469.8 5 9J9.8 1054,4 2334.0 535.3 379.6 331.2 521,9 519,9 1 3H,6 +31.9 I 1.4 1952 
1165.3 530.7 6290.7 1 271,1 2326.2 513,5 350.1 362,1 542.1 733,1 2 010.1 1 488,4 +52.8 68.9 1953 
9 59J,O 591.6 6 362,5 1 416.1 2303,9 301,5 374.7 316.0 554.2 710.9 2111.3 1 598,3 5H.4 54,6 1954 

I 11117.7 728,1 7 410.7 1 792.5 2 559.7 3H,3 378.2 440.5 577.7 1135,9 2 401.0 1699S 6H.o 16.5 19H 
'12 183.5 836.9 8 132.7 1 982.7 2 781.0 405.2 222,6 483.5 683,6 1415.2 2 438,0 1 769,1 558.0 110,9 1956 

2 251.6 149.5 1 525.9 355.7 545.2 75,1 13.0 12.6 170.2 U9,9 512,6 387,5 118,8 6.3 1954 1. Vt. 
2301,4 1S1.4 1 461,3 331.5 n5.s 72.7 76,7 17.8 124.9 175.0 

I 
545,2 400.5 130.8 13.9 l .• 

2436,9 145.5 1642.3 312,0 590,9 72.1 110,5 109.2 116,1 219,8 499,1 3•55.4 127.8 16,6 3 .• 
2 596,1 152.1 1 726.0 409.9 612.1 10,9 104.5 106.4 143,0 226.1 I 630.7 454,1 UI.O 17.9 4 .• 

2624,7 165,7 1657.7 420.1 Sl7.2 71.9 17.7 92.4 131,6 119,1 I JS7.1 398,3 140.4 18.4 1955 !. Vi. 
2643,5 186.9 171l.7 440.9 601.0 12.4 10,9 96,6 139.5 220.2 523,6 3+6.2 152.2 25.2 2 .• 
2107,1 114,9 1937.4 439,5 671.9 17.7 109.1 127.2 124.1 335,5 509.3 357.6 124,2 27.5 3 •• 
3 042.5 190.6 2 123,0 491.3 692.6 96,4 100.4 124,3 181.1 391.1 I 811.0 597.4 198.2 H.3 4 •• 

3 003,9 203,6 1 958.9 477.7 652.0 101.1 89,6 106.7 164,9 309.1 109.1 556.0 221.7 31.4 19>6 !. Vi. 
2901.9 220.2 1 894.5 465,2 665,2 95.3 45,5 105.9 171.9 313.9 593.7 416.4 148.7 28.7 2 • • 
3 070,0 204.3 l 011.6 496,7 721,9 91.5 44.8 139.0 149.7 391.7 410,3 371,6 71.4 23,3 3 .• 
3 200.7 208.8 2 197.7 543.1 741,9 110,2 42.7 131,9 197,2 393,5 554,8 418.1 109.1 27.5 4 .• 

3 096.5 237.8 2 100.3 508.8 686,7 107,7 36.7 119.1 191.6 404,0 550,7 433.2 89,5 28.0 19>7 1. Vi. 
3 063.0 247.0 2 082.5 500.2 704.0 106,7 31.4 131.0 211S 357,0 533.8 409.7 95.4 28.7 2 •• 
3 128,6 . .. 2 204,7 491.5 772.8 111.7 46.5 160.6 157.1 431.8 461.8 . . . ... ... 3 ... 6) 

1060,7 59.9 732.1 167.6 240,5 31.4 31.0 47,8 46.6 144.3 143.3 50.8 70.2 22.3 191> Okt. 
1 006,2 59,1 677.8 161.6 221,3 30.6 31,9 40.6 52.7 124.7 447.6 397.4 47.3 2.9 N<>v. 

9H.6 71.0 713.1 162,0 230.7 34.4 30.5 35.8 82.5 122.1 220.1 149.3 80.8 -9.9 Dez. 

1271.4 75,3 699.8 171.7 229,2 31.1 35.1 i 33.2 ' 52.7 118.7 253.2 106.4 121.5 25.3 1956 hn. 
813,6 54.7 591,7 139.7 197.3 32,8 26.9 41.2 52.9 89.5 405.7 366,7 36.9 2.1 Febr. 
848.9 73,6 660.4 159.3 225.5 37.2 27.6 32.3 59.3 100.9 150.2 82.9 63,3 4.0 Mlrz 

1 021,8 78.4 594.6 157.8 212.9 29,3 20.6 28,6 54.1 82.3 164.7 52.6 87.9 24.2 A~ril 
92~.6 68.2 613,5 138.7 212.9 33.0 15.0 42.0 54.0 109,0 360.1 325.7 31.9 2.5 Mal 
966,4 73,; 686,4 168.7 239.3 33.0 9.9 3S,3 63.7 122 .. 6 69.0 38.1 28.9 2.0 Juni 

1 070,8 72,8 722.6 181.7 255.7 32.5 14.4 45.5 49.2 132.4 90.1 29.0 31.5 22.6 Juli 
985.5 64.0 656.7 154.9 220,0 33.4 15.9 42.3 49.2 129,9 I 340.1 317.9 20.5 1.7 Aus. 

1013,1 67.6 702.3 160.1 246.2 32.6 14.5 51.2 51.3 136.4 50.1 31.1 19.4 -1.1 Se~t. 
1 07J,S 72.0 760.4 111.6 249.4 36,9 H.5 47.4 51.1 H2,2 107.1 26,6 56,3 24.9 Okt. 
1062.4 65.6 717.5 116,0 233.4 JS.7 13.9 43,2 60,2 133,3 371.5 3J2.2 24.1 1.5 Nov. 
1 062,7 71.1 719.8 168,5 259.2 37,7 13.3 41.3 78.8 107,9 61.5 39.2 28.1 1.2 Dez. 

1 246,3 89,7 796.4 188.9 266.7 35,3 14.5 36.0 62.6 176.3 108,6 38.5 45.5 24,6 1957 Jan. 
920.6 65.0 540.8 150.6 165.2 35.5 9.8 47,0 

' 
55,3 62,7 362,5 343.2 17.7 1.6 Febr. 

929,7 83.0 763.1 169,3 254.8 36,9 12.4 36.1 73,6 165,1 79,6 51.5 26.4 1.8 Miirz 
1 019.5 88.6 670.2 190.3 

I 
208.8 

I 
37,9 8,6 39.4 63,7 109.4 99.1 28.6 45,7 24.8 APril 

1 024.2 81.0 691.6 149.0 247.3 33.3 12.0 46.0 73.4 120,0 

I 

369.3 341,2 23.1 5.0 Mal 
1 019,4 77,5 720.7 160.9 247.9 35.6 10.8 45.7 74.4 127.6 65,4 39.• 26.5 -1.0 Juni 
1 023,3 85,7 740.7 177.7 255.2 38.9 13.6 45,1 52.3 147.0 87.2 29.0 32.5 25.7 Juli 

I 

1 041.3 73,3 714.0 160.8 

I 

242.6 37.8 16.9 56.5 49.8 138,8 

I 

335,2 319.4 14.3 1.5 Aug. 
1 064.0 . . . 750.0 153.0 275.0 35.0 16.0 59.0 ss.o 146.0 39.4 ... . .. . .. SePt.6) 

1 087,0 ... 793.0 193.0 249.0 40.0 56.0 64.0 166.0 Okt.') 

' 
1951/52: 27 vH; 1952/53: 37 vH; 1953/54 und 1954/55: 38 vH; ab 1955/56: 33 1/a vH.- 3) Einschließlich Umsatzausgleichsteuer. 
Ergebnissen der Vorausmeldung. - Differenzen in den Summen durch Runden. 

- 'l Bis einschl. August 1952: Allgemeine 

5. Umlauf an unverzinslichen Schatzanweisungen und Schatzwechseln im Bundesgebiet 
MioDM 

I Bund Deutsche 

Unverzinsliche I Länder Deutsche Bundesbahn Bundes~ darunter 

Stand am Schatzanweisungen Schatzwechsel post aus der 

Jahres- bzw. darunter darunter Ins- Umwand-

Monats- ausder Um- ausder Um- Unverzinsl. gesamt1) 
Jung von 

ende wandJung I wandJung Unverzinsl. Schatz- Unverzinsl. Sdtatzan- Schatz- Unverzinsl. Ausgleichs-
gesamt von Aus- gesamt von Aus- Sdtatzan- wechsel Schatzan- weisungen wemsei Schatzan- forde-

gleichsfor- gleichsfor- weisungen weisungen Sonder- weisungen rungen 

derungen derungen reihe S 

1950 Dez. - - 498.7 i - 2.1 250.2 147.1 - 571.5 - 1 470,3 -
1951 Dez. 697.8 - 608.2 I - 44.9 132,1 155,6 48.9 642.1 - 2 330.4 -
1952 Dez. 751.0 - 110.6 - 102.4 66.3 265.4 335,0 Sl8.3 150.0 2 309.0 -
1953 Dez. 674.9 - 78.7 - 128.3 24.3 490,0 150.0 519,6 295.1 2 361.4 -
1954 März 575.1 - 70.8 - 120.4 23,8 527.2 150.0 426,9 316,3 2 211.2 -

Juni 542.0 - 71,8 - 134.7 19.9 518.6 24.1 418.0 381.1 2110.2 -
Sept, 542.0 - 66,6 - 131.3 16,9 493.5 - 512,1 381,1 2 143,5 -
Dez. 542,0 - 65,0 - 89,2 16.8 519.4 - 551.8 381.1 2 165.2 -

1955 März 491.5 - 7.4 - 93.6 15,1 458,7 - 559.7 451.1 2 077.1 -
Juni 1115.5 977.5 457.0 457,0 129.9 12,5 470,3 - 346.4 457.7 2 989,3 1 434,5 
Sept. 1 160.5 1 022.5 303,0 303,0 149.5 10.6 413,0 - 396,1 404.7 2 837.4 1 325,5 
Dez. 922.3 784.3 264.0 264.0 149.5 30,6 352.1 - 472.1 405,3 2 595.9 1 041.3 

1956 März 1 317,6 1 293.6 212.0 282,0 319.4 6,5 192.4 - 431.4 452.5 3 071.1 1 575.6 
APril 1 433,3 1 339,3 220.0 220,0 317.3 6.5 199.3 - 464.8 450,6 3 091.1 1 559,3 
Mai 1 398.4 1 304.1 312.0 312.0 374.3 6.5 194.1 - 439.0 461,1 3 185.4 1 616.4 
Juni 1 331.6 1 237.6 211.0 211.0 374.3 6.4 197,1 - 432.0 485.9 3 031.3 1 441.6 
Juli 1 261.7 1167.7 307.0 307,0 312.2 6,3 201.6 - 467.7 475.2 3 101.7 1 474.7 
Aue. 1111 .. 7 1 094.7 427,3 427.3 382.1 6,J 201,0 - 46·1.5 417,0 3 167.9 1 Sll,O 
Sept. 1 233.2 1139.2 382.0 382.0 311.0 6.J. 219.4 - 460.5 481.1 3 16J.J 1 521.2 
Okt. 1 157.0 1 063.0 775.6 77~.6 371.8 0.3 l32.6 - 461.1 524.2 3 529,6 1 131.6 
Nov. 914.1 190.1 1 045.4 1 04S.4 313.1 - 277.4 - 430.6 J63.7 3 6U.7 1 936,2 
Dez. 1156.9 1 062.9 366,2 366.1 409.7 - 285.1 - 432.9 500,0 J 150.1 1 429.1 

1957 !an. 2 004.5 2 004.5 +11.9 +81.9 416.7 2·5,0 295.5 - 483.2 500.0 4 206.1 2 4'86.4 
Febr. 2 057.9 2 057,9 379.7 379.7 433.2 25.0 30J.3 - 453,0 497,9 4 150,0 2 437.6 
März 2 309,3 2 309,3 328.3 328,3 460.7 25.0 394.8 - 435.9 499.7 4 4>3.7 2 637.6 
Anil 2 584.3 2 584.3 425.0 425.0 538.6 

I 
5.0 480,2 - 368.6 499.1 4 900.8 3 009.3 

Mai 2 925.1 2 925.1 518.0 518.0 563.6 - 545.1 - 345.2 500,0 5 397.0 3 443.1 
Juni 3 135.1 3 135.1 313.8 313.8 592.9 I - 570.8 - 339,3 499.9 5 451.8 3 448.9 
Juli 3 846.7 3 846.7 479.0 

I 
479.0 631.1 

I 
- 627.2 - 326.8 500,0 6 410.8 4 325.7 

Aug. 4 854.9 4 854.9 775.3 775.3 623.1 - 644.3 - 264.6 500.0 7 662.2 5 630,2 
SeDt. 4 638.8 4 638.8 609.0 609.0 614.9 - 672.9 - 279.9 526.1 7 341.6 5 247.8 
Okt. 4 856.8 4 856.8 730.5 730.5 605.4 - 701.9 - 333.7 484.3 7 712.6 5 587.3 

1) Differenzen durch Runden. 
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VI. Öffentliche Finanzen 

Stand am 
Jahres- Gesamte 

bzw. Inlands-
Monatsende versmul-

dung 

1950 Dez. 7 289.8 
1951 Dez. 8 220,2 
1952 Dez. 8 866.7 
1953 Dez. 9159.4 
1954 März 9 057.0 

Juni 9 053.4 
SePt. 9 112.8 
Dez. 9 150.6 

1955 März 9 125.1 
Juni 8 765,8 
Sevt. 8 781.6 
Dez. 8 805,8 

1956 März 8 762.2 
APril 
Mai 
Juni 8 698,3 
Juli 
Aug, 

l5l:~: 8 681.3 

Nov. 
Dez. 8 681.1 

1957 Jan. 
Febr. 
März 
APril 

11 197.6 

Mai 
Juni 
Juli 

11 196.7 

Aug. 
SePt. 11 192.1 
Okt. 

6. Die Verschuldung des Bundes 
Mio DM 

lnlandsversdlU!dung 

Verpflimtungen aus Neuversmuldung seit der Währungsreform ') 
Ausgleimsforderungen 1) 

davon für Zwecke der Kassen~ 
Offenmarktpolitik kredite 

umgewandelt in der Bank Unver .. 
deurscber zinslidte Prämien-

Gesamt Unver- Gesamt Länder Sm atz- Sm atz- Sm atz-

zinslidte bzw. der wemsei anwei· anwei-
Sm atz- Sm atz- Deutschen sungen 3) 

sungen 
wemsei anwei .. Bundes-

sungen bank 

6 212.7 - : - 1 077.1 578.4 498.7 - -
6 880,4 - - 1 339.8 - 608.2 697.8 33.8 
7 821.5 - - 1 045.2 - 110.6 751.0 37.1 
7 867.8 - - 1 291.6 - 78.7 674.9 37,8 

7 872.2 - - 1 184.8 - 70,8 
I 

575,8 38.0 
7 901.3 - - 1 152.1 - 71.8 542,0 38.1 
7 965.8 -

I 
- 1 H7.0 - 66.6 542,0 38.2 

8 005.1 - - 1 H5.5 - 65.0 <42,0 38.3 
8 087.7 - - 1 037.4 - 7.4 491.5 38.3 
8 089.3 457.0 977.5 676.5 - - 138,0 31.3 
8 105.1 303.0 i 1 022.5 676.5 - - 138.0 38.3 
8 129.3 264.0 784.3 676.5 - - 138.0 38.3 
8 129.7 282.0 i 1 293,6 632.5 - - 94,0 38.3 

220.0 ! 1 339.3 632,5 - - 94,0 38,3 
U2,0 1 304.4 632.5 - - 94.0 38.3 

8 065.8 211.0 ' 1 237,6 632.5 - - 94.0 38.3 
307.0 1167.7 632.5 - - 94.0 38.3 
427.3 1 094.7 632.5 - - 94.0 38,3 

8 073.2 382.0 1 139.2 608.1 - - 94.0 13,9 
775.6 1 063.0 603.3 - -

I 
94.0 9.1 

1 045.4 190.8 601.3 - - 94.0 7.1 
8 081.9 366.2 1062.9 599.1 - - 94.0 5.0 

481.9 2 004,5 504.5 - - I - 4.3 
379.7 2 0>7 .9 504.1 - - - 3.9 

10 693.8 328.2 ; 2 309.3 503,8 - - - 3,6 
425.0 2 584.3 503.6 - - - 3.4 
518.0 2 925.1 503.4 - - - 3.2 

10 693,4 313.8 I 3135.1 503.) - - - 3.1 
479.0 I 3 846.7 503.2 - - - 3.0 
775.3 I 4 854.9 503.1 - - - 2.9 

10 689.1 609.0 I 4 638.8 503.0 - - - 2.8 
Z30,5 I 4 856,8 !;02.9 2.7 

Gesamte 
Auslands- Ver-

ver .. smuldung 
smuldung (einsml. 

') Auslands-
Anleihe ver .. 

von 1952 
') 

smuldung) 

I 
--

146.4 
5oo.l 
5oo.l 
5oo.2 
5oo.2 7 4U.7 16 544.5 
5oo.J 7 745.6 16 896.2 
5oo.l 8 004.4 17 129.5 
5oo.2 8 071.4 16 837.2 
500.2 8 022.1 16 803,8 
500.2 8 078.9 16 884.7 
500.2 8 138.7 16 900.9 
500.2 
500.2 
500.2 8 124.6 16 822.9 
5oo.2 
500.2 
500.2 8 028.7 16 710.0 
500.2 
500.2 
500.2 8 055,8 16 736.9 
5oo.2 
500.2 
500.2 8 075,6 19 273.2 
500.2 
500.2 
500.2 8 060,5 19 257.2 
500.2 
500.2 
500.2 7 971.9 19 164,0 
5QQ.2 

1) Als Quelle dienten die f,ortlaufenden Ausweise der Geldinstitute und - ffir die Rentenausgleimsforderungen und die Ausgleimsforderungen nam dem 
Umstellungsergänzungsgesetz - die VeröHentlimungen der Bundessmuldenverwaltung. Im Gegen<atz zu Tab. VIII wurden dabei die Tilgungsbeträge abgesetzt. 
- Die Veränderungen des Gesamtbetrages sind hauptsämlim durch Berimtigungen der Umstelhmg91'edmungen sowie - ab Januar 1957 - durm den Obergang 
der Verpflimtungen aus den Ausgleimsforderungen der Landeszentralbanken auf den Bund gemäß § 38 des Gesetzes über die Deutsme Bundesbank bedingt.-
') Ohne Versmoldung bei öHentlimen Stellen sowie ohne zinsloses Darlehn der Deut5men Bundesbank (bis 31. 7. 1957: Bank deutsmer Länder) für die Subskrip· 
tionszahlungen der Bundesrepublik an den Internationalen Währungsfonds und die Weltbank. - 1) Einsmließlim der an die Länder für Finanzausgleimszah· 
Iungen weitergegeben·en unverzinslimen Smat%anweisungen. - 4) Ohne Berücksimtigung der seit November 1955 vorgenommenen Rückkäufe (Betrag bis zum 
31. 10. 19>7: 101,9 Mio DM). - 5) Gemäß Angaben der Bundessmuldenverwaltung. 

Stand am Verpli im-
Jahres- Gesamte tungen 

bzw. Inlands- aus 
Monatsende ver- Ausgleims-

smuldung forderungen 
') 

1950 Dez. 12 717 .s 12 107.2 
1951 Dez. 13 152.1 12 375,0 
1952 Dez. 13 537,8 12 481.0 
1953 Dez. 13 992.0 12 563.2 
1954 März 14 341.3 12 554.9 

Juni 14 372.8 12 525.1 
SePt. 14 314,8 12 547.4 
Dez. 14 299.2 12 540.1 

1955 März 14 415.0 12 568.3 
Juni 14 442.6 12 554.1 
SePt. 14 640.8 12 564.8 
Dez. 14 745.3 12 564,3 

1956 März 
APril 

14 686.4 12 597.5 

Mai 
Juni 
Juli 

14 697.8 12 534.1 

Aug. 
Sevt. 
Okt. 

14 756.0 12 515.9 

Nov. 
Dez. 14 866.3 1l 486.9 

1957 )an. 
Febr. 
März 
Avril 

12 509,3 9 934.8 

Mai 
Juni 
Juli 

12 659.8 9 903.5 

Aug. 
SePt. ... . . . 
Okt. 

7. Die Verschuldung der Länder 
Mio DM 

In! andsversmuldung 

Neuversdtuldung seit der Währungsreform 

darunter 

Kassen-

I, .......... I kredite 
der Landes- Anleihen 

Gesamt~] 
zentral- und unver- Steuer .. und ver-

banken zinsliehe gutsmeine zinslime 

bzw. der Smatzan- ') Smatzan-

Deutschen weisungen I weisungen 

Bundesbank 

610.3 161.1 263,0 50.0 -
777.1 168,0 182,7 163,6 15.0 

I 0!6.8 50.3 168.7 162,0 235.1 
I 421.1 41.6 152.6 147,6 568,0 
1 716.4 0.1 144.2 233,3 822.6 
I 847,7 - 154.6 190,5 877,4 
1 767.4 1.3 148.2 201.3 870.3 
I 759.1 60.8 106,0 193.5 869,1 
1 146,7 29.0 108.7 227.9 857.2 
1 818.5 14.0 142.4 182.7 856.0 
2 076.0 80.6 160.1 169.4 987,0 
2 181.0 205.8 180.1 141.1 987.4 
2 088.9 - 325,9 136.2 949,2 
J 135.3 14.2 323.8 146.5 948,0 
2 2H.4 36.2 3'80,8 149.4 939.7 
l 163.7 11.3 380.7 123.0 928.7 
2 190.9 12.0 388.5 120,0 928.7 
2 316.8 139,3 388,4 117,4 928.7 
2 240.1 44.1 387.3 114.2 947.2 
2374.0 124.7 379.1 121.4 I 000.6 
2 355.2 97,8 383.8 129.4 1 010,4 
2 379.4 101.1 409.7 138.0 996.2 
2 458,7 13.1 441.7 134.3 1 119.6 
2 548.! 68.8 458.2 149,i 1 122,6 
2 574.5 24.7 485,7 160.7 1115,3 
2 729.4 94.2 543,6 171.0 1 118,0 
2 710.2 72.7 563,6 181.5 1 113.4 
2 756.3 34.5 592,9 I 198.1 1 139,6 
2 931.7 119.7 631.1 

I 

206.9 1188,9 
2 989.6 149.4 623.1 206.8 1 191.1 
2 854.3 61.5 614.9 209.9 1 164.2 ... 95.6 605.4 214.5 1 154.1 

Gesamte 
Ver-

Auslands- smuldung 
Direktaus- ver- (einsml. 
leihungen smuldung Auslands· 

der Kredit- ver-
institute 

außerhalb 
smuldung) 

des Zentral-
banksystems 

121.2 
212.8 
380,7 
429.0 
491.2 
525.2 
441.3 183,9 14 498.7 
414.7 171.8 14 478,0 
497,8 178,0 14 593.0 
567.1 178.1 14 620.7 
556.2 177.4 14 818.2 
1'43.6 179.2 14 924.5 
539.5 192.1 14 878.5 
564,7 
600,2 
582,4 202.4 14 900.2 
604.1 
605,4 
610.8 199.8 14 955.8 
611.7 
597.3 
594.1 183,6 15 049,9 
610.4 
609.9 
622.7 204.5 12 713.8 
637,1 
613,6 
622,0 ... ... 
615.9 
650.0 
623.1 . .. ... . .. 

1
) Als Quelle dienten die fortlaufenden Ausweise dtr Geldinstitute sowie (im Gegensatz zu den bis ein<ml. Juli 19S7 an dieser Stelle veröffentlimten An-

gaben) die Nachweisungen der Länder über ihre Verpflichtungen aus Ausgleichsforderungen der Versicherung~n und Bausparkassen. Hieraus sowie aus der Ab-
setzung der Tilgungsbeträge erklären sich die Abwci'-itungen zu Tab. Vl/1. Die Veränderungen des Gesamtbetrages sind durch Tilgungen und ~richtigungen 
der Umstellungsremnungen und - ab Januar 1957 - durm den Obergang der Verpflimtungen aus den Ausgleimsforderungen der Landeszentralbanken auf den 
Bund gemäß § 38 des Gesetzes über die Deutsme Bund.sbank bedingt. - ') Soweit statistisch erfaßt. Ohne Versmoldung bei anderen öffentlimen Stellen. -
3) Einsmließlim Berliner Smuldversmmibungen. 
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VII. AußeHwirtschaft 

VII. Außen Wirtschaft 

1. WarenhandelsbUanz des Bundesgebiets+) nach Ländergruppen bzw. Ländern*) 
Mio DM 

Länder 

Alle Länder 

I. EZU-Raum 1) 

davon: 

A. K<>ntinentale EZU-Länder 

davon: 

Belgien-Luxemburg') 

Dänemark 

Frankreich 2) mit Saarland 

darunter: 
Saarland 

Griernenland 

Italien 

Niederlande') 

Norwegen 

Österreidl 

Portugal') 

Schweden 

Schweiz 

Türkei 

B. Sterling-Länder 

davon: 
Großbritannien 2) 

Sonst-ige Sterling~ 
Mitgliedsländer') 

Sterling­
Nirntmitgliedsländer") 

darunter: 
Südafrikanisd1e Union 

lndien 

Australischer Bund 

C. Sonstige EZU-Länder 

l--19_5_o _ _cl __ 19_5_1 __ j __ 1_9_5_2_--'-~-in_s1-:.-:-:-m-, --'-1 __ 19_5_4_---'---19_5_5_---'-1 __ 19_5_6 __ 1 August I 
1957 

) OktoberP) September 

Einfuhr 111 373,9 I 14 725,5 I 16 202,9 I 16 010,4 ~~ 19 337,1 I 24 472,4 I 27 963,9 I 2 586,2 I 
Ausfuhr 8 362.2 14 576.8 16 908,8 18 525,6 22 03>.2 25 716,8 lO 861.0 3 085,3 

2 587.8 1 2 881.0 
2 865,9 3 261,0 --,-_c___,__--;-·- -- -

Saldo ~- 3 011,7 ~-
8 8

14

71

8 .. 

9

7 I + 705,9 I + 2 515,2 1 + 2 f98,1 I + 1 244,4 I + 2 897,1 I + 499,1 I 
Einfuhr 7 868,4 10 150,4 10 616,5 I 12 297,9 1

1

, 15 490,3 16 823,3 1 478,0 1 565,9 I' 

Ausfuhr 6 316,0 10 627,3 12 186,5 13 240,7 15 775,8 18 531.8 21 959,6 2 100,7 1 993,3 

+ 278,1 I + 380,0 

Saldo ~- 1 552,4 I + 1 755,4 I + 2 036,1 I + 2 624,2 I + 3 477,9 ~- + 3 041,5 I + 5 136,3 I + 622,7 I + 427,4 I 

Einfuhr 5 538,9 5 915,3 7 199,4 7 521.8 8 698,2 11 219,9 I 12 195,6 1107,0 1183,9 
Ausfuhr 5 376,7 8 251.8 9 763,5 10 709,4 12 826,5 14 858,8 17 _55 __ o,-c,2-:--:-~-1--:-62-:c6,-'-,6-:--c-c--1_--=-58:-2,-'-,8c--:----._._. __ 

:::::hr 1- ::::: I + 

2 

::::: ! + : ::::: I + : ;:::: I +: ~:::: I + : ::::: I + : :::: I + ::::: I + ::::: I : : : 
~~~f:hr I + ~:~:~ I + 1 ~~::~ I + 1 2:~:~ 1 + 1 :~;:~ I + 1-:-,-:-~:-:--;1~+-1_~-~"-~:c.::--:l~+-2_~-:-~.-·:--:1~+--2-~-~::.~---:~~+--2-~-'3 ::_:---c,l---:-:--: __ 
Einfuhr 490,7 426,2 I 480,9 I 436,8 498,9 723,0 844,1 68,6 73,0 · · · 
Ausfuhr 353,4 535,0 630,3 760,5 923,0 887,3 I 021.5 81,6 88,8 · · -

s;;ld'~ ~- 137,3 I + 1o8,8 1 + 149,4 I + 323,7 I + 424,1 I + 164,3 I + 177.4 I + 13,o + 15,8 -~--
Einfuhr 1 046,3 939,6 ' 1 056,6 1 331,4 1 652,6 2 375,4 2 254,1. 183,0 I' 21S,6 
Ausfuhr 785,0 1 255,1 , 1 362,3 i + 1 3:::: 1 558,8 1 910,2 , 2 561,0 :-~_:2:_:1~3_:_:•1:___~ _ _:2:_:0c_9'-',4--i'---- · · · __ 

;;;::hr 1~- ;;i;;; I~+ ;;;;;l I~+ ~;;:;~ 1 ~ ~~~:~l I~- ~;;;~l I~- ;;~;;l I~+ ;~;;;; I t ;;;~l I~- ~;:~\ I : . · 
;;~t-r- 1;;;~) I ( + 1 ~;;;) I (- ~;;;;) 1 (- ~~;~;) I (- ;;;~;) I (- ;;;;;) I (- ;;;;~) I(- ;;~;")~I (-----;'-'-;":;")--:-: ~ . ; ; --

;;;;ut I + :;~;; I + !;;;; I + :;;;; I + 1 ;;;;; I + 1 :;;~; I + ~ ~;;;; I + ~ ;;;;; I + ~;;;; I + ~;~;; I 

;;;~;:1- ~ i;;;; I + ~ ;;;;; I + ~ ;;;;; I + ~ ;~~;; I + ~ ~;~;; I + ~ ;~;;; I + ; ;;~;; 1- ~~;:; I + ;~;:; I ; ; ; 

;;;f~~-~- ~~~;; I + ;;;;; I + ;~;;; I + ;;~;; I + ;~;:; I + ;;~;; \ T ;;;;~ I + ~;;; I + - ;;~; I_~ --
;;~~r-1- ~~;;; I + ;!i;; I + ;;;;i I + ;;;;; I + 1 ~;;;; -I + 1 ;;;;; I + 1 ~;;;; I + 1~;;; I + 1;;;; I : : ; 

;;;;hr I + 

1

;;;; I + ;;;;; : + ;;;;; I + ;;;;; I + ;~;;~ I + ;;;;; I + ;;;;; I + ;;;+ ;;;; I ---~---
~;~;::hr 1- :i~;; 1- :~;;; I + 1 ~;;;; I + 1 ~;;;; I + 1 ;;;;; I + ~ ;;;;; I + ~ ;;~;; I + ~;;;; I : ~;~;; _I_~;_: : __ 

~~;~~; 1- ;;;;; I + ;~;;; I + 1 ;~;;~ I + 1 ~;;;; I + 1 ;;;;; I + 1 ;;;;; I + 1 ;;;;; I + 1~;;~ 1 + 1;;;;J~- ; . -_ 

;;;~t I + ~;;;; I + ~;;;; I + ;;~;; I + ;;;;; I + ;;;;; I + ;;;;;_j + ;;;;; 1 __ ~_:;~;_1 + ~~ll_<· __ 
:;::~~~ + 1 8:::: I + 2 5:::: ! + 2 ::::: I + 2 ~::: II + 3 0:::: I + 3 ::::: I + 4 ::::: I + 33::: I + 33::: I : : : 
Ausfuhr 865,6 I 2 132,4 2 125.4 2 236,1 2 662,1 3 316,2 3 956,6 424,8 371,0 · · · 

~~~;:h_r_l_ ::::: ! -1 ::::: II -I:::: 1-1 ::::: 1-1 ::::: II -1 ::::: r-- 2 :::::-1~1::::-rl + 1::::·-,~-·· ·~ 
Ausfuhr 494,6 1 257,2 1 262,9 1 153,6 1 271,3 I 500,9 1 837,6 172,7 1S0,1 · · 

:~~~hr ~- 3:::: i, + 1:::: .1 + :::: ,I- ::::~--=--2:::: ---~- 2:::: ···~- 2::~~~ + 1::: -~--=--1:::--~ -~:--· 
Ausfuhr 25.2 60,3 67.1 87.0 110,2 143,4 117,9 10,9 7,6 · · · 

~:;;f;hr I - ~:;:; ~~ + 1 ;;;:; : + 1 ;;;;; I + 1 ;~;;; I + ~ i;;;; I ~-r+~~-+ ;~;:;1+--;~~;;_1_- :; ;--
s.Jdo ~- 607,0 I - 529,2 ~- 417,4 ~- 380,4 ~- 18!,7 - 229,8 1 + 64,4 I + -71:2~-+~46,5 ,- · -:-.-
Einfuhr 128,6 I 160,5 249,3 286,1 237,7 I' 266,9 I 299,8 24,2 i 25,2 ,I · · · 

Ausfuhr 83,8 178,2 183,2 303,7 258,7 317,0 350,1 44,3 45,9 · · · 

i:~~ut ~- 1;;;; I + ;;;;; ~- ;;;;; I + ~;;;~ ~~~- 1

1 + ~;;;; I + ~;;;; ~-~;~-~~--;;--~----~~~ 
i:;~~t 1- - i;;;; I + ~~;:~ I + ;;;;; I + ;;;;; I + ;;;;; I + ;;i;; I + ~;;;; I + ;;;~ I + ;;;; I : ; ; 

~~;;:hr 1- :;~;; 1- ;;;;; 1- ;;;;;r~~;;;r--;1 ~~~r~~;~r~-1 =-;;:~~- ;-:-~ 
5-~ido I - 409,7 I - 206,7 I - 227,4 f - 236,2 I - 267,8 I - 229,4 / - 103,6 I + 10,5 f - 6,1 I · · · 
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Vll. Außenwirtschaft 

noch: 1. Warenhandelsbilanz des Bundesgebiets nach Ländergruppen bzw. Ländern 
Mio DM 

Länder 

II. Abkommensländer außer­
halb des EZU-Raums 1) 

davon: 

Einfuhr 
Ausfuhr 
Sa·ldo 

1 

____ 19_5_o __ ~l ____ t9_5_t ___ ~j ____ t_95_2 __ ~1 ____ 1_95_3 __ ~1 ____ 1_95_4 __ ~1~ __ 1_9_5s __ ~j~ __ 1_9_56 ____ 
1
j ________ ~----19_5_7 __ -. __________ 

1 
insgesamt j August I SeJ>tember I Oktober 

A. Beko-Mark-Abkommensländer Einfuhr 
Ausfuhr 

davon: 
Bulgarien 

Finnland 

J ugosl.awien 

Polen 

Rumänien 

Spanien 2) 

Ts<hemoslowakei 

Ungarn 

Ägypten 

Brasilien 

Paraguay 

Uruguay 

Iran 

Japan 

B. Sonstige Abkommenoländer 
(Argentinien) 

IJI. Nicht.-bkommensländer 1) 

davon: 

A. Dol1arländer 

davon: 

Ver. Staaten von Amerika 
(einsml. abhäng. Gebiete) 

.Kanad.a 

Sonstige Dollarländer 

B. Sonotige 
Nimtabkommensländer 

IV. Schiffsbedarf und 
ni'cht ermittelte Länder 

Saldo 

Einfuhr 
Ausfuhr 

Einfuhr I + :;:: ~- 25::: ~- 31::: ~- 19::: ~- 2:::: I· + 36::: ~- 32::: I + 4::: I + 3::: I 
A~us~f_uh_r-+----~7~1~,4~.-.--2_7~4~,2~~~---3~97~·~2~-----1~55~·~9~----~1~86~·~7~----~3~1~1~,2~-.--~4=2~6,~5~----~2~5,~9~----~34~,=6~-----·-·-·--l 
Saldo ~-

9

1

6

9 •• 

1

7 I + 

16

1

0

8 •• 

6

8 I + 83,0 ~-
14

4
6
0.·: ~- 51.9 ~- 51.8 I + 99,4 ~-- 17,7 I - 0,4 I 

;:~:r~rr 156.4 183.7 ;~~:! 290.; ~:::~ ~~~:~ i!~:~ 1 ~~:~ I i~:~ 
S:,o.:;al-"d"o=--,l----c-+ ---=-60~.3 +--o--1 +--=2.=._3,1 +-cl +-----=.5~9.8 -+--1. + 143.9 I + 69,1 I + 75,4 ~- 13,3 I + 12,2 I + 3,2 I 

Einfuhr 67,9 57,4 58,3 74,4 58,0 117.6 240,6 18,4 14,1 
A~u~,s~fu~h=r-+----~6~6~,4~~~~8~3~,6~~.---6~4~,7~~----~64.~·~5-+~--~78~·~0-+----~1~15~,_7-+~---2_98~,_7-+~--~2=1,~5-+~---=21=,~8-+-----·-·_· ___ 1 

:;:~:hr 1- ::: I + 

2

::: I + 1::: 1- ::: I + :::: 1-- 4::: I + :::: I + 1::: I + ::: I 
A~uccs~fu"-h-'r-+-,---~2=2.::,1~~,----=2'-'0-",1~~,----40-'-,9,--~,----4:.:1~,4'--~~ 49,3 H,7 50,4 5,3 5,0 

:::::r I + :::: I + 1:::: I + 2:::: I + 3:::: I + 32::: I + 4:::: II - 5~:: ~-- 3::: II - 3::: I 
A~u~s~fu=h=r-+~--~8=0.::.2~~----=9-=6-",7--~~~2=9-=5~,o--~ __ ~3~4=2-",5--~~~3~2:.:8·=o-~----~4-=0~1."'6~ _____ 4_8~4.-=5~----~2~9,=1~~--~3~3,~9~-----·-·_· ___ 1 

:::::hr 1 + 1:::: 1- :::: 1 + :::: 1- :::: 1 + 6::: 1 - 1:::: 1- 1:::: 1-- 1::: ,1 + 1::: 1 
Ausf~u~h~r~----~7~5,~9~~--~87~·~4~-----733~·~7~-----732~·~6~----~42~·=6-~~--~6~3,~3~----~1~60~·~0~~--~24~·~2--=·,~-~~2=4~,6--=~---·-· __ · __ 

:::~:r 1-- 1:::: I + ::·.: 1- :::: 1- :::: 1- :::: 1-- ::·.: 1· -- 1::·.: I + 
1

::: , + ::: I 
Ausfuhr Ul,O 73,0 64,9 68,0 98,7 145,7 98,4 11,1 9,5 

:;::hr I + :::: ~- 10::: I + 12::: I +~--1~:.2:"':8=-5-+~-+.,----1:=':~:2~5 ~~-+-,---=u-:-5:=-':4-=-9 ~~------1:=-::.::_::-+l-+-,---=-::.::=-:--.1-+.,-----=::.::=-:-+1-----:-:-:--l 
Ausfuhr 80,7 124,7 160,6 227,5 195,9 227,5 265,1 23,6 25,5 

Saldo 

:~:~:hr 1- :::: I + 3:::: I + 3:::: I + :::: I + 6:::: I + 4:::: I + ::::: I + :::: I + :::: I 
~A~u~sf-=uh::..r~~--~14.::7~,4~+-~--=47~0:::,9~+-~--64~6~,6--+-,---4~6~0~,5~~---'-58.:.8:.:•~2-7----~30~6~,0~+-----32_6~·-8-7~---~.::9:.:'.:.5-+~---4=6=·=-5-+-----·-·_· __ 1 

~~~;:hr I + 6::: I + 1:::: I + 33::: I + ~:: ~- 8::: ~- 16::: ~- 1:::: I + 1::; ~~ + 1::: I 
A~us~f::..uh=r-+-,-----=6~,0~~----=1~0~,4~~,----1~5~,0--~.,--~13~,7~~,----1=3:.:'.:.3-+~--~10~·~1-7------8~._2-+~----=1~,=-7-+~----=0=,9--=~----·-·_· __ 1 

::::r I + 5::: ~- 3::: I + 9::: I + 1~:: I + 7::: I + 6;:: II - 14::: ,I + ::: ~~ + ::: I 
A~u~sf~uh~r-+~--~5~9~,6~+-.,--~10~1=,9~+-----5~6~,7~+---~92~·~8-+~--~10:.:1:.:•_:4-+~--~70~·~6-+------=62:.:':::8-7~----9:.:•~7-+------6=·~6~-----·-·_· ___ 1 

:::::r I + 3::: I + 1:::: 11 - :::: ~- 1~:: I + :::: I + 11::: ~-- 1:::: I + 1::: 
11 -- 1::: I 

Ausfuhr 39,1 83,4 87,5 110,9 183,4 176,6 220,6 23,8 24,1 

:;~~:hr 1- 3::: 1- :::: I + :::: ·1 + 12::: I + 

1

:::: I + ::: I + ::::: I + :::: I + :::: I 
Ausfuhr 32,9 56,1 92,6 158,6 175,4 169,8 259,4 37,4 27,2 

~::::hr ~-- : ::::: ~-: :::: ~- : ::::: ~- 2 ::::: ~- 3 ::::: ~- : ::::: ~- : ::::: ~-- ::::: ~- ::::: I 
A~u'o's~fu=h~T-+ ____ 8:.:2=1~,6~~--=1-=7-=3~6=,5--~~1_8~2~9~,7,--~ __ 2_3~0~9.:.:,o,--~ __ 2_7_7~2:.:,8 __ ~~3_4~2~0~,6,--~ __ 4_1~6_6~,7--T-___ 4:.:7-=1~,9~~---4=3-=5~,4~~----·-·_· __ 1 
Saldo ~- 1 394,7 ~-1 IH,9 ~- 1 936,5 I - 620,7 ~- 964.5 ~- 2 136,3 I - 2 710,2 ~- 272,7 ~-- 217,6 I 
Einfuhr 1 811,2 2 721,8 2 506,8 I, 1 658,0 2 236,8 3 209,6 3 997 9 459,4 393,2 · · • 
A~u=•~f~uh~r-+ ____ 4.::3:::3~,0~~---9~9~1~,9~~--=1~04--=9~,0--~--=1~2~4~8~,9--~--=1~2=3~6~,8--=~--1~62~5~·~7-+l--~2~09~0=:7'--+----=22=5:.:,9~~---=22~8~·~8-+-----·-·_· __ 1 
Saldo ~-1 378,2 ~--1 729,9 ~- 1 457,8 ~-- 409.1 ~-1 ooo.o ~-1 583,9 ~- 1 907,2 ~-- 233,5 ~- 164,4 I 
Ä~~~~~7u=~=~-+-----!~~~:!~~---~~~~

6

~:!~~~----
5

~:~~~:~~~---i~~=~::~~----=~
9

~7~~:=i-+----=~~~;~:-=~-+----~~-=~~:.:::::~-7----~~~~:=;~----~~;~:~i-71 _____ :_:_: __ 1 

:::~:hr 1- 36~:: 1- ::;:: 1 ::::: 1 :::: 1-1 ::::: 1- 1 ::::: 1- 2 ::::: 1-- 2:::: 1-- 1:::: 1 
Ausfuhr 347.2 640.3 687,2 933,7 1 362,S 1 565,3 1 715,0 208,8 169,5 

s8Jdo-~~- 15,4 1 - 14,2 ~- 33,o I + 128.9 I + 257,7 ~- 289,3 ~- 493,6 ~-- 10,1 ~- 27,9 I 
Einfuhr 140,8 j 389,4 274,2 477,0 61S,S 717,9 914,3 89,8 94,1 
A=u=s~fuh~r-+--~1~08~,7--~--~1~6=6~,7--~ __ _:2~4=2.::,7 __ ~ ___ 4=c22~,4~~---7~1~5~,4~~---8~9~0~,8~~7-'1~2~0~2=,4~+-.,---=15~4~,4~~----8~9~,o~~----·-·_· __ 1 
Saldo ,- 32,1 ~- 222,7 ~- 31,5 ~- 54,6 I + 96,6 I + 172,9 : + 288,1 I + 64,6 ~- 5,1 I 
EAinffuhhr 15,3 0.1 - 20,5 21,0 24,6 I' 39.2 3,4 2,8 ..• 
~u~s~u==r-+~--~2~4~.8~~~--=3~0~,5~~~~3~6~,8~~,---7~6~,1~+-c-~13~3~,4~f-,-~1~82~,-:-8~~--~2~30:-',~7-+~---2~4~,~2-+'~--~2~2~,4~+--------­
Saldo I + 9,5 I + 30,4 I + 36, . .::,8__,_1_+~~--'5:.::5.!.:,6~1'--'+---'1~12:.:·_:_4__,_1_+..:.__1o,:5:.::8_",2:__c_l ~+-__ ..:,1:..;91'-''"-5 -LI_+..:._--'2""0~,8'--ll--'-+---'1o,:9:.e,6::__c_l ----·~·-·--

+) Einsd>Heßlim West-Berlü1. -- •) Spezi~alhandel: Einfuhr aus Hcrstellungsländern. Ausfuhr nam Verbraumsländern.-- 1) Zugehörigkeit der Länder zu den Währungsräumen der Län­
dergruppen nam dem neuesten Stand.- 2) Einsml. der Gebiete in Übersee.-') Mitglieds- bzw. Nimtmitgliedsländer der OEEC. - P) Vorläufig. -- Quelle: Statistisches Bundesamt. 

122 



Zeit 
Ins-

gesamt 

1950 - 25 
1951 + 168 
1952 + 203 
1953 + 299 
1954 + 227 
1955 + 160 
1956 + 389 
1952 4.Yi. + 91 
1953 1. Yi. + 211 

2.Yi. + 298 
3. VJ. + 347 
4.Yi. + 343 

1954 1.YL + 309 
2.Yl. + 186 
3.Vl. + 247 
4.Vl. + 166 

1955 1.Yl. + 177 
2.Yl. + 197 
3.Yl. + 100 
4.Vi. + 166 

1956 1.Vl. + 229 
2.Vl. + 425 
3.Vl. + 517 
4.Vl. + 386 

1957 t.Vi. + 304 
2.Yi. + 490 
3.Yi. + 867 

1956 Okt. + 567 
Nov. + 271 
Dez. + 321 

1957 )an. + 375 
Febr. + 368 
März + 170 
A~ril + 543 
Mai + 677 
Juni + 250 
Juli + 589 
Aug. +t 010 
Se PI. +t 002 
Okt. + 334 

2. Zahlungssalden der Bundesrepublik Deutschland und West-Berlins 1) 

Monatsdurchschnitte bzw. Monate in Mio DM 

Alle Länder EZU-Raum 
Abkommensländer außerhalb 

des EZU-Raums 

Kapital-
Unent· Kapital-

Unent· Kapital· \ Unent· 
verkehr 

geltlime Qbrige verkehr geltlime Obrige ve~~dhr geltl~me Obrige 
und Ins· und Ins· Ins· 

Kapital· Lei- Zah- Kapital- Lei· Zah- Kapital- Let- Zah- gesamt 
stungen Jungen 

gesamt stungen Iungen gesamt Iungen erträge erträge erträge stungen 

')') ') 
') ') 

') ')') ') 

+ 38 + 6 - 69 - 102 + 38 + 4 - 144 + 5 - 0 - + 5 + 72 - 14 - 1 + 183 + 139 - 14 + 0 + 153 - 12 - 0 - 0 - 12 + 41 - 66 - 1 + 270 + 100 - 36 - 0 + 136 + 71 - 1 - 0 + 72 + 32 - 17 - 18 + 334 + 168 - 7 - 4 + 179 + 32 + 0 - 0 + 32 + 99 
- 97 - 29 + 3>3 + 164 - 49 - 12 + 22> - 19 - 4 - 1 - 14 + 82 
- 89 - 48 + 297 + 148 - 46 - 17 + 211 + 10 - 6 - 3 + 19 + 2 - 85 - 77 + 551 + 401 - 39 - 28 + 468 - 8 - 8 - 4 + 4 - 4 
- 51 + 0 + 142 - 110 - 24 - 0 - 86 + 65 - 0 - 0 + 65 + 136 

- 9 - 21 + 241 + 119 - 5 - 0 + 124 + 25 + 1 - 0 + 24 + 67 
+ 9 - 26 + 315 + 179 + 15 - 1 + 165 + 47 - 0 - 0 + 47 + 72 - 62 - 8 + 417 + 165 - 36 - 5 + 206 + 61 - 0 - 0 + 61 + 121 - 7 - 14 + 364 + 209 - 5 - 8 + 222 - 5 - 1 - 0 - 4 + 139 
- 68 - 19 + 396 + 213 - 36 - 10 + 259 - 1 - 1 - 1 + 1 + 97 
- 168 - 33 + 387 + 175 - 68 - 12 + 255 + 2 - 4 - o, + 6 + 9 
- 106 - 27 + 380 + 131 - 75 - 16 + 222 - 25 - 6 - 2 I - 17 + 141 
- 44 - 39 + 249 + 136 - 15 - 12 + 163 - 50 - 3 - 1 - 46 + 80 

- 78 - 36 + 291 + 154 - 25 - 15 + 194 - 26 - 12 - 2 - 12 + 49 - 99 - 50 + 346 + 215 - 55 - 14 + 284 + 25 - 3 - 2 + 30 - 43 
- 95 - 54 + 249 + 87 - 52 - 17 + 156 + 15 - 5 - 2 + 22 - 2 - 86 - 50 + 302 + 136 - 53 - 22 + 211 + 28 - 5 - 3 + 36 + 2 

- 73 - 55 + 357 + 281 - 30 - 21 + 332 - 13 - 8 - 2 - 3 - 39 
- 82 - 72 + 579 + 360 - 50 - 25 + 43> + 10 - 8 - 4 + 22 + 55 
- 58 - 95 + 670 + 477 - 31 - 28 + 536 - 1 - 8 - 6 + 13 + 41 
- 125 - 86 + 597 + 487 - 45' - 35 + 567 - 27 - 7 - 5 - 15 - 74 
- 293 - 100 + 697 + 558 - 89 - 40 + 687 + 5 - 17 - 6 + 28 - 259 
-268 - 122 + 880 + 639 - 101 - 44 + 784 + 8 - 14 - 8 + 30 - 157 
- 156 -137 +1160 + 976 - 63 - 50 +1 089 - 31 - 18 - 7 i - 6 - 78 

1- 40 - 100 + 707 + 606 - 7 - 44 + 657 - 41 - 7 - 5 - 29 + 2 
- 266 - 83 + 620 + 49~ - 59 - 30 + 587 - 28 - 7 - 5 - 16 - 199 
- 68 - 76 + 465 + 359 - 68 - 32 + 459 - 12 - 7 - 5 + 0 - 26 

! -144 - 92 + 611 + 678 - 17 - 37 + 732 - 6 - 5 - 7 + 6 - 297 
- 217 - 95 + 680 + 548 + 20 - 42 + 570 + 31 - 20 - 5 + 56 - 211 
- 519 - 113 + 802 + 448 - 271 - 40 + 759 - 9 - 27 - 6 + 24 - 269 
- 180 - 152 + 875 + 731 + 28 - 47 + 750 + 28 - 9 - 8 + 45 - 216 
- 166 - 123 + 966 + 785 - 53 - 51 + 889 12 - 15 - 9 -'- 12 - 96 
-460 - 90 + 800 + 402 - 279 - 33 + 714 + 8 - 20 - 6 -i- 34 - 160 
- 187 - 139 + 9H + 831 + 26 - 61 + 866 - 6 - 21 - 8 + 23 - 236 
- 102 - H9 +t 271 +1 060 - 68 i - 45 +1173 - 26 - 17 - 6 - 3 24 1- 177 - 110 +1 289 + 962 - 144 

I 

- 41 +1147 - 63 - H - 7 - 41 + 103 
-154 - 112 + 600 + 276 - 40 - 39 + 355 + 58 - 11 - 8 + 77 0 

VII. Außenwirtschaft 

Nimtabkommensländer 

Kapital- Unent-
verkehr 

geltlime Obrige und 
Kapital- Lei· Zah-

stungen Iungen erträge 
')') ') 

I 
+ 0 + 2 + 70 
+ 0 - 1 + 42 - 29 - 1 + 62 - 10 - 14 + 123 
- 44 - 16 + 142 
- 37 - 28 + 67 - 38 - 45 + 79 

- 27 + 0 + 163 
- 5 - 21 + 93 
- 6 - 25 + 103 - 26 - 3 + 150 
- 1 - 6 + 146 

- 31 - 8 + 136 - 96 - 21 + 126 - 25 - 9 + lH 
- 26 - 26 + 132 

- 41 - 19 + 109 - 41 - 34 + 32 
- 38 - 3) + 71 - 28 - 25 + 55 
- 35 - 32 + 28 
- 24 - 43 + 122 - 19 - 61 + 121 - 73 - 46 + H 
- 187 - 54 - 18 
- 153 - 70 + 66 
- 75 - so + 77 

- 26 - 51 + 79 
- 200 - 48 + 49 
+ 7 - 39 + 6 

- 122 - 48 - 127 
- 217 - 48 + 54 
- 221 

! - 67 + 19 
i - 199 - 97 + so 

- 98 - 63 + 65 
- 161 - 51 + 52 
- 192 - 70 + 26 
- 17 - 108 

I 
+ 101 

- 18 - 62 + 183 
- 103 - 65 + 168 

1) Salden aller einen Währungsraum betreffenden Zahlungen für Waren-, Dienstleistungs- und Kapitalverkehr sowie für unentgeltlime Leistungen ohne Rndcsimt auf 
die gezahlte Währung. Bis Ende 1953 wurden nur Fremdwährungs- und DM-Abkommenskonten, ab 1954 außerdem frei und besmränkt konvertierbare DM-Konten sowie 
DM-Sperrkonten und liberalisierte Kapitalkonten berüdcsimtlgt. - ') Ohne Berüdcsimtigung der Leistmgen, die die Devisenposition der Deutsmen Bundesbank und 
der Gesmäftsbanken nimt unmittelbar berühren. - ') Ohne die im einzelnen nimt erlaßbaren Kreditbewegungen im Zusammenhang mit dem Warenverkehr. 

I -
Gold-

Jahres· und 

bzw. Devisen-

Monats- bestände 

ende ins .. 
gesamt 
(netto) 

1950 - 664 
1951 + 1 523 
1952 + 46n 
1953 + 8 174 
1954 + 10 945 
19H + 12 806 
1956 + 17 901 
1952 Se~t. + 4 252 

Dez. + 4 637 
19J3 Mirz + 5 236 

Juni + 6 115 
-5e~t. + 7 108 
Dez. + 8 174 

1954 Mirz + 9 123 
Juni + 9 658 
Se~t. + 10 406 
Dez. + 10 945 

1955 Mirz + 11 288 
Juni + 11 794 
Sept. + 12 248 
Dez. + 12 806 

1956 März + 13 412 
Juni + 14 959 
Se~t. + 16 661 
Okt. + 17 176 
Nov. + 17 508 
Dez. + 17 901 

1957 rn. + 18 159 
ebr. + 18 619 

März + 18 730 
A~ril + 19 283 
Mai + 19 923 
Juni + 20 189 
Juli + 21 047 
Aug. + 22 506 
SePt. + 23 610 
Okt. + 23 685 

3. Gold- und Devisenbestände der Deutschen Bundesbank (netto) •) 
MioDM 

Guthaben un<l Verbindlimkelten auf Fremdwährungs- und DM-Abkommenskonten, 
frei und besmränkt konvertierbaren DM-Konten sowie auf liberalisierten Kapitalkonten 

gegenüber dem EZU-Raum gegenüber Abkommenslindern 

Gold-
gegenüber außerhalb des EZU-Raums 

bestand 
Nimt· Euro· 

Insgesamt 
abkom- päisme Kon· Beko-

Sonstige mens-

I 
Zahlungs- tinentale Sterling- Mark· Abkom-Iändern Insgesamt union EZU- Länder Insgesamt Abkom-

mens-') (EZU- Länder mens-
Iänder 

Konto)') Iänder 

- - 664 + 623 -1 298 806 -362 - 130 + 11 - + 11 
+ 116 + 1 407 + 1411 + 100 + 1 + 38 + 61 -111 - -111 
+ 587 + 4 050 + 2 087 + 1177 + 1 061 +207 - 91 + 786 - + 716 
+ 1 367 + 6 807 + 3 543 + 2 369 + 1782 + 458 + 129 + 895 - + 195 
+ 2 628 + 8 317 + 5 451 + 2 330 + 2054 + 179 + 97 + 536 - 8 + 544 
+ 3 862 + 8 944 + 5 788 + 2 605 + 2187 + 349 + 69 + 551 + 157 + 394 
+ 6 275 + 11 626 + 742-6 + 3 888 + 2 890 +704 + 294 + 312 + lH + 67 
+ 497 + 3755 + 1 776 + 1 396 I + 1063 + 362 - 29 + 583 -

I 

+ 513 
+ 587 + 4 050 + l 087 + 1177 + 1061 + 207 - 91 + 716 - + 716 
+ 775 + 4 461 + 2 245 + 1 389 + 1114 + 316 - 41 + 127 - + 127 
+ 880 + 5 23'5 + 2 602 + 1751 + 1312 + 396 + 43 + 182 - + 112 
+ 1 087 + 6 021 + 3 081 + 1974 + 1 541 + 354 + 79 + 966 - + 966 
+ 1 367 + 6 807 + 3 543 + 2 369 + 1 782 + 458 + 129 + 895 - + 195 
+ 1 642 + 7481 + 3 987 + 2 693 + 2137 + 468 + 88 + 801 - + 101 
+ 1 754 + 7904 + 4 332 + 2 845 + 2460 + 297 + 88 + 727 - + 727 
+ 2 412 + 7 994 + 5 061 + 2 292 + 1 983 + 207 + 102 + 641 - +641 
+ 2 628 + I 317 + 5 451 + 2 330 + 2 054 + 179 + 97 + 536 - 8 +544 
+ 3 000 + I 288 + 5 566 + 2 237 + 2 036 + 156 + 45 +485 + 19 +1'04 
+ 3 197 + 8 597 + 5 538 + 2 539 + 2123 + 330 + 86 + 520 31 +411 
+ 3 464 + 8 784 + 5 637 + 2 584 + 2 255 + 246 + 83 + 563 + 116 + 447 
+ 3 862 + 8 944 + 5 788 + 2 605 + 2 117 + 349 + 69 +551 + 157 + 394 
+ 4 212 + 9 200 + 5 880 + 2 791 + 2 315 + 435 + 41 + 529 +172 + 357 
+ 4 635 + 10 324 + 6 638 + 3 234 + 2 502 + 653 + 79 + 452 + 153 + 299 
+ 5 436 + 11 232 + 7 322 + 3 523 + 2 579 + 661 + 283 + 387 +200 + 187 
+ 5 581 + 11 595 + 7 572 + 3 676 + 2 657 + 712 + 307 + 347 + 246 + 101 
+ 5 778 + 11 730 + 7 497 + 3 187 + 2 757 + 764 + 366 + 346 +254 + 92 
+ 6 275 + 11 626 + 7 426 + 3 888 + 2190 +704 + 294 + 312 + 245 + 67 
+ 6 575 +- 11 584 + 7 207 + 4 095 + 2 971 + 853 + 271 + 282 + 263 + 19 
+ 6 975 + 11 644 + 7 J95 + 4 271 + 3 083 + 906 + 282 + 278 + 266 + 12 
+ 7 379 + 11 351 + 6 915 + 4 208 + 3 218 + 816 + 174 + 228 + 229 - 1 
+ 7 705 + 11 578 + 6 8H + 4 474 + 3 311 +971 + 192 + 231 + 247 - 16 
+ 8 079 + 11 844 + 6 866 + 4 747 + 3 433 + 922 + 392 + 231 +244 - 13 
+ 8 523 + 11 666 + 6 731 + 4 679 + 3 571 + 604 + 504 + 256 + 261 - 5 

I 

+ 8 920 + 12 127 + 6 634 + 5 240 + 3 693 

I 
+ 848 

I 

+ 699 + 253 + 268 - 15 
+ 9 494 + 13 012 + 6 827 + 5 957 + 3 755 + 730 + 1472 + 228 + 245 - 17 
+1o o77 + 13 533 + 7 183 + 6 155 + 4 028 + 270 + 1 857 + 195 + 223 - 28 
+1o 700 + 12 985 + 7 224 + 5 544 + 4 257 + 378 + 909 + 217 + 252 - 35 

') Bis 31. 7. 1957: Bank deutsmer Länder. - 1) Einsml. US $-Guthaben in anderen Ländern. - 'l Ohn' Berüd<simtlgung der jeweils letzten EZU-Abremnung. 
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VII. Außenwirtschaft 

I 

Kontengruppen 
19>3 

DM-Abkommenskonten 202 
Frei konvertierbare DM-Konten 1) 3 
Beschränkt konvertierbare 

DM-Konten 'l 52 
Liberalisierte Kapitalkonten -
DM-Sperrkonten') 774 

Insgesamt 1 081 I 

4. DM-Verpßichtungen der Geschäftsbanken 
MioDM 

195> I 19>6 
19H 

Juni I Dezember März I Juni I September I Dezember 

Stand am Jahros- bzw. Monatsende 

I I I 

301 292 376 286 373 482 I 531 

50 
I 

11 38 47 121 91 74 

' 

I 

219 235 
i 

294 337 380 493 506 

48l' 411 402 375 443 450 479 
~; 29 I 5 3 3 I 2 2 

1 147 I 1 005 1 127 I 1 048 
I 

1 320 
I 

1 518 I 1 592 

J 19n 

Mirz I Juni I September j Oktober 

I i 
I 

382 365 851 

I 

712 

I 190 226 111 92 

I 
467 

I 

422 671 692 

497 484 499 

I 
518 

I 2 2 2 2 

I 1 440 I 1 463 
i 

2 249 I 2035 

1) Bis 31. 3. 1954 DM-Agenten- und DM-Vertreterkonten. - ') Ab 30. 9. 1954 nur Spemnark-Termineinlagen und Sperrmark-Kündigungsgelder, die bis zum Ablauf der vor .. 
gesehenen Fristen als· DM-Sperrkonten weitergeführt werden. 

Mitgliedoländer 

Bundesrepublik 
Deutsroland 

Belgien-Luxemburg3) 

Dänemark 
Frankreim 
Griechenland 
Großbritannien 
lsland 
Italien 
Niederlande 
Norwegen 
Österreich 
Portugal 
Schweden 
Schweiz (ab 1.11. 50) 

Türkei 

Insgesamt 

5, Die Entwicklung der Position der EZU-Mitgliedsländer 
vom 1. Juli 195'0 bis Oktober 195'7 in Mio Rechnungseinheiten 

Veränderung der kumulativen Nettopo•ition 1) 

Kumulative' 

I 
I Netto-

1957 position Z) 
Stand 

Juli 1950 Juli 1951 Juli 1952 Juli 1951 Juli 1954 Juli 19551 Juli 1956 Ende 
Oktober bis bis bis bis bis bis bis 

Juni 1951 Juni 1952 Juni 1953 Juni 19q Juni 1955 Juni 1956 Juni 1957 3. Vj. 

I 
1957 

Sept. Okt. 
') 

I 
I 

I I 

1957 
I 

284,61 583.91 + 266.21 + + 310.21 + - + 530.2 599.8 +1 356.8 +697,6 +236,6 + 26.3 +4 086.4 

+ 236,4 + 
515.91-

25.8 - 47.9 + 84.41 + 216.9 + 19.2 -; 45,0 - 17.8 - 3.3 + 960.8 

- 68,6 + 44.7 - 17.8 - 94.0 - 97.2 + 1.0 - 46.3 - 16.5 - 15,6 - 9.3 - 304.0 

+ 196.4 - 604.9 - 424.> - 158.2 + 108.7 - 183.2 - 975.2 -209,8 -29.6 - 38.8 -2 289.5 

- 140.4 - 83.2 - 27.7 - 40.2 - 27.3. + 40.0 + 4'.6 - 9,4 - 5.3 + 1.5 - 282.1 
+ 607,6 -1 483,6 + 355'.3 + gq,g + 125.7 - 336.9 - 235.8 -401.4 -172.6 + 24.4 -1254.9 
- 7,0 - 5,8 - 4.3 - 53 - 1.8 - 4.2 - 3.6 - 0,3 - 0.2 - 0.5 - 32.8 

- 30.4 + 196.7 + 220.8 - 211.3 - 228.1 - 130.3 - 99.2 +106.2 + 15.4 + 11.4 - 605.8 

- 270.9 + 476.2 + 142.9 - H.7 + 88.2 - 57.7 - 33.0 1- 92.61 + 21.7 + 22.2 + 239.6 

- 80,0 + 20.1 - 60.1 - 62.9 - 72,7 - 30.2 + 37.8 - 19.4 + 1.1 + 1.9 - 265.5 
- 104.1 - 38.4 + 42.1 + 106.0 - 101.7 - 5.9 + 23.2 + 23.5 - 5.4 + 11.0 - 43.4 
+ 

59.1 I+ 
28.9.- 22.0 - 17.7 - 58.6 - 32.7 - 38.51- 5,71- 3.3 - 6.1 - 93.3 

- 59,6 + 285.51- 40.9 -
33.3 I!- 103,4 + 6.3 + 110.8 - 11.3 - 12.9 + 0.6 + !54.7 

+ 11.1 + 159.5 + 87.6 + 77.4 + 14.6 - 62.71- 81.0 + 3.4 I_ 6.5~- 37.7 + 172.2 
- 64,0 - 96,9 I- 51.4 - 95.3 - 39,8 - 28,9 - 38.21-19.31- 5.6 - 3.6 - 437.4 

+1110,61 +2 311.4/ + 894.1 I + 804.~ 1 + 731.81 + 874.0 +1 552.4 [ +830.71 +274.81 + 99,31 +5 613,71 
-1 109.6 -2 3!2.81- 895.3 - 730,6 - 872.7 801.~ 1- -1 550.81-830,7 -274.8 1- 99.3 -5 608.7 

Kredit-I Gewährte 
fazili-

Kredite') täten') 

(an die (Unge-

EZU +. 
nützte 

Quoten Rallengen von der Fazilitäten! 
') ') EZU-) der Sdlllld-

Stand ner: D: 
Ende nodl offene 

. Oktober I Kreditver-
pflidltung. 

1957 der Gläu-
biger: C) 

1 200.0 I ')I +1 018.2 -
805.31 100.0 c + 131.9 94.4 c 

468.0 36.4 D - 91.6 34,5 D 
1 248.0 291.0 D - 384.8 -

108.0 - - 2.0 25.0 D 
2 544.0 155.0 D - 383.9 290,8 D 

36.0 3,2 D - 5.3 4,5 D 
492.0 328.0 D - 114.7 90,3 D 
852.0 - + 68.3 144.7 c 

480.0 29,6 D - 77.7 49.7 D 

168.0 - + 12.7 29,3 c 

168,0 - - 42.0 CID 
624.0 - + 14.9 14!.1 c 

600,0 250,0 c + 26.91185,6 c 
120.0 - - 30.0 -

' 

I \ 
I 

I 

- 1) Saldo 1) Saldo zwischen sämtlidlen Obersmüssen und Defiziten eines Landes (einsdtl. EZU-Zinseo, ohne Verwendung v<>n .Existing Resources") im Beridltszeitraum. 
zwischen sämtlichen Obersmüssen und Defiziten eines Landes (einsdll. EZU-Zinsen, ohne Verwendung von .Existing Resources") seit Beginn der EZU-Abredlnung. - ') Am Ende 
der letzten aufgeführten Abrechnungsperiode gültige Quoten. Die Quote der belgisdt-luxembUTgisdlen Wirtschaftsunion als Schuldner beträgt 864,0 Mio RE. - 4) Fazilitäten, 
dre den Schuldnern (D) zur Deckung von Defiziten auf der Basis 75 vH Gold und 25 vH Kredit audl über die Quoten hinaus zur Verfügung gesteiJt werden, bzw. Fazilitäten, 
die die Gläubiger (C) auf der gleichen Basis über die Qut>ten hinaus gewähren.- •) Von den Gläubigerländern an die EZU (+) bzw. von der EZU an die Schuldnerländer (-) 
gewährte Kredite. Die kumulative Rechnungsposition beträgt seit der EZU-Neuregelung vom 1. 8. 1955 (vgl.: Monatsberichte der Bank deutscher Länder, August 1955, S. 39 ff.) 
in der Regel das Vierfadle des gewährten bzw. in Anspruch genommenen Kreditbetrages. - ') Die Kreditfazilitäten entsprechen der Differenz zwischen dem Viertel der Summe 
von Quote und Ra1longen einerseits und den gewährten Krediten andererseits. - ') Einodll. der im Anschluß an die Abrechnung für Juni 1952 durchgeführten Beridttignng (betr. 
Belgien, Frankreim und Großbritannien). - 1) Die Rallonge ist durch Verlängerung der seit November 1956 geltenden Regelung bis zum 30. 6. 1958 unbegrenzt. 

124 



einsdbl. 
Zeit Bau-

haupt-
ge-

werbe 
und 

Energie 
I 

1948 

I 
!949 89 
1950 111 
1951 131 
19Sl 140 
1953 154 
1954 172 
1955 198 
1956 213 

1954 Dez. 188 

J955 ~an. 175' 
ebr. 178 

Mär:z 183 
April 192 
Mal 200 
Juni 202 
Juli 192 
ADI- 192 
SePt. 208 
Oh. 214 

I Nov. 226 
Dez. 211 

1956 )an. 197 
Febr. 192 
März 202 
APril 21S 
Mai 222 
Juni 214 
Juli 208 
Aul- 207 ' 
~m: 222 i 

224 
Nov. 237 
Dez. 218 

t•H )an. 208 
Febr. 216 
März llS 
April 229 
Mai 233 
Juni 228 
Juli 215 
Aug, 213 
SeP!. P) 228 
Okt.P) 235 

VIII. Produktion, Auftragsetngang, 
Arbeitsmarkt, Umsätze, Preise 

VIII. Produktion, Auftragseingang, Arbeitsmarkt, Umsätze und Preise 

1. Index der industriellen Produktion 
Bundesgebiet; arbeitstäglich, Originalbasis 1950. = 100 umbasiert auf 1936 100 

Grundstoff- und 

I 
V erbra udugüterindnstrien 

Gesamt Bergbau Produktionsgüter- Investitionsgüterindustrien ohne Nahrungs- und 
Industrien Genußmittel 

·-·----· ---------------~ 
ohne dar- darunter I darunter darunter 

Bau- unter Eisen Stahl-
Ma- I 

I I Felu-Bau- haupt- F · medba-Steine sdbaf- bau Sdbub- Textil-
baurt- ge- Ge&amt Kohlen- Gesamt und Iende Geaamt einsdbl. ahr- I Elektro- nik und Gesamt in du- ind_u-~ werbe 

schinen- zbug- tedbnik Optik ge- berg- Erden In du- Wag- bau ttrie 1tr1e 
werbe und bau1) strie gonbau au \ einsdbl. 

Energie Uhren 

I 
I 

I I 
60 58 78 77 55 53 38 S6 33 Sl 48 108 55 5l 43 50 
8~ 87 95 91 81 82 61 86 51 89 93 155 90 86 70 90 

111 109 104 91 103 100 10 113 58 116 144 lOO 123 LH 79 U1 
131 129 1H 107 122 114 94 147 64 HS 183 '}fl4 161 129 82 136 
HO I 137 125 111 127 128 110 164 70 180 215 29,], 184 130 89 132 
154 

I 
151 128 1 113 137 1137 101 173 81 177 231 319 lOS 152 95 157 

172 169 133 .. 11S 156 lU 113 205 84 191 301 39e 235 166 97 168 
198 195 141 119 111 161 Hl 252 96 243 396 493 l75 184 

I 

109 182 
213 I 210 148 123 194 177 155 274 107 265 430 543 293 199 117 193 

189 185 136 116 161 13>4 126 2134 95 23l 330 : 467 263 175 98 175' 

177 172 137 117 "159 88 131 lll 82 l06 35'1 451 237 167 101 

I 
174 

180 176 142 120 163 92 136 230 82 221 368 463 247 168 107 171 
185 ltl 143 122 169 113 140 23·8 83 2lJ 391 458 268 176 115 176 
191 188 141 120 179 169 139 l4J 89 2Sl 401 484 l76 177 107 172 
199 197 141 119 186 192 142 257 97 250 425 491 273 183 116 

I 

171 
201 198 141 118 190 204 146 261 95 lB 431 512 285 174 79 17l 
191 llo8 139 116 183 202 140 2+3 94 241 364 47$ 269 166 84 167 
191 189 138 113 183 l07 140 236 95 230 35'7 45'7 247 174 .ta.3 173 
208 205 140 115 191 209 144 267 104 ~56 429 5'11 292 lOl 119 199 
213 210 144 120 191 200 148 267 103 25'2 419 5'22 290 206 123 198 
226 222 149 126 195 188 156 284 111 272 422 564 312 219 130 209 
212 207 145 lll 179 149 144 275 113 283 394 5'17 298 198 112 191 
199 194 148 124 179 126 151 259 99 242 426 522 257 HIS 120 l9a 
195 190 146 123 167 75 147 262 97 250 +31 529 264 184 118 185 
203 199 147 124 181 129 152 269 98 264 435 537 285 190 120 186 
215 212 149 125 199 191 15'5 282 104 275' 466 553 l99 199. 119 194 
221 218 H8 123 204 209 157 291 106 290 471 568 305 200 

I 

122 190 
213 210 147 122 203 :la2 ISS ~4 106 lt2 462 556 289 188 86 186 
207 204 1H 120 199 216 15'4 263 105 263 391 521 293 185 97 182 
206 203 144 119 197 218 154 25'3 109 245 375 493 269 U9 118 183 
221 218 146 120 202 208 155 213 112 276 435 557 306 213 126 204 
223 l19 147 120 199 202 158 273 108 I 250 436 5-fO 310 221 131 210 
237 233 158 132 204 180 165 293 119 ' 275 444 587 334 232 136 218 
219 214 149 125 187 141 15'5 278 117 278 390 563 315 205' 111 193 
210 205 154 127 188 107 162 265 103 247 444 537 254 203 127 208 
218 213 ISS 126 197 134 163 284 108 275 449 577 284 210 133 211 
215 211 152 124 201 173 161 277 103 269 461 545 287 206 130 200 
229 226 154 128 209 199 158 295 109 284 494 583 311 215 139 203 
233 230 157 128 214 208 163 300 111 289 505 593 304 217 144 207 
228 225 154 125 210 194 161 299 114 299 482 592 308 195 102 181 
215 211 148 119 202 201 

I 

153 264 100 261 381 534 279 192 102 188 
213 209 145 114 202 199 156 257 102 245' 391 526 271 195 

I 
128 185 

229 224 144 115 210 196 164 290 110 268 472 611 314 225 139 212 
236 232 151 122 210 193 167 286 111 262 458 5'89 230 134 210 

' 

Bau-
baupt-

Energie 
F•-

werbe 

137 
162 !5 
182 111 
213 122 
232 129 
2+4 153 
275 109 
310 191 
344 201..' 

315 16B 

3[3 97 
310 94 
305 IM 
291 203 
290 23: 
281 239 
275 227 
285 221 
314 229 
337 223 
356 228 
359 180 
356 1H 
374 t'O 
345 150 
339 220 
327 260 
311 235 
312 236 
308 2l3 
337 234 
359 224 
379 221 
386 184 
395' 113 
381 146 
35'5 1'1 
350 217 
354 220 
337 2,~ 

330 204 
336 203 
376 207 
387 201 

Quelle: Statistisdbes Bundesamt. -') Ohne Kohlenwertstolflndustrie. - P) Vorläufig. 

Geoamte lnduotrie 1) 

<\uftrag1-
Zelt Auftrags- eingang 

ein gang Umsatz lnvH 
vom 

Umsatz 

19;2 107 109 
i 

98 
1953 110 113 98 
1954 136 127 107 
1955 161 153 106 
1956 175' 170 103 
1954 SePt. 136 135 100 

Okt. 149 138 109 
Nov. 158 145 109 
Dez. 161 136 111 

I95S ]an. 153 133 !14 
Febr. 151 138 109 
Mlirz 153 HS 106 
APril 161 151 107 
Mal 166 156 106 
Juni 173 155 112 
uli 157 147 107 

Au11. 147 145 101 

r5r:: 166 164 101 
169 164 IOJ 

Nov. 180 173 104 
Dez. 161 161 100-

1956 ]an. 167 153 109 
febr. 162 149 109 
Mir:z 169 164 103 
April 182 174 105' 
Mai 187 178 !OS 
Juni 182 I 169 108 
Juli 171 164 104 
Au1. 151 161 93 
SePt. 173 171 97 
Okt. 176 176 100 
Nov. lOS 191 109 
Dez. 177 177 100 

1957 ]an. 177 168 105 
Febr. 184 179 103 
März 184 180 102 
APril 189 I 188 101 
Mai 197 

I 
188 lOS 

Juni 198 189 105 
Juli 177 173 102 

I 
Aug. 160 172 93 
SeJ>t.P) 181 

' 
192 94 

2. Auftragseingang und Umsatz bei der Industrie 
Bundesgebiet; Indexziffern der Werte (Umsatz 1951 = 100, arbeitstäglich) 

Grundotoffindustrien lnveltitionsgüterinduatrien Verbraudbogüterindustrien 

Auftrags- A.uftrago-
darunter: Mudblnenbau I lA. f I darunter: T extillndustne u trags-

1 

Auftrags- eingang Auftrag•-
eingang 

! [''"'' 
'"""' . I ... , .. , I I I''""•· eingang Umoat% in vH elngang Umsat% lnvH A.uftrags-1 eingang elnga!g I Umsatz in vH (uftrags- U tz eingaHg 

vom vom ingan Umsatz ln vH u~o=tz eingang msa ·~0~ Umsat% Umsau e g vom 
Umsau \ 1 Umsat'2. 

107 111 97 119 119 100 126 126 I 100 93 92 101 83 87 95 
108 113 95 125 126 100 llS 133 94 98 99 99 91 93 98 
143 129 111 162 145 111 172 HO 

I 
115 104 105 99 93 94 99 

164 158 104 199 181 110 220 186 111 119 116 103 107 10~ 104 
179 175' 102 211 203 104 227 210 108 133 128 104 118 109 JOB 
145 137 106 152 151 101 15'3 156 91 109 116 93 102 106 96 
160 140 115 174 151 115 185 154 120 114 121 94 100 109 92 
166 146 114 190 165 115 214 165 130 120 124 97 104 109 95 
159 135 111 239 165 145 305 176 173 99 109 91 ss 94 90 
153 136 112 189 156 1ll 206 149 138 117 106 110 106 100 106 
156 142 110 188 164 115 206 169 1ll 109 107 102 107 97 IJO 
154 147 105 203 172 tU 222 178 125 107 113 95 97 99 98 
165 158 104 202 180 112 218 183 119 117 113 103 104 96 108 
168 162 104 196 189 103 213 194 110 127 114 lll 116 96 121 
175 165 106 199 188 106 215 195 110 131 105 1l5 110 92 119 
172 160 108 186 175 106 207 186 111 108 102 106 90 93 97 
161 158 10l 185 165 11l 205 171 120 96 107 90 86 95 91 
161 167 100 202 192 105 221 197 11l 127 129 ~9 116 115 101 
169 167 101 205 189 108 221 194 114 134 134 100 120 118 102 
176 173 10l 225 202 111 242 200 121 142 142 100 124 122 102 
158 157 101 214 20~ 105 257 222 116 116 i 122 95 105 106 99 

167 160 105 204 178 115 225 174 129 127 117 109 120 106 113 
163 147 110 204 183 112 225 184 122 119 115 103 121 103 1ll 
171 165 103 218 203 107 237 208 114 120 122 98 105 104 101 
183 181 101 220 212 104 234 219 107 137 125 110 123 105 117 
189 185 102 222 2ll 101 228 233 98 142 llS 113 126 103 122 
180 177 10l 213 211 101 227 227 100 140 116 121 110 101 109 
186 176 106 211 197 107 214 210 102 113 115 91 93 102 91 
167 176 95 183 182 100 195 193 101 101 121 14 88 105 84 
177 181 98 198 lll 93 203 221 92 139 141 99 126 121 104 
180 179 101 202 200 101 212 lOB 102 142 146 97 128 

I 

125 
I 

102 
197 191 103 239 224 107 275 ll4 123 184 157 117 173 134 129 
180 176 102 218 221 99 240 240 100 131 134 98 110 115 

I 
•• 

175 173 101 212 199 107 231' 201 117 141 130 108 138 I 119 116 
185 184 101 228 214 107 240 220 109 138 137 

i 
101 136 

i 
120 

I 
1B 

187 186 100 234 216 lOS 25'l 225 112 132 136 97 112 1H 97 
187 193 

I 
97 234 

I 
227 104 244 

I 

2~5 104 147 142 
I 

103 128 I 117 JCQ 

198 195' 102 231 228 101 241 241 

I 
100 155 138 113 135 I 114 118 

201 199 101 232 238 98 240 267 90 146 126 I 
116 

I 
111 

I 

106 10'i 
186 I 106 210 208 101 216 227 95 119 120 99 97 108 90 196 

I I I I 
172 185" 93 211 198 106 214 204 105 101 126 80 82 109 75 
186 192 97 219 232 94 215 236 91 137 152 91 I 114 131 87 

Quelle: Bundesministerium für Wirtsdbaft. - ') Ohne Bergbau, Bauindustrie, Nahrungs- und GenuSmittelindustrie und Energie. - P) Vorläufig. 
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I 

V lll. Produktion, Auftragsetngang, 
Arbeitsmarkt, Umslltze, Preise 

Beochlftlgte 
Arbeiter, Angelteilte 1D1cl Beamte 

Zelt 

\ 

3. Arbeitsmarkt 
Bundesrebiet, in T1d 

Arbeiulooe 

darunter: davon: 
Beochlftlgte davon: 

Geaamt Geoamt 

Arbeilllooe 
Unoelb- in vH der Haupt-
otindlge 

unselbst. betl'llgs- Offene 
Enrerbt- Enrerbo. empfänger SeeUon 
peraonen ')I) 

I I Mlnner I Frauen in der Minner Frauen 
penonen 

Industrie 

19SO D. 13 827,0 9 658,9 
<! 161.1 I <! 796.9 l 579,8 1 126,1 453,7 u 406.1 1 271.7 1H,I 

1951 . 14 H6,2 10 083,3 4 47l,9 5 332.1 1432,3 980,3 -!52,0 H 988,5 1193,2 116.S 
1952 . 14 994.7 10 336,9 4 657.8 s 517.8 1 379,2 916,3 -!62,9 16 373.9 1157.0 114,7 
1953 . H 582,7 10 669,7 4 913,0 s 751.1 1 258,6 845,S 412.8 16 841.3 1 067.4 123,0 
1954 . 16 286,0 1 ) 11 072,0 1 ) s 214.0 1 ) 6 061.6 1 220,6 806.5 414.1 17 S07,0') 1040,9 137.1 
19H . 17 17S.0 1 ) 11 590.0 1 ) 5 su.o•J', 6 576.2 92S.3 510,6 357.7 18 103.3 •) 7S6,7 200.0 
19S6 . 18 056,4 12 074.4 5 982,0 I 6 991.0 761.4 469.8 291,6 18 817,8 629,6 218.5 
1956 'Juli I I 7 057.8 429.5 194,4 235,1 36t,8 251.7 

I 

I 
Au2. I 7 097.9 409,4 182.6 226,8 336.4 251,9 
Se~t. 18 609.-! 12 Hl.B 6 H5.6 I 7 101.3 411.1 179.7 231.4 19 020,S l.l 329.2 236.1 
Okt. 1125,6 426.4 192.0 234.4 318.3 210.4 
Nov. I I 7 118,5 641.4 319,1 261.7 378.2 152,9 
Dez. 18 002,5. 11 897,8 6 104.7 7037.7 1 08S.6 769.5 319.1 19 091.1 s.1 647,3 126.2 

1957 )an. 6 993,2') 1 476.4 1128.9 347.5 1 168.1 159,3 
Febr. 7 018.1 1 112.3 770.6 341.7 

19 ft;6,8 
1 082,8 208,8 

März 18 464,6 12 298.4 6166.2 7 065,0 702,1 402.5 299,1 3.7 758,4 249.4 
Avril 7 171.1 SSS.5 313.3 275,2 506.7 235,6 
Mai 7 211.3 493,6 252.S 240.8 430.3 231.9 
Juni lS 920.4 12 56S.7 6 351.7 7232.4 453.7 237.3 216,4 19 374.1 2.3 3S4.4 237.4 
Juli 7279.9 390.1 204,4 185'.9 327,6 252.2 
Aug, 7 327.9 365,0 1S7,6 177.4 294.7 247.9 
Sevt. 1S 966,9 12 560.0 6 406.9 7 353.7 367.5 189.5 17S.O 19 334.4 1.9 2S4.t 249,6 
Okt. 368.6 1S7,9 180.7 279.7 233.4 

Quelle: Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung. - 1) In der Arbeitslosenversicherung und Arbeitslosenhilfe. 
an die Stelle der Monatsendzahlen (Personen) die Zahlen der Fälle, für die in der Zahlperiode, in die der 15. des Berichtsmonats fällt, 

- 1) Ab Januar 1955 treten 

- ') Ab Januar 19S7 ohne Wäschereien und Färbereien, die ca. l,S 0/o betrugen. - ') Geschätzt. 

Gesamt 

Z<lt 
zu jeweiligen I preis-

Preisen bereinigt 

19S'i 
vH 1) 1954 I H') I -100 -100 V 

' 
!9S4 100. 

Ül 
100 

!9H 111 110 110 
1956 123 112 121 110 
t955 Dez. 177 111 174 109 
1956 Avril 10S 97 105 95 

Mai 119 112 115 lOS 
Juni 11S 120 115 119 
Juli 11S 104 114 104 
Aue. 118 117 115 115 

~~: 110 lOS 107 105 
126 lOS 123 106 

Nov. 139 118 135 115 
Dez. 193 109 186 107 

1957 Jan. 112 111 tos 109 
Febr. 107 104 t03 102 
März 122 95 117 93 
A~ril B6 126 Bl 125 
Mai 126 106 121 105 
Juni 121 103 115 100 
Juli 133 113 125 110 
Aug, 127 

I 
lOS 120 105 

Sevt. 119 108 112 105 
Okt.P) 135 107 127 103 

Quelle: Statistisches Bundesamt. - 1) Der 

Preisindex 
auogewihlter 
Grundotoffe 

davon 

Zelt land·,~ 
font· 

u. plan- , in-

4. Einzelhandelsumsätze 
Bundesgebiet 

Nahrunp- und GenuSmittel II Beldtidung, Wiso:he und Schuhe 

zu jeweiligen I preu- zu jeweiligen preis-
Preisen bereinigt Preisen bereinigt 

1954 I 
~1oo 

vH1) 

100 
109 109 
120 110 
152 101 
107 96 
113 101 
120 116 
115 104 
119 lll 
lH t07 
120 101 
123 114 
162 107 
110 109 
109 101 
124 95 
130 lll 
124 110 
123 103 
128 111 
132 111 
120 101 
130 lOS 

entsprechenden 

1954 I H') 111954 I vH') 19S4 
-too v == 100 =100 

100 
107 
115 
t49 
103 
109 
115 
109 
116 
112 
116 
119 
155 
105 
lOS 
120 
126 
119 
11S 
119 
124 
1H 
124 

Zeit 

100 100 
107 110 110 110 
108 t23 112 123 
107 202 109 203 

9-! 100 S8 100 
lOS 128 114 t28 
113 tos 121 108 
103 114 97 114 
110 I lOS 131 105 

I 106 
I 

90 106 90 
105 Ul 106 130 
112 164 128 163 
104 229 113 227 
106 110 118 108 

99 96 lOS 94 
97 113 S9 110 

122 148 148 143 
109 125 98 120 
103 119 111 115 
109 B2 116 127 
107 109 104 105 
102 106 117 101 
107 140 107 132 

des Vorjahres. - P) Vorläufig. 

5. Preisindexziffern 
1950 = 100 

Bandetgebiet 
·----·----· 

I 
Index der Erzeuerpreise 

Index der 
Erzeugerpreise') land-

industrieller Produkte Wirtschaft!. Produkte 
.. 

I darunter 

Grund-

vH1) 

110 
111 
109 

87 
114 
120 
97 

131 
106 
104 
126 
112 
115 
102 

86 
143 

94 
106 
111 
100 
111 
102 

Index 
der 

Ein· 
kaufs-
~reise 

fiir otoff- Pflanz- Tie~ 
Gesamt tagen- I d01tri- Geoamt und 

Inve- Ver· liehe rische AlU· 
wirt· oller Produk-

stitions~ brauchs- Gesamt Pro- Pro- land•-
achaft- Her- efiter gUter lrilter 

tiODI- dukte dukte 
lieh er kunft pter 
Her· 

i kunft I 

1950 100 100 100 100 I 100 100 100 104 122 ., 100 
1951 119 117 122 119 127 117 122 112 125 106 128 
1952 124 117 133 121 131 127 105 119 145 107 112 
1953 122 110 135 11S lJl 125 97 113 135 103 103 
1954 123 113 133 116 129 122 96 119 145 107 103 
19H 125 115 137 119 136 124 96 120 146 lOS 103 
19S6 129 119 HO 121 137 128 9S 130 157 117 107 
1956 Juli 127 117 139 120 13$ 12S 9S 127 151 117 106 

Au2. 12S 119 139 121 136 127 9S 128 145 121 107 

~~:: 12S 11S 139 121 136 12S 99 125 139 119 107 
129 117 142 122 137 12S 99 125 141 118 107 

Nov. 131 120 144 123 139 130 100 126 143 119 110 
Dez. 132 119 145 124 139 131 100 12S 145 120 110 

1957 Jan. 131 11S 145 124 1-f{) 132 101 128 150 117 111 
febr. 130 116 145 124 1-ro 132 101 125 146 116 108 
März 130 115 145 124 139 132 

I 
101 124 141 116 107 

A~ril 131 118 145 124 139 132 102 l2S 143 121 107 
Mai 130 117 145 124 139 ! 132 102 126 141 119 108 
Juni 131 119 

I 

145 124 139 

I 

132 102 130 149 

I 
121 106 

Juli 133 123 144 124 138 132 102 

1381 
172 123 105 

Aug, 133 122 144 124 138 132 102 134P) 154 125 104 
Sevt. 132P) 122 144 124 138 132 102 132P) 151 124 104 
Okt. 133 P) 122 145 124 138 132 102 132P) 151 123P) l04P) 

Unterstützung gezahlt wurde. 

Hausrat, Wohnbedarf I Sonatlges 
zu jeweiligen I preis· zu jeweiligen I Fe!~ Preisen bereinigt Preisen _l>!relnlge 

19H I vH'J ,!9i~ vH') 'I 1954 I vH1) 1954 I H') 
-100 I =1oo = 100 V 

100 
Üs 

100 
Ü3 

100 100 
Üi 115 113 114 114 tU 

133 116 128 tu 127 111 124 110 
200 117 195 115 110 lH 117 114 
112 112 107 109 t20 lOS 117 104 
120 117 115 114 117 110 11S 110 
129 133 123 t29 125 llt 122 120 
126 117 120 113 125 111 122 109 
BI 119 I 125 116 ll4 112 121 111 
1l7 109 121 107 117 107 113 104 

I 145 112 137 109 123 108 119 106 
H9 117 150 113 129 110 t24 108 
220 110 206 106 196 109 188 106 
120 111 t11 106 116 109 112 108 
116 116 107 111 lU 103 lOS 100 
130 107 120 103 12S 95 123 93 
136 t21 125 117 136 113 130 111 
131 109 120 103 135 115 12S 111 
116 90 106 86 124 99 117 96 
13S 110 126 lOS 141 113 133 109 
141 109 HO 104 lH lOS 127 105 
137 lOS 125 103 128 109 121 107 
151 104 137 100 i 132 107 124 104 

Weltmarkt 

Preisindex 
Index der Welt-für die leben1haltune. 

mittlere Verbrauchergruppe marktpreise 1) 

Index darunter davon 
der 

Einzel-
han-
delo- Ge-
prehe Geoamt Er-

Beldei- Haus- Geumt Nah- werb-
nlh-

dung rang•- liehe rat mittel Roh-rnDi 
ltoffe 

100 100 100 100 100 100 100 100 
109 108 109 111 111 120 lOS 125 
109 110 114 103 110 9S 105 97 
104 108 112 98 104 95 103 93 
104 108 114 97 102 97 107 9<! 
105 110 116 97 103 98 102 98 
106 113 119 97 10~ too 103 100 
107 113 120 97 105 99 101 99 
106 113 11S 9S t06 100 102 100 
106 113 119 98 106 100 t02 100 
106 113 119 98 106 100 102 100 
107 114 120 9S 106 102 lOS 103 
t07 114 120 98 107 104 107 104 
lOS 114 120 99 lOS 103 107 103 
lOS 114 120 99 lOS 101 105 101 
lOS 114 119 100 I 108 101 102 101 
108 114 119 100 

i 
109 101 102 102 

108 114 120 101 109 100 101 102 
109 115 120 101 

I 

110 100 101 101 
110 116 124 

I 
101 110 100 101 100 

110 116 123 102 110 9S 99 99 
110 116 122 102 110 97 99 97 
110 117 124 103 110 95 98 95 

1) Index der Weltmarktpreise lt. ,.Volkswirt" (Schulze). - 1) Originalbasis 19So/51 = too. - P) V orläu.fig. - Qnelle: Statistisches BlDldesamt. 
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lX. Devlse11kurse 

IX. Amtliche Devisenkurse an der Frankfurter Börse 

Kassa-Kurse in DM 

I Frei konvertierbare Devisen 
An Abkommen 

gebundene Devisen 

Montreal New York Zürich Amsterdam 
Zeit 

1 kan I 1 US-1 100 sfr 100 hß 

ParitAt- Paritit 4,20 DM Parität 96,0479 DM Parität 110.526 DM 

Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief 

1957 

I 
I I I I Okt.1. 4,353 4,348 4,358 4,2011 4,1961 4,2061 98,035 

I 
97,935 98,135 110,21 

I 
110,10 110,32 

2. 4,3455 4.3405 4,3505 4,2011 4,1961 4,2061 98,04 97,94 98,14 110,19 110,08 110,30 
3. 4,337 4,332 4.342 4,2011 4,1961 4,2061 98,03 97,93 98,13 110,26 110,15 110,37 
4. 4,33 4,325 4,335 4,2011 4,1961 4,2061 98,03 97,93 98,13 110,42 110,31 110,53 
5. 4,326 4,321. 4,331 4,2011 4,1961 4,2061 98,03 97,93 98,13 110,46 110,35 110,57 
7. 4,3275 4,3225 4,3325 4,2011 4,1961 4,2061 98,025 97,925 98,125 110,52 110,41 110,63 
8. 4,329 4,324 4,334 4,2011 4,1961 4,2061 98,03 97,93 98,13 110,575 110,465 110.685 
9. 4,3315 4,3265 4,3365 4,2011 4,1961 4,2061 98 035 97,935 98,135 110,77 110,66 110,88 

10. 4,343 4,338 4,348 4,2011 4,1961 4,2061 98,04 97,94 98,14 110,69 110,58 110,80 

11. 4,3H 4,339 4,349 4,2011 4,1961 4,2061 98,03 97,93 98,13 110,65 110,54 110,76 
12. 4.341 4,336 4,346 4,2011 4,1961 4,2061 98,03 97,93 98,13 110,75 110,64 110,86 
14. 4,3425 4,3375 4,3475 4,2011 4,1961 4,2061 98,035 97,935 98,135 110,74 110,63 110,85 
lS. 4,3485 4,3435 4,3535 4,2011 4,1961 4,2061 98,05 97,95 98,15 110,82 110,71 110,93 
16. 4,357 4,352 4,362 4,2011 4,1961 4,2061 98,03 97,93 98,13 110,775 110,665 110,885 
17. 4,36 4,355 4,365 4,2011 4,1961 4,2061 98,03 97,93 98,13 110,77 110,66 110,88 
18. 4,~56 4,3Sl 4,361 4,2011 4,1961 4,2061 98,03 97,93 98,13 110,795 110,685 110,905 
19. 4,357 4,352 4,362 4,2011 4,1961 4,2061 98,04 97,94 98,14 110,88 110,77 110,99 

21. 4,356 4,351 4,361 4,2011 4,1961 4,2061 98,035 97,935 98,135 110,88 110,77 110,99 
22. 4,3635 4,3585 4,3685 4,2011 4,1961 4,2061 98,035 97,935 98,135 110,98 110,87 111,09 
23. 4,361 4,356 4,366 4,2011 4,1961 4,2061 98,04 97,94 98,14 110,965 110,855 111.075 
24. 4,363 4,358 4,368 4,2011 4,1961 4,2061 98,035 97,935 98,135 110,93 110,82 111,04 
25. 4,369 4,364 4,374 4,2011 4,1961 4,2061 98,01 97,94 98,14" 110,745 110,635 110,855 
26. 4,3745 4, 3695 4,3795 4,2011 4,1961 4,2061 98,04 97,94 98,14 110,69 110,58 110,80 
28. 4.374 4,369 4,379 4,2o11 4,1961 4,2061 98,035 97,935 98,135 110,67 110,56 110,78 
29. 4,383 4,378 4.388 4,2011 4,1961 4,2061 98,045 97,945 98,145 110,735 110,625 110,845 
30. 4,3895 4,3845 4.3945 4,2011 4,1961 4,2061 98,035 97,935 98,135 110,77 110,66 110,8 8 

I 
31. 4,3855 4,3805 4,3905 4,2011 4,1961 4,2061 98,04 97,94 98,14 110,70 110,59 110,81 

Nov.l. 4,375 4,37 4,38 4,2011 4,1961 4,2061 98,04 97,94 98,14 110,72 110,61 110,83 
2. 4,3715 4,3665 4,3765 4,2011 4,1961 4,2061 98,035 97,935 98,135 110,72 110,61 110,83 
4. 4,368 4,363 4,373 4,2011 4,1961 4,2061 98,035 97,935 98,135 110,70 110,59 110,81 
5. 4,375 4.37 4,38 4,2011 4,1961 4,2061 98,03 97,93 98,13 110,75 110,M 110,86 
6. 4,373 4,368 4,378 4,2011 4.1961 4,2061 98,035 97.935 98,135 110,74 110,63 110,85 
7. 4,3725 4,36H 4,3775 4,2011 4,1961 4,2061 98,04 97,94 98,14 110,735 110,625 110,845 
8. 4,372 4,367 4,377 4,2011 4,1961 4,2061 98.035 97,935 9S,ll5 110,70 110,59 110,81 
9. 4,3729 4,3679 4,3779 4,2012 4,1962 4,2062 98,04 97,94 98,14 110,725 110,615 110,835 

11. 4,3745 4,3695 4,3795 4,2012 4,1962 4,2062 98,045 97,945 98,145 110,805 110,695 110,915 
12. 4,375 3 4,3703 4,3803 4,2012 

I 
4,1962 4.2062 

I 

98,04 97,94 98,14 

I 
110,86 110,75 110.97 

13. 4,3730 4,3680 4,3780 4,2012 4,1962 4,2062 98,04 97,94 98,14 110,81 110,70 110,92 
14. 4,376 4,371 4,381 4.2012 4.1962 4,2062 98,04 97,94 

I 
98,14 110,785 110,67! 

I 
110,895 

H. 4,372 4,367 4.377 4,2013 4.1963 4,2063 98,04 97,94 98,14 110,75 110,64 110 86 

An Abkommen gebundene Devisen 

Brüssel Kopenhagen London Mailand I Rom 

Zeit 100 bfrt 100 dkr t t 1000 Lit 

Parität 8,40 DM Parität 60,8066 DM Parität 11.76 DM (Parität) 6,72097 DM ') 

Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mitrol I Geld I Brie! Mittel I Geld I Brief 

l 1957 

I I I Okt. 1. 8,367 8,357 8,377 60,56 60,50 60,62 11,718 11,708 11,728 6,684 6,674 6,694 
2. 8,36 8,35 8,37 60,52 60,46 60,58 11,71 11,70 11,72 6,678 6,668 6,688 
3. 8,365 8,355 8,375 60,54 60,48 60,60 11,717 11,707 11,727 6,677 6,667 6,687 
4. 8,369 8,359 .,379 60,59 60,53 60,65 11,727 11,717 11,737 6,679 6,669 6,689 
5. 8,37 8,36 8,38 60,58 60,52 60,64 11,721 11,711 11,731 6,68 6,67 6,69 
7. 8,374 8,364 8,384 60,65 60,59 60,71 11,739 11,729 11,749 6,677 6,667 6,687 
8, 8,368 8,358 8,378 60,66 60,60 60,72 11,747 11,737 11,757 6,679 6,669 6,689 
9, 8,37 1,36 8,38 60,73 60,67 60,79 11,766 11,756 11,776 6,687 6,677 6,697 

10. 8,366 8,356 8,376 60,71 60,65. 60,77 11.761 11,751 11,771 6,687 6,677 6,697 

11. s.365 8,355 8,375 60,67 60,61 60,73 11,751 11,741 11,761 6,686 6,676 6,696 
12. 8,367 8,357 8,377 60,70 60,64 60,76 11,76 11,75 11,77 6,689 6,679 6,699 
14. 8,37 8,36 8,38 60.72 60,66 60,78 11,763 11,7Sl 11,773 6,687 6,677 6,697 
15. 8,381 8, 371 8,391 60,82 60,76 60,88 11,779 11,769 11,789 6,69 6,68 6,70 
16. 8,382 8,372 8,392 60,76 60,70 60,82 11,774 11,764 11,784 6,693 6,683 6,703 
17. 8,385 8,375 8,395 60,72 60,66 60,78 11,766 11,756 11,'76 6,691 6,681 6,701 
18, 8,386 8,376 8,396 60,73 60,67 60,79 11,765 11,755 11,775 6,693 6,683 6,703 

I 19. 8,396 8,386 8,406 60,82 60,76 60,88 11,775 11,765 11,785 6,702 6,692 6,712 

21. 8,40 8,39 8,41 60,785 60,725 60,845 11,779 11,769 11.789 6,70 6,69 6,71 
22. 8,417 1,407 8,427 60,85 60,79 60,91 11,79 11,78 11.80 6,712 6,702 6,722 
23. 8,426 8,416 8,436 60,84 60,78 60,90 11.788 11,778 11,798 6,715 6,705 6,725 
24. 8,426 8,416 8,436 60,82 60,76 60,88 11,785 11,775 11,795 6,727 6,717 6,737 
25. 8,415 8,405 8,425 60,76 60,70 60,82 11,777 11,767 11,787 6,72 6,71 6,73 
26. 8.41 8,40 8,42 60,74 60,68 60,80 11,771 11,761 11,781 6,725 6.715 6,735 
28. 8,405 8,395 8,415 60,73 60,67 60,79 11,767 11.757 11,777 6,716 6,706 6,726 
29. 8,411 8,401 1,421 60,765 60,705 60,8H 11,777 11,767 11,787 6,724 6,714 6,734 
30. 8,418 8,408 8,428 60,77 60,71 60,83 11,777 11,767 11,787 6,729 6,719 6,739 
31, 8,413 8,403 8,423 60,74 60,68 60,80 11,77 11,76 11,78 6,731 6,721 6,741 

Nov.1, 8,41 8,40 8,42 60,76 60,70 60,82 11.775 11,765 11,785 6,731 6,721 6,741 
2, 8,41 8,40 8,42 60,75 60,69 60,81 11,77 11,76 11,78 6,728 6,718 6,738 
4. 8,409 8,399 8,419 60,14 60,68 60,80 11.771 11,761 11,781 6,726 6,716 6,736 
5. 8,409 8,399 8,419 60,78 60,72 60,84 11,776 11,766 11,786 6,718 6,708 6,728 
6. 8,41 8,40 8,42 60,17 60,71 60,83 11.773 11,763 11,783 6,722 6,712 6,732 
7. 8,412 8,402 8,422 60,755 60,695 60,815 11,77 11,76 11,78 6,726 6,716 6,736 
8. 8,41 8,40 8,42 60,77 60,71 60,83 11,771 11,761 11,781 6,725 6,715 6,735 
9. 8,409 8,399 1,419 60,77 60,71 60,83 11,772 11,762 11,782 6,725 6,715 6,735 

11. 8,411 8,401 8,421 60,79 60,73 60,85 11,776 11.766 11.786 6,726 6,716 6,736 
12. 8,41 

I 

8,40 8,42 60,80 

I 
60.74 60,86 11,78 11.77 11,79 6,726 6,716 6,736 

13. 8,399 8,389 8,409 60,785 60,725 60,845 11.779 11,769 11,789 6,726 6,716 6,736 
14. 1,4b 8,39 8,41 60,775 60,715 60,835 11,777 11,767 11,787 6,723 6,713 6,733 
15. 8,399 8,389 1,409 60,765 60,705 60,825 11,775 11,765 11,785 6,721 6,711 6,731 
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IX. Devisenkurse 
X. Diskontsätze 

I 

Oslo 

Zeit 100 nkr 

noch: IX. Amtliche Devisenkurse an der Frankfurter Börse 
Kassa-Kurse in DM 

An Abkommen gebundene Devisen 

Paris Stockholm Wien 
----~--------------- -- - --- ---- ---

100 Hrs 100 skr· !OOS 
--

Zürich 

100 sfr 
-- ---

Parität 5·8,80 DM (Parität) 1,00 DM ') Parität 81,1875 DM -J Parität 16,154 DM Parität 96,0479 DM 

Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief 

19H 

I 
I I 

Okt. I 

1. 58,80 58,74 58,86 0,9960 0,9950 0,9970 81,01 80,93 81,09 16,148 16,128 16,168 91,91 95,81 96,01 
2. 58,75 58,69 58,81 0,995 3 0,9943 0,9963 80,945 80,865 81,025 16,146 16,126 16,166 95,835 95,735 95,935 
3. 18,78 58,72 58.84 0.9940 0,9930 0,9950 80,97 80,89 81,05 16,148 16,128 16,168 95,845 95,745 95,945 
4. 58,83 58,77 58,89 0,99-10 0,9930 0,9950 81,025 80,9-15 81,105 16,146 16,126 16,166 95,85S 95,755 96,955 
5. 58,80 58,74 58,86 0,9940 09~30 ! 0,9950 81,02 80,94 81,10 16,151 16,131 16,171 95,84 95,74 95,94 
7. 58,87 58,81 58,93 0,9935 0,9925 0,994S 81,06 80,98 81,14 16.151 16,131 16,171 95,85 95,75 95,95 
8. 58.83 58.77 58,89 0,9936 0,9926 0,9916 81,10 81,02 81,18 16,153 16,133 16,173 95,90 95,80 96,00 
9. 58,86 58,80 58,92 0,9944 0,9934 0,99H 81,19 81.11 81,27 '16,155 16,135 16,175 06.00 95,90 96,10 

10. 58,86 58,80 58,92 0,9942 0,993J 0,9952 81,17 81,09 81,25 16,156 16,136 16,176 95,94 95,8~ 96,04 

11. 51,83 58,77 58,89 0,9935 0,9925 0,9915 81,14 81,06 81,22 16,155 16,135 16,175 95,91S 95,815 96,015 
12. 58,86 SB,BO . 58,92 0,9938 0,9928 0,9948 81,22 81,14 81,30 16,1S6 16,136 16,176 95,96 95,86 96,06 
14. 58,87 58,81 58,93 0,9915 0,9935 0,9955 11,20 81,12 81,28 16,154 16,134 16,174 95,9H 95,835 96,0J5 
15. 58,94 I 58,88 59,00 0,9954 0,9944 0,9964 81,33 81,25 81,41 16,157 16,137 16,177 95,99 95,89 96,09 
16. 58.89 58,83 58,95 0,995 3 0.9943 0,9963 81,28 81,20 81,36 16,157 16,137 16,177 95,98 95,88 96.08 
17. 58,87 58,81 58,93 0,99-19 0,9939 0,9959 11,25 81,17 81,33 16,156 16,136 16,176 95,945 95,845 96,015 
18. 58.88 58,82 58,94 0,9954 0.9941 0,9964 81,28 81,20 81,36 16,157 16,137 16,177 95,96 95,86 96,06 
19. 58,94 58,88 59,00 0,9962 {',9952 0,9972 81,29 81,21 81,37 16,H9 16,139 16,179 96,00 95,90 96,10 

21. 58,935 58,875 58,995 0,9962 0,9952 0,9972 81,31 81,23 81,39 16,16 16,14 16,18 96,00 95,90 96,10 
22. 58,97 58,91 59,03 0,9967 0,9957 0,9977 81,38 81.30 81,46 16,167 16,117 16,187 96,07 95,97 96,17 
23. 58,95 58,89 59,01 0,9967 0,9957 0,9977 81.36 81,28 81,44 16,167 16,147 16,187 96,04 95,94 96,14 
24. 58,95 SS.89 59,01 0,9957 0,9947 0,9967 81,35 81,27 81,43 16,166 16,146 16,186 96,025 95,92< 96,12S 
25. 58,895 58,835 58,955 0,9943 0,9933 0,995 3 81,28 81,20 f1;36 16,156 16,136 16,176 95,985 95,185 96,085 
26. 58,85 51,79 58,91 0,9936 0.9926 0.9946 81,27 81,19 81,H 16,158 16,138 16,178 95,98 95,88 96,08 
28. 58,84 58,78 58,90 0,9946 0,9936 0,9956 81,25 81,17 81,33 16,156 16,136 16,176 9<,95 95,85 96,05 
29, 58,89 58,83 58,95 0,9944 0,9934 0,9954 81,30 81 22 81,38 16,156 16,136 16,176 96 00 95,90 96.10 
30. 58,89 58,83 58,95 0,9948 0,9938 0,9958 81,29 81,21 81,37 16,156 16,136 16,176 96 03 95,93 •6.ll 
31. 58,85 58,79 58,91 0,9941 0,9931 0.9951 81,24 81,16 81,32 16,152 16,132 16,172 95,99 95,89 96,09 

Nov I 

! 
1. 58,f8 58 82 58,94 0,9941 0,9931 0,9951 81,27 81,19 Sl,35 16,152 16.132 16,172 •6 01 95,91 .6.11 
2. 58.84 58,78 58,90 0,9943 0,99B 

I 

0,99!3 81,24 11.16 81,32 16,152 16,132 16,172 96,015 95,915 96,115 
1. 58,85 58,79 58,91 0,9946 0,9936 0,9956 n.25 81,17 81.33 16,152 16,132 16,172 960;> 95,90 96,10 
5. 58,89 58,83 58,95 0,9966 0,9956 0,0976 n.28 81,20 81,36 16,154 16,134 16,171 •6.01 95,91 96,11 
6. 58,87 58.81 58,93 0,9988 I 0,9978 

I 

0,9998 81,255 81,175 81,>35 16,152 16,132 16,172 96,01 95,91 96,11 
7. 58,86 58,10 58,92 0,9981 0,9971 0 9991 81,25 81,17 81,33 16.154 16,134 16,174 06,0;) 95,90 •6.10 
8. 51,845 58.785 58,905 0,9967 0.9957 0,9977 81,255 81,175 81,335 16,154 16,134 16.174 96 005 95,905 06.105 
9. 58,86 58 80 58,92 0,9955 0,9945 0,9965 81.27 81,19 81,35 16,153 16,1!3 16,173 96,01 95,91 96.11 

11. 51,87 

I 

58,81 58,93 0,9970 0,9960 i 0,9980 81,28 81,20 81,36 16,154 16,134 16.174 96,02 I •<.92 96.12 
12. 58,90 58.84 58,96 0,9989 0,0979 I 0,9999 81,275 81,195 81,355 16.153 16,133 16,173 96.02 95,92 96 12 
13. 58,fB 58,82 58,94 0,9958 0,9948 

• 

0,9968 81,225 81,145 81,305 16,155 

I 

16,135 16,175 96,015 95,915 96,115 
14. 58,86 I 58,80 58,92 0,9948 0,9938 0,9958 81,19 81,11 

I 
81,27 16,154 16,134 16.174 96,02 95,92 96,12 

15. 58,87 58,81 58,93 0,9914 0,9934 0,9954 81,175 81,095 81,25 5 16,154 16.131 16,174 96,005 95,905 96,105 

I 
•) Bcredmungsgrundl age. 

X. Diskontsätze im Ausland 

Länder .,, 
I 

Vorheriger Satz I Lind er .,, 
I 

seit I 
Vorhtriger Satz 

seit .,, 
I seit ! 

.,, 
I teit 

Arv~ten 3') 15.11.52 

! 
3.5 1) 5. 7. 52 Kolumbien 4 18. 7. 33 5 19. 9. 32 

Ar&entinien 3.4 1. 10. 46 3,5 1) 1. 3. 36 
Luembuu 0) 3.5 Austrollen 1) 1.75 8. 52 4,25 11.34 4.5 25. 7. 57 6. 12. 56 

Bellien °) 4.5 25. 7. 57 3.5 6. 12. 56 Mexico 4.5 1. 6.12 4 2. 1. 41 
Bolivien') 6 30. 9. 50 ! 5 1. 2. 48 Neuseeland 1'> 18. 10. 55 6 5. 9.55 Brasilien') 6 30. 12. 55 8 1. 12. 55 
Bulgarien 3.5 27. 7. 48 1.5 14. 8. 46 Nicaragua 6 1. 4. 51 5 21. B. 53 
Burma 3 2. 48 - - Niederlande 5 16. 8. 57 4.25 17. 7. 57 

Norwegen 3.5 11. 2. 55 2.5 9, 1.16 
Cevlon 2.5 11. 6. 54 3 23. 7. 53 I Österreich 5 17. 11. 55 4.5 20. 5. 55 Chile 1l 1. 1. 56 9 1. l. u 
Costa Rica 5 1. 4. 54 

I 
1 1. l. 50 Pakistan 3 1. 7. 48 - -

Dänemark 5.5 23. 6. 54 4.5 
i 

23. 9.'53 Peru 6 13. 11. 47 5 1. 8. 40 
Phili~~inen 4.5 2. 9. 57 2 4. 57 

Ecuador 10 13. ;, 48 7 .. 6. 38 Polen 6 1. 8. 47 - -
Portugal 2.5 12. 1.44 3 8. 4. 43 

Finnland 6.5 19. ... 56 5 1. 12. 54 
Rumänien Frankreich 5 12. 8. 57 4 11. 4. 57 5 25. 3.48 7 15. I. 17 

Griechenland 10 1. s. 56 9 I. I. 55 EI Salvador 1 4. 57 3 22. 3. 50 
Großbritannien u. Nordirland 7 19. 9. 57 5 7. 2. 57 Schweden 5 11. 7. 57 4 22. 11. 56 
Guatemala') 6 1. 1. 51 4 11. 12. 17 Schweiz 2,5 15. 5. 57 1.5 26. 11. 36 

s~anien 5 22. 7. 57 4.25 10. 9. 56 
Indien 4 16. ;, 57 I 3.5 15. 11. 51 Südafrikanische Unioo 4.5 29. 9. 55. 4 27. 3. 52 
lndonesien 3 1. 4. 46 - - Tbailond ') Iran 4 23. 8. 48 5 23. 12. 47 7 23. 2. 45 - -
Irland 6 30. 9. 57 ! 5 26. 5. 56 Tschecheslowakei 2,5 28. 10. 45 3.5 I. 10. 40 
Island 7 2. 4. 52 6 1. 1.48 Türkei 6 6. 6. 56 4.5 28. 6. 55 
Italien 4 6. 4. 50 1.5 9. 1.19 UdSSR 4 I. 7 . l6 ~ 22. 3. 27 
Jal'an 8,3955) 8. s. 57 7,6655) 20. 3. 57 Ungarn ' I II 

., I. 1.16 
Jugos1awien 1-3 20. 8. 48 1-4 I. I. 47 USA (New Y ork) 3 

I 
15. 11. 57 3.5 23. 8. 57 

Konado 0 ) 3,83 29. 11. 57 3.76 22. 11. 57 I Venezuela ') 2 8. 5. 47 2.5 4. 11. 43 

1) Handelswechsel mit Bankunterschrift. - ') Satz für Papiere mit 90 Tagen Laufzeit und zwei Unterschriften. - 0) Oberziehungssatz der Commonwealth Bank. - 0) Satz 
für akzeptierte Tratten, die bei einer Bank domiziliert sind und für Lagerscheine. - 5) Baois-Diskontsatz = Rediskontsatz filr Handelswechsel. - 1) Flexibler, jede Wodle neu 
bestimmter Diskontsatz. - 7) Mindestdiskontsatz. - ') Rediskontsatz. 
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